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§mr Wovember und AeZernöerr
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Vertag Lauggasse 27,
iw - er Kawpt-Agewtur WilhelmstraKe 6,
bei den AusgabesteUeu,
den Zmrig- Grpeditioueu

der Nachbarorte,
und bei sämttichru deutschen Vrichspoltanstatten.

England und die öffentliche Meinung in Rußland.
g. Petersburg , 20. Oktober.

Noch hat sich die Erregung über den beabsichtigten
englischen Besuch im russischen Volke nicht ganz gelegt,
die wieder einmal recht vielen deutlich zum Bewußtsein
gebracht hat , daß sie Rußland und die Russen herzlich
schlecht kennen. Die unerlvartete Wirkung , die leite
Ankündigung in moskowitischen Kreisen hervorrief,
verdient aber Wohl, nachträglich gründlich auf ihre Ur¬
sachen hin geprüft zu werden, da sie uns besser Aufschluß
über die rätselhafte Psyche des russischen Volkes zu
geben vermag als aller Lärm , der in der Presse um die
russische Revolution gemacht worden ist. Man vergegen¬
wärtige sich den eigentlichen Vorgang . Zuerst handelte
es sich darum , der jungen Partei der konstitutionellen
Demokraten die Wünsche der englischen Parlamentarier
vorzutragen . Dann reduzierte man das Programm aus
einen einfachen Besuch in Petersburg . Bald aber er¬
gab sich, daß dieselben Bedenken, wegen deren man
Moskau als Ziel der Reise aufgebcn mußte , auch für
Petersburg in Betracht kamen. Schließlich vertagte
das Komitee, das mit der Bildung der englischen Dele¬
gation betraut war , das ganze Projekt auf unbestimmte
Zeit . Es war die Probe aus ein Exempel und sie hielt
nicht Stich . Die Engländer lassen sich durch die Schein¬
erfolge ihrer Diplomatie täuschen. Sie halten das Echo
ihres Liberalismus in Rußland für eine Äußerung der
russischen Volksseele, ohne zu bedenken, daß aller west¬
europäische Bildungssirnis an der eigentlichen tatari¬
schen Natur des Russen nichts änderte . In Moskau
genügte das erste Gerücht von dem beabsichtigten Be¬
suche, um sofort eine, feindselige Stimmung dagegen zu

Feuilleton.
-Nachdruck»erdotea-i

Oa§ Grab öe§ Unbekannten.
Humoreske von Karl Panli.

Mitten auf der Promenade von D . . .stadt erhebt
sich, umgeben von Lebensbäumen und Zwergtannen , be¬
schattet von einer Gruppe weitästiger Linden, auf einem
Mäßig empor steigenden Hügel ein mächtiger schwarzer
Warmorblock , welcher auf seiner Stirnseite in goldenen
Lettern die Inschrift trägt : „Das Grab des Nnvc-
!kannten ."

Es gibt wohl kein so lauschiges und poetisches Plätz¬
chen auf der ganzen städtischen Promenade mehr wie
diesen reizvollen Winkel, besonders im Frühjahr , wenn
die Linden duftend blühen und die Blätter im leisen
Winde flüstern und rauschen, als klängen Segenssprüche
herab aus der Höhe auf die Ruhestätte des unbekannten,
fremden Erdenpilgers , der hier den Frieden gefunden.

Früher freilich, da war hier alles ganz anders ge¬
wesen, da war nichts zu sehen von Tannen und Lebens¬
bäumen , kein eingefaßter und geschorener Rasen, keine
Boskette und Sträucher , keine rauschenden Brunnen
»nd lauschigen Plätzchen. Auch die Bezeichnung „Pro¬
menade" war neueren Ursprungs , und wenn früher die
jLeute dort spazieren gingen , dann gingen sie „uff'n
Wall", Nur die Linden hatten schon da gestanden, so¬
lange ein Mensch zurückdenken konnte, und geblüht und
geduftet, sonst aber hatte man unter ihren Zweigen
Wäsche gebleicht und getrocknet und andere mehr oder
weniger nützliche Beschäftigung vorgenommcn.

Auch dem Unbekannten wäre wohl ein so prächtiges
Grabmal Nicht geworden, wenn nicht damals gerade
der neue Bürgermeister zum Regiment gekommen, der
es durchgesetzt, daß etwas zur Verschönerung der Stadt
getan werden müsse, „aus die andere Städte schon längst
mit Fingern wiesen", wie er sich metaphorisch ausörücktr,
und den Stadtvätcrn so energisch von ethischer Not¬
wendigkeit, von ästhetischer Anschauung, von der
Wirkung des Schönen auf das Gemüt , von der Wirkung
des Milieu auf den Charakter des Menschen vorge-

erregcn. Einen öffentlichen Ausdruck fand diese zuerst
in der Vollversammlung der moskowitischen Edelleute
am 10. Oktober, die sich einstimmig gegeit̂ das Projekt
aussprach und diejenigen Mitglieder der „Soslovje " für
unwürdig erklärte , die am selben Tage und zur selben
Stunde in Helsingsors ihre Stimmen im entgegen¬
gesetzten Sinne abgaben. Während die beiden Brüder
Dolpurokosf — die die russische Aristokratie zu ihren:
ältesten und berühmtesten Adelsgeschlechtzählt — auf
diese Weise ausgestoßen wurden , sahen die kleinen
Leute von Moskau ihre Meinung durch den feurigen
Anhänger der Autokratie , Griepmut , an hoher Stelle
zur Äußerung gebracht. Dieser Mann telegraphierte
im Namen der reaktionären und klerikalen Elemente
an Eduard VJI . : „Würde Euer Majestät und das eng¬
lische Volk es gestatten, daß innerhalb der Grenzen des
britischen Königreiches eine fremde Deputation er¬
schiene und die Regierung verhöhnte ? Gleichwohl gibt
sich eine englische Deputation dazu her, um in Rußland
Leute zu beglückwünschen, die gegen den selbstherrlichen
Zaren meuterten oder rebellierten !" Weniger bom¬
bastisch, vernünftiger , aber im ganzen ungefähr aus
einen gleichen Ton gestimmt, antwortete der Militär¬
gouverneur der Stadt auf die an ihn gerichtete Frage
des englischen Konsuls : „Was ich darüber denke?
Aber ich denke wie Sic ! Ich sehe in dieser Angelegen¬
heit mit englischen- Augen . . ." In seinen weiteren
Ausführungen bemerkte er dann , das; kein Engländer
es ohne Protest dulden würde, daß eine russische Depu¬
tation sich nach London begäbe, wenn sich England trt
der gleichen Lage Rußland gegenüber befände, wie
jetzt dieses jenem gegenüber. Er gab deshalb zu ver¬
stehen, daß er sich mit aller ihm zu Gebote stehenden
Macht der Ausführung des Planes - widersetzen würde.
Das alles mag kein genügendes Gegengewicht gegen
den Wunsch der konstitutionellen Demokraten . vor¬
stellen. Man muß aber gleichzeitig in Rechnung ziehen,
daß die Stadtversammlung von Moskau in ihrer
Sitzung vom 12. Oktober niit 60 gegen 6 Stimmen sich
gegen die englische Visite erklärte . Bezeichnender noch
ist, daß Fürst Eugen Trubetzkoi, der eine Adresse an die
englischen Parlamentarier redigierte , in Moskau keine
einzige Zeitung fand , die den Text drucken wollte. Das
sind alles Symptome , die zu denken geben. Die Moral
der Geschichte gipfelt jedenfalls in der notwendigen
Schlußfolgerung , daß das nationale Jmponderabile
im russischen Volke stärker ist als aller liberale Inter¬
nationalismus , ein Vorzeichen dafür , was für einen
Sturm jede wirkliche Einmischung eines fremden
Staates in inncrrussische Verhältnisse heraufbeschwören
müßte.

predigt , bis die gcängstigten Männer , die nur die Hälfte
von dem gelehrten Zeug verstanden, seufzend dem Ober¬
haupt die verlangten Summen bewilligten.

Da war cs denn ein recht glücklicher Zufall , daß
gerade um die Zeit , als die Arbeiten an der Promenade
im besten Gange waren , oben ans dem kleinen Bühl , so
hieß ein mäßig hoher Hügel in der Nähe der Stadt , der
Unbckannte gefunden wurde.

Der Unbekannte war nicht etwa ein Mensch: ganz
im Gegenteil , das ist denn doch zu viel gesagt: ein
Mensch war er schon, d. h. eigentlich auch nicht, er war
ein gewesener Mensch, und gewesen war er es schon
lange, denn von dem ganzen Menschen waren nur noch
die Knochen übrig . Mit einem Wort , der Unbekannte
war ein dürres , aber sehr reinliches Gerippe, das man
eines Tages beim Sanögraven gefunden hatte.

Ob dieses Fundes geriet ganz D . . . stadt in furchtbare
Aufregung . Viele mutmaßten ein Verbrechen, andere
einen Unglücksfall, noch andere wollten wissen, daß vor
undenklichen Zeiten zwei Brüder dort eines Mädchens
wegen nächtlicherweile einen Zweikampf ausgcfochtcn
hatten und der Sieger den Besiegten auf dem Kampf¬
plätze verscharrt habe. Zuletzt siegte die Meinung des
Kreisphystkus, welcher behauptete, der Unbekannte sei
ein Kind der Freiheitskriege , obgleich diese etwas dunkle
Behauptung durchaus nicht von allen verstanden wurde.
Welcher Nationalität der Findling angehört hatte, war
leider nicht mehr festzustellen, auch wurde nichts ge¬
funden , was einen Fingerzeig Hütte abgcben können,
und der Tote in sämtlichen lebenden Sprachen schwieg.

Nun war die Teilnahme groß. „Ein toter Soldar,
ein ungezählter , vergessener, wie brav er auch gekämpft
hat." Der Oberlehrer der städtischen Töchterschule
schrieb eine Plauderei über den Unbekannten , die im
„D . . . städtischen Jntelligenzblatt " erschien. Er ließ den¬
selben dem „südlichen", nicht „sündlichen", wte den Text
leider ein Druckfehler verstellte, Frankreich entstammen,
schilderte in grellen Farben den Schmerz der Eltern um
den verlornen Sohn , die Trauer der Braut , die jetzt
noch als altes Mütterchen vergebens auf die Heimkehr
des Vermißten hofft und den „Wüterich Napoleon" ver¬
wünscht, der ihr ihn entrissen. Der Herr Superinten¬
dent aber predigte am Sonntag so herzzerreißend über

UolMsche Übersicht.
Vorortverkehr.

.̂ .t Pankow fand eine Konferenz von Vertretern der
Vororte preußischer Großstädte statt , in der bie Frage
der Herbeiführung eines Vorortverkehrs mit er¬
mäßigten Fahrpreisen und beschleunigter Zugfolge,
ähnlich wie ihn Berlin besitzt, auch für andere Groß¬
städte mit ihren Vororten behandelt wurde . Etwa 25
Amts - und Gemeindevorsteher bezw. Bürgermeister der
Vororte um Frankfurt a. M ., Magdeburg , Breslau,
Königsberg i. Pr ., Halle a . S . waren zu der Konferenz
erschienen. Den Vorsitz führte vr . Drieschke-Brvckau
bei Breslau . Er dankte vor allem für das Erscheinen
des Vertreters der Stadt Frankfurt . . Leider sei Frank -,
furt die einzige Großstadt , die der Einladung Folge ge-
leistet habe. Es sei bedauerlich, daß sich nicht noch
mehr Großstädte zu einer so großzügigen und weit-^
sichtigen Politik entschließen könnten, wie sie Frankfurt
treibe. Die meisten Großstädte wünschten den Verkehr
noch den Vororten zu unterbinden , weil sie glauben , daß
ihnen dadurch Steuerzahler verloren gingen . Wenn es
dm Vorortgemeinden möglich wäre, mit den Groß¬
städten zusainmenzuarbeiten , so würden sie das dankbar
begrüßen . Bürgermeister Palleske - Hochs ! a. M.
erklärte , daß der Minister bei der Audienz den Ver¬
teuern der Vorortgemeinden in der Förderung des
Baues von Kleinbahnen weitestgehendes Wohlwollen in
Aussicht gestellt habe, gerade auch, was die Niveau¬
kreuzungen (? Dotzheim - Wiesbaden ??) anlange,
Slambaurat Mink-Frankfurt a. M . empfahl den Vor-
vrtbertretern , sich mit ihren Großstädten zur Errichtung
eigener Vorortlinien zusammenzuschließen, da auch alle
Großstädte , die eine nur einigermaßen großzügige
Kommunalpolitik betreiben, einen Vorteil in einem
Vorortverkehr erblicken werden. Schließlich wurde von
der Konferenz folgende Erklärung angenonnnen : „Die
im Rathaus Pankow bei Berlin am 20. Oktober 1906
versammelten Vertreter von Vorortgemeinden nehmen
von den seit der vorjährigen Versammluiig erreichten
Verbesserungen des Vorortverkehrs , insbesondere von
dein Erlaß des Herr :: Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten über den Nahverkehr vom 18. Juli 1906 Kennt¬
nis , sie sagen dem Herrn Minister für feilte Erklärung,
daß der Nahverkehr inbezug mtf die Besserung der
Fahrpläne mehr als bisher gepflegt werden soll, und
ferner für die in Aussicht gestellte Förderung des Klein¬
bahnwesens Dank und richteir an ihn die Bitte , auch in
der Frage der Tarifermäßigung im Vorortverkehr den
Wünschen der Vororte entgegenzukommen, indem 1) die

den Text „Unser keiner lebt ihm selber", daß alles tu
Tränen zerfloß.

Nun wurde zunächst die Frage erörtert : „Was soll
mit dem Unbekannten geschehen?"

Der .Kreisphystkus, ein Gespensterleugner und halber
Heide, verlangte ihn für sein Naturalien -Kabinett , ein
Verlangen , das alle Welt empörte. Der Herr Super¬
intendent beanspruchte, er solle ans dem Kirchhof be¬
graben werden, und der Bürgermeister wollte ihm ferne
Ruhestätte aus der neuen Promenade bereiten.

Darüber erhob sich eine grimmige Fehde, da aber
der Bürgermeister sich des Unbekannten bemächtigt hatte,
denselben nicht heransab und außerdem, wenn er den
Unbekannten nicht für die Promenade bekäme, eine
Flora von Barzaghi , die, in Sandstein ausgeführt , acht¬
hundert Mark kosten sollte, verlangte , der Unbekannte
aber viel billiger zn stehen kam, so war der Superinten¬
dent, der viele Verwandte in der Stadt hatte, ge¬
zwungen, nachzugeben, und das Begräbnis des Unbe¬
kannten auf der neuen Promenade wurde beschlossen.
Die Feier verlief wahrhaft erhebend. Alle Glocken läu¬
teten, weißgekleidete Schulkinder eröffneten den Zug.
Der Vetcranenvcrein eskortierte den Leichenwagen, dem
sich als Hauptleidtragende der Magistrat und das Stadt-
verorduetenkollegium anschlosscn. Die freiwillige Feuer¬
wehr bildete vom Rathaus an Spalier . In dem großen
Saale des Rathauses sprach das Oberhaupt der Stadt.
Seine Rede war eine rhetorische Leistung allerersten
Ranges uiiü gipfelte in der Behauptung , daß der Tote
eine lebendige Erinnerung an jene große Zeit sei unü
der Stadt zur ewigen Zierde gereichen werde. Am
Grabe sprach der Herr Superintendent nicht minder
schön über den Text „Kauft man doch zwecn Sperlinge
um einen Pfennig ", was aber von vielen nicht recht ver¬
standen wurde. Damen brachten Kränze , auch der
Lanörat hatte einen Kranz geschickt, der indessen zu spät
ankam, weil die Adresse verschrieben war . Als die
Reden beendet, die üblichen Gebete gesprochen, warfen
die Kinder drei Hände voll Erde in die Gruft , und der
Veteranenvereiir gab drei Ehrensalven ab. Den Be¬
schluß der Feier bildete ein großes Festessen mit baran¬
schließendem Tanzkränzchen in dem ersten Hotel der
Stadt , wo so viel gegessen und getrunken wurde, daß
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Preise für die Einzel -Fahrkarten ermäßigt , 2) Fahr¬
karten zum Preis der Sonntagsfahrkarten auch einmal
fn der Woche ausgegeben werden, auch in der Richtung
stach der Großstadt . Der Ausschuß wird beauftragt,
diesen Beschluß dem Herrn Minister zu unterbreiten ."

Deutsches Uerch.
* Zu den Hohclohesche« Memoiren bringt die „Neckar¬

tzeitung" einen Artikel , nach welchem weder Prinz
Alexander noch Professor Curtius Auslassungen oder
Kürzungen delikater Stellen vorgenommen hätten . Leöig-
ilich die Verlagsanstalt habe, nachdem verschiedene
^Indiskretionen mit einer ' scharfen Spitze gegen den
'Kaiser bereits gesetzt waren , diese gestrichen.

* Zur Deukmalsbauerci . Am Geburtstage Kaiser
riedrichs III ., 18. Oktober, sollte in Mülheim an der
nhr die Grundsteinlegung für ein Denkmal des un¬

vergeßlichen Fürsten erfolgen ) später wurde jedoch da-
jfür, um eine Volksfeier zu ermöglichen, der darauf
folgende Sonntag bestimmt. Aber es kam anders . Der
Oberbürgermeister Dr . Lembke machte in der letzten
Stadtverordnetensitzung die Mitteilung , daß die Ge¬
nehmigung des Denkmalsentwurfs noch ausstehe und
deshalb die Stadtverwaltung sich offiziell an der Grund¬
steinlegung nicht beteiligen könne. Bereits im Hoch¬
sommer hat sich das Denkmalskomitce für die Aus¬
führung des von dem Bildhauer Arnold Künne -Bcrlin
geschaffenen Denkmalsentwurfes erklärt , und nun,
wenige Tage vor der Grundsteinlegung , die Absage.
Kein Mensch kennt den Grund der Nichtgenehmigung.
Das Kaiser-Friedrich -Dcnkmalskomitee bat drahtlich
den in Bonn weilenden Kaiser um die Bewilligung
einer Audienz . Es erhielt keine Antwort . Protektorin
sund oberste Förderin des Denkmalskomitees ist des
Kaisers Schwester, die Prinzessin Adolf zu Schaumburg-
Lippe. Auch sic schwieg. . . . .

* Nheinschiffahrtsabgabeu . Die „Cöln . Ztg ."
meldet aus Berlin : Am Freitag hat im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten eine Besprechung über die
Rheinschiffahrtsabgaben stattgefnnden . Dem Ver¬
nehmen nach handelte es sich bei den Verhandlungen
darum , eine Verständigung zwischen der Regierung und
!dcn maßgebenden industriellen und Handelskreisen
jherbeizusühren, wie sich die Einführung der Rhein-
fchiffahrtsabgaben gestalten ließe unter Beibehaltung
des Gesichtspunktes, daß die Einnahmen aus denselben
lediglich der Rheinschiffahrt in weitestgehendem Matze
zu Nutzen komme, ohne Schiffahrt und Industrie erheb¬
lich zu belasten. Dabei ergab sich, daß die Möglichkeit
einer Verständigung in allen Einzelfragen vorhanden
>ist. Als Grundlage und Voraussetzung der Einführung
ider Rheinschiffahrtsabgaben wurde die Bildung eines
Zweckverbandes mit eigener Vermögensverwaltung für
Rheinschiffahrt unter Mitwirkung der beteiligten ge¬
werblichen Kreise an dieser Verwaltung angesehen.
Über die Höhe der etnzuführenden Abgaben herrschte
Übereinstimmung , während die Frage , ob oder inwie¬
weit die Ausgaben für die Rhcinschiffahrt vor der Bil¬
dung eines Zweckverbanöes verzinst oder getilgt werden
sollen, noch weiterer Klärung und Erörterung bedarf.
Den süddeutschen Staaten soll der Beitritt eventuell
unter Einbeziehung des Oberrheins bis Basel und des
Unterlauscs vom Neckar und Main anhcimgegeben
werden.

* Kirche und Feuerbestattnng . Nachdem in Sachsen
ein Gesetz erlassen worden , das die Feuerbestattung
unter Achtung der kirchlichen Bestimmungen znläßt,
mutzte auch die jetzt tagende evangelisch-lutherische
Landcssynoöe zu der Frage einer amtlichen Beteiligung
der Geistlichen in Feuerbestattungsfällen Stellung
Uehmen. Dies geschah in der Sitzung vom 16. Oktober,

fiin  reicher Bürger zehntausend Mark stiftete, die dazu
Verwendet werden sollten, das Grab des Unbekannten
würdig herzurichten. Ans den Zinsen des übrig blei¬
benden Geldes sollte das Grab erhalten , für den Rest am
Geöächtnistage den Kindern Semmeln gekauft werden.

Wenige Wochen darauf war das Grab würdig ge¬
schmückt und hergestellt. Zwischen Zwergtannen erhebt
sich auf einem mäßigen Hügel , der von breitgeüsteten
Linden überschattet wird , ein schwarzer Marmorblock
mit der goldenen Inschrift : „Das Grab des Nnbekann-
!ten" — eine wahre Zierde der Promenade . Zweimal
'wurde auch das Kinderfest gefeiert, bis ein unglücklicher
Zufall den Kindern den Genuß der Semmeln entzog:
denn noch ehe der dritte Gedenktag erschien, kam ein
neuer Oberlehrer an die höhere Töchterschule, der zwar
weniger Phantasie als sein Vorgänger sein eigen nennen
l'konntc, dafür aber über gediegeneres Wissen verfügte,
und dieser, der die Geschichte vonD . . . stadt zum Gegen¬
stand seiner Forschung gemacht hatte, brachte heraus,
baß im Jahre 1819 ein „Bösewicht, so Karl Starck ge¬
heißen, wegen versuchten Mordes , Brandstiftung , Fäl¬
schung, Straßenraubes und wiederholter Diebstähle ans
dem kleinen Bühl durch den Strang vom Leben znm
Tode gebracht und allda von Henkershand unter dem
(Hochgericht verscharrt worden sei —" und daß kein
'Zweifel darüber walten könne, daß dieser Karl Starck

<nit dem Unbekannter« identisch sei. Trotzdem die Re¬
daktion des „Jntelligenzblattes " die Aufnahme des
Artikels verweigerte , wurde die Entdeckung doch bald
ibekannr, denn der „General -Anzeiger" brachte sie mit
(hämischen Seitenhicben auf die Wahrheitsliebe deS
„Jntelligenzblattes ", und schon nach wenigen Stunden
war die .Kunde in aller Munde.

Da gab's lange Gesichter, hämische Bemerkungen,
Beschuldigungen, Schadenfreude, Spott und Hohn! Der
Bürgermeister wollte den Unbekannten ausgraben und
auf dein Kirchhof beerdigen lassen, dem aber widersehte
sich der Superintendent sehr energisch, unterstützt von
den Stadtverordneten , die fürchten mochten, daß der
Bürgermeister wieder mit seiner Flora kommen würde,
falls er den zu so unverdienten Ehren gekommenen
Unbekannten , recte Karl Starck, erst los wäre , und so
blieb denn alles beim alten , nur Semmeln gab's am

Wiesbadener ©agMestt*
und zwar nahm die Synode , nachdem der Referent Geh.
Kirchenrat Dr . Pank -Leipzig ausgeführt hatte , daß die
Feuerbestattung dem christlichen Glauben nicht wider¬
spreche und die evangelische Kirche deshalb nicht das
Recht habe, ihre Mitwirkung bei einer Feuerbestattung
zu versagen, daß es vielmehr ihre Pflicht sei, das in der
Bildung begriffene Neue religiös zu gestalten, folgen¬
den Ausschutzantrag an : Die Synode ersucht das
Landeskonsistorium um Erlaß einer Verordnung , durch
die den Geistlichen in Feuerbestattungsfällen eine amr-
liche Beteiligung an Trauerseiern auch in den mit einem
Krematorium verbundenen Parentationshallen wie in
Beerdigungsfällen freigegebcn wird , jedoch mit den Be¬
stimmungen : a) die kirchliche Trauerfeicr (Wortverkün-
digung , Gebet und Segen ) endigt vor der Verbringung
oder Versenkung der Leiche in den Verbrennungsranm,
so daß während derselben ein Amtieren des Geistlichen
nicht mehr stattfindet : b) nicht zulässig ist bei der Unter¬
bringung eines Aschenbehältnisses, gleichviel wo sie ge¬
schieht, eine amtliche Beteiligung der Geistlichen und,
falls die Unterbringung auf einem kirchlichen Gottes¬
acker geschieht, jede Feierlichkeit dabei überhaupt . Mir
Ausnahme des Punktes b, gegen den nenn Synodalen
stimmten, erfolgte die Annahme einstimmig.

Aus Stadt nvd Saud.
Wiesbaden,  23 . Oktober.

1l>. Vezirkssynode des Konsistorialbezirks Wiesbaden.
In der gestrigen fünften Gesamtsitznng der Vezirks-

synoöe des Konsistorialbezirks Wiesbaden spricht Dekan
Weckerling - Montabaur das Eingangsgcbet . Der
Vorsitzende Dekan Vogel - Kirberg gedenkt dann des
gestrigen Geburtstages Ihrer M a j e st ä t der
Kaiserin  und deren Fürsorge für die kirchlichen
Liebeswcrke, dabei auf den evangelischen kirchlichen
Hilfsverein und den Verein „Frauen 'hilse" und darauf
hinweisend, daß die Kaiserin jetzt jeder ncugcweihtcn
Kirche des Bezirks ein Prachtexemplar der hl. Schrift
mit eigenhändiger Widmung zum Geschenk mache. Red¬
ner schloß mit dem Wunsche, daß der Allmächtige über
der Kaiserin auch im neuen Lebensjahre wachen möge
zum Segen des kaiserlichen Hauses und des gesamten
deutschen Vaterlandes . Die Versammlung gibt ihrer
Zustimmung durch Erheben Ausdruck und erklärt ihre
Zustimmung auch zu dem Vorschläge des Generalsupcr-
intendenten D. M a u r er , an die Kaiserin ein Glück¬
wunschtelegramm  abzusenden . Darin bringt die
Synode „der edlen Bekennerin evangelischen Glaubens
und Beschützerin christlicher Werke der Barmherzigkeit
untertänigste Glück- und Segenswünsche dar mit Für¬
bitte für das ganze kaiserliche und königliche Haus ". —
Es ist ein Antrag eingegangen, eine Kommission von
fünf Mitgliedern einznsetzen, die der nächsten öffentlichen
Synode Bericht erstatten soll, ob und inwieweit die neue
hessische A g ende  zur Einführung im Bezirke der
Synode sich eigne. Der Antrag wird auf die Tagesord¬
nung einer der nächsten Sitzungen gesetzt. — Synodale
Oberstleutnant Wilhelmi  ladt die Herren , welche
die modernen Einrichtungen der aus dem ganzen Bezirk
besuchten Augenheilanstalt kennen lernen wollen, zu
einer Besichtigung der letzteren aus Mittwochnachmittag
31/2  Uhr ein . — In die Tagesordnung eintretend : ge¬
langt zunächst der Antrag zur Beratung , anr theologi¬
schen Seminar zu Herborn Kurse zur Unter¬
weisung im kirchlichen Rechnungswesen
und der kirchlichen Vermögensverwal¬
tung  einzurichten , mit deren Abhaltung den Konsisto-
rialsekretär Kecrl zu beauftragen und dafür jährlich 200
M. in den Etat einzustellen. Synodalpräsident Vogel
begründet den Antrag und weist darauf hin , daß die

Gedächtnistage nicht mehr, und die Stadt mutzte die
Erhaltung des Grabes auf eigeneRechnung übernehmen,
der Rest des ausgesetzten Kapitals aber sollte mit
Willen des Stifters anderweit verwendet werden, man.
schwankte zwischen einem Museum und einer Bedürf¬
nisanstalt . Das Grab des Unbekannten aber ist noch
heute eine Zierde der Promenade von D . . . stadt.

Ans Kunst und Lrben.
ml. Wandernde Hospitäler in der Wüste. Ägypten,

das in den letzten Wahren immer mehr als Winrer-
stativn in Aufnahme kommt, kann sich jetzt einer sani¬
tären Einrichtung rühmen , die in der Welt wohl einzig
dastehen dürfte . Vor einiger Zeit hat Sir Ernest Cassel
der ägyptischen Regierung 1200 000 M . mit der Bestim¬
mung übergeben, wandernde ophthalmologische Kranken¬
häuser in diesem Lände zu . errichten, das von Augen¬
krankheiten in einer so traurigen Weise heimgesucht
wird . Einer der hervorragendsten Augenärzte Londons,
Dr . Max Callen, würde vom ägyptischen Ministerium
des Innern damit betraut , den Sanitätsdienst zu vrgam-
sieren, und er löste seine Aufgabe mit großer Umsicht.
Das ambulante Krankenhaus , dessen eingehende Be¬
schreibung „La Nature " mit photographischen Aufnahmen
illustriert , sieht äußerlich allerdings nicht sehr imposant,
etwa wie ein Militärlager aus . Eine Anzahl von
Zelten nimmt die Kranken und ihre Wärter auf, 0as
größte Zelt dient als Operationssaal , ein anderes als
Wohnung Dr . Callans . Zum erstenmal wurde das
Zeltlager in der Nähe der Stadt Mennfieh im Nildelta
aufgeschlagcn, und Dr. Callan mit seinen eingeborenen
Assistenten hatte hier hauptsächlich die Krankheiten zu
behandeln , die der schreckliche Staub verursacht, den
der „Khamsin", der heiße Wüstenwind, nur die Zeit der
Tag - und Nachtgleiche aufwirbelt . Die Visite wird
schnell vorgenommen , die 200 Kranken, die sich täglich
meldeten, wurden in einer langen Reihe ausgestellt und
ein eingeborener Arzt bezeichnet,: fünfzig Patienten , die
der Behandlung am dringendsten bedurften . Das
ägyptische Klima ist dem Leben im Zelt nicht günstig. Im
Januar ist die Kälte ziemlich empfindlich und im Juli
steigt die Hitze außerordentlich . Darum mußte Dr.
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Teilnahme an dem Kursus den Pfarrern freistehen, den
Kandidaten aber zur Pflicht gemacht werden soll. Er
bittet , den Antrag im Interesse einer sorgfältigeren Ver¬
waltung des lokalen kirchlichen Rechnungswesens anzu¬
nehmen. Generalsuperintendent D. Maurer  bemerkt,
daß in dem Antrag kein Vorwurf gegen das Seminar
liegen solle, denn dort geschehe in dieser Hinsicht schon
sehr viel . Redner ist damit einverstanden , daß mit einem
solchen Kursus ein Versuch gemacht werde. Nach kurzer
Diskussion wird der Antrag angenommen.

Die Kreissynode Idstein  stellt folgenden Antrag:
„Bet der in nächster Tagung in Angriff zu nehmenden
Neugestaltung der Disziplinargesctzgebung wolle die Bc-
zirkssynoüe als Satzung aufnehmen , daß jedem in Misch¬
ehe lebenden evangelischen Mann »der sein Kind evan¬
gelisch taufen,  dann aber katholisch er¬
ziehen  läßt , sowohl das aktive wie das passive Wahl¬
recht, das Taufpatcnrecht und das Recht auf kirchliche Be¬
stattung entzogen wird ." Synodale Dörr  begründet
den Antrag , der veranlaßt worden sei durch verschiedene
Ereignisse, die im Cambcrger Grund vorgekommen sind.
Leuten, die ihre ktrchlichcnPslichten mißachteten, gehörten
aus der Kirche hinausgewicscn . Konsistorialprästöent
Dr. E r n st weist daraus hin, daß die Verordnung von
1884 schon entsprechende Vorschriften treffe. Ein Be¬
dürfnis zur Abänderung der kirchlichen Bestimmungen
könne er, Redner , nicht einsehen. Synodale
S t c u b i n g - Limburg wendet sich gegen den Antrag,
namentlich dagegen eineVerweigerung des kirchlichen Be¬
gräbnisses als Strafmittel einzuführcn . (Zustimmung .)
Diese würde sich als eine Art Racheakt öarstellcn. Syno¬
dale de Niem  bemerkt , der Antrag komme drei Jahre
zu früh , denn es liege auf der Hand, daß gegenwärtig
eine Änderung der Disziplinargesetzgcbung nicht vorge¬
nommen werde. Auch mache das bestehende Gesetz den
Antrag überflüssig. Die Verweigerung des Begräbnisses
scheine ihm, Redner , eine Abirrung von der christlichen
Liebe zu sein. Er freue sich, daß nicht auch eine Ver¬
weigerung des kirchlichen Abendmahls beantragt werde.
Nach kurzer Diskussion, an der sich noch die Synodalen
Bauer,  der sich für , und Dr. Linden dein - Delken¬
heim, der sich gegen den Antrag erklärt , beteiligt haben,
wird dieser mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt.

Ein weiterer Antrag der Kreissynodc Id st er n geht
dahin, an der zuständigen Stelle auf Neuordnung der
Vorschriften über die religiöse Erziehung der
Kinder  zu dem Zwecke htnzuwirken , daß im Interesse
des konfessionellen Friedens die jetzt auf diesem Gebiete
bestehende Rcchtsnngewitzheit durch Vorschriften beseitigt
wird , die bei den beteiligten Personen jeden Zweifel über
ihre gesetzlichen Pflichten ausznschlietzen und den zum
amtlichen Einschreiten berufenen Behörden eine sichere
Grundlage für ihre Anordnungen und deren Durchfüh¬
rung zu gewähren geeignet sind. Der Antrag wird
vom Synodalen Gerichtsrat L i e b e r - Idstein , der ihn
auch ans der Kreissynode einbrachtc, begründet . Er ist,
wie Redner betont, hervorgcgangen ans Tatsachen, die
Beunruhigung hervorgerufen hätten . Auf dem Gebiete
herrsche große Ungewißheit , die nach Reformen dräng¬
ten. Synodale S t e u b i n g - Limburg kann die Frage
nicht als so brennend anerkennen : er empfiehlt, die Be¬
stimmungen und Entscheidungen, die vorlicgen , zusam¬
men zu stellen und zu veröffentlichen. Konsistorial-
präsident Dr. E r n st bezeichnet die Frage als eine sehr
schwere. Keine Lösung, wie sie auch vorgeschlagen, sei
imstande, einen befriedigenden Zustand herbeizuführen,
Das Konsistorium stehe auf dem Standpunkt , daß der
Rechtszustand, wie er hier vorlicge , im großen und gan¬
zen ein befriedigender sür die evangelische Kirche sei: ei
komme dem relativ besten,Zustand nahe. Gewisse Miß-
stänüc herrschten freilich auch hier , aber im allgemeinen
könne man mit dem gegenwärtigen Zustand zufrieden
sein. Der vielbesprochene Toleranzantrag sei der Ver-

Callan seine wandernde Klinik im Juli , als er gerade
Damiette passierte, verlassen und seine Kranken im
Krankenhause der Stadt untcrürircgen . Sobald aber
die Sonne weniger drückend brannte , nahm der fleißige
Arzt seine Tätigkeit wieder auf und organisierte sogar
eine zweite Ambulanz , die er nach Calivub in Unter-
Ägypten entsandte. Gegenwärtig befindet sich das von
Dr . Callan persönlich geleitete Hospital in der wunder¬
baren Oase Medina -El -Fayum , und es haben dort be¬
reits über 18 000 Ägypter ärztliche Behandlung gesunden.
Andere wandernde Hospitäler sind in Bildung begriffen.
Lord Cromers hat der Einrichtung bei seiner persön¬
lichen Besichtigung seine besondere Anerkennung aus¬
gesprochen.

* Die Spinnsiuben . Aus Hessen wird der „Frks.
Ztg ." geschrieben: Eine BolkScinrichtung , die jahr¬
hundertelang in hoher Blüte stand, kann bei uns nun¬
mehr als vollständig verschwunden betrachtet werden,
nämlich das Institut der „Spinnstuben ". Die hessischen
Spinnstuben hatten , wie allbekannt , lange eine volks-
erzieherische Bedeutung , in ihnen fanden das Volkslied,
die Volkßerzählung , das Märchen ihre eigentliche
Pflegestätte : von der Spinnstube aus wurden wichtige
Fäden sür die sittliche und geistige Kräftigung des
Volkslebens gesponnen. Im Laufe der Zeit arteten die
Spinnstnben jedoch ans . So mußte in den letzten Jahren
im Vogetsberg ein Teil polizeilich geschlossen werden,
da an einzelnen Orten ärgerniserregende Dinge vorge-
kommen waren . Länger erhielten sie sich in ihrer ur¬
sprünglichen Ehrbarkeit im Odenwald , wo eine gute
Ordnung gehanöhabt wurde . Aber auch dort ist die
Spinnstube in den letzten Dörfern verschwunden: nur
der Name erhielt sich noch. Jetzt versteht man unrer
jener Bezeichnung Abendgesellschaften junger Lcure
beiderlei Geschlechts, die im Winter stattfinöen, aber
einen ganz anderen Charakter haben als die atrerc
„Spinnstuben ".

Ein Thcaterrekord . Die Bewohner von Namur
sind leidenschaftliche Theaterbesucher: sic lieben das
Drama , die Oper und die Operette gleich sehr und ver¬
bringen ihre Tage und Nächte mit Zuschauen und Zu-
hören . Es ist aber keine leichte Aufgabe, die unve-
messencn und mannigfaltigen Wünsche und Ansprüche
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such zur Lösung der Frage . Der dcukschevaugelische
Kirchcnausschuß habe die damit verbundenen Gefahren
im hellsten Lichte gezeigt. Es sei Vorsicht geboten, um
nicht zu einer wesentlichen Verschlechterung des Zustan¬
des zu kommen. Synodale de Niem  stimmt dem Vor¬
redner bei, daß der jetzige Zustand ein befriedigender
sei. Die Synode solle sich hüten , daran zu rühren . Die
Lösung könnte am Ende nicht so ausfallen , daß man sich
darüber freuen könnte. Der Antrag wird nrii großer
Mehrheit abgelchnt.

Die Kreissynoöe Idstein  stellt noch folgenden An¬
trag : „Die Bezirkssynode wolle darauf hinwirken , daß
nicht nur bei Umschulungen, sondern bei erster Ein¬
schulung bereits urkundlich durch übereinstimmende
Willenserklärung der Eltern entsprechend der Rcgie-
rnngsverfügung vom 13. Februar 1904 festgestellt wird,
in wclcher Konfession Eltern gemischter
Ehe ihr Kind erzogen haben wollen,  im
Falle , daß die Erziehung in einer anderen Konfession,
als der des Vaters erfolgen soll/ ' Synodale Dörr  be¬
gründet den Antrag . Konsistorialprüsident Dr. E r n st
bemerkt dazu, das Konsistorium sei mit der Regierung in
dieser Frage in Verbindung getreten . Darauf sei eine
Antwort eingelaufen , die den vorliegenden Antrag er¬
ledige. Die Regierung habe danach die Polizeipräsiden¬
ten und Laudrätc darauf hingewicsen, daß ihre Ver¬
fügung vom Februar 1904 sich nicht nur auf solche Kinder
bezieht, die ausgenommen sind, sondern auch ans solche,
die ausgenommen werden sollen, Anwendung finde. Mit
Rücksicht hieraus beschließt die Versammlung Übergang
zur Tagesordnung.

Es folgt die Beratung eines weiteren Antrages
der Kreissynvde Idstein,  der , wie die übrigen
Idstein er Anträge seinen Ursprung in den im Camberger
Grund belesenen Orten mit stark gemischter Bevölke¬
rung hat . Er lautet : „Die Kreissynode Idstein nimmt
Kenntnis von der Tatsache, daß in der Volksschule zu
Kamberg und Nicdcrseltcrs unter Nichtachtung des für
die N a s s a n i sche S i m n l t a n s chu l e zu Recht be¬
stehenden General " vom 4. Februar 1819 rein katho¬
lische Gebete  gesprochen werden. Die Synode be¬
schließt: Die Bezirkssynodc soll ersucht werden, bei der
Königlichen Regierung daraus hinzuwirkcn , daß dieser
ungesetzliche Zustand, durch welchen die guten Rechte der
evangelischen Christen verletzt wenden, beseitigt wird ."
Konsistorialpräsident Dr . E r n st bemerkt dazu, das
Konsistorium fei bereits dieserhalb mit der Kgl. Re¬
gierung in Unterhandlung cingetreten und habe diese
um Abstellung der Mitzstände ersucht. Es hätten Ver¬
handlungen stattgefunden, die sich auch aus das bischöf¬
liche Ordinariat in Limburg erstreckten. Dieses habe
jedoch einen prinzipiellen Standpunkt eingenommen, den
das Konsistorium als Grundlage für die weitere Ver¬
handlung nicht anznsehen vermochte. Dieses habe darauf
dem Minister Bericht erstattet und daraus den Bescheid
erhalten , daß Verhandlungen eingeleitet , diese aber noch
nicht abgeschlossen seien. Der Konsistorialpräsident er¬
klärte , bei dieser Sachlage sich versagen zu müssen, aus
bie materielle Seite des Antrags entgehen zu
können. Doch brauche man die Hoffnung nicht aufzu-
gcben, daß es zu einer Verständigung kommen werde.
Es sei zu befürchten, daß eine vorzeitige Veröffentlichung
der Daten die Sache gefährde. Die chronologische Auf¬
führung der Äußerungen des Konsistoriums lasse er¬
kennen, daß letzteres schon vor dem Erscheinen eines
diese Angelegenheit behandelnden Artikels in den
„Deutsch-evangelischen Blättern " alles getan habe, was,
es hätte tun können. Synodale de Niem  bezeichnet
diese ganze Verhandlung als eine tief nieöerdrückenöe.
Seit drei Jahren bestehe nun schon dieser ungesetz¬
liche Zu  st a n d. Die einstimmige Annahme des An¬
trags sei die einzige vernünftige Antwort , die man
daraus geben könne. Synodale W e cke r l i n g - Mon¬
tabaur spricht sich in demselben Sinne ans und führt

der Bewohner von Namur zu befriedigen, und der
Direktor Ihres Theaters hat keinen leichten Stand.
Aber er übertrifft wirklich alle anderen Theaterdirek-
torcn der Welt an Ausdehnung und Reichhaltigkeit
seiner Programme . So hat er an einem Sonntag fol¬
gende Stücke hintereinander in einer Aufführung ge¬
geben. „Mirelle ", in drei Akten und vier Bildern.
,La Poupse " in vier Akten und „Les Crochets du Ptzre
Martin " in drei Akten, zusammen elf Akte. Der Vor¬
hang hob sich um 5V2 Uhr und fiel zum letzenmal nieder
um Vzl Uhr . Eine größere Pause fand nicht statt,
sondern nur die gewöhnlichen kurzen Unterbrechungen
in den Zwischenakten. Die Zuhörer folgten ohne Er¬
müdung und mit Begeisterung dem ganzen Verlauf
dieses Theaterabends : unter den Gastwirten , Tabak¬
händlern und Kauflenten in Namnr aber herrscht große
Erbitterung , weil das Publikum eine so lange Zeit tn
dem Theater festgehalten wird und ihre Lokale daher
verödet liegen.

c. Ein unwillkommener Auftrag . Von Labiche, dem
witzigen Autor so vieler lustiger Schwänke, wird in der
Revue heböomadaire" ein melancholischer Scherz aus

feiner Todesstunde erzählt . Dieser „Baudeoilliste"
war im Leben ein liebenswürdiger und tiefsinniger
Philosoph , der dem Tod mit heiterer Seelenruhe ins
Auge sah. Emile Augier , der als langjähriger Freund
in seinen letzten Tagen nicht von seiner Seite wich, er¬
zählte nun aus diesen Tagen folgende kleine Szene:
.Stellen Sie sich vor, daß cs gestern Labiche ein wenig
besser ging. Er lag im Bett , und sein Sohn — ein aus¬
gezeichneter Sohni — stand einige Schritte vom Bett
entfernt . Plötzlich überkam den jungen Mann , der
einige Monate vorher seine Frau verloren hatte, eine
tiefe Traurigkeit . Er trat an das Bett seines Vaters,
beugte sich über ihn und küßte ihn zärtlich. „Wenn du
sie dort oben Wiedersehen wirst, sage ihr ja, daß ich sie
nicht vergessen habe . . ." Da glitt ein mattes Lächeln
über die Züge des Sterbenden , und er antwortete müh¬
sam: „Mochtest du doch das selbst bestellen!"

* Die Rhone in Paris . Ein ungewöhnlich groß¬
artiger technischer Plan scheint tn Frankreich der Ver¬
wirklichung entgegenzugehen. Er zielt darauf ab, die
Wasserkraft der Rhone in elektrischer Form nach Paris

Wresdaderrer TagölaLL.
einzelne Fälle an , die die herrschenden Mißstände im
hellsten Lichte zeigen. Er bittet um einstimmige An¬
nahme des Antrags als Avis an eine gewisse Adresse.
Gcneralsuperintendent D. Maurer  betont ebenfalls,
daß von seiten des Konsistoriums alles geschehen sei,
um eine Vereinbarung zu ermöglichen, jedoch ohne jeden
Erfolg . Er hält es nicht für opportun , jetzt aus die
Sache näher eiuzugehcu. Auch er bittet um einstimmige
Annahme des Antrages und bemerkt noch, daß das über
diesen Gegenstand Borgebrachte einen sehr charakte¬
ristischen Beitrag liefere zu der Frage der Siinuktan-
schulc. Darauf wird der Antrag einstimmig äu¬
ge  n 0 m m e n.

Die Kreissynode St . Goarshausen  stellt fol¬
genden Antrag : „H. Bezirkssynvüe wolle auf Grund
von Ärgernis erregenden Vorkommnissen im Kreis-
synodalbezirke St . Goarshausen bei der Eisenbahn-
behörde unseres Bezirkes unter Anerkennung ihres in
dem genannten Falle geschehenen Vorgehens dahin vor¬
stellig werden, daß die Beamten angewiesen werden , sich
jeder konfessionellen Beeinflussung der ihnen unter¬
stellten Beamten und Arbeiter zu enthalten ." Zu dessen
Begründung führt Synodale S chu p p - Bornich einen
speziellen Fall an . Danach fand ein Bahnwärter eines
Tages in seiner Bude neben der Bibel , die dort auf dem
Tische lag, einen Zettel des Bahnmeisters des Inhalts,
daß ssol'che ärgerniserregen de Schriften
nicht im Bahnwärterhaus aufbewahrt werden dürften,
sie müßten entfernt und er davon, daß dies geschehen,
in Kenntnis gesetzt werden. Der Bahnwärter habe den
Zettel der Betriebs -Inspektion eingereicht, woraus der
Bahnmeister einen Verweis erhalten habe und versetzt
worden sei. Einige Synodale sind zwar der Meinung,
daß es dabei sein Bewenden haben könne, die Mehrheit
stimmt jedoch für Annahme des Antrages.

In die Kornmission für Beschaffung eines kirchcn-
geschichtlichen Leitfadens werden die Synodalen Prof.
I). KnodtiHerborn , Naumann -Hachenburg, Schmitt-
Höchst a. M ., Deißmann -Cnbach und D. Schröder ge¬
wählt . — Hierauf Schlüß gegen 1 Uhr. — Nächste Sitzung
heute Dienstag -10 Uhr. °-

— Der Mittclrheinische Sängerbund hielt am
Sonntag seine diesjährige ordentliche Delegiertenver-
sammlung in der Turnhalle zu Weisenau  ab . Nach¬
mittags 8 Uhr eröfsnete der erste Vorsitzende Herr I.
Willig-Frankfurt a M. die Versammlung , woraus Herr
A. Dresüe -Weisenau im Namen der beiden Ortsvcr-
eine, welche dem Bunde angchören , die zahlreich er¬
schienenen Delegierten und Gäste aufs herzlichste be¬
grüßte . Mit Ausnahme der Bundesvereine ' aus Hof¬
heim, Nieücringelheim und St . Goarshausen waren alle
durch Delegierte vertreten . Nachdem Herr F . Matt-
Wiesbaden das Protokoll der vorigen Versammlung ver¬
lesen hatte und dessen Fassung genehmigt war , erstattete
der Vorsitzende den Bericht über das abgclanfene
Bundcsjahr , nach welchem neuerdings die Gesangver¬
eine „Gemütlichkcit"-Sonneuberg (190 Sänger ), „Lieöer-
palme"-Frankfurt a. M. (SO Sänger ) und „Mannerge¬
sangverein Gustavsburg " (80 Sänger ) dem Bunde bei¬
getreten sind. Der Kasscirbericht des Rechners Herrn
P . Mattes -Vingervrück weist neben einigen Ausständen
einen Barbestand von «ck M. 86  Pf . nach. Die Rcch-
nungslage wurde durch die Herren Ohlcnschläger und
Dresde , beide aus Weisenau, geprüft und richtig befun¬
den. Der seitherige Jahresbeitrag zur Bundeskasse,
8 M . pro Verein , wofür diesen das Bundesorgan „Der
deutsche Chorgcsang" gratis geliefert wird , blieb be-
stehen. Als Ort für die nächste ordentliche Delcgrerten-
vcrsammlung wurde Mainz bestimmt. Bezüglich des
nächstjährigen Bunüesfestes gab Herr I . Jacobi -Wies-
baden Erläuterungen über die Gestaltung desselben
nach den eigentlichen Prinzipien des Bundes wie eines

zu leiten , um die französische Hauptstadt mit Licht,
Wärme , Arbeitskraft usw. zu versehen. Das Projekt
stammt von dem Ingenieur Mahl und hat jetzt die
Unterstützung der Nationalschule für Brücken- und
Straßenbau und der Internationalen Gesellschaft der
Elektrotechniker gefunden. Die Ausführung des Planes
wird nunmehr mit Hochdruck betrieben , weil verschiedene
Konzessionen für Elektrizitätswerke in Parts in nächster
Zeit erlöschen. Die Wasser der Rhone sollen durch etne
Talsperre bei Gresin unweit ihres Falles von Bellegaroe
abgcfangen werden . Die Stanwasscr würden in ein
oberhalb gelegenes Becken in der Ebene von Collonge»
in einer Menge von 2 Millionen Kubikmeter geleitet
werden . Das überflüssige Wasser soll der Rhone bei
Monthoux durch einen doppelten Tunnel von 4800 Meter
Länge tn einem Gefälle von etwa 60  Meter Höhe wieder
zufließen . Diese Höhe des Gefälles würde bei der ge¬
gebenen Wassermasseeinen Gewinn von 100 000 Pferde¬
kräften ermöglichen. Die Übertragung der Kraft naÄ
Paris soll in der Form von Gleichstrom erfolgen und
unter einer Spannung von 38 000 Volt . Die Spannungs¬
differenz zwischen den zwei Lcitungslinien würde den
ungeheuren Betrag von 180 000 Bott erreichen. Die
Elektrizitätswerke sollen 48 Dynamomaschinen von 2500
Volt und 1000 Ampsres erhalten . Jede Gruppe von
Maschinen wird durch eine Turbine von 10 000 Pferde¬
stärken bedient . Die Entfernung nach Paris soll nt
einer möglichst geraden Linie von den Leitungskabeln
dnrchmessen werden . Besondere Schwierigkeiten werden
nicht vorausgesehen , da in Amerika ähnliche Anlagen
bereits bis zu 388 Kilometer Länge (von Colgate nach
San Francisco ) geschaffen worden sind. Zur Versorgung
von Stockholm wird gegenwärtig sogar eine Anlage von
600 Kilometer Länge geplant , und die Kraft des Riesen-
wasserfallcs des Sambesi soll sogar auf eine Entfernung
von 1200 Kilometer Länge nutzbar gemacht werden . Man
rechnet in Paris durch diese Lieferung elektrischer Kraft
im Vergleich zur Erzeugung der gleichen Kraft durch
Kohle auf eine jährliche Ersparnis von fast 16 Millionen
Mark und jetzt bezahlt Frankreich an das Ausland noch
125 Millionen jährlich für Kohlenliefcrung.

* „Legt i« die Hand das Schicksal dir ein Glück. . ."
Der ..Kunstwart " erinnert in seinem neuesten Heft da-
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solchen mit Anwendung der „Singordnung ". Darauf
wurde die Beschlußfassung hierüber einer späteren Ver¬
sammlung Vorbehalten. Der Älteste der Musikkom¬
mission, Herr Prof . N. von Wilm-Wiesbaöen , brachte
sodann die revidierte Singordnung zur Verlesung,
welche demnächst neu gedruckt werden soll. Schließlich
wurde der Vorstand durch Zuruf wiedergewählt . Der
Vorsitzende schloß danach die Versammlung mit einem
Dankcswort . Die beiden Ortsvcreine „Einigkeit " und
„Liedertafel ", sowie eine Abordnung des Gesangver¬
eins „Frieöe "-Wiesbaden erfreuten noch die zahlreiche
Zuhörerschaft durch mehrere sehr beifällig ausgenommen«
Chorvorträge.

— Die Sparkaflen -Orbnung für die Nasianische
Sparkaffe ist durch Beschluß des Landesausschusses vom
27. September 1906 in mehreren Punkten im Interesse
der Sparer abgeändert worden . Die wichtigsten Neue¬
rungen bestehen darin , daß die Einttrgegrenze für Spar¬
kassenbücher Lik. A. Serie II von 1000 M . auf 3000 M.
und für Sparkassenbücher Lit. 6 . — Spareinlagen für
Mündel usw. — von 3000 M. ans 10 000  M . erhöht wor¬
den ist, letzteres jedoch mit der Einschränkung, daß bei
Einzahlungen über den Betrag von 8000 M . hinaus
die Einwilligung der Direktion der Nasiauischen Lanöes-
bank erforderlich ist. Der Zinsfuß beträgt 3)4 Proz.
für volle Monate , doch werden von jetzt ab für die Ein¬
lagen, welche an den drei ersten Kalendertagen und
für die Rückzahlungen, welche an den drei letzten
Kalendertagen eines Monats erfolgen, die Zinsen auch
für den ganzen lausenden Monat gewährt . Die
Nasianische Sparkasse ist für die Folge berechtigt, bet
den Rückzahlungen je nach der Höhe des Betrages eine
Kündigung von 6 Wochen bis zu 6 Monaten zu ver¬
langen . In der Regel werden aber wie seither nach
Vorschrift der Sparkassen-Orönung alle Einlagen auf
Anfordern sofort ganz oder teilweise zurückgezahlt.
Durch die Erhöhung der Einlagcgrenze wird denjenigen
Gläubigern der Sparkasse, welche entgegen der Bestim¬
mung in 8 10 der Sparkassen-Orönnng im Besitze
mehrerer Sparkassenbücher sind, Gelegenheit geboren,
diese ohne Zinsverlust auf ein Sparkassenbuch zu-
samrnenschreibenzu lassen, wenn dadurch die jetzt gültige
Einlagegrenze nicht überschritten wird.

— Handwerker , schickt eure Rechnungen pünktlich
ein. Im Anschluß an die Mahnung der Handwerks¬
kammer zu pünktlicher Bezahlung der Handwerker-
Rechnungen gestattet sich — so wird uns geschrieben —‘
ein „Kunde" aus einen Mißstanö hinznweisen , der ohne
Zweifel in vielen Fällen der Vater der gerügten trau¬
rigen Erscheinung ist: die Unpünktlichkeit und Lässigkeit
im Einsenden der Rechnung. Wer »in der angenehmen
Lage ist — vielleicht nur durch das Amt, das er bekleidet
— einen ziemlich weitgehenden Kredit zu genießen, der
braucht sich ums Bezahlen vor Ablauf eines Jahres
keine grauen Haare wachsen zu lassen. Fordert man
inzwischen einmal die Rechnung ein, so wird schmeichel¬
haft versichert, daß der Gläubiger sich freuen würde,
wenn er nur recht viel zu fordern habe, oder daß die
„paar " Mark gar nicht der Rode wert seien, oder der¬
gleichen Phrasen mehr. Dabei vergißt der Geschäfts¬
mann ganz, daß der Kunde vielleicht auf rasche Erledi¬
gung drängt , weil er dann eher die Leistung mit der
Forderung vergleichen kann, was in vielen Fällen nach
einem halben oder ganzen Jahre gar nicht mehr möglich
ist. Um ein etrvaiges Mißtrauen nach dieser Seite nicht
aufkommen zu lassen, sollten Lieferant und Kunde ein-
für allemal da, wo die Preise nicht vorher festgelegt sind,
ans Barzahlung halten . Ferner vergißt der Meister bei
der geschilderten Erleichterung des Borgens , daß in den
allermeisten Fällen der Kunde lieber vier kleine Rech¬
nungen zu verschiedenen Zeiten des Jahres bezahlt, als
eine große am Schluß desselben, auch wenn ihre Höhe der
Summe jener entspricht. Die Geschäftsleute sollten sich

ran , daß Wilhelm Raabe , unser großer Humorist, auch
als ein Lyriker von inniger Empfindung zu gelten hat.
Das nachfolgende Gedicht mag dafür sprechen:

„Legt in die Hand das Schicksal dir ein Glück,
Mußt du ein and'res wieder fallen lassen;
Schmerz wie Gewinn erhältst du Stück um Stuck,
Und Tiesersehntes wirst du bitter hassen.

Des Menschen Hand ist eine Kinderhand,
Sie greift nur zu, um achtlos zu zerstören.
Mit Trümmern überstreuet sie das Land,
Und was sie hält, wird ihr doch nie gehören.

Des Menschen Hand ist eine Kinderhand,
Sein Herz ein Kinderherz im heft'gen Trachten.
Greif' zu und halt' ! . . . da liegt der bunte Tand;
Und klagen müssen nun, die eben lachten.

Legt in die Hand das Schicksal dir den Kranz,
So mutzt die schönste Pracht du selbst zerpflücken.
Zerstören iotrst du selbst des Lebens GlanzUnd weinen über den zerstreuten Stücken."

Kttvxe Mitteilungen.
Ludwig Thoma , der Peter Schlemihl des „Simpli-

zissimus", trat dieser Tage seine sechswöchige Gefängnis¬
strafe an , die er wegen Beleidigung der offiziellen deut¬
schen Sittlichkeit erhielt.

„Das Mädchen an der Fontäne ", ein der französischen
Schule angehörendes Gemälde, ist samt Rahmen aus der
Galerie der Akademie der Künste in Petersburg ge¬
stohlen und statt seiner eine wertlose Kopie aufgehängt
worden.

Die Düse in Berlin . Zwischen Eleonora Düse und
der Gcneralintendantur der Königlichen Schauspiele in
Berlin ist der Vertrag über ein auf acht Vorstellungen
berechnetes Gastspiel der Künstlerin mit ihrer Gesell¬
schaft abgeschlossen. Die Vorstellungen finden voraus¬
sichtlich in der Zeit zwischen dem 8. und 16. November
im Neuen königlichen Operntheater statt.

Fräulein Dr . med. Oktavia Rollet , die Tochter des
1903 verstorbenen Physiologen Hosrat Professor Dr,
Alexander Rollet , wurde zur Sckunöärärztin an der
chirurgischen Abteilung des Anna -Kinderspitals in Graz
ernannt . Sie ist die erste Sekundärärztin in Österreich.

Der Dauchussee bei Kopenhagen ist plötzlich ver¬
schwunden. Das Kopenhagener Wasserwerk hatte in der
Nähe des Sees Bohrungen vornehmen lassen, die ver¬
mutlich die Ursache der ausfallenden Erscheinung sind.
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an Len Ärzten ein Beispiel nehmen, Lie anf Grund eines
'Beschlusses des Ärztetages seit Jahren Len Gebrauch av-
öeftettt haben, nur am Jahresschluss Rechnungen zu
schreiben. Willige Zahler werben Las mit Freuden be¬
grüßen und beide Teile werden Vorteil davon haben.

— Verband der Rettungshäuser . Die 8. Hauptver-
sanrmlurrg des Verbandes von Rettungshäusern und ver¬
wandten Anstalten und Vereinen irr dem Großherzogtum
Hessen und Ler Provinz Hessen-Nassau findet am
Donnerstag , Len 1. November 1906, in Lem Vcreinshause
,ZVestend", Neue Marnzerstraße 41, in Frankfurt a. M.
statt. Vormittags 10 Uhr : Versammlung der Hausväter
und Vorstände von Rettungs - und Erziehungsanstalten
pMd -vereinen im Verbandsgebiete mit dem Verhand-
llungsgegenstande: „Die Pflege der aus der Lehre ent¬
lassenen Zwangs -, bezw. Fürsorgezöglinge ". Referenten:
^Geheimer NogieruMsrat , Landesrat Dr. snr . Osius von
!Cassel und Pfarrer Müller von Wachenheim, Vorsitzen¬
der . des Nettnngshauses in Jugenheim . Nachmittags
!g Uhr : Hauptversammlung mit der Tagesordnung:
1. Eröffnung . — 2. Bericht des Vorstandes , insbesondere
über die Verbandsanstalten Lchrlingsheim in Dillen-
burg und Aumühle bei Wixhausen. — 3. Rechnungsan¬
gelegenheiten . — 4. Sorrstige Anträge mtö. Verband san¬
geleg enheiten . — 5. „Die Gehilfenfrage im Rettungs¬
haus ". Referenten : Pfarrer Schuchard, Vorsteher der
'Anstalten Hephata bei Treysa und Pfarrer ZimMer-
maun in Wixhausen.

- Rheinschifsalnt. Zwei Veteranen der Rhein-
dampffchiffahrt, der sie weder nach Aussehen noch
Leistung zur Zierde gereichten, haben wieder ihr taten¬
reiches Dasein beschlossen, indem sie durch Verkauf nach
der Elbe nunmehr endgültig von der Bildfläche ver¬
schwunden sind. Es waren die ehemaligen Biebricher
Trajektdampfer „Lessing" und „Telegraph ", welche als
Zeugen längst vergangener Zelten durch moderne Ver-
kehrsmittel ums Brot gebracht wurden . Nunmehr ge¬
nießt nur noch big Stadt Mainz den zweifelhaften Vor-
zug, ein Beförderungsmittel aus den frühesten Zeiten
der RhLiudampfschisfahrt, nämlich nach dem Nachbarort
Kostheim, zu besitzen.

— Hochheimer Markt . In diesem Jahre fällt der
Hochheimer Markt , wie schon erwähnt , auf den 5. und 6.
November. Allem Anschein nach wird der Pser .de-
markt  wieder sehr stark besucht werden , haben doch
schon einzelne Händler für 20 bis 30 Pferde Stallung
bestellt. Da bei günstigem Wetter auch der Personen¬
verkehr aus den benachbarten Städten Wiesbaden,
Mainz und Frankfurt bedeutend werden wird , sollen
von der Eisenbahgbehörde mehrere Sonderzüge auf der
Strecke der Taunusbahn eingelegt werden. Als erste
Vorboten des Marktes haben sich seit einigen Tagen dte
Zigeuner in den umliegenden Ländchesorten eingestellt.
Die Traubenlese hat bereits begonnen, der Federwcrße
ist damit gesichert.

— Steigen der Seisenpreise . Zu unserer Notiz tm
Sountagblatt , das Steigen der Seifenpreise betreffend,
erfahren wir , daß infolge des Mangels an Schlachtvieh
Talg , der früher ausschließlich zur Seifensavrikation
verwandt wurde , seines geringen Quantums wegen
überhaupt nicht mehr in Betracht kommt. An anderem
Rohmaterial , Kokosöl, Palmkernöl , ist ein nie da-
geweseues Manko , so daß in der Seifenindustrie eine
wahre Kalamität herrscht und in Süööeutschland allein
über vierzig Fabriken still liegen . Unsere Hausfrauen
Müssen sich ans hohe Preise gefaßt machen. In England
haben diese Verhältnisse schon zu einem gewaltigen Trust
geführt.

— Belästigung des Publikums . Ein anscheinend
geistig nicht normales , freches heruntergekommenes
Frauenzimmer belästigt in letzterer Zeit die Straßcn-
pafsanten, namentlich Frauen durch Zurufen der ge¬
meinsten Schimpfwörter . So wurde gestern nachmittag
eine Dame in der Nähe des Neubaues des Manner¬
gesangvereins in ganz gemeiner Weise beleidigt und
belästigt, so daß sie sich nur durch die Flucht in einen
Hausflur den wetteren Belästigungen entziehen konnte.
Hoffentlich säubert die Polizei die Straßen bald von
diesem Subjekt.

— Post-Verkehr . Bei den Personenposten., sowie den
Güter - und Karriolposten mit Personenbeförderung soll
den Reisenden zunächst versuchsweise gestattet werden,
den Postwagen ari jeder beliebigen Stelle der Poststratze
zu besteigen oder zu verlassen. Ein Abbiegen der Post
pon der Poststratze ist hierbei nicht zulässig; auch ist in
Anspruch zu nehmen, daß der Reffende den Wagen beim
Anhalten der Post unverzüglich besteigt oder verläßt , so
baß die Kurszeiten unter allen Umständen inuegehalten
und die Anschlüsse am Endpunkte oder an Unterwegs¬
stationen nicht versäumt werden. Während der Nacht¬
zeit dürfen Reisende nur in bewohnten Gegenden aus¬
genommen oder abgesetzt werden . Das Personcngeld ist
'von der nächsten rückliegenden oder bis zur nächsten vor¬
liegenden Haltestelle zu berechnen. Die Mitnahme des
Reisegepäcks der unterwegs zugehenden Reisenden darf
dann stattfinven, wenn es sich ohne Schwierigkeit aus
dem Deckbchältnisse des Postwagens unterbringen läßt.
Für die Beförderung des Gepäcks bis zur nächsten Post¬
anstalt wird von der Postverwaltung keine Gewähr
geleistet.

— Für Briefmarkensammler . Am 1. November ge¬
langen bei den Postanstalten inr Okkupationsgebiet
Bosnien und Herzegowina neue Briefmarken , Postkarten
und Kartenbriefe zur Ausgabe , und zwar 13 Gattungen
Briefmarken und je 2 Gattungen Postkarten und Karten¬
briefe in Hellerwerten , sowie 3 Gattungen Briefmarken
in Kronenwerten . — In der britischen Kolonie Barbados
ist kürzlich aus Anlaß der Feier der 300jährigen Zuge¬
hörigkeit der Kolonie zu England eine Jubiläumsmarke
ausgegebcn worden.

-f- Tierschutz-Kalender für 1907. Kein anderes Büch¬
lein für die Jugend wird alljährlich in einer solchen
großen Anzahl gedruckt wie der Tierschntzkalenöer,
Herausgegeben vom Berliner Tierschutz-Verein und
Denffchen Lehrer-Tierschntz-Bercin . Die letzte Auflage
betrug IV2 Millionen Stück. Der neue Jahrgang hat
ein sehr schmuckes Titelbild in vier Farben , nach einer

Idee von W. Blecke, bearbeitet von W. Arnold , und der
Inhalt ist so eingerichtet, daß von den 48 Seiten das
meiste für Geschichten mit Bildern bleibt , was die Kinder
so lieben. Als Höhepunkt des Büchleins Hat die ergrei¬
fende Schilderung „Herrenlos " von Emil Marriot zu
gelten , dessen fesselnde Schreibweise in Tierschutzkreisen
bekannt ist. Da in sehr vielen Fällen die schlechte Be¬
handlung der Tiere durch die Trunksucht veranlaßt wird,
so ist auch ein sehr nützlicher Aussatz über die gemeinge¬
fährlichen Folgen des Alkohols ausgenommen . Mehr
Liebe in diese Welt, mehr Rücksicht, mehr Gerechtigkeit
selbst gegen die. Schwächsten! Das sind die Gedanken,
welche in dem Kalenderchen leben. — Deshalb empfehlen
wir das Büchlein zum Absatz in Schulen und Vereinen
(Weihnachtsbescherung!), wo-zn es durch seine Billigkeit
sich noch ganz besonders eignet. Innerhalb Deutschlands
und Österreichs kostet 1 Stück einzeln zugesandt 10 Pf.
Für 70 Ps . erhält man 10 Stück nebst 1 Freiexemplar;
für 3 M. aber 60 Stück nebst 5 Freiexemplaren ; für 5 M.
volle 100 Strick nebst 10 Freiexemplaren ; alles einschließ¬
lich des Portos . Man bestellt beim Berliner Tierschutz-
Verein , Berlin SW. 11, Königgrätzerstraße 41.

— Einen grauenhaften Fund machte dieser Tage ein
Darmstädter Hausbesitzer, als er frühmorgens seinen
Hof betrat . Er entdeckte in einer offenen Halle, zu der
von dem Tore aus frische Vlutspuren führten , die er
verfolgte , einen M enls ch'enk op f,  der anscheinend
noch nicht lange von dem Körper getrennt sein konnte.
Mit Recht vermutete der .Mann zunächst ein Verbrechen,
doch klärte sich der Fall harmloser auf, als er glaubte,
nachdem er der Polizei von der schrecklichen Entdeckung
Meldung gemacht hatte . Hier stellte sich heraus , daß es
der schon vermißte Kopf eines Schuhmachers war , der
sich in der Nacht von der Odenwalübahn hatte überfahren
lassen. Sowohl Bahnbeamte wie die Polizei konnten
sich über das Verschwinden des Kopfes nicht klar wer¬
den, bis sich dann herausstellte , daß der große Hofhund
deS nahe der Bahn wohnenden Hausbesitzers, der in der
Nacht im Freien geschwärmt hatte, bei feiner Exkursion
das blutige Haupt gefunden und nach Hause getragen
hatte.

Theater- und Konzertnvtizen.
* Mainzer Stabtthoater . (Spielplan .) Dienstag,

den 28. Oktober : „Die Jungfrau von Orleans ". Mittwoch,
den 24.: Sinfonie -Konzert . Donnerstag , den 25.: „Elga ,
Freitag , den 26.: „Carmen ". Samstag , den 27.: „Drei
Erlebniffe eines englischen Detektives ". Sonntag , den 28.,
nachmittags 3 Uhr : „Der Huttenbeptzer . Abends 7 Uhr:
„Die Jüdin ".

* Frankfurter Stadttheater . (Sp i eIp l an .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 28. Oktober : „Mignon . Mrttwoch,
den 24. : Zweites und letztes Gastspiel der Königl . Sängerin
Frl . Emmy Destinn vom Königl . Opernhaus m SBetltn:
„Tannhäuser ". Donnerstag , den 25. : „Zar und Znnmer-
mann ". Freitag , den 26.: „Die Geisha . Samstag , den 27.:
„Lohengrin ". Sonntag , den 28.. nachmittags 4 Uhr : „Ter
Troubadour ". Abends 7 Uhr : „1001 Nacht . „ Montag , den 29. .
„Fra Diabolo ". Hierauf : „Die Altweibermühle . — Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 23. Oktober : „Don Carlos .
Mittwoch, den 24.: „Das Blnmenboot ". Donnerstag , den 2o. :
„Romeo und Julia ". Freitag , den 26u „Die Stutzen der
Gesellschaft". Samstag , den 27. : „Das Blumenboot - Sonn¬
tag , den 28., nachmittags 8 Uhr : „Ein idealer Gatte Abends
7 Uhr : „Das Blumenboot ". Montag , den 29.: „Helden .

* Koblenzer Stadttheater . (S Pi e Ipl a n.) Dienstag,
den 23. Oktober : „Lohengrin ". Mittwoch, den 24 : „Zar und
Zimtnermann ". Donnerstag , den 25. : „per Huttenbesitzer .
Freitag , den 26.: „Alt -Heidelberg ". Samstag , den 27.:
Der Veilchenfresser". Sonntag , den 28., nachm. : „Schutzen-

lies'l". Abends : „Mignon ".

Mainzer Gegenwartsschmerzen und Zukunftssorgen.
Es ist eine interessante Tatsache, daß in den letzten

fünf Jahren die hessische B e v ö l k e r u n g s z u n a h m e —
abgesehen bon den drei Hansastadtcn — rin .ganzen denffchen
Reich nur vom Großherzogtum Oldenburg ubertroffen wird.
In Hessen selbst steht die Bevolkernngsdichtigkeit von Rhem-
hessen an erster Stelle und gehört überhaupt , zu den am
dichtesten bevölkerten Teilen Deutschlands . Rhernheßens Be¬
völkerung ist, wie der jetzt erschienene Jahresbericht des
Großherzoglich Hessischen Landeswohnungsinspektors test¬
stellt, anderthalbmal so dicht wie d,einige der Provinz
Starkenburg und dreimal so dicht wie dre Oberheffens.
Und davon wieder weist die dichteste Bevölkerung der Kreis
Mainz auf . Es liegt ans der Hand , daß die ,W 0 h n u n gs -
frage  in Mainz recht schwierig zu losen ist. Wir haben
zwar keinen Mangel an Kleinwohnungen , worunter solche
von 2 Zimmern mit Küche zu verstehen sind, Es , hanoelt sich
nur darum , ob die geforderten Mietpreise dielen Klein¬
wohnungen entsprechen. Nach dem Bericht des Wvhnungs-
insvektörs ist der Mietpreis in Mainz für oerrrtige
Wohnungen 325 M, Das mag hin und wieder zntreffen . tm
allaemeinen jedoch ist für oieies Geld eine anstänwge Zwei-
Zimmerwohnung in Mainz nicht zu haben . Daß 4>e germ!n-
niitetocn Baugenossenschaften, deren Kassen sich letzt der statt¬
lichen Zahk von 40 mit 408 Häusern für 1037 Familien,im
GesamÜerstellnngswert von 4 947 520 M. rühmen darf , ihre
Wohnungen gu dem vom Wohnungsinspektor angegebenen
Durchschnittspreis vermieten , mag , sem ; — die privaten
Hausbesitzer fordern für ihre Zwei-Zimmerwohnungen — zu-
iTtcxI in den niederen Stockwerken ganz andere Preise,
wenn es sich nicht um elende Löcher oder Wohnungen ganz
außerhalb der Stadt handelt . Mun besitzt zwar Mainz den
Spar - und Bauverein mit 5^ Mitgstcoern und die Beamte »i-banaenosienicbaft mit 272 Mitgliedern , doch ist damit bei
einer ' Stadt von nahezu 100 000, Einwohnern wenig getan.
Die Wohnungsverhältnisse in Mainz für den Mittelstand und
weniger Begüterte liegen sehr im argen und darüber sind sich
auch die städtischen Verwaltungen tm klaren. In einem argen
Irrtum war man allerdings befangen , als man glaubte , die
Stadt werde das an der Nordwcftfront durch dre Auffassung
c, r iTmtrinlhtna freiaewordene Gelände benutzen, um eine
Vorstadt -Gartenhauskolonie anzulegen . Auch dieses Gelände
wurde der gierigen Spekulation freigegeben, mit teuren
Mietskasernen bebaut und doch wäre es gerade an teuer
Stelle gut gewesen, billige und praktische Wohnungen ur
kleine Beamte und Arbeiter zu schaffen, denn fünf. Minuten
davon ist das Gelände der Jngelhetmer An, das man zu
einem Fabrikviertel mit Erfolg auszugestalten getrachtet.
Hierüber und überhaupt über das Gelandegeschaft der Stadt

enthält der bereits erwähnte Bericht des hessffchen
Wohnungsinspektors einige interessante Einzelheiten . Man
Mmfft nach diesem Bericht auf der Jngelhetmer Au mne ganzZI,0 Stadt die Fabrik st adt von Marnz,  gleichsam
Ke Mngemeindnng wie die von Mombach und Kajtel.
Kastel steht, wie Mainz selbst, durch die Auflassung ferner
Keitunaswerke vor einem ganz neuen Lebensabschnitt , seine
Ausdehnung wächst seiner Verwaltung über den Kopf;,, das
»leine Kastel ist von ferner eigenen Entwicklung über¬
rumpelt worden . Mainz aber ist stark und mächtig genug,
um die Zügel dieser beiden Gemeinwesen mit m die Hand
m nehmen und die Geschäfte der beiden Orte zum gegen-
leitüen Nutzen zu führen , obgleich auch rn Mainz selbst

schwerwiegende Aufgaben der Lösung harren . Abgesehen von
der schon erwähnten Wohnungsresorm ist die wichtigste Auf¬
gabe, einen Ausgleich für das 1910 wegsallende Oktroi  zu
schaffen. Zwar sind die Bürgermeister der von der Auf¬
hebung des Oktrois betroffenen Städte gegenwärtig in
Weimar zusammen getreten , um eine Verlängerung des
Oktrois bis 1917 zu erbitten , aber man wird sich wohl selbst
klar darüber sein, daß dieses Vorgehen zwecklos bleiben wird.
Und dabei hat man durch die Eingemeindung von Mombach
selbst neue Otroiverwickelungen geschaffen. Mombach soll in
den Ortroibezirk einbezogen, die Brennmaterialien aber vorn
Oktroi befreit bleiben. Das geschah selbstverständlich mit
Rücksicht auf die großen Fabriken in Mombach, die sonst gegen
die Eingemeindung , weil sie ihnen Hnnderttausende Mark
Oktroi für Kohlen aufgebürdet hätte , sicherlich alle Hebel in
Bewegung gesetzt haben würden . Mit unzweideutiger Offen¬
heit hat doch jetzt bei den Kasteler Eingemeindungsverhand-
lungen die Albcrtsche Fabrik auf der Amöneburg erklären
lassen, das; sie, falls ihr die Eingemeindung Verschlechterungen
der seitherigen Verhältnisse bringe , nach Preußen auswan¬
dern werde. Indem man aber den Fabriken der eingemein-
deten Orten die Oktroifreiheit anf ihre Brennmaterialien zu¬
gestanden hat , tat man einen Schritt , der nicht ohne Folgen
bleiben kann. Denn sicherlich und mit Recht werden die
Mainzer Fabriken sagen, was dcii Eingemeindeten recht ist,
muß für uns billig sein, und wir werden daher,wohl kaum
noch lange auf den Antrag der Mainzer Fabrikanten um
Befreiung bon Oktroi auf Brennmaterialien zu warten
haben. Und ihnen werden naturgemäß auch die großen
Kohlenfirmen folgen. Andererseits stehen der Stadt aber für
Schulbauten , den Krankenhausneubau , den Theaterumban,
ebenso wie für große sozialpolitische und hygienische Projekte,
Wie die Schaffung einer Anstalt für billige Kindcrmilch, eine
Tuberknlosenfürsorge usw., so große Ausgaben bevor, oaß
man bereits die Vorarbeiten für eine neue Millionen-
Anleihe  bewerkstelligt . Wie bereits früher , angedeutet»
wird nach der Eingemeindung von Kastel diejenige des eng
mit ihm verwachsenen Kostheims nicht ausbleiben können und
für Mainz abermals neue finanzielle Opfer und abermals
ganz gewaltige Arbeit bringen . Diese Arbeit aber mit ver
heutigen Verwaltung allein zu bewältigen , ist unmöglich. Die
neue Arbeit erfordert auch neue Männer , und so steht Mainz
abermals vor der Schaffung eines besoldeten Beigeordneten¬
postens. Außer dem Oberbürgermeister amtieren in Mainz
noch zwei Beigeordnete mit einem Gehalt von je 8400 M<
und zwei unbesoldete Beigeordnete , letztere im Ehrenamt.
Dadurch sind die Verhältnisse eigentlich schlechter geworden
wie zu Gaßners Zeiten , denn ihm standen die Beigeordneten
zur Seite , aus deren Mitte nach Gaßners Tod der neue
Oberbürgermeister gewählt wurde , ohne daß die hierdurch
freigewordene Beigeordnetenstelle neu besetzt worden wäre.
Mombach hätte gerne seinen Bürgermeister Freber als be-
soldeten Beigeordneten von Mainz gesehen; doch das ist aus¬
geschlossen. Herr Freber war , bevor er Bürgermeister von
Mombach ward , dort Gemeinderechner . Er ist ein hochacht¬
barer , fleißiger und kenntnisreicher Mensch und . für den
Bürgermeisterposten eines kleineren Ortes ausgezeichnet ge¬
eignet . Für Mainz jedoch mit den großen Aufgaben der
Zukunft kann Herr Freber nicht in Frage kommen. Und
so ist er auch bereits für den Posten eines Standesbeamten
ausersehen und wird voraussichtlich in dieser Eigenschaft in
Mombach bleiben, wo er für die Mainzer Verwaltung bei
seiner Kenntnis der Verhältnisse und Leute wertvolle Dienste
zu leisten berufen ist. Der Äeigeordnetenposten von Mainz
soll zur offenen Bewerbung ausgeschrieben werden . Man
geht jedoch kaum fehl, wenn man den hiesigen Kreisamtmann
vr . Gaßner als den kommenden Mann betrachtet , auf den
schon einmal vor der Berufung des jetzigen Oberbürger¬
meisters Dr . Güttelmann als Beigeordneter das Augenmerk
gerichtet war . Gaßner entstammt einer angesehenen Mainzen
Familie , sein Onkel war der verstorbene Oberbürgermeister
und sein Bruder ist der Erfinder der Trockenelemente. Er
ist der Schwiegersohn des Gouverneurs von Mainz und mit
den Mainzer Verhältnissen durch seine bald zehnjährige
Tätigkeit auf dem Kreisamt zu Mainz , dem ja die Mainzer
Verwaltung untersteht , durch und durch vertraut . Als
fleißiger , gründlicher und gewifscnhafter Arbeiter ist er ge.
schätzt, so daß Wohl der Widerstand , den seine Berufung
bisher bei einer Gruppe Stadtverordneter gefunden hat , bei
objektiver Überlegung und ruhiger Prüfung der Sachlage bald
schwinden wird . Wie dem aber auch sei, und wer berufen
wird , den Posten eines dritten Beigeordneten bon Mainz zn
bekleiden: leicht sind die Aufgaben nicht, die seiner harren.
Darum wäre es dringend zu wünschen, wenn man persön¬
liche Parteirücksichten schwinden ließe, und den Mann berufen
wollte, dessen ganze Karriere die Sicherheit gewahrt , daß er
den Aufgaben gewachsen ist und ein freudiges Wollen und
zielbewusstes Können mitbringt für die Entfaltung von
Mainz und seiner eingemeindeten Vororte ! L.  M.

(1) Dotzheim, 21. Oktober. Der Beginn der hiesigen
Weinlese  ist auf Wunsch der Weinbergsbesitzer aus Frei¬
tag , den 26. Ottober , verlegt worden . — Der hiesige Kraft-
Sport - Verein  feiert am Sonntag , den 28. Oktober, int
Saale „Zum deutschen Kaiser " sein 3. Stiftungsfest . — Bet
der behördlicherseits angeordneten Kruppelzahlung
wurden hier 14 solcher Kinder gezählt.

88 Erbenhcim , 22. Oktober. Der gestrige schöne Herbst-
Sonntag brachte uns einen gewaltigen Fremdenver¬
kehr.  Trotzdem die „Elektrische" viertelstündigen Verkehr
eingelegt hatte und Anhängewagen fuhr , konnten die Bahnen
die Passagiere kaum befördern . Bei den Abendzügen war
der Zudräng zur Hessischen Ludwigs -Eisenbahn so stark, daß
das Einsteigcn mit Lebensgefahr verbunden war . Hieraus
sieht man die Zugkraft , die der „H 0 h e na st h et m e r " auf
seine Kenner ausübt . Derselbe wird wohl nt diesem Jahrs
aller Voraussicht nach ein vorzüglicher „Stoff " werden . —
Die D i ckw u r z e r n t e ist in vollem Gange . Sie fallt zur
Zufriedenheit der Landwirte ans . Der größte Teil der Ernte
wird im Felde cingemictet . — Die W i nt e r a n s 1a a t hat
begonnen. — Ein Landwirt verunglückte  dadurch , daß
ihm ein- beladener Wagen über den Fuß ging. Zum Gluck
sind lie Verletzungen u --bed iitend.

4- Nordenstadt , 21. Oktober. Heute nachmittag fand
dahier im Saale des Gasthauses „Zur Krone ' die Dele-
gierten - Versammlung  des Sängerbundes „I m
Ländchen"  statt . Der Bundesprastdent Lehrer Racky von
hier gab einen kurzen Rückblick auf das Vereinsjahr . Er¬
schienen waren 16 Delegierte und außerdem nähmen noch
viele Mitglieder der Bundesvereine daran teil . Herr Rechner
Wex-Delkenheim trug die Rechnung vor. Dieselbe wurde für
richtig befunden . Der Kassenbestand betrug 107.15 M. Drs
nächstjährige Delegiertenversammlung findet rn D e l k e n-
heim  statt , die Generalprobe am Sonntag nach Pfingsten
nächsten Jahres zn Wallau.  Zur Übernahme des Bundes-teites bat sich kein Verein bereit erklärt . Bei der Vorstands-
Wahl wurden die Herren Wex-Delkenheim und Christ-Wild-
sachsen wieder- und Christian Müller -Diedenbergen neu-
acwäblt Der Antrag „Veranstaltet ein Bundesverein einen
sogenannten „wilden " Wettstreit , so kann der Mid ' oer-
lanaen , daß in diesem Wettstreit eine oesondere Klave ae-
bildet wirb für Bundesbereine . Der veranstaltende Verein
bleibt dabei außer Konkurrenz . Es ist wünschenswert , daß
sämtliche Bundesvereine sich daran beteiligen wurde nach
langer Debatte angenommen . Der Gesangverein „Concordia"
von hier trug zur Eröffnung der Versammlung und nach
Schluß der Tagesordnung mehrere Chore vor, die allseitig
Beifall fanden . Gegen 6 Uhr wurde dre Versmnmlung durch
den Vorsitzenden mit dem Wunsche, daß der Bund auch
fernerhin seiner Aufgabe, Pflege des deutschenMannergesangs
und des Volksliedes , eingedenk sei und dieselbe wie seither
erfülle , geschlossen. ^ r . „ . „

u Griesheim , 21. Oktober. Der Gesangverein „L t e b c r»
bIüt  e", der mit seinem 50jährigen Jnbilanm im nächster,
Jahre einen Gesangwettstreit  verbindet , hat schon
eine Reihe Zusagen verschiedener Vereine erhalten , noch ehs
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die Bedingungen zum Versand gekommen waren . Man steht
daraus , welch lebhaftes Interesse man dem Wettstreite cnt-
gegenbringt und darf sicher fern, daß die Zuschriften aus
Vereinskrcisen nach Eingang der Satzungen recht zahlreich
einlaufen . Nur für die 1. Gesangsklasse soll ein besonderer
Preischor gedichtet und komponiert und die Komposition dem
Professor Hans Sitt in Leipzig übertragen werden . Kur
die übrigen Klassen will man bereits erschienene Prerschore
auswählen . Alle Preischöre werden den Vereinen 9 Wochen
vor dem Feste übersandt . Bei den selbstgewählten Kunst¬
chören, Volksliedern und Liedern im Volkston dürfen auch
solche gesungen werden , mit welchen die Vereine auf früheren
Wettstreiten schon Preise errungen haben , eine Bestimmung,
die für alle Klassen gilt und die Aufgabe der Vereine wesent¬
lich erleichtert . Eine Festschrift, deren Herausgabe beschlossen
ist, wird außer dem Kestgruß, der Vereins - und Ortsgeschichte
noch interessante Beiträge verschiedener Federn bringen.

ii. Vom Main , 21. Oktober . Die Gemeinde Schwan-
h e i m hatte gegen die Besetzung der 16. L c h r e r st e l l e
durch einen älteren Lehrer Protest erhoben, der aber von der
Regierung in Wiesbaden als unbegründet zurückgewiesen
worden ist. Die Gemeinde ist mit dem Bescheid jedoch nicht
zufrieden und hat Berufung beim Provinzial -Schulkollegium
in Cassel eingelegt . — In Griesheim  hat sich eine frei¬
religiöse Gemeinde  gegründet , der 21 _Familien bei¬
getreten sind. Die neue Gemeinde ersuchte die Ortsbehörde
um Überlassung eines Schulsaales für Erteilung des religi¬
ösen Unterrichts . Die Ortsbehörde gab das Gesuch an die
Ortsschulinspektion weiter , welche dasselbe ablchnte . Der
Vorstand der Freireligiösen will hiergegen Beschwerde er¬
heben. — Die Verlegung der Artilleriekaserne  von
Frankfurt nach Rödelheim bestätigt sich nicht. — Im , Land¬
kreise Frankfurt sind die Lehrer um E r h ö h u n g i h r e r
Gehälter  eingekommen , eine Folge der unerträglichen
Teuerungsverhältnisse.

Sport.
K. Das 27. Gauvcrbands -Preisfechten fand Samstag

und Sonntag in Mainz  statt . Zwischen dem Fechten
war Kommers und Festbankett. Abends 6 Uhr war die
Verkündigung der Preise . Es erhielten Preise : im
Florett für Jnnioren : 1. Preis Schwarz-Mainz , 20,1
Punkte , 2. Preis Bauer -Frankfurt a . M., 10,4 P .,
g. Preis Jvuk -Frankfurt , 18,1 P ., 4. Preis Steffan-
Darmstadt , 17,8 P ., 5. Preis Wieland -Frankfurt , 17,6 P .,
6. Preis Malzahn -Mainz , 17 P ., 7. Preis Eberle -Mann-
heim, 16,4 P ., 8. Preis Quitzdorf -WiesDaden, 16,3 P .,
9. Preis Feil -Mainz , 15,8 P ., 10. Preis Sommer -Darm¬
stadt, 18,6 P ., 11. Preis Anton -Darmstadt , 15,6 P .,
12. Preis Reusing -Wiesbaden , 18,6 P . — Leichter Säbel
für Junioren : 1. Preis Mayer -Frankfurt a. M., 10 P .,
2. Preis Reusing-Wiesbaden 18,2 P ., 3. Preis Jonk-
Frankfurt , 18 P ., 4. Preis Wieland -Frankfurt , 17,3 P„
5. Preis Eberle -Mannheim , 17,1 P ., 6. Preis Stessan-
Darmstadt 16,6 P ., 7. Preis Sommcr -Darmstaöt , 16 P .,
8. Preis Quitzdorf -Wics'baden, 15,8P ., 9. Preis Malzahn-
Mainz , 15,1P . — Schwere Sabel für Jnnioren : 1. Preis
Malzahn -Mainz , 26,6 P ., 2. Preis Eller -Darmstadt,
19,7  P ., 3. Preis Anton -Darmstadt , 18,4 P ., 4. Preis
Pfusch-Wiesbaden , 17,9 P ., 5. Preis Quitzdorf -Wics-
baden, 16,8 P „ 6. Preis Schwaburger -Wiesbaden , 16,5 P .,
7a. Preis Stesfan -Darmftadt , 16,4 P ., 7b. Preis Ros-
monith -Wicsbaden , 16,4 P . — Schläger für Junioren:
1. Preis Pfusch-Wiesbaden , 15,4 P ., 2. Preis Born-
Wiesbaden , 14,7 P ., 3. Preis Steffair -Darmstaöt , 12,5 P .,
4. PrciL Rcppcrt -Wiesbadcn , 12,1 P . — Im Florett für
Senioren : 1. Preis Schwarz-Mainz , 21,4 P ., 2. Preis
Mayer -Frankfurt a. M., 20 P ., 3. Preis Bauer -Frank¬
furt , 19,4 P . — Leichte Säbel für Senioren : 1. Preis
Schwarz -Mainz , 21,6 P ., 2. Preis Bauer -Frankfurt
a . M., 19,3 P ., 8. Preis Mayer -Frankfurt , 18,9 P .,
4. Preis Jonk -Frankfurt , 17,9 P . — Schwere Säbel für
Senioren : 1. Preis Robert Sauter -Wiesbaöen , 20,7 P .,
2a. Preis Robert Wetz-Wiesbaden , 20 P ., 26. Preis
Heinrich Bauer -Wiesbaden , 20 P ., 3. Preis Wieland-
Wiesbaden , 19,4 P . — Schläger für Senioren : 1. Preis
Wetz-Wiesbaden, 21,6 P ., 2. Preis Sauter -Wiesbaden,
20,5  P . Die Preise bestanden bei den Junioren aus den
üblichen goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen,
hei den Senioren bei Florett und leichten Säbeln aus
einer Garnitur Waffen, bei schweren Säbeln aus einer
Büste , und für Schläger aus einer silbernen Base nebst
einer vom Kaiser gestifteten Medaille.

Oerichtssoal.
* Bochum, 22. Oktober. In dem Beleidigung s-

Prozeh  des Generaldirektors der westfälischen Stahl¬
werke, Köhler,  wider den Rentner Wilhelm Rasche,
der heute vor der 1. Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts begann , kam es zwischen den Parteien zum
Vergleich.  Darnach nimmt Rasche die Zivilklage
gegen Köhler zurück. Es bleibt bei der bereits erfolgten
Zurückzahlung von 200 000 M. von Köhler an Rasche.
Rasche nimmt außerdem die in dem unter Anklage stehen¬
den Flugblatt enthaltenen Beleidigungen mit dem Aus¬
druck dcsBcdauerns zurück und verpflichtet sich, bieKostcn
des Strafverfahrens einschließlich der Ncbcnklagc und des
Zivil -Prozesses zu tragen.

-st Zwei entgegengesetzte Entscheidnugcn . Auf dem
Gebiete der Nahrungsmittelfälschungen gelangte das
Schöffengericht zu Düsseldorf in den jüngsten Wochen zu
zwei entgegengesetzten Entscheidungen. Die Ehefrau des
Fischhändlers Merz , in deren Geschäftslokal verdorbene
Fifchkonferven beschlagnahmt worden waren , wurde von
der Anklage des fahrlässigen Vergehens gegen das Nah-
rungsmittelgefctz freigesprochcn, da cs keinem Ver¬
käufer zugemutet werden könne, sich täglich davon zu
überzeugen , ob die in seinem Geschäfte vorhandenen
Konservebüchsen in normaler Beschaffenheit seien oder
nicht. Kürzlich stand der Fischhändler Theodor Bachmann
unter derselben Anklage vor Gericht. Auch diesmal
stattete der Gerichtsarzt sein Gutachten dahin , daß ver¬
dorbene Fischkonserven schon an den aufgetriebenen
Deckeln erkenntlich seien. Diesmal hielt das Gericht (in
einer anderen Zusammensetzung) eine Fahrlässigkeit
des Beschuldigten für vorhanden und erkannte gegen ihn
auf eine Geldstrafe vvn 20 Mark.

* Eine fidelc Ränbergeschichte bildete dieser Tage,
wie dem „B . T ." geschrieben wird , den Gegenstand einer
umfangreichen Beleidigungsklage vor der Königsberger

_Wiesbadener Tagblalt.
Strafkammer . Der o-stprcußischc Dialektdichter Wilhelm
Reichermann in Kreuzburg hatte in einem Königsbergcr
Blatt die Geschichte eines Polizcidircktors erzählt , der
sich, um seinen Freunden einen Spaß zu machen, als
Räuber verkleidete und in einer hohlen Gasse versteckte.
Statt der Freunde erwischte er aber drei Arbeiter , die
den Räuber verprügeln und ihm, als er sich als Polizci-
dircktor zu erkennen gibt, sogar eine zweite Lektion
versetzen. In der Person dieses Polizcidircktors war
der frühere Bürgermeister von Kreuzburg und jetzige
Gemeindevorsteher des Badeortes Kranz , Zarntkc , mit
einer Deutlichkeit karikiert, die die Bürger beider Orte
sofort erkennen lieh, wer gemeint sei. Der Bürger¬
meister erstattete Anzeige und erfuhr vor Gericht die
Genugtuung , daß der Angeklagte eine Geldstrafe von
200 M. erhielt.

Der Gaunerstreich von Köpenick.
Die Köpenicker Stadtverordnetenversammlung hielt

am Samstag eine außerordentliche Sitzung ab, um zu
der Amtsniederlegung des Bürgermeisters Dr . Langer-
Hans Stellung zu nehmen. Der Vorsteher Andersen
führte dabei aus : Es ist ein geheimnisvolles Miß¬
geschick, das unsere Stadt und ihren Leiter , unseren
hochverehrten Bürgermeister , betroffen hat . Wir be¬
dauern aus tiefster Seele , daß die Vorkommnisse, die
hierbei mitgespielt haben, nicht nur unsere Stadtkasst;
geschädigt, sondern auch den Herrn Bürgermeister ver¬
anlaßt haben, sein Rücktrittsgesuch einzureichen. Wir
bedauern andererseits , daß unserm Herrn Bürger¬
meister, der stets einen edlen Charakter gezeigt und sich
das volle Vertrauen der Mitbürger erworben hat,
Kränkungen zuteil geworden sind, und daß er in der
Presse in der unwürdigsten Weise verunglimpft worden
ist. Wir legen hiergegen feierlichst Verwahrung ein.
(Lebhafter Beifall .) Der Antrag , den Bürgermeister
um Zurücknahme seines Rücktritts (die bereits erfolgt
ist. D. Red.) zu ersuchen, wurde einstimmig ange¬
nommen.

Die englische Presse, die einen scharfen Sinn
für politische Satire hat , ist voll von spaltenlangen Be¬
richten über den neuesten Witz, der, wie die „Daily
Mail " bemerkt, die neudcutsche Kultur „dom Gelächter
beider Hemisphären " preisgibt . Das Blatt . schreibt
allzu optimistisch: . . Die gestrige _Tragikomödie
kann für das deutsche Leben zwei umwälzende
Änderungen haben. Erstens : die Zerstörung des
Grundsatzes, daß man vor des Kaisers Rock den Kotau
machen muß, wie einst die Schweizer vor Geßlers Hui.
Zweitens : der blinde gedankenlose Gehorsam, der den
teutonischen Soldaten als die ruhmreichste Tugend ein¬
geprägt wird , kann eine erhebliche Abschwächung er¬
fahren . Ohne diese Traditionen , die dem deutschen
Volke ins Fleisch und Blut übcrgegangen sind, könnte
sich die Tragikomödie von Köpenick nicht ereignet haben,
die das Reich dem Hohngelächter beider Hemisphären
preisgibt ." Die „M o r n i n g p o st" bemerkt : „Die
Köpcnickaffäre wird als die schneidenstc Satire betrach¬
tet, die je gegen den Geist des Militarismus gerichtet
wurde." Die „Tribun  e" meint , sie könne nicht an¬
nehmen, daß der deutsche Witzling nur ein Dieb sei. „Cr
war vielmehr als politischer Philosoph darüber erschreckt,
daß in Deutschland die persönliche Regierung so Welt
reicht und wollte nur eine Probe aufs Excmpel machen.
Die Soldaten sind einfache Automaten , die gehorchen,
— würden sie nicht jedem Befehl eines Uniformierten
folgen ? Beamte sind zwar auch Autoinaten , aber etwas
kompliziertere ; — würden sie glauben , daß der Kaiser
ihn sandte, um sie zu arretieren ? . . . Die Erwähnung
des Namens des Kaisers war tatsächilch hinreichend. Ob¬
wohl die ganze Prozedur ungewöhnlich war , so schien
sie doch den Betroffenen ganz natürlich . Nach diesen
Erfahrungen muß der Kaiser sich über seine eigene
Mäßigung Wundern." Der „S t a n d a r d" bemerkt,
es sei gewiß, daß die Soldaten auf Befehl des „Haupt¬
manns " den Bürgermeister und den Gemeindesekretär
getötet und auf die Massen gefeuert hätten . „Dies mag
vom Standpunkte des Absolutismus zufriedenstellend
sein, aber den ausländischen Beobachtern erscheint dies
als eine ernste Schwäche im Bau der deutschen Größe ."

Vermischtes.
ou. Das Opfer des Sohnes . Von einer Tat auf¬

opfernder Sohnesliebe wirb aus New Uvrk berichtet: Im
August verunglückte eine Mrs . Tuttte während einer
Spazierfahrt , bei der die scheu geworbenen Pferde mit
dem Wagen durchgingen, und wurde entsetzlich zugerich-
tct in ein Hospital geschasst. Ihr Sohn , ein junger Arzt,
übernahm persönlich ihre Behandlung und brachte cs
durch seine aufopfernde Pflege dahin, daß an ihrer Ge¬
nesung nicht mehr gezwciselt werden konnte. Jedoch
war ihr die Haut vom Gesicht vollständig und teilweise
vvn den Armen herabgcrissen, und um ihr dauernde
Verunstaltung zu ersparen, ließ vr . Tuttlc sich selbst
durch seine Kollegen so viel Haut abnchmcn, als erfor¬
derlich ivar, das verstümmelte Gesicht und die Armwun-
den seiner Mutter zu bedecken. In mehr als vierzig
Stücken wurde Haut von seinem Körper hcruntcrgc-
schnitten und aus das nackte Fleisch seiner Mutter ver¬
pflanzt . Dort ist sic bereits eingeheilt , und es ist alle
Hoffnung vorhanden , baß Mrs . Tuttlc nicht ihre ver¬
lorene Schönheit wivd beklagen müssen. Sie weiß jedoch
nichts von dem Opfer, das ihr Sohn ihr gebracht hat.
Sic hätte ihre Zustimmung wohl nicht dazu gegeben, und
auch jetzt verrät man ihr nichts davon, da man befürchtet,
daß der Heilungsprozeß dadurch verzögert würde.

* In einer Stunde getraut und geschieden. Ein Ehe-
schcidungsrekord wurde , wie der „Gil Blas " berichtet,
in Norristown , einer kleinen Stadt in Pennsylvanten,
ausgestellt dank der Entschiedenheit und der Unduld¬
samkeit einer jungen Frau . In Gegenwart einer Schar
von Zeugen und Verwandten hatte die junge Dame
eben dem Standesbeamten ihr Jawort ausgesprochen und
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Treue und Gehorsam gelobt, als das junge Paar das
Rathaus verließ und in ein nahe gelegenes Restaurant
zog, um das Ereignis fröhlich zu feiern . Alle Gäste
tranken auf das Wohl des jungen Paares , und der frisch
gebackene Ehemann tat ihnen in der Freude seines
Herzens so eifrig Bescheid, daß er nach wenigen Minuten
angeheitert und nach einer Viertelstunde völlig betrunken
war . Darüber aber geriet die junge Frau so außer sich,
daß sie sofort wieder in das Rathaus stürzte und ihre
Ehescheidung verlangte und auch durchsetzte. In einer
Stunde war alles vorüber , Eheschließung und
Scheidung. . . .

> Kleine Chronik.
Verhaftung eines Hochstaplers. Auf Intervention

der Frankfurter Kriminalpolizei wurde in Gotha ein
Hochstapler, der 28 Jahre alte Kaufmann Charles Etti
aus London, verhaftet . Etti ist von Wien und München
aus steckbrieflich verfolgt , wo er gefälschte Schecks aus
eine Londoner Bank auf sehr hohe Beträge in Umlauf
gesetzt hatte . Der Scheckfälscher war dann nach Frank¬
furt gereist, wo man auf seine Spur gekommen ist.

Eine grobe Taktlosigkeit hat in der Gemeinderats-
sitzung zu Heilbronn zu einer Interpellation geführt.
Danach ist ein Leichenwagen, beladen mit einer Obst-
unö Kartoffelladung in Säcken, die teilweise mit einem
Bahrtuch bedeckt waren , durch die Straßen der Stadt ge¬
führt worden . Die Fuhre hatte natürlich den lebhaften
Unwillen der Passanten wachgerufen.

Falschmünzer verhaftet. Die Kriminalpolizei in
Trier verhaftete einen Falschmünzer, der im Walde kam¬
pierte und im Besitze eines vollständigen Falschmünzcr-
merkzeuges gewesen ist. Man beschlagnahmte 29 Stück
falsche Einmarkstücke, die im Laufe eines Tages in Trier
und nächster Umgebung verausgabt worden sind.

Raubmord. Der beim Posiamtc Persch bei Salzburg
stationierte Postoffiziant Joseph Mühlbergcr aus Frei¬
lassing wurde an einer Waldlisiere nächst Persch mit
einer Kopfwunde und Spuren einer schweren Erdrosse¬
lung am Halse als Leiche aufgesunden. Es liegt ein
Raubmord vor.

Eine Jagdanekdote. Bei den Jagden des Barons
Nathaniel von Rothschild in Wien , die 14 Tage dauerten
und rund eine Vicrtelmillion kosteten, sollte der „erste
Schutz" aus Wunsch des Finanzbarons von einem hohen
österreichischen Würdenträger abgegeben werden . Dieser
wollte bie Ehre jedoch höflich zurückweisen und dem
Baron selbst zukommen lassen. Rothschild lehnte dies
aber mit den Worten ab: „Bitte , Herr Graf , Sie haben
selbstverständlich —■den Vorschuß."

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W ieSbaüener Tagblatt S".

Soudcrshanscn , 22. Oktober. Wie „Der Deutsche"
meldet, erlitt der Fürst von Schwarzbnrg-
Sondershausen  aus der Jagd im Tierpark durch
einen schlagenden Keiler  eine Knieverletzung.

Wien, 22. Oktober. Der Kaiser  enrpsing gestern
den Ministerpräsildenten B e ck in einer längeren Privat-
audicuz.

Paris , 22. Oktober . Der Deputierte C a i l l o n hat
das Portefeuille der Finanzen  übernommen.

Derbent (Transkaukasien ), 22. Oktober. Gestern
abend 10 Uhr wurde hier ein Erdbeben  in der Rich¬
tung von Südosten nach Nordosten verspürt.

wb. Cöln , 22. Oktober. Der „Cöln . Ztg ." wird aus
Madrid  gemeldet , daß die deutsche Handels¬
vertragskommission  am 25. Oktober dort ein-
treffen wird.

wb. Wien , 22. Oktober. (Wiener Korr .-Bur .) Der
Minister des Äußeren Graf Goluchowski  stellte dem
Kaiser sein Portefeuille zur Verfügung . Der Kaiser
nahm die Demission  im Prinzip an.

M . Budapest, 22. Oktober. Die Kandidatur
Pichons  als französischer Minister des Auswärtigen
hat bei einem Teile der Kossuth-Partei sehr angenehm
berührt , da Pichon vor einigen Jahren an der Her¬
stellung einer r u s s i s ch- f r a n z ö s i s ch- u n g a r r -
scheu V e r st ä n d i g u n g mitgearbeitet hat.

hd . Bern , 22. Oktober. Die Sozialdemokra¬
ten  haben gegen die Volksabstimmung in Sachen des
Durchstiches des Lötsch - Berges Protest
eingelegt.

llä . Paris , 22. Oktober . Clemenceau  halte
gestern eine Unterredung mit Picquart über seine ver¬
schiedenen Besprechungen mit den Persönlichkeiten, die
in das Kabinett  eintreten sollen. Er erklärte , er
werde wahrscheinlichnoch vier Tage mit Persönlichkeiten
wegen Übernahme von Portefeuilles Beratungen ab¬
halten . Dann aber seien noch vier bis fünf Tage nötig,
um über die verschiedenen schwebenden Fragen mit den
neuen Kabinettsmitgliedern zu einer Verständigung zu
kommen. — Bei der gestrigen Ersatzwahl  im Bezirk
von F i g c a c wurde der Radikale  Becais g e -
wählt.

hd . London, 22. Oktober. Der Ausschuß, welcher
beauftragt ist, die Unregelmäßig kette  n zu
untersuchen, deren sich die Londoner Polizei  hat
zuschulden kommen lassen, hat seine Arbeiten be¬
gonnen. Es ist sestgesellt worden, daß Polizisten sich
durch Bestechung  haben verleiten lassen, Verhaftun¬
gen zu unterlassen. Der Ausschuß hat den Auftrag , die
Schuldigen streng zu bestrafen.

wb. London, 22. Oktober. Die „Morning Post" er¬
wartet , daß das Kabinett mit dem Schluß der Herbst-
session im Parlament umgestaltet  werden
wird . Sir Henri Campbell Bann er man  werde in
das Oberhaus als erster Lord des Schatzes übergehen.
Der Chefsekretär für Irland Brice  wirb der Nach¬
folger des Lord Geheimsiegelbewahrers Marquis os
Ripon und Winstvn Churchill  zum Chefs ekretär für
Irland ernannt werden.
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dä Barcelona, 22. Oktober. Gestern fand ein großes
Meeting des Verbandes der ka t a l a n i st r -
ff ch en Solidarität statt , an welchem 20 000 Per-
fonen teilnahmew Die Redner befürworteten die regio-
fnale Freiheit und griffen die spanische Gesetzgebung
ffcharf an . Es kam schließlich zu einem Krawall , wobei
eine Anzahl Personen verwundet wurde.

M . Berlin, 22. Oktober. Zur Aöpenicker
^assenraub - Affäre  wird berichtet : Bezüglich
der Spur in Nauen ist festgestellt, daß der Mann , der in
einer dortigen Wirtschaft übernachtete und . von Reuter
und der Bibel sprach, in der Tat ein Schuhmacher
aus Hamburg  ist . Für den Köpenicker Fall komnit
!er aber nicht in Betracht,  weil er erst am 12. ds.
'aus der Anstalt für Epileptiker in Wuhlgartcn ent¬
lassen wurde, um nach Hamburg zurückzu kehren, wäh¬
rend der falsche Hauptmann seine Uniformstücke schon
vom 8. bis 12. ds. in Berlin und Potsdam zusammen-
gekauft hat.
j wb. Landau (Pfalz ), 22. Oktober. Nach dem „Lan¬
dauer Anzeiger" ist in W a l dfl s ch ba ch in der Pfalz
fder frühere Pirmasenser Hanöelslehrer Rung  unter
Idem Verdachte , der Kassenräuber von
Köpenick zu sein, fest genommen  worden . Das
Signalement stimmt nach dem genannten Blatt mit den
Angaben der Berliner Polizei überein. Rung war beim
Militär Feldwebel.

wb. Kaiserslautern , 22. Oktober. In Fohrvach
(wurde in der letzten Nacht, während die Eltern auf
'einem Tanzvergnügen weilten, das N/z Jahre alte
Kind  des Schuhmachers Buckmayer ermordet.  Der
Großvater des Kindes ist, wie die „Pfälzische Presse"
meldet, als der Tat verdächtig verhaftet  worden.

wb. Karlsruhe , 22. Oktober. Die Direktoren Karl
und Stefan M 0 n i n g e r der Brauerei Monin-
ger  machten anläßlich des 50jährigen Bestehens
der Firma eine Stiftung  von 20 000 M ., deren
Zinsen zur Linderung von Notfällen der Mitarbeiter
verwendet werden sollen; außerdem hat der Aufsichtsrat
^beschlossen, einen ansehnlichen Geldbetrag unter das
'gesamte Personal zu verteilen . Karl Moninger , der
mit seinem Bruder auf eine 25jährige Geschäftstätigkeit
-znrückblickenkann, wurde vom Großherzog mit dem
^Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen aus¬
gezeichnet.

wb. Metz, 22. Oktober. (Amtlich.) In der Nacht
vom 20. auf den 21. Oktober fuhr allf dem hiesigen Bahn-
ihof der Güterzug Nr . 6690 auf einen stehenden Wagen¬
park  und beschädigte 10 Waggons ; fünf weitere Wagen
Iwurden v 0 l l stä n d i g zertrümmert.  Zwei Per¬
sonen wurden leicht verletzt. Die Ursache des Unfalls
sst noch nicht festgestellt, doch glaubt man , daß eine falsche
Gleisfreimeldung die Schuld daran trägt.

lnl . Leipzig, 22. Oktober. Nikisch beabsichtigt, sich
von seiner Gattin scheiden zu lassen und eine Kunst¬
schülerin Helena Gerhard zu heiraten . Fräulein Ger¬
hard ist Mitglied des Gewandhauschors.

wb. Hamburg , 22. Oktober. Schiffsbewegungen
der Hamburg - Südamerikanischen Dampfer-
Zchiffahrtsgesellschaft : „Rio Pardo " auf der Heim¬
reise gestern von Para abgegangen . „Guahhba " auf der
fbeimreise gestern in Santos eingetroffen. „Parangua" aufer Ausreise gestern in Maceio eingetrofsen . „Pernambuco"
ruf der Heimreise am Samstag von Santos abgegangen.
.Cap Ortegal " auf der Ausreise am SaMstag von Coruna
obgegangen. „Forsteck" auf der Ausreise am Samstag itt
Rio de Janeiro eingetroffen . — Schiffsbewegungen her
Wo ermann - Linie : „Eduard Woermann " auf der
Heimreise gestern von Swakopmund abgegangen . „Alexandra
Woermann " auf der Heimreise gestern in Dakar eingetroffen.
„Erna Woermann " auf der Heimreise am Samstag von
Madeira abgegangen. „Paul Woermann " auf der Ausreise
gestern in Bissao eingetroffen.

Nslksmirtschafttiches.
Weinbau und Weinhandel.

tn. Hattenheim , 20. Oktober . Die Herren Karl B r a ß
and Martin Stellte : 3r , Weingutsbesitzer in Hallgarten,
brachten hier 37 Nummern Weißweine  der Jahrgänge
1903, 1804 und 1905 zum Ausgebat . Davon wurden mangels
genügender Gebote 14 Nummern zurückgezogen. Bei gutem
Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag wurden für
das Halbstück 1903er 290 und 840 M„ für das Halbstück
1904er 410 M. bezahlt . Das Biertelstück 1904er kostete 320
und 410 M ., das Halbstück 1905er 400 bis 1150 M. Für
das Stück 1905er wurden 500 bis 640 M. bezahlt . Die Weine
waren rassige und schöne Gewächse. Das Gesamtergebnis
stellte sich für 4 Stück, 17 Halbstück und zwei Viertelstück auf
13 820 M.

Handel und Industrie;
w. Mannheim , 22. Oktober. Wie die „Neue Badische

Landeszeitung " meldet, schlägt der Aufsichtsrat der Badi¬
schen Gesellschaft für Zucker Fabrikation  in
Waghäusel wieder 7 Proz . (wie im Vorjahre ) Divi¬dende  vor.

h. Paris , 22. Oktober. Wie verlautet , haben die drei
mächtigsten Finanzgruppen Europas , Gebrüder Rothschild,
Deutsche Bank-Berlin und Gebrüder Nübel sich dahin ver¬
ständigt, das Petroleum - Monopol  der Standard Oil
Company zu brechen. Der erste Schritts der neuen Gesell¬
schaft ist die Verschmelzung der verschiedenen Petroleum-
Raffinerien Rußlands , Galiziens , Rumäniens und Deutsch¬
lands.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Auf Rücksendung oder AufbenEihrungder uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann ftdi die Redaktion nicht einlasjen.)
* Kriegsschiffe a n f dem Rhein.  Im Abend¬

blatt Nr . 487 vom Donnerstag , den 18. Oktober beschäftigt
sich ein Feuilleton mit dem Gegenstand, den der oben Vor¬
gesetzte Titel bezeichnet. Der Artikel ist aber lückenhaft und
in einigen Punkten ungenau , weshalb es gestattet sein möge,
einige fachmännische Ergänzungen und Berichtigungen hinzu¬
zufügen. Zunächst fand nicht, wie der Verfasser annimmt,
die erste Rheinsahrt deutscher Torpedoboote erst im Jahre
1900 statt . Vielmehr befand sich schon im Jahre 1895 das
deutsche Torpedoboot 8 55 aus dem Rhein , welches als Ver¬
treter der kaiserlichen Marine zu der Nationalfeier am
Niederwalddenimal entsendet worden war . Das Boot ge¬
langte niedrigen Wasserstandes wegen mit 2,20 Meter Tief¬
gang damals nur bis Caub ; der Kommandant desselben,
Leutnant zur See Graf Platen zu Hallermnnd , und die
Mannschaft nahmen jedoch an der Feier ans dem Nieder¬
wald ‘" l und hat das „Tagblatt " s. Z. ausführliche Berichte

aus der Feder des Schreibers dieses über diese erste Torpedo-
bootfahrt auf dem Rhein gebracht. Sehr weit gelangte hin¬
gegen die Torpedobootsdivision , welche im Sommer 1900 den
Rhein befuhr , um Flottcnvereins -Propaganda zu machen.
Die sechs Boote L 7, 8, 9, 17, 18, 20 fuhren bis Maxau , den
Vorhafen von Karlsruhe . Es trafen ganz besonders günstige
Vorbedingungen zusammen , um die Fahrt über Mannheim
hinaus zu ermöglichen, welche sonst nur bei einem Wasser¬
stand von -ft 2,50 Meter am Straßburger Pegel als sicher
gilt , der damals jedoch nicht vorhanden war . Von einem
frühzeitigen Ende dieser Fahrt kann mithin keine Rede sein.
Allerdings sollten die Boote noch 70 Kilometer weiter strom¬
auf bis Strahburg fahren , was jedoch mit 1,80 Meter Tief¬
gang nicht möglich war . Lange vor den verschiedenen Tor¬
pedobooten hielten sich aber deutsche, resp. preußische Kriegs¬
schiffe schon dauernd auf dem Rhein aus. Es waren mehrere
Flußkanonenboote , welche in den sechziger Jahren auf dem
Niederrhein Grenzwacht hielten und erst nach dem Kriege
mit Frankreich an Holland verkauft , nach anderer Lesart
aber gestohlen und nachträglich bezahlt wurden . Ein größeres
Kriegsschiff trug der Rhein dann noch im Jahre 1902 auf
seinen Fluten . Es war bas deutsche Kanonenboot „Panther ',
dasselbe, welches sich einige Zeit nachher während der vene¬
zolanischen Wirren das bekannte telegraphische kaiserliche
Lob „Bravo „Panther ", gut gemacht!" verdiente . „Panther ",
übrigens auch ein Schwesterschifs des berühmten „Iltis ", ent¬
spricht bei 62 Meter Länge und 9 Meter Breite in der Größe
ungefähr den kleineren Personendampfern auf dem Rhetn,
geht jedoch 3,30 Meter tief . Das Schiff wohnte der Eröff¬
nung der Industrie - und Gewerbe-Ausstellung in Düsseldorf
bei und bildete , vollständig armiert , gewissermaßen eine Er¬
gänzung der Kruppschen Ausstellung . Endlich sollten dieses
Jahr wieder an der Eröffnung des Krefelder Rheinhafens
drer Torpedoboote teilnehmen , welche jedoch aus unbekannt
gebliebenen Gründen nicht erschienen. Was nun die rumä¬
nischen Torpedoboote selbst anbelangt , so waren es gar keine
„Torpedoboote", mithin auch keine Kriegsschiffe, sondern nach
den neuesten Flottenlisten sogenannte „Patrouillenboote für
die Donau ", also Boote von ähnlicher Bestimmung wie die
Polizeiboote der Rheinstrombau -Verwaltungcn . Rur sind sie
seetüchtiger erbaut mit stark gewölbtem Deck und werden.
Weil in weniger kultivierten Gegenden Dienst tuend , mit
Maschinengewehren armiert , auch mit Marinemannschaften
besetzt. Daß sich die Schiffe der „Rhein - und Seeschiffahrts-
Gesellschaft" in Cüln (nicht Mainz , wie schon der Name
„Colonia " andeutct ) , welche den Transport der rumänischen
Regierungsboote ausführte , ihrer stolzen Nachbarschaft gegen¬
über „schmutzig und schäbig" ausgenommen und dieselbe nicht
geahnt hätten , wird übrigens niemand glauben , der den Be¬
trieb der rheinischen Großreedereien kennt. Das Material
der Rheinschiffahrt und der Dienst auf denselben kann den
Vergleich mit dem Ausland sehr wohl bestehen. Ganz gewiß
nicht wurde es von den paar kleinen Rumänenbooten in den
Schatten gestellt.

* Biebrich,  21 . Oktober. Mosbach  ist nun einmal
dem stetig wachsenden, durch prächtige Straßen und Bauten
sich auszeichnenden Biebrich überall zurück. In Biebrich
werden neue Straßen und Anlagen gebaut und in Mosbach 'f
Gerade der Teil , der dem Fremdenverkehr am ersten dient,
resp. dem Fremden einen guten Eindruck beibrinaen sollte,
der Weg von der Wiesbadener Allee nach dem Park oder
gar nach dem Bahnhof wird immer trauriger , wenigstens was
die Umgebung betrifft . Daß ja in Mosbach die Agrarier¬
wirtschaft noch vorherrschend ist, ist schließlich fiir die ganze
Stadt kein Fehler . Daß aber die König!. Eisenbahndirektion
jedes Eckchen an der Bähnhofstratze und dem Weg zum Bahn¬
hof mit Kartoffeln uno Rüben bepflanzen läßt , ist sicher
nicht notwendig . Was jedoch dem Ganzen die Krone auf¬
setzt, ist der Zustand der Ecke der Bahnhofstraßc und Kirch-
gasse. Ein setther einigermaßen bebautes Plätzchen, an dem
täglich Tausende Vorbeigehen, liegt jetzt wüste, der frühere
primitive Zaun ist entfernt . Wenn doch der Verein zur
„Hebung des Fremdenverkehrs " dieses sehen möchte. Viel¬
leicht gebe es eine neue Ansichtskarte. E.

Briefkasten.
N. N. Ein solches Mittel ist uns unbekannt . Sie müssen

sich schon an einen Arzt wenden, der zunächst einmal die
Ursache der Rasenröte festzustellen haben wird.

N. M., Nhcinstratze. Zu dem Zwecke muß bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier ein Gewerbeschein zum Gewerbe¬
betrieb im Umherziehen beantragt werden.

G. S . Im allgemeinen gelangen die Mahnzettel wie
die Steuerzettel verschlossen zum Versand . Die Beschwerde
ist an die Vorgesetzte Behörde des Steuerbeamten zu richten.

I . T., Rüdcshoim . Die Frage läßt den Sachverhalt nicht
genau erkennen ; aber jedenfalls ist es so, daß, wenn Sie
keine Einnahme aus dem Kaprtal haben, eine solche auch
nicht bei der Steuerveranlagung in Anrechnung gebracht wer¬
den kann.

A. M . Wenn Sie die Sachen nicht länger aufbewahren
wollen, müssen Sie sie dem Eigentümer zur Verfügung stellen
und wenn Sic etwaige Forderungen daraus befriedigen
wollen, im Wege der Zwangsvollstreckung zur Veräußerung
bringen.

I . Sch. Wenn der Minderjährige das strafmündige Alter
erreicht hat , muß die Beleidigungsklage gegen ihn direkt er¬
hoben werden.

T. S . 111. Der Topf braucht nur ordentlich gereinigt,
aut getrocknet und an einem trockenen Ort ausüewahrt ^zu
Werden. Wegen des Wanzenvertilgungsmittels müssen ene
sich an einen Drogisten wenden. Der Mietvertrag kann nur
dann vorzeitig aufgelöst werden, wenn dre Wohnung nach dem
Gutachten des Kreisarztes gesundhrntsgefahrlich ifh Wegen
des Schadenersatzes bezüglich der Möbel muffen Sie einen
Rechtsanwalt zu Rate ziehen.

HandelsteiL
Diskonteihühuag der Baak vou England. Die außerge¬

wöhnliche Erhöhung des Diskonts der Bank von England, über
die der Telegraph berichtet hat, war in Finanzkreisen Gegen¬
stand regster Diskussion. Da am Donnerstag eine Diskont¬
erhöhung nicht stattfand , glaubte man allgemein, über eine
weitere Verschärfung der Geldmarktlage hinweggekommen zu
sein. Und nun geschah das der Zeit und Wertbestimmung
nach ganz Außergewöhnliche. Schlimmstenfalls hätte man
auf eine halbprozentige Erhöhung rechnen können, in Wirk¬
lichkeit war man aber der Meinung, daß die Bank ihre Rate
vorerst überhaupt nicht verändern werde. Die Vermutungen
über die Ursachen der Erhöhung waren reich an Zahl. So
war in New York, wie deutschen Bankhäusern telegraphisch
gemeldet wurde, das Gerücht verbreitet , Rußland stelle seine
Zinszahlung ein. Daß man dort angeblich nicht auf das Rich¬
tige gekommen ist, nämlich, daß gerade dieser Platz an den
außergewöhnlichen Verhältnissen schuld ist, kann nur als
Zeugnis einer ausgesprochenen Heuchelei gelten. Der euro¬
päische Geldmarkt ist durch Monate durch die Diskontierung
von amerikanischen Finanzraten sehr in Anspruch genommen
worden, Amerika ist in Europa stark verschuldet und sucht
immer wieder neue Schulden zu machen. Da für die Deckung
des Goldbedarfs in erster Linie London in Betracht kommt,
der Goldschatz der Bank von England aber stark geschwächt
ist — er betrug nach dem letzten Ausweis 29 175 Millionen
Lstr . gegen 82 163 Millionen Lstr . im Vorjahr — und Ägypten
irn Zusammenhang mit der Baumwollernte noch fortgesetzt

Gold an sich zieht, so sah sich die Leitung der Bank veran¬
laßt, die Diskontschraube rasch anzuziehen , um die Goldnach¬
frage möglichst von sich abzuwenden. Die Diskonterhöhung
stellt sich also hauptsächlich als eine Maßnahme zum Schutze
des Goldbestandes dar . Weder scheinen ihr politische Motive
zugrunde zu liegen, noch hat die Situation des Londoner
Platzes selbst Veranlassung dazu gegeben. Aus diesem Grunds
ist auch anzunehmen , daß die Diskonterhöhung nicht noch
weitere Kreise zieht und auch die Deutsche Reichsbank un¬
günstig beeinflußt . Daß dies nicht der Fall sein wird, ist von
offizieller Seite bereits bekannt gegeben.

Russische Staatsfonds. Die russischen Staatsfonds wurden
zum Schluß der vergangenen "Woche, als aus bekannten
Gründen ein allgemeiner Rückgang der Kurse eintrat , von
interessierter Seite wieder nach Möglichkeit zu halten gesucht.
Auch wurde eine neue Gesetzesvorlage zugunsten der Titel ins
Treffen geführt, die von der Gleichstellung der Konfessionen
im ganzen rassischen Reiche handelt . Wenn man dies als
Stimulierungsgrund gelten lassen will, so darf man aber aucli
nicht vergessen, daß zwischen Ukasen des Zaren und deren
Durchführung stets ein weiter Weg ist. Im übrigen ist an der
Samstagsbörse das Kapitalistenpublikum im Gegensatz zu der
Spekulation zu Verkäufen in rassischen Werten geschritten.

Wittener Gußstahlwerke. In der Hauptversammlungdieser
Werke wurde mitgeteilt, daß die Aussichten für das neue Ge¬
schäftsjahr durchaus günstig sind. Bis Ende März und noch
weiter hinaus sei das Werk ausverkauft . Im Juli und August
des neuen Jahres sei ein erheblich größerer Gewinn als in den
entsprechenden Monaten des Vorjahres zu verzeichnen ge¬
wesen, aber das Jahr sei noch lang ; es ständen noch acht
Monate aus, erklärte der Vorsitzende und man könne nicht
sicher annehmen und wissen, ob die Verhältnisse des höheren
Gewinns in den ersten Monaten auch für die folgenden an-
halten würden. Der Vorstand bezweifelt dies. Aber die Ver¬
hältnisse seien derart, daß, da die Erzeugnisse eine fort¬
währende Besserung erfahren hätten und noch erführen , man
annehmen müsse, daß auch im neuen Geschäftsjahre ein ähn¬
licher oder höherer Gewinn wie im vorigen Jahr vorgelegt
werden könne . Die Dividende von 20 Proz. für das abge¬
laufene Jahr wurde genehmigt. In der darauffolgenden außer¬
ordentlichen Hauptversammlung wurde beschlossen, das
Grundkapital um 1 Million Mark von 4 auf 5 Millionen Mark
zu erhöhen.

Nene Giündung. Unter der Firma Nitritfabrik, Aktien¬
gesellschaft in Köpenick, ist eine neue Gesellschaft mit einem
Aktienkapital von 1 Million Mark in das Handelsregister einge¬
tragen worden, die den Betrieb und Erwerb chemisch ei
Fabriken zum Gegenstand hat . Die Gesellschaft übernimmt di«
Anteile der bisherigen Nitritfabrik, G. m. b. IT. in Köpenick.

Zur industriellen Lage. Bei der Eisenhütte Silesia, Aktieu-
Gesellschaft, weisen die Ergebnisse der ersten Hälfte des
Jahres 4906 gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
eine ansehnliche Erleichterung auf. Das Unternehmen hat aus
der Konjunktur guten Nutzen gezogen und seine Umsätze in
nennenswertem Umfang erhöhen können . Das Aktienkapital
soll nun um 3 Millionen Mark von 7 auf 10 Millionen Mark
erhöht werden . Vergrößerung der Walzwerkanlagen und Be¬
reicherung des Programms an Spezialitäten in der Blech-
fabrikation sind die Ursachen der Kapitalserhöhung.

Kleine Finanz dir onik. Die Aktiengesellschaft für Schlesische
Leinenindustrie vorm. Kramsta schlägt 7 Proz. (i. V. 5,3 Proz .)
Dividende vor. — Lazard Speyer-Elissen u. Jakob 8. H. Stern,
Frankfurt a. M., beantragen die Zulassung von 27% Millionen
Dollar neuer Aktien der Baltimore and Ohio-Bahn an der
Frankfurter Börse. — Wegen Verletzung des Antitrustgesetzes
verurteilte das New Yorker Bundesgericht die New York
Zentralbahn zu 108 000 Dollar Geldstrafe. Gegen den mit¬
schuldigen Zuckertrust wird ein besonderes Verfahren einge¬
leitet. — Die Aktien der Kyffhäuserhütte , über deren starke
Schwankungen wir an dieser Stelle schon öfters berichteten,
haben an der Samstagsbörse wieder einmal einen Rückgang
von 30 Proz . erfahren . — In Pariser ersten Finanzkreisen ist
man der Ansicht, daß eine Erhöhung des Diskonts der Bank
von Frankreich zum Schutze des Metallbestandes unausbleib¬
lich sei. — Die Lage der Elbschiffahrt ist etwas besser ge¬
worden. Der Zuzug von Arbeitswilligen steigt. Eine Anzahl
Privatschiffer hat die Forderungen bewilligt.

Geschäftliches.
„Henneberg ^Seide“

v. Mk. 1.10 ab ! — zollfrei ! p 12g
Muster an Jedermann!

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg , Zürich.

#'

l io ? testest
von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme , Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdynaain
PerdyBamin-Mao

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen ä 2.50 M. F126

Fabrikant : H. BARKOWSKI, Berlin O. 27.
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und die Verlagsboilage „Der Roman "._ _

Leitung: ffl. Schulte f,ora Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für da,
Feuilleton : I . Kaiiler ; für den übrigen Teil : C. Röihsrdi : für bii

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfche» HofBuchdruckereii» Wiesbaden.
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lAffM Wöbchg« Sikser Krnlhe hierm Plütze!
Möbröager von Mob ßuhr,

- Bleichstratze 18. Telephon 2737.
Abteilung für neue Mübel in grösster Auswahl.

Komplette Schlafzimmer, Wohn- und Speisezimmer, moderne Küüien-
Mnrichtungeu und solide einfache Möbel in jeder Auswahl zu stets

billigen Preisen.
Eigene Tapezier- und Schreinerwerkstätte tm Hanse.

AbLeiLreng für GelegercheiLskimfe!
Stets grostes Lager in kompletten Himmern und einzelner Stücke»

Großes Lager in kompletten Wetten in jeder Preislage.
SW " Mache ganz besonders, wer Geld sparen und doch gut kaufen will,

auf mein Lager aufmerksam.
Bitte nur Besichtigung meines KagerS ohne Kaufzwang.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
48  Bleichstraste 18 .

Da3 Beste ist das Billigste!
Phönix .- &tri <$kwoBBe

Reinwollen , dauerhaft , ächtfarbig.
■» PhörairffoiSe“

präpariert gegen Eingehen in der Masche?
s-ÜPäteoimijr - w ©! !e “ nur a* t , wenn leöer21- ZZZ— Strang mit Zettel
„Phönix - Wolle “ Uun̂ s*utmadvtipb.önl?’J22— >i >... . —- - bahn und „Widder " ver -̂

.Phönix -Wolle“ sehen u. mit unserer Sürma bedruckt ist . ,
von Cebrüöer Mütter , Oetblingen U/Te* .

Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, dass ich hier,

Taunusstrasse 23,
ein

nach Mass
eröffnet habe, verbunden mit einem Lager von feinsten engl.
Stoffen In allerneuesten Mustern.

Durch die langjährige erfolgreiche Tätigkeit des Geschäfts¬
führers als allererste Kraft in obiger Branche in 8t . Peters¬
burg und Moskau , hin ich in der Lage, den weitgehendsten
Anforderungen sowohl für guten Sitz als auch für feinste und
eleganteste Ausführung bei billiger Preisnotierung Gewähr leisten
zu können.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne
Hochachtend

Ang. Lippinannowitsch.
Wiiiterkartoffcln

(Paulfen Juli — Nieren), diese so sehr
beliebte Sorte ist wieder cingetroffcn.
«ldtl,» Kartoffelhandl.,

Schwalbnchcrstr. 71. Telephon 2731.

Höchste Auszeichnungen.

f «■§ p § I«;

Herren- und Kiiafoen-Paletots
Herren- und Knaben-Anzöge
Herren- nnd Knaben-Pelerinen
Herren- und Enaben-Lodenjoppen
Schlafröcke, Havelocks, Beinkleider

in jeder Preislage, in allen Farben und Fassons.

Livres-. Jaofl- nnd Sport-Hirns.
Asafea ' tlgBiiig ' iiaeli Ilsass

ZW kürzester Zelt.
Telephon

571, Gebrüder Börner Mauritiiisstr.
§ 4.

(MtrtciMflif.
Die bekannten 7173

Godycar-Wcltstiefcl
in Boxkalfu .Rahmenarbeit-Stiefel
für Herren und Damen in bersch.
FaffonS u. diversen Sorten , Bor¬
ralf-, Chcvreanx- nnd Wichsledcr-
Stiefel für Herren, Damen und
Kinder kanst man am billigsten
liluilttnihtflr.32>1, ggS;

„Richard“-Ringe,
sicherstes Mittel gegen

Hühneraugen.
Proberinge grati « erhältlich.

= RermWMe=
und bereu Folgezustände : Angst¬
gefühl , Appetitlosigkeit, Gedächtnis¬
schwäche, Gemütsverstimmung , Herz¬
klopfen, Magcnschwächc, Ohrensauscn,
Mattigkeit , Schlaflosigkeit, Schwind.,
liebeltest , Zittern der Glieder usw.
beseitige ich ohne Störung von Be¬
ruf und Lebensweise auf Gruno
3L>ähriger Erfahrung.

Chemiker Heyden, Altona , Elbe.

Lai ser-Panorama.

ö 'Jrnglicii geü {Tnet
von movgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Woclie SS neue Reisen.
Ausgestellt vom 21. bis 27 . Okt.:

Serie 1. Die Pyrenäen mit Lonrdes
u. die Dauphine m. Kloster Chartreuse.

Serie il . .antwerjpen eine der
wichtigsten Hafenstädte Europas.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen
25 Pf. Abonnement z.beliebigen Besuch.

In einer

EM-Meilung
bei

dnipheini
*

Bari,
am SchL'oßpL'aH,

kommen heute

llfie Kleider
in den Verkaufr

Für 1.80 Mk . 6 m halbivoll.
Winterstoff zu einem Kleid.

Für 2 .10 Mk . 6 m halbwoll.
Stoff in bcfferer Qualität zu
einem Kleid.

Für 2.40 Mk . 6 in wasch¬
echten Gedrncks zu einem
Hauskleid.

Für 2.Ö0 Mk » 6 m wasch¬
echten Baumwollstoff zu
einem Kleid.

Für 3.— Mk . 6 m prima
Velonr zu einem Hauskleid.

Für 3.60 Mk . 6 in prima
Samts, anell zu einem Kleid.

Für 3.60 Mk . 6 m Loden,
doppelte Breite, alle Farben , in
sehr guter Qualität.

Für 4.— Mk . 6 m prima
Moppen in größter Auswahl.

Für 4.80 Mk . 6 m Damen-
tnch in guter Qualität.

Für 8.40 Mk . schwär, . Kleid,
6 rn Cbeviot oder Krepe.

Für 6.80 Mk . Lama . Kleid,
6 m doppelten breiten Lama
in sehr g. Qual.

Für 7. 80 Mk . dunkelblaues
Cheviot - Kleid, 6 m reine
Wolle, schwere Ware.

Für 0 .— Mk . schwarzes Braut-
Kleid, 6 m schwarzes Satin»
Tuch mit Setvenglauz.

Die Kleider sind auf

Extra-Tischen
ausgelegt und sind ihrer Billig¬
keit halber besonders sehr zu
empfehlen. 2532

Hohe Musserßlkftl 12.50 PH,
StflnfttnjütW9 Md.,

Slvbeiterfchtthe5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch
8 Mk.,Kinder -Knopf - u.«ischnurstiefel
27- 30 3.50 Mk., 31- 85 4 Mk., große
Posten Damen - n. Hrn .-» tiefel (Box¬
calf II. Wichsledcrsv. 4.50 bis 10.50 Mk..
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Pius Schneider,
MichelSberg 26, gegenüb. d. Synagoge.



Um Besichtigung unserer Fensterauslagen wird gebeten,

l £ ©8liülKii *oc !£e 9 lang - und fussfrei, in ungeheurer Auswahl , Mk.
Morjgetiriiek .© iu Yeloutine . . . . . . *.
M ©F ^ enröel £e in Lammfell und anderen Wollgeweben . . . Mk. WO.
MN -MLSGGW in Wolle und Yeloutine . . . Mk. 13 . —,
JSlusen in Seide, Sammet und Tüll . . Mk. 35
üliasesa in Yelour und Wolle . . Mk. 15 . —
Uait ©PF4leke aus Seide , Tuch , Moiree u. Yeloutine Mk. 35 . —, 30 *— ,
SanskleMer (Bock und Bluse ) .
Mlnalercapes mit roter und schottischer Kapuze , je nach Grösse . .
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Kür die jetzt eingetretene grosse Bedarfszeit empfehlen wir in unsern grossen Spezial -Abteilungen
die aflergrösste Auswahl der zuletzt neu eingetroffenen

Kerbst - u . Winter -Keuheiten
bedingt durch den enorm grossen Einkaufsbedarf für 11 Geschäfte ZU den allerbilligsten Preisen

in nur besten haltbaren Qualitäten.

E1 .G ^3 ctllt © DällieiltUChe 11 11* 1k 0 StUUlC , die neuesten aparten Modefarben , Meter 1 j£  bis

Aparte -Pliailtasie Itlll eSitlldie in Melangen und verschw,Karos und streifen Meter Jf„ bis
Einfarbige H0de Stolle in aparten Bindungen, neueste Modefarben. . . . Meter Lj bis
Wollene Binsen st ölte in neuesten streifen und Karos, große Auswahl. Lj bis
Bamasse-Seidenstoffe flll* Hoben, Garantie-Qualität, reine Seide. . .. ,
Schwarze Seidenstoffe in neuesten Geweben, Garantie-Qualitäten, für Kleider nnd Blusen
Weisse Stoffe für Ballkleider und Tanzstunden . . . Meter
PraktlSClie Hauskleider Stoffe in Wolle und Velontine, in feinsten Woll-Oessins, Meter3 (» Lj bis
Schottische "Wollstoffß für Klllderkleider , wundervoll,neue Dessins,Meter̂ Lj bis

I SOM bis
I SOJi.  bis
i ooM bis

ze» oo »-
d M
/i . s» Pelz - Stolas,
«® S5
« © M

lange Fassons,
in bester Arbeit, beste Pelzsorten,

M unerreicht billig -.

js« Seal - Kanin st . 3 50  bis 10 °°

Seal - Bisam „ 700  ws 85 <»9Jß Ji
&  50
W M
A3«

Nerz - Murmel „ 550  bis 30 °°
Skunks - Murmel „ 12 ws 45oo

Ä Ji Eckt Skunks

3"- -- -—

„ 29 bis (IO 00©50
& M- l

IUii ien - v^nAoku ®n.

’r ' -,Hf -srfi ws?«wy-.

mÖfen

SfaiennmIlationsnfit

m

Das Lignosulfif-Inlialatorium
befindet sieh

Wilhelmsfrasse 52 , Eingang Seitenbau.
Inhalationsstunden : Vormittags 8—12' /«, nachmittags 3—6'/«.

Anmeldungen in der Sprechzeit von 11—1 Uhr und 3—5 Uhr.
Prospekt gratis zu erhalten.

Wir empfehlen unsere neuen

Herren  Afatett
zu bekannt billigen Preisen.

Hermanns$Froitzheim,
Langgasse 28 . 2653

i,/ | . V( J ^ W/ßW firJliriptrsss © 1 5
ltinnP%  0 » • tWUl wWUSJj  Eingang Herrnmühlgasse,
H1 iSw W ■ ]aI1ge Zeit in einem der größten Pariser Ateliers

tätig gewesen, empfiehlt sich zur Anfertigung
1 und Umarbeitung eleganter Damen-Hüte.

Führer,
Kirchgaffs 48 . 2095

^instes ^ LafeSobft^
empf. J « 1«. 8 - heben , Obstanlagen,
Frankfurter Landstraße 7. Versand nach
außerhalb wird prompt besorgt.

Für Erwachsene ist nützlich : Das
Geschlechtsleben

des Menschen . Ein Ratgeber für
Eheleute u . Erwachsene beiderlei
Geschlechts,sowieHoohzeitsreisen

und Flitterwochen.
Von B>r . ined . Albreclat.

Zu beziehen d. die Ernstsche
Verlagsbuchli . in Leipzig ' 49
gegen Einsendung von Mk . 3.20

verschlossen . F 77

F51

Markttaschen..Hess.Prrat-Detektttraii 101 Auskunftei
Telephon 953 . MßSltZßl & GIB . , McÜHZ,  Kurfürstenstr . 14,

empfiehlt sich zur Erledigung diskreter Angelegenheiten.
WM— Im Abonnement 24 Auskünfte S8k . 30 . — inkl . Augland.

Deutsche und amerikanische
Roll - n. Flach-Pnlte.

Uebernahme kompletter
Bureau-Eimichtungen
in einfacheru. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktcnschränke, Multisorm-
Bücherschrank. D. R.-G.-M. No. 130926.

Glopwsii&Co,®““'®.*™"

A?«AZiüsks im Kaisersaal
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SL Jahrgang.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Privatier Heinrich

Schmeiß und Emma , geb. Sander , zu Wiesbaden versteigere ich am
Samstag , den 27 . Oktober 1908,

nachmittags 3 Uhr,
jm Rathause , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 42 , Hierselbst,
die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier Heinrich Schmeiß gehörigen,
in der Gemarkung Wiesbaden gelegenen und im Grundbuch von Wies¬
baden eingetragenen Grundstücke.

» . Außenbezirk:
Band 18, Blatt 362, lfd. No. 1, Kartenblatt 28, Parzelle 243/10, groß

6 ar 53 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstraße,
unter No . 17.

b. Jnnenbezirk:
Band 24, Blatt 358, lfd. No. 1, Kartenblatt 74, Parzelle 93/2, groß

3 ar 21 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstraße,
ttttict? 44U

Band 16, Blatt 240,' lfd. No. 1. Kartenblatt 73, Parzelle 9, groß
10 ar 30 qm, Acker am Rietherberg.

Band 25, Blatt 371, lfd. No. 1, Kartenblatt 74, Parzelle 94/2, groß
2 ar 48 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstraße,
unter No . 48.

Die Bedingungen werden im Bersteigerungstermine bekannt gemacht
und können vorher.in meinem Bureau eingesehen werden. F241

Wiesbaden , den 16. Oktober 1906.
Der Königliche Notar:

Jnstizrat Di. juris Ludwig Loeb,
Kirchgasse 43, 1._

Deutsche Kolonial-Gesellschaft.
(Abteilung Wiesbaden .)

Mittwoch , den 24 . Hktober , abends 6 Hlhrr,
inr großen Scrcrke des „Kcrfino " :

KorUmg kMmatozrWhischel mi>
kiiilstlerisch kolorierter AlMer

aus 'rnx  deutschen Kolonien Togo , Kamerun
und Südwestafrika.

(Einzig existierende Original -Aufnahmen .)
Mitglieder der Abt. Wiesbaden der Deutschen Kolonial-Gesellschaft

haben freien Eintritt gegen Vorzeigung der Einladungskarten. Für
NichtmitgliederEintrittskarte 50 Pf », für Schüler 25 Pf.

Vereine erhalten Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen bei Herrn
Kaufmann Willielui Joost , Kranzplatz 5. F394

Der Vorstand.

Mobilien -Bersteigerung.
Heute Dienstag » den 23 . Oktober» vormittags v '/- n . nachm.

2 '/- Uhr anfangend , versteigere ich wegen Aufgabe des Haushalts folgende
kebr aut erhaltene Mobilien in meinem Versteigerungslokal2 Bleichste . 2 dahier,
als : 2 kompl. Betten, 1 Waschtoilettemit Marmor ü. Kachelaussatz, 2 Nachttische,
q Stühle , 2 Handtuchhalter (alles bell Satin ), 1 gutes Tannen-Bett mit hohem
Haupt , 2 Gcsindcbetten, 1 Mahag.-Kmderbettchen. 1 Garnitur , Sofa und 2 Sessel
larau ), 1 dito Sofa , 2 Sessel (rotl , 1 fast neuer Diwan , 1 schwarzes Sofa,
einzelne Sofas . Chaiselongue, („ schöner Nuhb.-Umbau, 1 zweitür. und eintür.

Isschc schöner schwarzer ovaler Tisch, 5 schw. Stühle , 1 achteckiger Eichen-Tlsch,
schöner geschnitzter Ständer , 1 bronz. Tischchen mit weißem Marmor , 1 Nußb.
Tischchen mit w. Marmor, 1 Mahag.-Ecketagcre, 1 dito Paneelbrett, 1 Pfaff-Näh
Maschine, 3 Vogelkäfige mit Ständer , verschiedene Bilder, Spiegel, 3-armiger
«iifter, Wandtelicr. Wandschränkchen, kleine Kaisecbüste, Zierlämpchen von rotem
Glas mit Bronze-Tintensaß und Schreibtischleuchter. 1 Damen-Schrcibmappe aus
Leder 1 Bierkanne mit 5 Krügen, 1 Likörkännchen mit 5 Bechern. Porzellan
und Glasschalen, Kompotteller, 2 sehr schöne japanische Vasen, 2 Porzcllanleuchter.
1 kompl . Kücheneinrichtung, einzelne Küchenschränke, 1 großer Küchcntisch. Kuchen¬
bretter, 1 großer Ladenschrank, Flaschen- und Fliegenschrank, Flaschengestell,
2  Sitzbadewanncn , 1 Koffer , 2 Damen -Fahrrädcr , Küchen - und Kochgeschirr und
vieles mehr öffentlich nieistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Punkt 12 Uhr kommt 1 sehr gute - schwarzes Pianino , 1 kompl.
Eßservice für 18 Personen , sowie die dazu gehörenden Gläser , alles
von feinstem Porzellan und Glas , zum Ausgebot,

Adam tuender , Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal: 2 Blcichstraste 2 . Telephon 1847.

Möbel WiiWsSWks

EimWiiWliM

Sanatorium
„Schloss Lössnitz“
Radebeul
Dresden

&
*

Gtinst.
Heilerf.

3 Aerzte
Dir. Alfred Bilz

Chefarzt Dr. Aschke
Internationaler Verkehr.

ggjüEf & i -M1,de La9BSächs. Nizza

|BnzNatiirhBilhnch _ca ; lVj2Iill ; verlcJ K

Frauen!
Gegen Weißfluß und Folgen, als:

Jm . stärk , werd . Rückenschmerzen,
Unlust , Schwächezustünde , krank¬
haft . Anssehe « , allgemein « Slb-
magerung , Kops - und 2lugcti¬
sch,»erzen re. , dient das langjährig
bewährte Nithlin . Dieses Mittel,
welches seinen Hauptbestandteilen nach
von der allergrößten Mehrzahl der Aerzte
als ganz vorzüglich anerkannt wird, ist
völlig unschädlich. Zadll. Anerkenn.
Preis p. Fl . Mk. 3 inkl. Gebrauchsanw.
(Porto extra.) Eine Fl . gen. meist zur
Heilung.

Generaldepot:
Apotheke Höhscheid -Solingen.
Bestandteile: Anisabkoch 7,5/250, Tan¬

nin 20. Borsäure 10, Glyzerin 20, Ich¬
thyol 10, Sozojodol Zink 3, Gaultheria-
öl 2. (Ka. 2S 23g ) F126

2537

100 Mciiiutttift.

Willteli
Uitze 5fl)UJaUinü]crftr., WedriGriA 48. nntjt ftafttnt.

©gtiic pfrMättcn.
t Baer,

Obstschränke,
Obstgestelle

in verschied. Größen empfiehlt 2502
C « « r » ck ILrsII , Taunusstr . 13.

!!Sie findenN
die preiswürdigstcn

Herren- und Rnaben-
Slnzüge , PalctotS , Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große Partie
^»osen , für jeden Beruf geeignet, tm
^.reis von Mk . 2.50 , 4, « . 8 , früherer
Ladenpreis derselben war nahezu das
Doppelte, bei8 » »»Ä« l,Marktstr. 22 ,1
(kein Laden). _ ^ 76

i T . & P’s. Mayonnaise u. Ncmouladen -Sanee für Hummer, Fische,!
>div.Salate , alsBeilage zu gekocht.Ochscnfleisch re ,sind überall vetiebt . j F86

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„JEbareka 44.

Dasselbe verhütet das unlieb¬
same Slbsärben und Einlaufen
der LLäsche, erhält die woll. Wäsche

wunderbar
weich, macht die
weiße blitzschnell
blendend weiß
und gicbtderselbcn
einen höchst an¬
genehmen frischen

Geruch.
„Euireka“

wird von den be¬
deutendsten

Hausfrauen-
Leitungen r«.

. .. . ,,. . als „ bestes
MaschmMelderGegeWM"
cmvfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„ISiireka 66

kostet pro Paket 15 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros-Bertrieb:
K . & A.  EJnppert.

Iol 'genöe 3 Kosten
offeriert, soweit der Vorrat reicht,

ßett&Lo.'r Lchuhwarenhanr Amon.
Langgasse , Ecke Goldgaffe.

Knaben - und Mädchen -Stiefel,
feinere Ledersortcn, Box u. Chevreaux, moderne elegante Formen, 4s,
in Größen bis 35 . das Paar für 5.50 und

Damen -Knopf - und Oeseu -Stiefel kL 90
in sauberer Ausführung, echt Chevreaux . T“r ♦

Herren - echte Box -Kalb -Stiefel „
in solider bewährter Qualität , elegante Formen, zum Schnuren, 6 «5
wie Abbildung anbei zeigt . das Paar für

Gefütterte Hausschuhe find mit Preisen in den 5 Schaufenstern Lang»
gaffe , Ecke Goldgaffe , ausgestellt._ _ _

Die schönste Zierde für den ChrWaum
" ist einzig und allein unser neues»

gesetzlich geschütztes Cyristbaum-
Glockengelänt mit fliegenden läu¬
tenden Engeln und mit Krippe zu
Bethlehem . Die in wundervoller
künstlerischer Farbenpracht angebrachten
Figuren : Maria mit Jesuskindlein,
Josef , Hirte und Engel stellen die Krippe
zu Bethlehem dar. Sobald nun die
Kerzen angezündet sind, drehen sich die
Engel im Kreise um die Spitze des Christ¬
baumes, wodurch ein silberhelles, feier¬
liches Geläute hervorgernfen wird, eine
schöne Illusion hcrvorzaubcrnd, als wenn
die Engelcin aus den Himmelshöhendie
Geburt Jesn Christi verkünden,

Märchenhaft
wirkt dieses entzückende Schmuckstück als
Christbaumspltze oder Tischdekoration.
Ganze Höhe 29 cm.
Garantie für gutes Funktionieren.

Preis 1.25 Mk. und 20 Pf . für Porto
bei Vorhereinsendung(auchB riefma rken).
Nachnahme 20 Pf. mehr. Pf “ Bei
2 bis 10 Stück sind für Porto nur
50 Vf. mit einznseuden. (Wenn nicht
gefällt , Geld retour . ) Nur bei
uns zu habe » .

HJeiöuatöts-ilradjtlmtaloa
über Christbaumschmuck, Spiclwaren.
Puppen , Solinger Stahlwaren , Haus-
haltungsartikel, Waffen, Gold-, Silber -,
Leder-, optische und Musikwarcn, Rauch
Utensilien, Schirme, Stöcke u. s. w,
gratis und franko. F 76
Hizberj ; & Comp .» Fache bei

_ Soliuge » , Stahlwarenfavrik.
Aeltcstcs Versandhaus des Solinger Jndustriebezirks.

Filigran -Arbeit
Hierselbst für kurze Zeit.

Herstellung von Uhr- und Halsketten, Armbändern, Brochcn, Haar- und
Ballschmuck, Kleider-Einsätzen, Verzierungen von Wand- und Bürstcn-
taschen, Sofakisscn rc., nebst Blumenkörbchen ans farbigem Draht und

Wolle gefertigt.
Zeige hiermit an, daß ich hierselbst für kurze Zeit einen Unterricht in

Filigran -Arbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung
derselben in meiner Wohnung ^ ^Kirchgasse4, 1. Stock, Eckhaus,
efgeöenst ein iovo

Die Arbeit ist nicht nur interessant, sondern auch äußerst leicht zu erlernen,
selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmuck und Ketten
Herstellen. Der Unterrichtsprcis zur Erlernung sämtlicher Arbeiten betragt für
Damen 1.50 Mk.. für Kinder 1 — Mk. und steht es jeder Schülerin frei, so lange
zu kommen, bis sic sich die nötige Fertigkeit zur selbständigen Herstellung der
Filigran -Arbeit angeeignet hat. Das Material dazu ist sehr billig (ein Kästchen
mit Anfangs-Material Mk. 1.2»), und ist dadurch Jedem die Gelegenheit geboten,
die schönsten Geschenke hcrzustellcn. Unterrichtsstundentäglich von morgens 8- 12
und nachmittags 2- 7 Uhr; für Damen, die tagsüber keine Zeit haben Montag
Mittwoch und Freitag abends von 8—10 Uhr. Herr » » on . Rhein,traße 37. und
Herr «Herzo » , Lanageisse 50, hatten die Güte, mir in ihren Schaufenstern die
Äusstellung eines kleinen BlumcnkörbchcnS zu gestatten. Josepli » Theben.

K . Waltliers F74
Fichtennadelbonbons

haben sich bei BUStfll UM HEMM
glänzend bewährt , ä 30 u . 50 Pfg . bei:
4k11o S iel »e rt .Marktstr.9,W i £li «*lm
Maclienlieimcr , Bismarckiing 1.

trocken und klein, Zentner Mk . 1.20
zu verkaufen bei

A. Mayer,
Bürstenfabrik mit elektr. Betrieb.

Manergaffe 12.

Schreibmaschinen
erstklass., renommierte Fabrikate mit 2jäh- . . ffOjfll KM
riger Garantie gegen Monatsraten von EasU, tsss q!WesB&b
Prospekt No.262Sgratis und frei. Bial & Freund in Breslau II.

tri

k»to

3—5 Mark täglicher ständiger Verdienst.

Gesucht sofort
an allen Orten anständige, arbeitSsame Personen beiderlei
Geschlechts zum Stricken auf unserer neukonstruiertcn
MM" Strickmaschine . - ML Dauernde angenehme
Arbeit . Schnelle , reelle Erledigung . Auskunft und
glänzende Zeugnisse kostenfrei durch F77

Strumpf- und TrikotagenfabrikB. ftelier,
Saargemnnd.
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Mrivliäie porsonrn.

i Tüchtige Verkäuferin
ider Strumpfwaren - und Trikotagen-
branchc, mit guten Zeugniffc», für
1. Januar , cvent. früher , gesucht.
L. Schwenck, Mühlgasse 11/13.
^ . Perfekte Verkäuferin,
bew. i. f. Aufschn., ges. Rheinstr . 65.
. .. Verkäuferin
für Schwcinemetzgerct gesucht Moritz-ftraße 27, Part.

Junges Mädchen,
1i>—18 Jahre , für Laden gesucht.
Blimrenhcmdlung A. Weber u.  Co ..
Wilhelmstr . 4. Anzufr . mitt . 2— 3.

_ Ein Lehrmädchen
>mn g. Schulbildung ges. Geschwister
Strauß , Wcißw.- u . A.-G., Wcbcrg. 1.
- Fräulein,

eich es seine freien Nachmittage mit
iUr . Arb. auszuf . w., ges. Off .' F . 11>Tagbl.-S .-Aa., Wilhelmstr . 6. 7888
st ^ Gute Taillcnarbeitcrin,
Low. Zuarb . sof. dauernd ges. Fr . G.
'Harz , Konfektion. Grabcnstr . 9. 2.

Gute Tnlllenarbeiterinncu ges.
M. Schmidt , Hess. Lndwigsbahuhof.
, . _ Tüchtige Nähmäbcheu,
ss" Laufmadch. sös. ges. Damenkonf.
weschw. Emrich, Nicderwaldstraße 4.

, Äahmadchcn acs.
Marg . Link, D.-S .. Watramstr . 2, 1.

Lebrniädchcii für Klcidermachcn
gesucht Adolsstraße 8. 7391

Tüchtige Weißnäherin
rns Haus per sofort gesucht. Offert,
mit H. 186 an den Tagbl .-Verlag.

, Modes.
Ducht, zweite Arbeit , sofort gesucht.
H. Zahn , Schwalbachcrstraße 38.
Suche für sof. ang . 2. Arbeiter , und
eni Lchrmadch. Putz-Salon L. Leise,Friedrichstraße 47, 2.

. , Repräscsttationssahige
keine mnge Dame , der engl. u. sranz.

vollkommen mächtig und
mustkaliich, in erst« . Pens . sof. ges.
Off . u. L. 187 an den Tagbl .-Verlag.

Für meinen Hai,Galt Berlin,
und zurzeit Wiesbaden , suche ich zur
llntcrstutzung der Hausfrau und zur
pflege meines einzigen 19 Monat-
alten Krudes^ eine äußerst gebildete
Dame , die Fähigkeit hat , das übrige
Hauswesen , die seine Küche und Pcr-
sonal zu beaufsichtigen (Köchin,
Hausmädchen , Kindermädchen). Adr.
E besten Empfehlungen und Zcug-
msabsKriMn nebst Bild zu richten

Hsttel „Wilhelma unter Z. 76/77.
-persönlich zu svrechen zwischen
10 und 11 Wr und 2—_4 Uhr. ÄeimPortier melden.

Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 574. Abt. U : Köch.
,Ü-.. Vrivath Allein-, Hans -, Kinder -,
Kilchenmadchcn, 0 : Wasch.-, Putz-,
Monarsfr .. Näh., Bügl ., ,Lausmädch.stnentg . Abt. 11 A: Hoh. Berufe.
B : Hotelvers. C: Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
beiden arztt . Vereine . 2484
). Tüchtiges Mädchcn,
1a >̂ den Haushalt selbständig führen
kann , und bürg , iocbt, gesucht. Nab.
llienker, Bahnbolitraße 22, Laden.
- -- S >G)e fcmbürg . .Köchinnen,
b-gSi-M . bei h L, Frau Eilse Lang,
Stellenvcrmittlerin , Friedrstr . 14 2
-xl  Tuche fcinbürg . jg. Köchinnen,
alt . Allerum. d. fein kochte zu einz.
Dame (Mtsrr . vorh.), angch. Allein-,
'nirm.-, Kruder- u. Landm . in bek. n.
Stellen . Fr . Anna Müller . Stcllcn-
bermittlerin , Hellmundstr . 42. 1

Suche Herrsch.- u. Hotel -Pers ) '
Lst Brauch Frau Marie Harz.Stellenvermittlerin . Sirschgr . 12. P.

. Gesucht
Zimmermädchen , gut empfohlen.Hotel „Rose .
, - Mädchen
dder Münatsmädchcn für Hausarbeit
auf gleich ges. Hellmundstr . 54, Part.

. . . Jüngeres Mädchen
ißifuifli Oranicnstraße 25, 2. Z,
melden VSrmittagS. 7301
v Ordentliches junges Mädchen,
W. kochen kann, als Alleinmüdchen
ges. Schmidt , Lanagaffc 54, 2.
: , Junges ordentliches Mädchengesucht Herderstraße 12, Bäckerei.
, , , , Jüngeres Mädchengesucht Ludwigstraße 10. Bäckerei.
^ . Junges ordentliches Mädchen'
wet gutem Lohn ges. Walrainstr . 20.
( Ems . alt . Mädchen z. 1. Nov.
ges. Heinemann . Taunusstr . 49. P
. .. ^ Aeltere Dame sucht
«fr 1. November ein tüchtiges solid.
Nmdchcii, das selbständig kochen kann
Ulf die Hausarbeit versteht. Näh.Nikolasstraße. 13, 1.
, Aelteres zuverl , Meinmädchen,
welches gutburgerlich kocht und einen
kleinen Haushalt (drei Pcrs .) selbst-
ständig bosargru lau u, grsirstit
Näheres Webcrgasse, Ecke Langgas e.'Ecrladen.

Junges williges Mädchcn
für kleinen Haush . mit einem Kinde
ges. Näh. Zictcnriug 4, Part . r.

Braves anständiges Mädchen,
welches alle Hausarb . verst. u. Liebe
zu Kindern hat , gesucht. Näheres
Philippsbergstraße 51, 1 St . rechts.

Mädchen,

Tüchtiges solides Mädchen,

U | UUy i'tUUliHUUL
Nah. Wilhelmstraß e löa . 8.

Junges Mädchen, gesucht,

Ehr !ichc8 solides Mädchen

Einfaches Mädchen

Mädchen,
lungcs braves , wH8 nr>f
B isma rckriug 31.

Gesucht wird ein Mädchen
iu . Küche und Hau ^^^v '̂ t ggi.
Caf«, Weber gasse  8-

Ein junges Mädchen
.Haushalt gesucht.

Suche zum 1. November
ein fleißiges Mädchen, das gut
kann, bei liebevoller Beharm,
Rudesheimerstra ße 2, P arterre .

Tüchtiges Alleinmädchcn ges.

. Alteinmädchen
mit Zcugn ., w. kochen kann, zu Heil
-ramilic gef. Adel üe idftraß e 84, 3.

. Ein solides Allcinmadchcck
gcfucht Adelheidstr aße 74. Part ._

Jüngeres saüb. Mädchen'
gesucht  Rbeingauerstrane 13, P . r.

Besseres Mädchen, '

Fleiß . AÜernniädchen gef.,
, elches kinderlieb ist und gut loch.
Nah. Herderstraße 28, Laden.

. ^Älädchen,
. . rnlichcs, williges , gesucht Rudi
heimerstra ßc 8, 2.

Tüchtiges Mädchen "
ganz oder tagsüber ges. Ncttl

beckstraße 14, P art . links ._
Jung , fnilb. Mädchen ges. p. sof.'

oder 1. Nov, Blüchcrstra ße 13, Laden.
Suche per sofort

ächtiges, selbst. Mädchen,
kochen kann und die Hausarb . v., hob.

Tüchtiges Alleinmädchcn
gesucht Kar lstrnße 42. Parterre.

Dienstmädchen,
,^. ,..es, bei hohem Lohn ges

Luxemburg via t; l , 1. St . l.
Suche ged.' ALein:»ädchcn
Haush ., 25 Mk. L., n . Mädch. z

,, g. St ., sow. in. best. Hausm.
mnf. Lanbmädch. Frau Anna ^ Wiß
Stellcnvcrmi ttlerin , Aork straße 8,  1

Passantcnheim
- Slachwcis Germania,

Jahnstraßc 4, 1, — Telephon 24VI,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung , so¬
wie Kost und Logis für 1 Mk.

Suche
ijt sofort und 1. Rov. Köchinnen
für feine Herrschastsbüuscr , Haus¬
mädchen, Kindermädchen, Allein -
madchen, welche kochen können, bei
hohem Lohn. Frau Anna Kiefer,Stellenverinittlerin.

Ständig offene raieHcn.

ncJung . will. Mädchen vom Land
st, Mäher , Goethestraße 18, Part

süchtiges Mädchen gesucht,
welches gut bürgerlich kochtu. §>aus-
arbert übernimmt , durch Fr . Fisch-
buch, Mauer gasse 8, Hinterh .

. Brav . Mädchen in kl. Haush.
g g. L. ges. Riederwaldstr . 5, P . I

Perfekts Büglerin
auf d. gesucht Nerostraße ,23, Hth. 1.

Tücht. Waschmädchen
sofort gesu cht Adlerstra ßc 11, Hth.

Waschfrau gesucht
Ädolfsallee 27, Hth. 1 l.

, Ein tüchtiges Waschmädchen
gesucht Walkmühlstraße 10.

BravcS Mädchen
k. d. B. gr. erl . Secrobcnstr . 9, M. 1 r.

Mädchcn zum Neincniachen
für die Avoth. gest .Hirschapotheke

Tücht. Mvnatsmädche » tagsüber
gesucht Adelheidstraße 87, Parterre.

Ein tüchtiges Monatsmädchen
von morgens 7 bis abends 7 gesucht
Kirchg ape 19,  La mpenladen.  _

Junge Monatsfrau,
aubcr , bescheiden, vom November ab

von älterem Herrn bei gutem Lohn
gesucht. Gefl . Offert , unt . T . 183
air den Tagb l. -Berlag. _

MonatSfrau
.ofort gesucht Jah nstraße 30, 3.

Ein Äonatsmädchen

Nnabhängige Monatsfrau

Monatsmüdchen oder Frau
d ges. Dotzheimerstraße 21, 2 rechts.
v. Weckfran
i- gesucht Webergasse 41.
0- Weckfran

ges. Mäher , Goethestraße 18, Part.
u Sauberes Laufrnädchcn ges.
H per 1. Nov. Lohn 20 Mk. monatlich,
s: Oesterr . Feinbäck., Friedrichstr . 83.
^ Mädchen oder Frau gesucht
. von 9— 10 tagt . Schlichterstraße 7, P.

Tüchtige Packeritt gesucht.
^ Zigarctt .-Fabrik Mencs , Wcberg. 10.
e Männliche Nerseneu.
3. .. 3 bis 20 Mk.

tagt können Pcrs . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit . Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. .8. (F. ä 1260g) F 96

Junger Kaufmann,
- militärfrei , ans Kontor für Buch-
, Haltung und Korrespondenz p. 1. Dez.
- od. später gesucht. Schöne Handfchr.
'■ n . Gewandtheit im Verkehr mit oem

Publikum Bedingung . Offerten mit
i Gehaltsanspruch unter V. 184 des.
1 der Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Mann
zum Besuche der Kundschaft von
einer Holzhandlung per 1. Januar
1907 gesucht. Branchekundige Be-

. Werber, mit den hiesigen Verhält »,
vertraut , inerdcn bevorzugt . Off . u.
S R. postlagernd Bismarckring erb.

Junger Mann,
der flott stenogr. und Schreibmasch.
schreibt, auch schöne Handschrift hat,
für techn. Bureau gesucht. Osferteu

^ unter C. 1.85 an den Tagbl .-Verlag.
. .. . Junger Mann

. für die schriftlichen Arbeiten eines

. ält , Geschäfts der Baubranche per

. gleich 0. sp. ges. Nur durchaus solide
u. zuverl . gute Rechner mit sch. H.-
Schrift w. Off . mit Zcugn .-Abschr.

° u Geh.-A. u. Z. 184 Tagbl .-Verl . e.
Selbst . Schlvsiernehilfen ges.

W. Hatzbach, Friedrichstraße 12.
Schlossergehilfen

~ gesucht. I . Bausch, Wellritztal.
Tüchtiger Maschincnschreincr

ges. Fritz Fuß , Dotzbeimerstr. 26.
Glasergehilfc sofort gesucht

Seerobenstraße 7.
Glasergehilfe

sofort gesucht Bleichstraße 4.
Ein Glascrgehilfe

sofort gesucht. Näh. Friedrichstr . 8.
.Tapeziercrgchilfe

ges. Emil Ludwig, Friedrichstr . 14.
Schuhmacher

ges. a. W. Weüergasse 49, Laden.
Schuhmacher,

der Söhlen u . Fleck mitmacht , crh.
sch. Sitzplatz Oranicnstr . 54, Hth. 1.

Tüchtige Schneider auf Woche
u . Stück ges. Hermannstraße 18/ 3.

- Schneider gesucht.Schonborn , Dlsmarckrnig 26, 1.
Schncidergesellen

auf Woche, 20—30 Mk., sucht Möller,
Webergasse 11.
. .. ^ Tagschneidcr
rur dauernde Arbeit sucht sofort Fr.
Baumaun , Kochbrunnenplatz 1.
_ , Hosen- und Wcstenschneider
wiort gesucht Taunusstraße 23.

Tücht. Herrn - «. Damenschneider
a. W. gesucht Bismarckring 21, Lad.

. Junger Herrschaftsgärtner
mit guten Zeugnissen gesucht (auch
Hausarbeit ), guter Lohn, sehr anqcn.
Stellung . Freseuiusjtr . 23. 7429

Kausinanuslehrling
für Bureau sofort gesucht. Junge ,
ans guter Familie mit ehrlichem
Charakter (Vorbildung , in Stenogr.

Schreibmaschine) bevorzugt . -
Selbstgeschriebene Offerten unter
C. 187 an den Tagbl .-Verlaa . ,

. Einleger oder Einlegerin , i
sowie Mädchen für leichte Arbeit per -
sofort ges, Goethestraße 4, Druckerei. .

. ^ _ Gesucht „
perfekter Diener in. sehr gut . Zeug- r
Nissen, unverheiratet , Soldat gcwes. c
Osf . unt . S . 184 an den Tagbl .-Verl . 1

Hauslmrsche gesucht, «
gel. Schuhm. beb., Morivstr . 56, P . r . 1/

Junger Hausbursche gesucht
Mauergasse S/b,  Laden . •
. Ordentlicher Hauslmrsche
los. ges. Marxüeimer,Wilhelrnstr . 26. pi

Junger braver HauSbursche 5
gesucht Kaiser -Friedr .-R. 14, Ladci' .

Lnufjunge von 14—15 Jahr . i
gesucht Bärenstraßc , Korbladen.

Schuljunge für Botengänge
gesucht Webergasse 0, Ladeu . v

Junger solider Kutscher, L
der auch Haus - und Gartenarbeit N
übernimmt und gute Zeugnisse hat , 0
gesucht Walkmublstraße 11.

Knecht gesucht c
Schierstemeritraße 9 bei Pink . H

Arbeiter (eventuell Schlosser) u
sofort gesucht Dotzheimerstraße 103. Ä

MonatSfrau ob. Mädchen

^ Monatsfrau gesucht

oder Dlerstiges MonatSÄädHe»
t»rau für einige Bormittagsst.

. Monatsfrau
rot11- / -0—10 Uhr morgRheinstratze 30, 1.

Kartasfelhandl . Schwalbcrcherstr. 71.

Junges Mädchen,
welches Putz und Schneid , kann, w
Stellung als Kindersrl . per 1. Nov.
oder später . Offerten postlagernd 300
Schützen hof._ _

Ei » besseres Fräulein
sucht Stelle als Jungfer od. zu einz.
Dame . Offerten unter S . G., Dotz-
heimerstr aße 46, P ., Wie sbaden.

Gebildetes Fräulein,
gewandte Buchhalterin , Stenograph,
und Mafchinenschrciberin , suchr
Stellung . Offerten unter T. 173
an  den Tagbl .-Be rlag.

Tüchtige gewandte Verkäuferin
sucht Stellung , am liebsten in Kon¬
ditorei , Delikatessen, Butter - und
Eiergeschäft nicht ausgeschlossen.
Off , unt . N. 186 an den Tag bl.-Verl.

Angehende Verkäuferin
aus guter Familie sucht Stellung.
Näh. Schülberg 8, 1 r.__

Fräulein sucht Stellung
als Verkäufe gl. w. Branche, wo es
angel . w. t . Faulbru nnen straße 6, 1.

Putzarbeiterin sucht
Stellung per 1. November, eventuell
auch als Äerkänferin . Offerten post-
lagernd 500 Sch ützcnhof._

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , erfahren in Küche
und Haus , sucht Stellung zur selbst¬
ständigen Führung dcS Haushalts,
am liebstem bei einzelnem Herrn
oder kinderlosem Ehepaar . Offerten
unter E. 186 an den Tagbl .-Verlag,

Gebildete evang. Dame,
durchaus zuverl . und erfahr , in der
Leitung einer Haush ., mit lcmgjähr.
vorzügl . Zeugn ., sucht sof. selbst. St
zu älr . Herrn , Dame ober muttert.
Kind. Betr . n. vorl . Vertr . gerne an.
Off, unt . A. 442 an d. Tagbl .-Veri.

Aelteres selbstünd. Alleinmädch.,
s. St . in kl. Haus h. Mainzerjtr . 14.

Junges Mädchen -
sucht Stelle in kl. bürgerlichem Haus¬
halt . Zu erfragen im Evangelischen
Vereinshaus , Platter stra ße 2.

Empf. Herrsch.- n. Hotelpersonal,
Prima , Frau Marie Harz , Stellen-
veri nittlerin , Hirschgraben 12, Part.

Ordentl . Mädchen vom Lande
sucht Stelle als drittes Mädchen in
Herrschafrshaus oder in kl. Familie.
Näh. Stein gasse 21, 2 rechts._ _

Tüchtiges Mädcheii/ '
das bürgerl . kochen kann, sucht Stelle.
Römerberg 12, Spcz ereil aden. ,

Anständiges Mädchens
welches kochen kann, sucht Stelle zum
1. Nov. Adlerstraße 39, 2 St.

Empfehle Mädchen,
w. kocheil kann, sowie Hausm . m. g.
Zcugn . Frau Maria Lubrich, Stellen-
verMittlerin , Blüchcrstraße 7, 2.

Kassantcnhcim,
Jahnstraße 4, 1, — Telephon 2461,
empfiehlt gutes Personal aller
Branchen von hier u . ausw ., stellcri-
suchende Dlädchen sind ständ. in mein.
Heim zu engagieren . Frau AnnaKiefer , Stellcnvcrmittlerin.

nette Allein -, - Haus -, Zimmer -,
Land - und Kindermädchen mit
vorzügl . jähr n . nrehrs. Attesten.
Frau Anna Müller , Stellenvcrmitt-
leri n, Hellmundstraße 42, 1 St.

Kräftiges williges Mädchen
von 14 I . sucht auf sof. Stell . Zu erfr
Jd steinerstr . 7, v. 8-—2 u. 4—8 Uhr

Fräulein
aus guter Fam . s. Stelle als Stütze
bei Fam .-Anschl. Geh. n. Uebereink.
Off , u. U. 186 an d. Tag bl.-Berlag.

Aelteres besf. Mädchen
sucht St . als Stütze od. zur Führung
eines kl. Haushalts . Sicht mehr aus
giite Behandlung als hohes Gehalt.
Mainzerstraße  14 . _

Köchin,
ältere , fcinbürg ., sucht bald Stelle.
Näheres Mainzerstraße 14.

Empf . perfekte Herrschastsköch.,
St ., K.-Frl ., Allein-, Hausm . T . 2363.
Fr . Elise Lang . Stellenverinittlerin,
Fricdrichstraße 14,̂ 2._

Selbst . Köchin sucht Stelle
od. Aush . Bertra mstr. 15, Vdh. 4 Sk.

Tücht. Umsicht. Herrsch.-Köchin,
g cmps., s. St . Rerostr . 28, Laven.

Ein besseres,
tüchtiges Fräulein sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, Stell , als Zimmer-
mädcheu in ff. Pension , eventuell
Hotel. Gefl . Offerten unt . A. 435
an den T agbl. -Verl ag._

Besseres Mädchen,
i Jahre einem einz. Herrn
h. gcf. hat , sucht io. Todes-

r7-t <h 3 r-
Dame

^ . . . rctnna in fernem Hause. Die¬
selbe würbe auch gern Kinder ver-

n und erziehen. Offerten unter
76 air den  Tagb l.-Verlag._

Fräulein,
sranz . Sprache mächtig, sucht

Stelle zu gr . Kind . Mainzerstr . 14.
Aeltere Person,

Einfaches Fräulein
gesetzten Alters sucht als Pflegertic
lind Stütze im Haushalt Stellung.
Off , u . U. 179 an den Tagbl .-Verl.

Bügelmädch. s. anfangs d. Woche
Beschäft. Wcllritzstraße 40, 3 St.

Tüchtige Waschfrau,
welche schon in Wäsch, tätig war.
find , d. Besch. .Nerostr . 23, Hth. 1 St .

Frau sucht Arbeit
(Waschen). Bleichstraße 11, S tb. P.

Junge Iran sucht '
abends Laben oder Bureau zu putzen
Zu erf . Tagbl .-Verlag._Qf

Junge Frau sucht Beschäft.
lW. u . Putz.). Goldgasse 18.

Mädchcn von Thüringen
s. Mst. f. d. g. T . Riehlstr . 15a, S . 3.

Gut empfohlene Putzfrau ~
sucht noch Arb. Adlerstraßc 56, Dach.

Junge Frau sucht
tagsüb er Bes ch. Scdanstraße 2, Dacb.

Mädchcn sucht halbe Tage
z Wasch, u . P . istik ola sstr . 3, Man ».

Junge anst. Frau sucht "
vorm, in best. Hanse Beschäft. Näh
v. 12 Uhr Scharnhorststr . 36, B. P . l.

sucht
Zuverlässige Frau

Besch, für nachmittags . ' Näh
Norkstraße 7. Vdh. 1 St . rechts,

Mädchen
s. W.- u. P .-B . Hcll mundstr .29, V.D.

Saubere Frau
s. W.- u.  Putzbesch. Rhe instr . 91,  Ms.

Tüchtige Frau
s. W.- u. Putzb. Bleichstr. 21, H. 3.

Wasihi und Putzfrau sucht
Arbeit . Moritzstraße 23, Dach.
Mädchen s. Wasch- u. PutzbMäst?

Hellmundstraß e 51, Hth. 1 r .

Ein Madchen,

_ q . .. _,_Ein tüchtiges Mädchen,
elches kochen kann und alle Haus-
cbcit verst., sucht Stellung in einem
stieren Hause. Näh. Walkmühl-
raße 29, 1, Villa „Phoen ix".._
Mädchen mit gut . Zcugn . sucht

Mädchen,

Aelt. Mädchen sucht Stellung
>der tagsüber . Näh.

Fräulein,

Ein gebild. Fräulein,
Bcamtentochter , w. als Buchhalterin
tätig gewesen, sucht anderwert Stelle,
geht glich als Enipfangsdame od. Ver¬
käuferin in fein . Juwelen -Gesch. Off.
,unt. V. 176 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen suchen
öitrrmprmÄi

v.  jtau . vsu;umjerq,
Stellenvcrmittler , ält . u . 'bestrenom-
miertes Siellenour . Wicsb ., Rhein.
Plac .-Bur ., Gulda . 17, P . Tel . 434.

Bescheidenes Fräulein,
28 I ., lelbit. in d. f. Ivie bgl. Küche u.
in allen Zw. d. Haush . u. im Nahen
ert ., s. zu einz. Herrn o. ält . Ehepaar
Stelle , xy . Billwein . Uhlandstr . 1.

Jung . Mädchen
sucht St . Blüche rstraß e 12, H.  2 r.

Mädchen,
w. burgl . kochen kaun u. Hausarbeit
versteht sucht bis 1. Nov. Stellung.
Blucherplatz 4, 1. St . l.

Frau sucht Wasch- n. Put,beschäft.
Kelen eu straße 18,  Fr onts pitze.

Ducht. Frau sucht Beschäft.
in Wasch, n . Putz., Spül ., Rest., Hot.
Weißenburgstraße 1, 2._ '

Frau ~
sucht Monatsstclle nach 10 Uhr.
Zimmermannstraße 7, 4 St.

Besseres Mädchcn
f. Monatsst ., auch Besch, f. nachm.
Ersr . Schwatbacher str . 25, Obstftand.

Frau sucht Monnissrclle . ~
Gneisenaustraße 10, Hinterh . 3 l.

Anständige Frau
sucht Monatsst . Bleichstraße 33, H. 2.

Anständige Frau
s. n . 2—3 St . B. Helenenstr . 9, H. 2.
Ausländ. Frau sucht AufwartestelleZ

Zu erfragen S eeroben stratze 28,  Lad.
Junge Hra

sucht Monatsstelle , lv-
Bleichstraße 11, Hth. 2

trau
. . - , - /s  Stund , morn.

Aleichstraße 11, Hth. 2 St . l.__
Mädchen sucht Monatsstclle ~

über Tag . Emserstraße 25, Part.
Unabhängiges Mädchen

sucht eine Monatsstelle . Schul-
berg 6, Mans._ __

Anständige saubere Frau
sucht für nachmitt . Beschäftig. Näh.
Gokdgasse 17, Hinterh.

Männliche Nersouen.
Ein verh. Mann,

auf allen Gebieten der Zeichen- und
Dlalkunst bew., besonders im Ent¬
werfen v. Orig , firm , s. entw . irg.
pass. Stelle od. mit vermög. Persön¬
lichkeit, da ohne Verm ., in Verbin¬
dung zu treten . Offerten unter
E. 187 an den T agbl .-Verla g._

Junger Mann sucht
sofort oder sväter Stellung als erster
Tcnorhornist (N. J .-Flöte > in Wies¬
baden oder Umgegend. Offerten an
Karl Kargl in Landau an d. Isar,
Sttederbahern, postla gernd.

Krankenpfleger,
der mehr . Jahre in gr . Krankeni-
tätig war u. privat gepflegt bat . sucht
ähnliche Stelle oder als Badcdiener.
auch leichte Hausdiener -Stelle nichs
ausgeschlossen. Zeugnisse stehen
Drensten . Nikolaus Regncri , Kran¬
kenpfleger bei Herrn Molly, Wies¬
baden, Nerostraße 18, Hinterhaus-
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Weibliche Nersoneu.

Suche
HcrrsehastS- v.  fein bürgerl. Köchinnen,
«ine Hotel-Rest.-Köchtn. Kaffeeköchin für
Bahnhof-Restaurant , geprüfte Kinder¬
gärtnerin , eine Kinderfrau zn '/--jähr.
Kinde. Stuben - u. Hausmädchen. Hotcl-
»immcrmädchcn, zwei einfachê nette
Serviermädchen, zehn adrette Mädchen
als Alleinmädchen fiir bess. Familien hier
und nach Köln. Hochhcim und Marburg.
Waschmädchen und acht Küchenmädchen
bei hohem Lohne und freier Stellen¬
vermittelung für letztere durch

WMMus ülleßes
und bEftrEHoiumiextes Men-

Kureau ersten Rnnges
«. Carl Gründers » Stellenvermittler,
Rheinisches Vlacierrings-Burean,
«Soldgaffe 17, Part . Telephon 434.

Christ!. Heim»
Herderstr. 31, P . l.. sucht sofort adrettes
Hausmädchen, f. b. Köchin nach Bonn
und hier. P . Geißer , Stellenvermittler.

WuWe tsipL ErKyerln.
musikal. » $m  zwei Mädchen gesucht.
Off. u. V. 18 « Tagbl .-Berlag.

Engländerinnen
Französinnen.

Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Klaffe
für hier und Ausland , perfekt«
n. angch. Jungfern,bessere Stuben¬
mädchen, Hcrrschastököchinnen,
Restanrationsköchinnen, Kaffee-
köchinnen, Büfettfräulein in
1. Geschäfte, Verkäuferinnen in
Schweinemetzgerer, eine große An¬
zahl Slllcinmädchen in kleine Fa¬
milien , 25—30 Mark monatlich,
HotclhauSmädchen, Küchenmäd-
chenn. f. w.

Zentralbnreau

Frau Piß Maliradeusteiu,
SteNenvermittleri»,

Burearl allerersten Ranges,
Langgasse 24, 1. Et.

Telephon 2555.

sucht noch gute erste Taillen -, Rost»
n. Zuarbeitcrinncn. 7397

Tüchtige
Berkäusermnen

der llolonialwaren - m Delikatessen-
brauche gegen hohes Salarr und rct
selbständiger dauernder Stellung
für sofort oder später zu engagwren
gesucht. — Branchekundrge Berwer-
berinnen , welche an selbstandraes
Arbeiten gewöhnt find und srch über
ihre bisherige Tätigkeit ausweisen
können, wollen Meldung mit aus¬
führlichem Lebenslauf und Zm'.gins-
abschristen unter A. 441 rm Tagbl .-
Berla g eiureichen.

Gin tMitißcs Mildchen.
das etwas kochen kann, fiir Küche
und Hausarbeit sofort gesucht

Stephan , Kapellenstr. 23, 1.

Für alt. Dame
wird j. aeb. Mädchen zur Unterhalt, u.
Stütze gesucht Viktoria-Hotel. Zimmer 11.

Besseres Mädchen,
das selbst, bürgerl. kochen kann u.
HauSarb. versteht und beffercs
HanSrn -idchen , das Liebe zu
Kindern bat, nähen u. bügeln k..
für Anfang November ges. Beste
Bebandl. zuges. N. Morltzstr. M, 1.

Männliche Mesonen

Tüchtige
Stukkateure

-für Nabit ; und Rabitzpnt ; sofort
gesucht. Meldungen Volier
Untertürkheim. Baustelle Dannierwerke.

Schrreider,
auf Jacketts und Paletots geübt, für
meine Damenschneiderei gesucht.K. Au gust ._
Mjrliimh.kSL 'LL
Näh. Tagbl.-Vcrl. Nk

SiflÜret.
Junger Mann , welcher schon elektr.

List gefahren, gesucht.
' HoteL DuisisanK.

Ev. Kutscher
suche zum 28. Oktober. 33 Mark
Lohn. Beding , strengste Nuchternhert.
San .-Rat Dr . Nickel, Dorchherm.

Gebildete Frau (unabhäugig'
sucht Stellung für uaüimrttags zu
einer Dcrrne oder Mr Begleitung
von Kindern, ^üte Referenzen
stehen zn Diensten . Off . befördert
der Tagbl .°Verl. « . Chiffre JW. * 8« -

VorMü,empf. Mwlyeii,
im Schneidern, Bügeln uns
sämtlichen .Hausarbeiten erfahre« ,
s. Stellung als Jungfer od. Haus¬
mädchen, evcnt. auch önr Führung
des Haushaltes rn herrschaftlichem
Haufe. Näh. Karlstratze 37, 1 l.

Männliche Personen.

Junger Italiener,
der englischen, franz. »« deutschen
Sprache mächtig, sucht Stell«
Bureanvolontär . Offerte« unter
^ . 185  an den Tagbl .-Bcrlag.

WohmM-Ameiger öes Wiesbadener Cagblatts
ö . . E, ^ ffinümmnsaSlmeinen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ansgal

Lokale Anzeigen im „Wohnung?- Anzeiger" kosten 20 Psg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zn
MMUMW

In dieser Rubrik werden
nur die Strnßcn -Namcn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Aimrrrev.
Aar ktraße 13 ein Z. u . K. s.  IS Mk.
Adlerstraßc 45 1 Z„ K.  sot -̂ 22„ Mk.
Mersträß ^ 51 IMnn , Ljos . zu,v,
Adlerstrahe 53. P -,1 Zim ., Küche u.

Keller aus 1. Jan , zu vermieten.
.Wterstrasie 53, Part ., ein Jim ., .R.

nnb Keil, aus 1.  Nov . zu vermiet .
Blücherstraße 5. Hth7"1, 1 Jim . und
^ Küche. Näh. Btsmarckrtng 24, 1 l.
MMerstraße 6, 1, 1-ZIlMH . s.  o . sw
Müchersträße 16 1 gr. Zim . u. Küche.
BlÜchcrstrahe 17 1 Z. u. K. billig zu

verm . Nah. Blüctzers tr . 19 b.  Matz.
Döbheimcrstraße 83, M-, 1. Z-, K. u.

K. sos. zu verin . Nah, tm Laden.

Scha chtstraße 29 1 Kim, u. K. zu v.
Schulberg 19, H., 1 Z. u . K. zu vnü
Schwalbachersträße 9 gr- Zim. u . K.,

Sth . Part ., zu verm. Nah. Laden.
S chwalbacherstr aßc 79 Z. u."K. zu v
Kl. Schwalbachersträße 4 2X1 Zim.

und Küche zu vermieten . t . _
Sedan «r . 8 Ms. m. K. z. vm. N7l r.
Stc ingasse 34 ein Z. u. K.  gleich zu v,
Walramstraßc 27, S . 1,..1 Zim ., K„

K„ per,sof .,zu vm._ NahVtzdh. 1._
Walramstrafte 30 ein Zim . u . K, z,v,
Wälramstraßc 31 Stube , Küche und

Keller billig zu vcrmrcten . Nah.
im Laden. _ _

Weberg asse 5B~Btm Tu. Kiche zu vm.

Dobhcimerstratze 90, Bdh., 1 Zim . u.
Küche Per sofort oder spat .. jjUjJm,

Tobhcimersiraftc 118, gesunde Lage,
Bahnhaltestellc , sch. Fernsicht, 1- u.

. 2-Zimmer -Wohnungen m. ,.Zubeb.
sos. od. spät,  z . verm._ Näh, das.

Menbogengasse" 10, Frtsp .. Z., K. u.
Kell., Abichl., an ruh . Leute zu^ v,

Woille rstraße 5 1 Z .' u. K. N. 3 r.
Maurers Garten -Anlage, Eltvillce-

straße 19/21 . 1 Z. n . K. Nab. bei
Maurer.  Mitte l.-Gr th._ F 242

FMstrahe 18 1 Zim ., Küche" u . K'ell.
per sofort oder später zu verm.

F eld- !ratze 26 ll C ~®. u. ' Kell7 zu  w
Frankenstraße ü Dz.^ ir.ZK. gl. o. sp.
Frankcnstratze 19, V. D., 1 Zim . u.

K.< neu herger ., au s gl. od.  spater.
Fränkcnstratze 20 1 Zim . und Küche

zu verm._ Näh. 1 St . rechts._
Tncisenansträße 25 sch. I -Zim .-W.

zu verm. Näh. Hth. 1. St . r.
Wbenstraße 7, Mtb . Dachst., 1 Z. m

K. aus 1. Nov. H. S cheid, Vo rderst.
Helencnstraße 25 1 Zimmer u. Küche,

Dachstock, zu verm. Näh. Part .,,
Hellmundsträße 37, Hth. Dachstock,

Zim . und Küche zu vermieten.
Näh . Vorderhau s 1. Stock. _

Sellmund straßc 42' 1 Zim .. K. u.  K.
Hirschgraben 4, am Schulberg , Hthis

zlvermal 1 Z. n . K„ n . sep. Wasch¬
küche, s. Wäsch, od. Flaschenbierh.
aceign ., sofort oder sv ät . zu verm.

WellriÄtr / 1,' l7 I .L .. K., st
Wellritzsträtzc 7 1 Zim . u Küche an

kl. rü l,. Familie per 1.  Nov . zu vm.
Wcrderstratze 6 ein gr .̂ Frtsw -Z. mit

Küche u. Zell- V. - sok, N. V. P.
Westcndstratze 15, 'W .-. Dachst., 1 Z.

». K. sos. z. v. Nah. Vdh.̂ Part,
olortttra ßc u. K. zu verin.' x.j  v. -v -- -

stetenring 12 scstönc Wohnung , cm
Zimmer und Küche, zu vermieten,

Tin -Zimmer -Wohnung mit Küche u.
Zub. zu verm. Nah. Hochstat te 2,1.

Ein Zim ., Küche. Keller auf 1. Dez.
zu vm. Nah. schachtstr . 20, 1 St.

8 Zimmer.

Alürechtstraße 5 2 Zim u. Küche, Hth.
Mans .-Wohn. per̂ ,osort . zu,verm.

Aarstraße 22», Villa Minerva , schone
Frontspitz - Wohnung , 2 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , mit gr.
Ball ., herrl . Fernsicht, ale ' B zu om.

Ve rtra mstraß e 11 2-Zim.«Wohn. z. v.um|i -i-Ji
Bismarck-Ning 5, Bdh., 2 K - u.

Zub . per 1. Jan . 07 zu ver mieten.
Bleichstraße 19 Dw-, ^ -dkA -, 3,.A

straßc 41, H. D „ sch. ^r . 2-Z,j-.n-Wohn mit Zubehör an kleine ruh.
Familien sos. od. spater zu verm.
Näh, das. Bureau im Hose recht s.

Hoch stätte iT ^ tm. ii. Kucke zu vm.
Karlstratze 23, B. Dachw., 1 Z., K. u

^K. an ruh . F . gl. o. sp.  N . 2. Stock.
Kleiststraßc 3 1 Zim . u . Küche mit

Zubehör sofort zu vermieten . _
Lehrstra ße 1 ein Zim. H' Äüchc sos.
Lüdwigstraße 2 Mans .-Wohn»ng, ein

Zim . u . K-, z u v»rm . Näk>- Lad.
Ludviigstraße 14 4 Z. u . Küche zu v.
Marktstraßc 12, H„ mehr . 1-Z.-W. ni.

Küche zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Mauergasse 11 1- und L-Zim .-Wohn.

zu vermieten.
Moritzstraße 32. Stb .. 1 Z., K., K.,

Mans . zuZ). N. V. P ., morg . 7353
Moritzstraße 43, Mtb . Pari ., 1 Z., KI

u . Kell.^ vcr, gl. ẑu^venttictcn.
Nero strafte 25 1ß. u. K. N/Vi 1 r.
Ncrostraftc 29, zstbs" 2/ sch. Z. u . K.
Ncttclbeckstraße 5 Z. u. Küche billig
Net telbcckstratze  6 f lü u.  K . s. 18  Mb
Phsüppsbergstratze ^k, 1, 1 Z. u.  K,_
^lattersträße 42 Z. u. K. ä. v. NI T.
Platte rstraße 56 1 Ziin . u. K. zu v.

. ^ — ‘r~rr~^ ^ nt ’i

Bli '.cherstrntzc 5, Mans ., 2 Z. u.
zu vm. Näh. Bismarck̂ rng, 24. 1

Blücherstraße 23, 2, ist eine schone
2-Zim .-Wohn. mit 2 Balk. u . Zu-
bebör, sowie eine 2-Znn .-Wohn. int
Hth., 1, zu verm. Näh. Mas. oder
Nikolasstraste 31, P art , l. 7123

Vlucherstratze 3lMZseubau Steitz ) sch.
2-Zini .-Wohn. tzm Hinterhaus.

Mnchcrstraße 31 (Neubau Stcitzl schl
2-Zim .-Wohn. von 400 Mk. zu v.

Blücherstraßc 34, Vdh., 2-Z.-W. im
St . aus sos. Näh. Parterre links.

Bülowstratze 9, SthZ 2 ZinMWoho-
sofort zu 20 Mk. mon. zu vermie t

Cnstellstrasse4/5 , Dachw., 2 Z. u. W.
sos. o. sp. Näh . Castellstr K

Zim.Weinstraße sZiMDachstock,
Balk. und gr . K. an einz. Person
zu ver mieten.  Näh , 3. Stock ._

UiMstratze 9 I -Zim.-Wöhn. NMP .
Nicblnratze 15a 1 Zim., Kü che, zu vm.
Nömcrb erg 3' ein Zim.  u . Küche z. v.
Wmerbera 34 e. Z. u . K. z. v. N. P.

an rui). uutj.  iauu . uu.
zu vermieten ._ Näheres Part ,̂

Dovdeimersiräße 26 2 Zimmer :
Küche per sofort an nur ruh
Leute ohne Kinder zn verm. 7424

Dovbeiiuerstratze 62 zwei Zim . u. KI
aüj . 1. Nov. Näh . Part . links . ._

Dotzhcimerstraßc 68, Fröntsp ., 2 Zirn.
itz Küche an einz. Pars , auf gl. od.
später^ zu vermieten . _

'Dötzhelmerstraße 83, MtbMV Z., Kt
u. K. aus sos. zn verm. Nah. La d.

DotztstinierstrLtze 105, Mtb ., 2-Zt-WI
ails aleich oder spät , billig zu vm.

Emserstratze 46, P ., 2 Z., ~
an kl. ruh . Fam . zn v. Nah^ 44^ w

Emserstratze 63 2 Z„ 1 K. u. K. an 1
kleine Fam . zu verm. s2o0 Mk.̂

Emserstratze 69"2 o. 3 Zimmer zu v. ~
Erbachcrstr 9, Anb. sch. p- 1-

zu v. Näb. bei Vaulv . 1 Sh- ?
Fllulbrnnncnstraßc 9, Vdh-, 2-Zim.-

Wohn. ohne Küche, Mans .«W. m.Küche, al . zu verm. Nah^Mart .̂ I.
Mdslrahe 3 2 Zim .. Kirche, Keller

sos. od. sv. zu vm. Nah. B. 1 St.
Fränkenstraßc 11 Mans .-Wohn. von ^

2 Zim . u . Küche aus gl. od. sv- zu
v. N. bei Becker, Walramstr . 12,1.

Frankenstraße 23 Mans .-W , Abschl.,
2 Zim .. Küche, gl. od. spater,zu vm, .-

Friedrühstr . 10 ein Dastlog .. besteh,
aus 2 Zim . und 1 Küche, per ios.
oder später zu bcrmicten.

Fricdrichstraße 14, 1, zwei Zim., K-,
Zub .. Mtb .. per sofort zu verm.

Friedrichstraße 44 Dato ., ,2 Z. u. K-,an ruh . Leute auf sos. zu verm.
Näh . bei Heinrich Jung.

Fricdrichstraße 50 sch. 2-Zirn.-Wohn.
zu vermieten . Näh. 1. St . rechts.

Geisbergstraße 11 Mansard .-Wohn.,
besteh, aus 2 Zim . u . Küche, zu v..
Näh . Taunusstraße 7, 1.

Gcisbergstratze 13 2- u. 3-ZtMmc. -
Wohnungeir aus sofort zu verm.

Gneiscnanstraßc 8 im Hth. eine sch.
2-Zim .-Wohn.„mit Zubeh. P-r sos.
zu verm. Näb. Vöh. Erdgesch.^l.

Gncisenaustraße 16, Gib . 1, 2-Z.-W.
im Abschluß zu vermieten.

Gneisenauftraße 25 , schone 2-Z.-W.
Mi  vermieten . Näb. Hth. 1 r.

Gövcnstratze 1 sr. 2 Z^ sosoÄ,zuv .—
Göbei,strafte 9 hübscĥ -L ' m -Wohn.,

Mich., sos. zu vm. Nay. Vdh. P . I,
Göden strafte 11, Mtb ., Zweiz.-Wohn.

an kleine Familie zu vermreten.
Göbcnstratze 13 2 Zim. u . Küche aus

sofort zu vermieten . , ..
Göbcnstraße 16, HM , schone 2-Z.-W.

per sofort oder svater zu vcrmtet.
Göbcnstraße 19 2 Zimmer , Küche u.

Keller zu vermieten . .
Goldnnsse 21 sch. 2- oder 3-Zimmer-

Wohnung sofort ^zu^vermieten,_
Hclenenstraftc 25 2 Z., Küche, Kam.,

Dachst., aus 1.,Rov . zu vm. ^ R.̂ P,
Hellmnndstr . 26, V., M.-W., 2 Z ., K.
Hrrderstr . 9. Mtb .. 2-Z.-Wohn. sofort.
Hcrderstraße 26 2 Zim . u . Küche tm

Seitenbau auf 1. Jan . zu verm.
Herderstraßc 33, Hth., seb. 2-Z.-Wohn.

Abschl., 1. L!an . zu v. N. Vdh. P,
Hcrmannftr . 9 zwei Znn ., Küche u.

Keller 1. Januar zu vcrmtcten.
Herrngartenstraßc 11 sch. W ,̂ 2 Z-,K. u. Z„ an r . M. z- vm. Nah. P.
Liockisttitte 13 2 Zim . u. Küche zu v.
Hochstraße 10 lNeubaus bei Adolf

Diesenbach: zwei 1. Et .-W., 2 Z.
n . K., 2 2. Et .-W., 2 Z. u. K-,
2 2. Etag .-W-, Frtsp .-W.. 2 Zrm.
und Küche, per 1. Januar 1907
zu vermieten.

Mhonorenstraße 1, Part ., Wohn.,
u. K. sos. zu verm., auch a . Bur.

Mtvillerstraße 5, Hth., 2 Z. u. K. ans
gleich oder spät , zu v. Näh. 3 r.

Metibogengasse " 13 kl. Mansard .-W.
an ruh . Leute per 1. Nov. zu ve rm.

Eltvillerstr aße 18 2 ZMü. K. 1. Nov.

1. Nov. zu verm . ^ Näh. Ladern_
uisenstraße 41, Hth., 2 Zimmer u.
5kücheV̂ sof, od, spates,zu vermiet,

uxcmbstrgstratze 6 sch., der Neuzeit
entspr . 2-Znn .-Wohn., Mit allem
Zubehör zu vermieten ._ _
rxembnrgstrnße n, naoin u.
bahnhos, lind versctzungshalber zwei
2-Zim .-Wohn. mit Zubehör an nur
ruh . Mieter zu 30fl bezw. 850 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Vart . rech ts . _ __ _

MaNacrnaiie 18 H'tl. 2 Z ., tz--, n^,Kest
'clli-ei.Svk.LU -L&r
Wohnung Ml verm. Nah.- Vdĥ ^

,stist>>I8bera 28 2 Z^ u . Küche  Lr^ v,
Moritzsträße 9 Maniardwohnung,

2 Zinn , Küche u . Keller, zu verm,- - — n u. K.
Mans.

nebst  Kürbe zil vermieten.

1, Nov. oder  spate r . N.  Vdh . Paxs,

e>.ui».»»«». *»'». " , schöne *»o -*
Wahn , mit Zub ., neu herger ., E
gleich o. sp. zu v. Nah. Hth. 1 l.

Ncrostraße 35/37 Wohn., 2 Z m̂. un^
51üehe im 1. St ., Zentralheiz ., aus
1 Nov. r>. sv. N. Nerostr . 23, Laden,

s'

Ausgabe zahlbar.

Scharnhorststraße 4, Neubau , schone
Frontsp .-Wohn. van 2 Zim.. Balk .,
Küche u. Keller an ruhige Leute zu
v. N. i . Bau o. Gob enstr,S2,HPnl-

Scharn 'liorststratze 19,
2-Z.-W. n . K., KI. u . K., 1. Nov.
N. das. 1r .,o .̂ 9iüdeshitr . 20,,W,̂ r

Scharnho rst straßeI7 2-Z.-W- ,̂ u ,vin.
Schnrnhorststraße 44Z7Zth., 2 8 , 3.

auf al. odtz spät . sn _betm . N. Vdw
Lchictzsteisserstrnvc9 Dis-,
ischiersteinerstraße k-L sch. 2-Z.-W. u.

Küche zu verm.  Nah . Voroerh . P.

1. St7 L Dall .. Küche,' 2 Keller.
Speichcrkam., Vdh., kein Hth., los.
zu vm._ Näb. das. Part . Bender^

wttclbeckstratzê54chonc 2-Zi-W. aus
gleich oder später  zu vermiete n,^ ,

Ncttelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 vis
420 Mk. auf sofort zu  vermieten

Schterstrlncrstratze 19, Vdh.,
Schwalbacherstraße 24Zwei -ZiM.-W.

nebst Zubehör zu^ emmeten ._
Se -robenstraße 13, H. 1 £72 Zrmmer.

Küche, weg. Weg zug au, vermieten.
Seerobenstraße 15, Vdh., sch. 2-Zim .-

Wohn. ŝ gll od. sp._ Nah. Lade n.
Stcingasse 10, Frontsp, , 2 Zim ., K.,

Kell.. ioi . zu vm. Nah . im Laden.
SteingassHo 2 ZMMche u . Kell. an

kl. rllb . Fam . ?nln^ 1. Nov. od. sp.
Walramstraße 27. WT2 , 2 Zimmer.

Küche,, Keller per 1. Ja n. 1907. ,
Webcstzasse 43 2 Zim ., K. u. Gla^abschl. per sos. zu dm. Näh. V. P.
Weilstraße 6 Hth., sch. 2-Zim .-W. an

ruhige Mieter per 1. November zu
vermieten . Näheres Part.

Werdcrstrafte 6, 'Mittelb . u . Hinterh.
1. St ., je eine 2-Z.-W. mit Zub.
sofort . Näh . Vord erst. Part , lrnks.

Westeiitznraße 8, H., sch. 2-ZÄ871.  I.

2- u. 8-Zim .-W. Mit reichl. Zubch.
bill. zu vm. Näh. dort :m Laden.

Rcttetbelkstcatze 14 Äwei -Zimmer -W.
zu, vcrmieteri von 280 Mk._

Nettelbccksträße und Ringstraße , Eck-
Hans, Neubau , sch. Frtsp .-Wohn. m.
Balk., 2 u. 3 Z. ni. K., sos. zu om.

Orailienstraßc 29, Voderh., 2 große
Ziin.  und Küche, 2. S tock, ziichm. _

Rauenthalerstraße 4 2-Z.-W.
m. Mans . u . reicht. Zbh. v. 1. ^ an.

,1907, ev. sr ., sehr bi ll. Nah. 3 r.
Rauenthalerstraße 5 sch. 2-Zimmcr-

Wohnnng aus sofort oder spater zu
vermieten . Näh eres Vdh.Part :_

Rauenthalerstraße 10, Mittelbau,
'chönc 2-Zim .-Wohn.. Küche, per
nsort od. später b. zu v. Nah. Vdh.

bei  Hansen od. J . Rau,,Sedanstr . n
Ranentlialerstraße 11» M .̂ 2-Zim.-W.
Rheinqauerstraße 6 2- u . 1-Zimmcr-

Wohn., Hth. m, Frontsp ., zucherm.
Rheinganerstraßc 13 2 Zim . u . Küche

mit Absch luß zu vermieten.

'N. Pf
. . . . , sch-

2-Zim.-W. per sos. od. spat , an l.
Leute zn verm. Nab. Vdh. P . !.

Karl st ratze 18 Mans , 2' Zim . u . gr.
Küche, Kell. zu vcrim^ Nnh. Part.

Karlstraße 36 27Zimmcr - Wolmung
per fowrt zu verm. Rah . 1. Stock.

Keilerstrnße 17 2 Zini . u . K. aus gl.
Kellcrstraßc 22, 2, sr. 2-Z.-W. 300 M.
Klciststratze 3 2-Zim.-Mohn . zu ver¬

mieten.̂ Näheres chiaselbst._
Korii'erstraßc 8 schone 27Z.-W. sofort
_ zn beim . Näh. Vorderst., Part . _
Lelirstraße 1 ~2 Zim. u. Küche sofort.
Lchrstraße 7, 1, Mans °W., 2 Z. u.

K. an rnh . Leute , m . 20 Mi. , zu v.
Lehrstraße 12 2 Ziin . u . K. m. Zubeh.,

event. Mansarde , zu vermieten.

Morihstratze W neu Herrn Mans .-W.,
2 gr . Z. u . Küche. Nah. 2 St . ■

Ntzrks!sthfte729 sch. 2-IZ7-W.. HthsHtz
Ziet enriny 4 2 Zim . u . Kü che zu v.
Nctenring 12 2-ZiMmer - Wohnung

zu Vermietern _ __
Zreteurrng 14, Mtb . 1, 2 Z. u . K. p.

1. Nov. zu vermieten . Nah . Bur.
Gebr . Tossolo, Verl. Blücherstraßc.

Zietenring 14, Stb . Dachst., 2 Zim.
u. Küche per sofort zu verm. Nah.
Bur . Gebr .Tossolo, Verl. Blücherstr.

Zsmmermannstratze 4 sch. M.-Wohns
2 Z. u . K., Abschl., aus 1 Nov. o. sp.

Schöne 2-Zimm .-Wohn., abgeschl., im
Stock allein , zu 320 Mk. zu verm.
Näh, ßkett elbcckstraße 11, 1.

Schöne Wohnung , 2 Zim . und Küche,
aus gleich oder später zu vermiet.
Näh. P latter str ane 8, Part. __

Mans .-Wohn., 2 Z. u . K. zu verm.
~ -̂ nffr ' “N. Kl. Wehergasse 13 bei  K appes.

2-Z.-W. Norkstraße 22 per sos zu
vermieten . Näh. im Laden.

3 Zimmer.

R heins au er str öße .14, Frtsp ., 2 Z. u.
Küche usw., Abschl., sos. oder spat.
äuß. bi ll. Näh. Vdh. 1 St . .l,_

Nheinganerstraße 15, Mtb ., 2 Zinn u.
K„ Abs chl., u. Zbh. Nah . V. 1 1

Rlieinstrnße 44, Stv ., 1. u. 2. St .,
2 Z., K. u. K. Näh. Bdh.. Part ._ _

Rhernstraße 52, Stb ., srdl . Dächw.,
2 Z. u. K.. z. 1. Oft . Ausa. Horn
Haupteing ., n. v. Hof. Nh. Stb . P .

Riehlstraße 15. Vdh. u. Hth., schone
2-Z.-W. a. gleich od. spät , zu verm.
Näh. Vorderhaus , Par terre.  _

Rieh !straßc 19 2 Zinn . K. m. Zubeh.
aus Inn , od. gleich zu verm ie ten.

Roderstraße 19 2-Z.-Wohn., 1. Nov.
_fi ir 250  Mk . zu verm ieten ._
Römerüerg 7, Hth., Dachwohnung,

2 Zim ., 1 Küche u. 1 Keller sofort
oder für später zn vermieten . _

KSmerberg 17 2 Zim ., WTJm  Abschl,,
fof. ober spater zu vcrwretcn . Nah.
Sreinaasse 1?, Laden. _

Roonstraßc 16, 1, 2-Z.-W. per 1. I.
zu.vermi et. Näh. Klein , Part ._

Sch ach ist ratze 8 sch. Wohn., 2 Z.,"Kj
und Keller zu vermieten

Aarstr . 22a, Villa „Minerva ", 2. Et .,
3 Zim., ioms. einger ., nebst reicht.
Zubehör sofort zu v. 650 Mark.
Näh, das. 1. Et . I._ 3112

Adelheidstraße 9 3-Zinn -Wohrn mit
Balkon  so s. od. spat . zu ve rm ._

Adelheidstraße 19, Südseite , vis -a-vis
Adolssallee, ist durch Wegzug êrne
Wohnung , Hochpart., V. 8 geraum.
Zimmern u. Balkon nebst vollem
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 12 Uhr vormittags . 3436

Adelheidstrafte 77 Part . - Wohnung,
3 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reichl. Zubehör , auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres

_Adelheidstraße 79, 1. 3451
Adclhcidstraße 81, Hinterh., schone

3-Zim .-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an rsthige
Leute sofort zu vermieten . Näh.
daselbst Vo rderhaus 3 St . 3372

Adeujcidftr. 91, HtstH 3 Zrmm . u.
^ Küche p. sos. zu vm. N. das. 2953
Adlerstraße 13, Hth. P ., eine Wohn.,

3 Zim. u. Küche, zum Pr . v. 330
Mk. z. V.Zl' . Philip p Ruppcrt . 3346

Adlerstr. 30 s-87"3-Zun.-W. z. v. 3308
Adolfstraße 10, Mtb., 3-Z7-Wl zu

verm. Näh. Vordcrh . Part.
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Nlbrcchtstraße 30 sch. 3-Zim .-Wohn.

V. 1. Jan , cb, 15. Nov. N. SS. 3345
Blbre| )tftraf !e 41 8- u. 2-Z.-W. mitKüche, Kell. usw. an kl. ruh . Fam.

a. gl. od. sp. Näh, das. 2 St . 3228
©öWöofftr . 3, Stb . 1, Süds ., ist dm

Wohn,, best, aus 8 Z.. Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.

anzus. u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn-
hofstr. 2, Part , von vorm. 8V, bis
1 u. 3—7 Uhr nachmittags . 8136

Wiesbaderser TagblatL» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 491.
HEmundstraße 6 3 Zimmer und

m§ 1. Januar zu vermieten.
Nah, daselb st Part . 8358

Hellmuildstr . 54, S . 3. Et ., 3-Zim .-
W. auf 1. Jan,  zu vm. Näh. V. P .

hrrtramstratze 22. nahe am Rings
schone gr. 3-Zim .-Wohnung per
1- Jmuat zu vermieten . . Näh.
2 St . links ._ 15362

BMcheMätz/2 . 1. u. 2. eOTWonc
3-Z.-W., Kabln . u. reicht. Zub . zu
vm. R. das, u. Adelheid str. 10. 2055

vMierstraße 3 fch. 8-Z.-W. (Vdh.)
sof. zu vm. Näh. bei Breuer . 3216

Blücherstraßch g/l . 3-Z.-W. a . s. o. spl
Blücherstr . 19/XckMGneisenaustraße,

bfigchtvolle 3-Zim .-Wohn., , zu vm.Nah, dort, , bei Mav . 2958

Herderstr . 2,  Hth . Dach, 3 Z. u. Zbh.,
^ mtl . 26 Mk. zu vm. N. Vdh. 2. 8271

Herberstratze 5, Part . u. 1. Et ., 3 8§
Küche, Bad , Erker u. Balkon, sof.
od. sp. zu vm. Näh. 1. Et . l. 3834

Hcrmannstraße 22, Vdh., schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zub . auf 1. Jan . 1907
zu verm ieten . 3377

Riehlstraße 0 3-Z.-W. Näh. P . 8366
Scharnhorststr . 2, 1 r ., fch. ger."3- u.

2-Z.-W. Näh. 1 r ., Christian . 3104
Scharnhorststr . 4, Neubau , sch. Wohn,

v. 2 u. 3 Z. p. sof. zu vcrm. Nah.
im Bau oder Göbenstr . 12, Hoch-
parterre links bei Ro cker._ 3217

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße , große schöne 3-Zim .-
Wohn. mit all. Komf. der Neuzeit.

Jahnstr . 17, 1, 3 gr . Z. u . Küche nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres
Vo rderb.  2 . Sto ck rechts- 3195

Zahnstraße 20, schöne 3-Z.-W., 2. Et .,
preisw . f. z. v. Näh. Part . 8127

Kalser -Fricdrich -Ring 2, Hth., Dach-
Wohn., 3 kl. Z ., Küche u. Kell., p.

_sof . z. vm. Näh. Hth. Part . 3041
Kai'ser-Kriedrich-Ring 23, S . 2, gZs

u. Zbh. sof. z. v. N. Bdh.  1 . 2994

Ulncherstr. 25 ist in der Bel-Etage
- ?mc sK-. 3-Z.-W. m. Zubeh . bill. z.

vm. Nah. ,m .Kontor od. mittags
4—6 ,n der  Wohnung . 3212

r" ucherstras!e 25 ist eine schöne 3-Z/
Wohn, nebst Zub . in der Bel-Etage
"u.1. gleich oder später zu vermiet.
Nah. Part , links . 3331

Blücherstr . 27 3 gr. Zim . nebst Zu-
Lehor per sofort od. später . Nah.
1 St . rechts . 2960

ibtücherstraße 34, Vdh. P ., sch. 8-Z.-. 28. m. r . Z. a. 1. I . N. R. I. 33 53
I « '«einem Neubau Blücherstraße 40

Md schone 3-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.

' "d. spater preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 25, im
Kontor od. RLeinstr. 88, 1.  3465

Bülmvftrnsw 9 erneute gr . 8-Zim .-
_ Wohnung so fort oder später . 3315
Vülowstraße 11 3-Z'imm/-Wohn/Ht
^ großem Nachlaß zu Perm.  3388
Clarenthalerstrahe 5, 2 I., 8-Zim .-

W-Hnung mit allem Zuüeh. per
1. Januar 1907 zri vermieten . Näh.
daselbst oder Walkmühlstraße 4,
Parterre . 3381

.Dotzheimerstr. 48, Vdh. 1. Et ., 3" Z/
rerchl. Zub . Vers. halb , aus gleich
cv. spat., zu dm. Näh. Bart . 3279

Totzheiulcrstraße ' 55, M'„ sch. 3-Zim7-
Wohnung niit „Gas u. Kohlenauf-

-3U9 sof. ob. spät , zu beim . 3448
Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W.,

entspr . einger ., sowie im
; Mittelbau 3- u . 2-Z.-Wohn. sofort

od. sp. zu vm. Rah , das. -2968
otzheimerstr. 74 iff eine 3/Z/W . a.
sof. 0. sp. zu verm. Nb. 1 St . 2969
obheimerstraßc 82,HZl u . K. stzfl

JLM « zu v. Näh. Hochv. 3405
DöMinwtzstXW , Süds/XSt/Xchl

3-Z.-W. m, Badeei,ir . per sof. od.
später . Nah, rin  Laden . 2971

Dotzhe-merstraße 94, 1 St ., 3-Z.-W
wegzugsh^ auf ^glM , M vm. 8199

Dotzheimerstr. 94, 2, Ecke .Kedricher/
straße , eine schöne große 8-Zim .-
Wopuung wegen vlöizlichen Weq-_3u »s sof. zu v,n. N. B.. b. Mirtb

Dob he in!ecslr. 97a, Bdh., 3-Z.-W///l
- aiib . aus  sofort zu verm . 2587
Dotzheimerstr aßc 105, Sonnenseite,

5eS ^ iaTtI- gr. 3-Z.-W. mit Erker,
> 2 Balkons u. reich!. Zub ., ev. mit

Harten , aus gleich oder  spät , zu v.
DüWErstXl08 , 110X12 / ieXmä

3-Z.-W0HN. nt. Zubeh., 1 Mans. u.
^ Badeeinr . a. sof.  a . später . F 3f;5
Neubau (Eckhaus) Dobheimcrstr . 116

sch. 3-, 2- od. 4-Z.-W., der Neuzeit
entipr ., mit Zubeh., herrl . Ferns .,
PstWs. od. sp. zu v. Näh, das. 2635

Dotzhelmerstraße 126 sch. gr 3-ZünS
WohnMof .MdMpMUHMe . Kontor.

Dreiweiden straße 5, Part ., WöhnMg
von 3 Zimmern ncüst Zubehör der
mkort oder spater zu verm. Näh.
daselbst od er Bi smarck rina 6. 3425

Drude,istr . 7 3 Zim ., Küche, M'a/is/
2 Keller, im 3. St ., aus sofort zu

'. vermieten.  Näh . Parterre . 3064
LleonorensträßeWTl , tzmMch/W 'sm/
i Wohnung mit Mansarde u. Keller

per sofort zu vermieten . 3444
Elconorenstr . iMart .-WMön 3 Zirm
. aus sof. od. sp. zu verm. 2591
Ellenbogengaffe 9 3X/im ., 1 ZXaus
^ sof. od.  spater . ÜB Mk. 3155
Eltvillerstraße , 7, Hth., 3 Zim . u . W.

fat . 0. sp.  zu vm. N. b. Best. 3832
Dltvillcrstr73 zu vm. eine WohnX

0 Zinunern mit Zubehör (Part .).
> Näh. S eitenbau . gggg
Maurers Gartenanlage , Eltviller-

straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Bcquemlichk. auf sof.
od spater zu Perm. Näheres bei

. Maurer,  Mittel -Gth . % 24?>
Emferstraße 69 5 Z. ff

Mor t zu verm. 323g

Kaiser -Frredrich -Ring 41, Darterr ..
3-Zim .-Wohn. rrnd Kabinett zu v.

Kaiser -Friedrich -Ning 59, P ., herrsch.
3-Z.-W. mit allenr Zubeh. per sof.

Näheres daselbst. ' 2995
Kiedricherstraße 10, 1, große schöne

3-Zim .-Wohn. zu vermiet . 3365
Kirchgaffe 11 sch. 3-Zim .-Wohn. bill.

zu vm. Näh. Bischofs. 3255
Kirchgaffe 29, Stb . 3. Et ., sch. 3-Z.-

Wohn. nebst Küche sofort od. später
zu vermieten . Näh. Will). Gasser
& Co ., Friedrichstraße 40. 3263

Kirchgaffe 30, Vdh. 3, 3 kl. Z . u . Z.
gl. od. sp. Näh. Metzgerlad. 3452

Kirchgaffe 46, Stb . 2, 3—4 Z., Küche
an ruh . Mieter . Näh. Lad. 3156

Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,
Küche, a. gl. o. später zu v. 2999

Kleiststr. 1, Ecke Niederwaldstr ., sch.
3-Z.-Wohn. per sof. zu vm. 3000

Kleiststr. 16, Neubau sind 3- u . 4-Z.-
Wohn., der Reuz. entspr . einger .,
zu verm . Näh. das. Part . 3001

Körnerstr . 5 8-Zim .-W. (1. Et .) der
Neuz. entspr . einger ., per sofort
zu verm. Näh. 1 r . 8002

Körnerstraße 8, 1, sch. 3-Z.-W. mit
Zub . sofort zu v. Näh. Part , links.

Mainzerstraße 60a. 3 Zim ., K., K. u.
Mans . sof. zu verm. 550 Mk.

Moritzstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
Näh. Vorderh . 1 l. 3303

Morltzstraße 23, Gth ., 3 Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. 1. Etage . 8393

Nloritzstraße 32 3 Z„ K„ K„ Hth., zu
vm. Näh. B. P ., morgens . 7352

Nerostraße 23, Hth. 2, neu herger.
3-Z.-Wohnurlg mit Zubehör aut
gleich o. sp. zu v. Näh. Hth. 1 l.

Nerostraßc 35/37 Frontsp .-W., 3 Z.
u . Küche, aus 1. Nov. oder sp. Näh.
Nerostraße 23, Müller , Laden.

Nettelbeckstraße 2 schöne 3-Z.-Wohn.
zu vermieten.

Nettelbeckstraße 5 schöne 3-Z.-W. auf
gleich od. später billig zu vermiet.

Näh. Bauburcau Blum,
straße 18.

Göben-
3455

Scharnhorststraße 28 sch. gr . 3-Zim .-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
sof.  zu verm . Näh. P . r . 32 77

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf sof.
zu vm. Näh. 2 St . l. 2594

Scharnhorststr . 33 sch. 3-Z.-W. sofort
_3u vm. Näh. 3. Et . links . 2656
Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2 Balk.,

los, zu verm. Näh. 1 links . 3290
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 87Et„

per, sof. zu vm. Näh. P . I. 2526
Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬

horst- und Göbenstraße , hocheleg.
3-Zim .-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Bauüureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nockcr, Göbenstraße 12,
Part erre ._ 3143

NivbaN Weier in d. Scharnhorststr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr , sch., bchagl. einger . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luisen-
straße 14, Wcinkontor . 8273

Schiersteinerstr . 18 3 Zrm. u. Zubeh.
rm Mrb. au f/gl . od. 1.  Jan ._ 8412

Schwalbacherstraße 49, 2. sch. Wohn.,
3 Zim . mit allem Zub ., p. 1. Jan.
1907 z,l tun. Näh.  Part . 3450

Seerobcnstraße 9, Mrttelbl Part .,
Hinterh . 1. Stock, schöne 3-Zim .-
Wohn., neu herger ., auf gleich od.
später zu wermieten . Näh. Mtb . 1
bei Frau Schneider.

Secrobcnstraße 19 gr . 3-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit cntspr ., sof. od. später
zu verm ieten. Näh. Laden. 34 23

Seerobenstr . 24, 1. u. 8. St ., moderne
3-Z.-W. auf  gl . ad. sp. N. 1. 3026

BLlowstr. 10, 1, 4 Zim ., der Neuzeit s Uorkstraße 11, 1, herrl . 4-Zim .-Wohn.1 Ca__ VI 4YY . . . »— CY\ i— O O1 Ii I Var\ a* a  f".a—.> __Sa„ X*4aa. i. .—1.1VI. .. a . . t . _. .entspr . bill. zu v. Näh. 3 r . 3126
Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort

billig zu vermieten. _ 2878
Bülowstr . 15, Ecke Zretenr ., sch. l»

8 .-28. p. sof. Näh. 1 St . I. 2879

per gleich oder später billig zu vcr-
_mieten . ; Näheres dasel bst. 3453
Uorkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbh.

(Blücherpl ., Sonnens .) zu verm.
Näheres 1 r ._ 2948

Aorkstr. 21, P ., 4-Zim .-W. auf sofort
j3&. sp. zu verm . Näh. 1 I. 3287Dotzhcimerstraßc 37, P ., 4-ZiM.-W.

nebst Zubeh., Mitbcn . d. Gartens , , __ _ ___ _
sof. o. sp. zu dm. Einz . vorm. 8329 ! Äorkstraße 27, Ecke Gneisenaustraße.

Wohnung von 4 ZimmernDotzheimerstr. 51, n . am Ring , s. sch.
mod. 4-Z.-W. mit Badez., 2 Balk.
usw. u. r . Zubeh. billig zu v. Kein
Hinterhaus , sehr gesunde Lage.
Näh, das. Pari . links._ 2880

Dotzheimerstr. 55, Neub., gr . 4-Z.-
W. m. reich!. Zub ., Gas , el. L., 83.,
Kohlenaufz ., Erk. usw., in el. sol.
Ausst . zu v. Näh, daselbst. 2881

Dreiweidenstr / 8, Part . u. 2. Et ..
4-Z.-W., neuzcitl . e. Näh. 1 r . 2883

Emferstraße 8, P ., 4-Z.-W. mit groß.
Erker an kl. ruh . Fam . Einzuseh.

^bon 11— 12 u. 2—-3 Part , links.
Erbacherstr . 5 4-Z.-W. mit Erker a.

sofort od. spät , zu verm. 2888
Erbacherstr . 8 4-Z.-W., der Neuzeit

entspr . Näh, das. 1 rechts. 2889

und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beini Hausme ister, 4 S t._ 7209

Zietcnring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgest ., v. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part , links. _2949

Zietenring 3, 3 L,  schöne 4-Zim.-W
mit Bad , elektr. u. Gasl . u. zwei
Balk. wcg zugs halber zu vermiet en.

!ier Zimmer , Küche Bad, Vcrandäl
Mans . u. abgcschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3135

ü Zimmer.

Albrcchtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. p. s.
0. sp. z. v.. Näh, nn Lad. 2804

dolsstraste 9, Ecke der Adelhcidnrls
Südseite , vis -a-vis der Adokfsallee,
з . Etage , ist eine Wohnung von
5 Zirnmern und Kabinett , mit
Balkon und Zubehör , aus 1. Jan.
oder früher zu vermieten . Näheres
nur Parterre lin ks._ JL421

Albrechtstr. 41. n. d. Luxemburgstr.
и. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
1. St . v. 5 Z.. Balk. u. Badeeinr .,
m. reich!. Zbh., bei ges. Luft u . fr.
Auss ., w. Wegz. d. seith. Seiet , sof.
anderw . z. v. N. das, i. 2. St . 3162

Gustav-Abolfstraßc 10 sch. ger. 4—6- I Sndtstra ßc 8, 3SEtZ ^ -Z. -W^ zuW7
Z.-Wohn. sof, od. spät, billig zu Bahnhosstraße 6, 2- Etage links , fünf
vermieten . Näheres Part . 2894 Sommer mit Balkon, Badezimmer,

- -- 1 2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Spitzen -Manufaktur Louis

Hellmundstrahe 12, Ecke Bertramstch/ I Z ^98M. im 2. Et . v. 4 »rtf, . fnJrXt  I Bismarckrina 7, 2._ Etage , 5 Zim .,

Gneisenaustraße 5, Laden , sch. 4-Z.-
Wohn., Balk., Gas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 Ni.  3197

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Z.-W., der Nz.
entsprechend, sehr billig zu verm.
Näh. 1 St . 2890

Goldgasse 9, 1 St .. Vdh., 4 Zim ., K.
u . Zubeh. sof. Näh, im Lad. 2893

Gustav-Adolfstraße 7 neu herger ., ge-
räum . 4-Zim .-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St,  3460

Hartingstraße 13, 2. Et ., sch. fr . gel.
4-Z.-W. mit Gas , Balk. u . r . Zbh.
sos. zu vermiet . Näh. Part . 2895

im 2. St . v. 4 Z., Kab., Balk.,
2 Mans ., 2 Kell. u. s. Zub . auf sos.
od. sp. Näh. bei Meinecke, Hell-
mundstraße 12, 3 r . 2896

Seerobenstr . 25'Mohn , von 3 Zim .,
Küche usw. 1. Jan . 1907. 3227

Steingasse 6, 1 ^ L, 3 Zim . u. Küche
zum 1. Januar zu vermieten.

Herderstr . 5, Bel-Et .,

Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Ballone , Erker , Gas , elektr. Licht,
--er 1. April 1907 zu vermieten,
wanz Mulot . _ ■ 3367

Tnunusstraße 19 3.-Z.-W. sof. 3409
Taunusstr . 40, Hth.. sch. Mänst/

8 Z. u. K.. z. v. N. B. 2. 8027
Werderstr . 3 sch. 3-Z.-W., d. Neuzeit

entspr ., mit od. ohne Werkstatt zu
vm. Näh, das. Pa rt , rechts. 2354

Küche  ( 360 Mk.) sof. zu vm.  3267
Nettelbeckstr. 7 (Eckneubäuchn. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reicht. Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort im Laden . 8009

Nettelbeckstr. n. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reicht
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Homvart . 3035

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zimm.
Wahn, mit Koch- u. Leuchtgas au -

_sof . zu vm. Näh. Vdh.  P . r . 627<:
Niederwaldstr . 6 mod. 3-Z.-W. mit

r . Zbh. zu v. N. das. P . r . 8283
Niederwaldstraße 12 schSZ- u. 2-Z.-

Wo hn. sof. zu vermieten . W
Öranicnstraßc 22, H., 3 Zimmer und

Küche zu vermieten.

Kriedrichstr. 8,
Küche p. sof. od. sp. zu vm. N. bei
Herrn Tap ez. Bremser das. 2983

Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
. KüÄe Vcr/l .- J an , zu vernt . 6416
b-riedrichstraße 45, Vdh., Bächwöhst./

3 Km ., Küche u. Zubeh ., an ruh'
, n . ,yam. so fort zu vc rm.  8349
klcisbcrgstraßc 11 WohnuuG, befiehl

aus 3 Z,mmern nebst Zubehör,
Sftt 1- Saituar 1907 zu vermieten.
Nah. Taunusstraße 7, 1._3355
ncrsenaustrnße 5 Laden, sch. Mn
Wohn., Balk., Bad u. Gas , 1. od.

Much  2 . St ., 560 u . 520 Mk, 3198
' isenailstra ~

ao sch. 3=(
fettet

liud sch. 8-Zim .-Wohn. litit reichst
8 im Vdh.Tu/Hth.

subehör , per sofort zu vermictenl
Nah, daie lbst Erdaeschoß l. 3812

Gneisenaustr 18 eine Wohn. v. BX
1 Küche, Bad m. Gasofen auf gst
oder spater zu  vermieten . 2986

Gneisenaustraße 25 sch. 8/Zimmcr-
Wohnun g zu verm. Näh. H. 1 r

N^ enstraßch llchchXZXZad.Balkans , Erker und  Zub . zu verm.
Göbenstraße 19 3 ZimchXad , SalF

550 Mk., .per sof. zu vermieten . "

Oratttenstraße 60, Mtb . 2, 3 Z . u. K.
zu verm._ Näh. Vorderh . 3. 3420

Philippsbergstraßc 20, Parterre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
gasse 15iff Porzellangeschüft . 3364

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. vrachtv. Auss .,
sind sch. 3- u . 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.

_daselbst bei Friede . Becht. 3100
Platterstraße 132, 1 St ., 3-Zimmev

Wohn, wcgzugshalber auf gleich zu
vcrm. Freie Lage. Wald u. elektr,
Bahn ganz nahe. Näh, daselbst.

Nauenthalerstraße Xsch . 3-Z.-W. ml
Mans . u. reichl. Zubeb . per 1. Jan

1907, ev. fr ., sehr bill._ Näh. 3
Nauentbalerstr . 7, 3, sch. 3=3 .-

sof. zu vcrm. Näh . 1. Et.

r.
. per
3014

Rheingauerstraße 5, Hth., schöne chZZ
Wohnung mit Balkon per 1. Jair.
zu vermieten . Näh. bei Ketper,
Vord erh., Ho chpari. _ _ 3407

Nheingauerstraße 18 schöne 3-Zim .-
Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermiclen. _ 3434

Rheingauerstr . 20, Neubau , prachtv.
gr . 3-Z.-W. mit allem Komf. auf
gl. od. spät , zu vm. Kein Hintcr-
hm>s. Näh eres daselbst. 8179

Rhein straße 56, Hth., kl. 3-Zimmer
Wohnung (Giebel ) auf gleich odcr
sp. zu vm. Näh, das. 1. Et . 3458

Riehl straße 2, 1 r., sch. 3- u. eine
2-Z.-W. per  sofo rt oder spät,  zu v.

Richlstraße 6 3 Zim . u . Zubeh., P.
1. St ., per sofort oder später zu
vermieten . Preis 550 N(k. Nah.

_ Rie hlstra ße 3. B. .Kr aft.  3 074
Riehlstraße 20, 1 r ., schöne 3-§ im.-
_Wohnung mit sämtl . Zubeh. zu v.
Riehlstr . 23, Hth., 3-Z.-W. auf sofort

zil vcrm . Näh.  Bd h. 1 St . 3224
RöderalleeXO , 1, 3-Zim.-Wohn. mit
od. ohne Stauf , auf sos. Auch kann

_Wer kst, dazu gegeben werden, 3182
Rsberstr . 1 Frontsp .-Wohn., 3 Zim ..

Küche u . Zbh. sof. zu verm. 302»
Römerberg 28, Vorderhaus , schone

3-ZiMmer -Wohnung zu vermieten.
Nah. Hth. 1 r . 3404

Westendstr. 15 3 Z., Küche u . Zubeh
—SUMm. Näh . Parte rre.  8149
Wcstend straße 19, 1, 3 Z. u. Zub . sof,
Wes tendstraße 21  3- ZZW. mit Ba ttl
Wilhelmstr . 12, Gih . 2. StllHist

Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u . sämtl . Zubeh., auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,

_Wi Ihelmstra ße 12._3032
MMraße 9 frSl . 8-Zim .-W., völlsstneu ren oviert , sof. zu verm. 3440
Aorkstr. 10 3-Z.-W. an ruh . Mieter

per sof. zu vm. Näh. 1 St . l. 2277
Aorkstraße 22 schöne 3-Zim .-Wohn„

K„ Bad , 2 Kell. sof. N. i. L. 3146
Aorkstr. 23. 3 St ., 3 Zim ., Kü'chXr

^ube ^. sofort zu verm . Näh. im
Sp ezereig esch. v. Diefe nbach. 2397

Aorkstraße 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres

_beim Hausmeister , 4 St . 7207
Aorkstraße ' 29 sch. 8-Z.-W. 530 Ml
Aorkstr. 33 sch. 3-Zim .-W7Mdgshl

mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard,  P art. _ 3323

Zietenring 10, fr . Lage. sch. 3-Z.-W.
sof. od. sp.  zu vm. Näh. P . r . 3299

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet , auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Herderstraße 18,  1 . 3034

Zietenring 6, Vorderh . 3, sch. 3-Z,
Wohn, per sof. wcgzugsh. bill. z. v.
Näh, daselbst oder Parterre . 3363

Drciz .-Wohnung ist für 1. Dezember
oder 1. Januar zu vermieten . Näh.
Bahnhofstraßc 22, Stb . 3 links.

3 Zimmer , Küche u . Zubeh. zu vm.
N. Moritzstr. 32, P ., vorm. 3238

Sch. 3-Z.-W. zu v. N. Rauenthastcr,
straße 22 od. Blücherstr. 8. 8270

4 Zimmer.

Adolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mit Balk.
u. reichl. Zub . Näh, das. 3307

Adolfsallcc 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-!
r . Zub ., per sof. od. spät . Näh. nn
Baub . nebenan Nr . 59. Saut . 2575

Adolfstraße 9, Ecke der Adelheidstr.,
ist in, 3. Stock eine abgeschlossene
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör aus Jan . oder früher zu ver¬
mieten . Lcäheres Parst ^ 3462

Vaynhofstraße 6, Hth. 1 rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn., Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verin. Näh . Spitzen-Manufakt.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22,
Bur eau._ _ 41369

Berträmstr . 4 sch.4-Z. -W 610"M. 2861
Bertramstr . 17 sch. 4-Z.-W., d. Ncuz.

entspr ., per sof. o. sp. zu vermiet.
Näh. Parterre.  3243

Bismarckring 15, 1, sch. gr . 4-Z.-B1.per sof. z. v. Näh. Part , r . 8271
Bismarckring 23, 1, sch. 4-Z.-W. inl

Bad , Balk. usw., r . Zubeh . auf sos
zu vcrm. Näh, im Eckladen. 2872

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-Bi., 1. Ei ..
per sof.  zu v.  Näh , i. Lad. 28-73

Bluchervlatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wohn.
nebst allem Zubeb. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links . 8343

Vlüchcrstr'aße 17 fehl gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße lg , bei Mah . 2875

Bülowstraße 3 4-Z.-W. bill. z. v. 3459

ES3C ® I
N. b. . C. Philipps , Dambachtal 12.
1, St . 2810

Herderstr . 12 4-Z.-W., 3. Et ., Balk .,
Bad usw., per sof. Näh, das. 2900

Herderstr . 15 sch. 4-Z.--W. m. Zu bl pl
per sof. od. spät. Näh, i. Lad. 2901 Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmundstr .,

ist die Herrschaft!. 5-Zim .-W., der
Neuzeit entspr . einger ., zu verm.

y. .. — . .■, ■-_ -.  I Näh. 8. St . r „ bei Lange . 811"
K>Äer -Frledr,ch -R,ng 88, 3 r.. 4-Z - Dotzheimerstraße MX '

Fahnstr . 30, 3, 4 Z., Balk. u . Zub . p.
sof. od. spät. Näh. Part r . 2903

W. mit all. Zub . per sofort/ Näh.
Bküllerstraße 7, 2 St. _ 2906

Karlstraße 31, 1. Et ., sch. 4-Zim .-W.
Mit Balk ., Gas , 2 Stans ., 2 Kell.
Kohlenaufz ., Sveisekam . per sofort .

Karlstr . 35, Eckh., 4 sch. Zll K., Balk/
2 Mans ., 2 Kell. sehr pteisw . sos. 8.
später zu v. Näh. Part , oder
Rauenthalerstroße 14, P 2908

.. . .. . . Bel-Etage , gr.
Balkon , 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebclzim ., 2—4 Skansard ., 2 K.,
per Oktober 31t vm ._ 3109

Dotzheimerstr. 47, 3. Et ., 5 Z., Erter,
ged. Balk., Bad, elektr. L., Kohl.-A.
a. Okt. Näh. das. Part , r . 2813

Elssabethenstra ^ e 10, 2. St .,
Näh, daselbst Part.

Garten preisw.
3308

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn., I Neroial , Elisabetbenstrastc 16, Et .-
Bel-Et ., 4 Zim ., Bad , Küche, Kell., Villa , ist die 1. Et ., 5 Z., 2 B.. Bz.
an r . Leute sof. Näh. 2.  St . 3071  u . reicht. Zub ., befand. Umstände h.

Kleiststraßc 1, EckXNiederwaldstr ., auf sos. oder später zu vrn. Näh.
sch. 4-Z.-W., preisw ., per sof. 2910 j das. Part. _ 32 34

Klciststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer - Elisabethenstr . 27, P ., ist eine
Wohnungerr, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang, zu vermieten.  _ 2911

Ecke Kleiststratze sind Wohn. b. 4 Z.

5 Z. u. Zub., elektr. L. rc., ct. gl.
0. sp. Nah. Bel-Etage das. 2817

Emserstr . 28. 2, gr. 5-Zl-W. mit all.
Zubeh., sofort oder später zu verrn.
Preis 1150 Mark ._ 3079

_ _ _ _ Emserstr . 32a, 1. Et .. b-Z.-WlXilt
K- rnerstr . 5, P ., sch. 4-Z.-W. auf sösl Zub . per 1. Okt. zu v. 2612

zu vm. Näh. 1. Etage r . 3247  Emferstraße 43, Part ., 5 Zim . usw/
Luisenstraße 24 ist im Gartenh . eine auf gleich oder später zu vcrm.

4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf 15. Näheres daselbst oder Philipps-
Nov. od. sp. ZU vermieten . Näh. beraitros ;e 28, 1. Etucse._ 3847
Vorderh . 2. Stock bei Roos. 3269 Franz -Abtstraße 5, Etagen -Villa , P .,

und all.
Näheres

ub. per sof. zu verm.
arterre . 2912

Lurcmburgplatz 1, 1. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn. m. Zubeh. sof. zu verm.
Näh. 2. Etage links. _3266

Michelsbcrg 6, 2, 4 Z. m. Bad. Näh.
Krrchgasse 54, P art . 3073

5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familicnverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort ' zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau

Mastis Hers^Mwe ._ 3359
Friedrichstraßc 33 5-Zim.-Wohnnng/

neu hergerichtet, zu verm. Näh.
im Ziaarrenladen ._ 7326

Friedrichstraße39, 2. Et., 5 Zim//nl
2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu

_ _ _ vermiete n. Näh, das. P art . 2823
. v. 4 Zim . per I Friedrichstraße 46, 2, fünf" Zimmer u.

, . - _ .... beim . 2602  reichliches Zubeh., mod., per sofort
PhiÜppsbergstr. 17/19 . schl 4-Z.-W. ... 8U vermieten._ 341lj

n. Lub ., Parst, u . 3. Stock sof. o. sp. Göbenstr . 6, 3. St ., 5 Zl ml r . Z)
Näh. das. 2. Stock. 2922 a. 1.  Oku _ Näh. 1 St . l. 2824

Moritzstraße 37, 1. Etage , 4 Zim . u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
im Laden.  3302

Oranienstraße 52, 2. Et ., sch. 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheretz daselbst Laden . 3461

Philippsbergstr . 4 __ _ .
sof. oder später zu verm.

Philippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit Eeethcstraße 26, 1. und 6. Stöckl
Zub ., 2 Balk., h. Auss ., in ges. Hl., Älfl;. - —:;l
per sof. o.spät . N. Part . I. 3229

Rnuentalerstr . 11 W. v. 4 Z. ml Zub.
auf gleich oder später.  2924

Rheingauerstr . 10 u . Ecke Eltviller-
straße , 3. Et ., herrsch. 4̂-Z .-W., el.
L., Bad usw., per sof. o. sp. Nh^ d.
Hochp. l. o. i. L. b. Schol 2926

Scharnhorststraße 24 mod. 4-Z.-W.
_mit Kohlenaufzug zu vm. N. P.
Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.

renov., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
_vermiet en. Näh. Part . 29 29
Schwalbacherstraße 29. 2l 4-Z.-W.

mit Balkon und Zub . sofort zu
vermieten . Näh. 1 St . 3357

Schwalbacherstraße 30, Alleesette,
schöne große 4-Zimmcr -Wöhnung,
der Neuzeit entsprechend, sofort Vu.
später  zu vermieten . 8438

wdanplatz 7, sch. 4-Zimmer -Wohn.,
Küche, Bad , mit der Neuzeit ent¬
sprechend. Zubehör ■sofort ob. spät.
Zu vermieten . Näh. V. l. 29 33

Seerobenstraße 27, Hth. 1 r ., eieg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst Vdh.,
Part er re li nks. _ 2936

Wlilluferstr . 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.M.
__3- vm.  Zu crfr . 1. S to ck. 2840
Weber«. 3, &T2,  4 Z., .Mck,e, Mans .,
_ Keller per sof. od. sp. zu vm. 3285
Wörtbstr . 8, Part ., sch. 4- od. 3-Zim/

Wohn, mit Zub ., nahe d. Rheinstr .,
au f sos. zu vermieten . 2950

Wörthstr . 13, 8, 4Wm .-W/m . Zstöehl
sof. o. sp. z. v. Näh, g r . 2943

Morlckstr. 8 sch. ck-Zl/WHauf gl. od. sp/. 2946billig zu vermieten.

rohe 5-Zirnmer -Wohnung mit
Balkon und reichl. Zub . a. 1. Okt.
zu verm. Nähc das. u. Moritz,
straße 5, Part , links . 3057

Gocthestratze 27 herrsch. 1. Et ., 5 Z.,l
Bad u. Zub ., S onnens ., auf gl. z. vl

Hellmundstraße 32, 1, 5-Z.-W. mit
Zub . zu v. N. Fr ankcnstr.  1 , P ._

Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad , Zs/
behör. Näher es 1 r . 2345

Herderstraßc 10 sch. gr . 5-Zim .7Wl
_ _gu_ berm  taten._ _8276
Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,

b-Zim .-Wohn., 1. Etage . Balkons,
Bad us!o., per 1. April 1907 zu

_vermieten ._ Näh. daselbst. 3426
Herderstraßc 281 . Etage von 5 Firn/

w Zub , auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Schrerstern erstraße_ IG _ 2828

Herderstraße 31 herrschaftl . 5-Z/W/
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
per  sof . zil vcrm. Näh. 5g. r . 2622

Herrngärtenstraße 5, 1. Et ., sch. ger.
neir herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . l. 3328

JahnstrX 15, 3 St ., Süds ., sch.Xl
5-Z.-W. m. Zubh.. Balk. per sof.
Näh. Part . Ke in Hinterh ._ 2655

In hilft,/ 29, am 1. E.,
scb. 5-Z.-W., Balk., Bad il. Zub. v.

_s of. od. sp. zu vc rm. Näh. P . 28 29
Kaiser -FriebriK -King 1., Pl , 5-Z.-W.

mit Balk., Bad . K. mit Balk. u. f.
Zubehör auf sofort zu vermieten.

_N ah.  Part , links. 3305
Kaiscr -Friedrich -Ring 1, 2. Etage,

5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon urrd tonst
Zubehör aus 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh. Part , links . 5392



Nr . 494. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.
Kaiser -Friedrich -Ring 46, 2. Et ., Herr¬

schaft!. 5-Z.-Wohn. in. reicht. Aul).
per 1. Apr . 07 zu verm._ 3394

Kapellenstr . 14, 2. Et ., schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub . a. 1. Olt . zu »m.
Näh , das, v. 7,1 1—1 Uhr. 2833

Kavellenstraße 36 freundl . Wohnung
von 5 ob.  6 Z. mit Zub . im 2. Stock
auf 1. April 07 zu vermieten . An-

_zu sehen von 10—12 Uhr. .
Kleiststrastc 6, nahe Kaiser -Friedrich/

Ring , Neubau , sind schone/ der
Neuzeit entsprechende 5=, 4- und
3-Zimmer -Wohnungcn sofort zu
vermiete n. Nä her es daselbst. 3187

Kicidelstraße 5, Landhaus , Pärter -e-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten.  3441

Lahnstratzc 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u . Co. _2837

Luremburgplatz 3 mod. Lcrrschafts-
Wohn., 5 Zim., reich!. Zubch., sos.
od. sp. Näh, im Hause, 3 r.  3005

Dstxemburgstr . 7 5-Z.-W., d. Neuz.
entspr ., wegzugsh. sos. od. später.
Näh , bei Vorbach._ 2839

Moritzstr . 13, Ecke Ädclheidstr., Süds .,
2. u . 3. Et ., mod. Wohn., je 5 Z.,
K. u. Zub ., geeig. f. Pens . o. Zahn¬
arzt , per sofort zu vermieten . Nh.
im Eckladen._ _ _ 2841

Moritzstratze 23, 1. oder 3. Etage)
sehr ger. 5-Zim .-Wohn. m. s. r . Z„
gan z neu  hcrg . Näh. 1. Et . 3191

Woritzstraße 2S tft tnc 3. Etage , best,
aus 3 Zimmern , Badckabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u. elcktr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
das. im Zigarrenladcn. _3361

Moritzstraße 52 zwei S-Zim .-Wohn.
auf 1.  Apr il 1907 zu v. 3376

Nervbcrgstrastc 4, nächst d. Nerotal,
2.  Et ., 5 Zim. nebst Zubch. sos. od.
spät , zu Perm. Näh. Part . 2845

Ncrvtal 47, Part ., 5 Zim . und Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Adelheidstraße 35, 2. Et . 3413

Nikolasstraße 24, Hochpart., neu her/
ger ., 3 Zim ., Kab., Bad , Balkon
Vorgarten (Gas u. elcktr. Bel .) sos.
oder spät , zu verm . ; außerdem im
Hause Stall ., Remise, Kutschcrz.
(Garage ). Hochp. u. Bel-Et . usw. !v.
auch zusammen verm . Zu bcsicht.
nachm. 4—57 ». Näh. bei Gg. Abler,
Ka pellens traß c_ lA,_ 2._3 205

Mkolasstraße 24, Beletage , neu hcr-
gerichtet, 5 Zimmer , 2 Balkons,
Bad , Küche usw. (Gas und elcktr.
Beleucht.), per sofort oder später
zu vcmnieten . 3206

Oranienstraste 33, 1. Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim .,
Balkon , Badezimmer , Spcisczim .,
2 Mans ., 2 .Kcll. per sofort zu vm.
Näbercs Parterre . _3128

Linnicnslr . 38, Vdh. 2, W. v. 5 Z.,
K., Zub., Mans ., 2 K. zu vm. 2462

Dranicnstr . 45, Ecke Hcrderstr ., 1
eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. oJ ;t,zuv.Näh,das elbst. 2851icnstr . 48, 1 St " .«7

Wohn. m. gr . Balk. u. rcichl. Zub.
m 1. Okt. zu v. Näh. 3 St . ^852

DUicnstraße 60, 2. Et ., 5 Zim. und
Zubeh . wegzugsh. ans gleich oder
spät , zu verm. Nab. 3 St . 34,9

Nierfeldstr . 5, Bel-Et ., son. 5—-6-fZZ
W„ Bad . Balk. rc. z. 1. €tt.  Nao
das. 2 St. _ 28o4

1OT* zu utim . •nuii '-»- 0 *•!v v'
Ring 78, ,Bauhur ., od. Biebricher
straße, 4d. _ _ 332-

Ri -deshelnierstc 9 sch. Wohn, von '
Zim . u. reich!. Zub . auf gleich od'
sväter zu vermieten . 332,

Tcharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W-, d.
Ikcuz. entspr . für 830 Mk. Lca-
Parte rre lin ks._

behör, ... ^ —
Näh . 2. Eta ge links. 3341

Tchlichtcrstr . 13, 1. 5 Z. u . Zub . in
best. Zust., Süds ., per sof. zu vm.Näb . Goetbeftraste 18. 1. 2859Näh . Goeth cstraße 18, 1.

McrobSnstr . 32 W-, 5 Z., K.. löc
r . Zub. zu v. Näh . Part.

Kalkmühlstratze 2o^ 5 Z., Bälkl
Speiset ., Bad , 2 M-, 2 K., per
Anzus. 10—1 b.  4 —5 U. i. -p.

Walluferstr . 3 ist eine s/chch. 5-ZZW..
gr . Balk. u. r . Zub ., versetzungsh.
andcrw ., cv. mit Mietnachl .,
verm . Anzus. tägl . 8—3. Zu
fra gen das. Parterre. i

Helle

zu vermieten . Näheres dl
Eta ge r echts.

Walluferstr . 11 ist eine sch. b-
dcr Neuz. entspr ., zu v. Ni
Dor mann,  Parterre .

Wilhelmincnstratze 2^4)crrschas
(Hochparterre !, 5 Zimmer,

^ "ller, Mansarden
vermieten . Nsofort zu

3. Stock,_
Mrlholminenstratze 5

Wohnungen von 5—6 Z
Badcz. und sonst., reich!, m
zu vermieten . Näh. nebenc
Hochp. bei Engel mann. _

Dilla Wilhelmin ensträtze 37^

1907 zu vermieten.

Schöne Entresol -Wohn., best, aus 5 A
bis 6 Zim ., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

<> Zimmer.

Adolfsallce 8, 1 Et ., 6 Zimmer mit
gr . Erker nebst r . Zubeh., auf A
1. April zu Perm. Zu erfragen
Dienstags u. Freitags von 11—1
u. 3—5 Uhr, Part . 3424

Adolfsallce 33, Hochparterre , 6 Zim .,
Bad , Vorgarten . 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder spater A
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3107

Ecke Adolfsallce und Albrechtstraßc 17
ist die Part .-Wvhn., best. a. 6 Z. n.
Zub . a. 1. Okt. zu verm. Bcsicht.-Z.
von 11— 1 und 4— 6 Uhr. Näheres ot
P arterre rechts. 2769

An der Ringkirche 6 herrsch. 3. Et .,
6 Z., 1 Bügclzim . mit rcichl. Zubh.
p. 1. April . Gas , elcktr. Licht. An¬
zus. v. 11—1 Uhr. N. 1. St . 3161 ßj

Dotzheimerstrakie58, nächst dem Ring,
Herrschaft!. 6-Zim .-Wohn., Bad , gr.
Veranda , in ruh . Haufe per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60, P . 3445 F

Maurers (tzartenanlage , Eltviller-
. strafte 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,

mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartcnh . F212

Emserstr . 39, Laudh ., komf. 6-Z.-W. K
gleich o. sp. zu vm. 2675

Emscrstraße 51, Landh ., sch. 6-Z.-W.
mit Veranda , Erk., Balk., 2 Mans .,
2 Keller, Badek., Gas , el. Licht auf K
1. Okt.̂ zî w_ Näh. Part ._ 2771

Gocthcstraßc 9, 3. Et ., Herrsch76-Zim .-
Wohn. ab 1. April . Näh. P . 3439

Herrligartcnstraßc 5, 3. Et , lehr ger. ll
6-Z.-W. m. reichl. Zub . sofort zu
verm. Näh. Part . links . 27/5

Herrngartcnstr . 15, 2. Et ., Wohn, von __
6 Zim., Balk. nebst r . Zubch. auf !l
1. Okt. zu v. Nh. 3. Etage . 2776

Jdsteinerstraße 3, Villa . Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim ., großer ^
Veranda und allem Zubehör , per 9
1. April zu vm. Gartenbenutzung.
Näh. daselbst 2. Stock. 3447 9

Kc iser-Fricdrich -Ning 24 hochherrich.
3. Et ., 6 Zim ., rcichl. Zub., per sof. <1
z. v. N. K.-Fricdr .-Ring 50, P . 2789

Kaiscr -Friedrich -Riiig 40, Südseite , ,
ist die Part .-Wohn., mit all. Komf.,
der Neuzeit putspr ., 6 Zim ., Bad , -
Schrankz ., Gas , elcktr. Licht u. r . ^
Zub ., per 1. April 1907 zu vermiet . *
Näh. daselbst, 3. Etage.

Kaiser -Fricdrich -Ning 40, Südseite,
ist die 1. Etage , mit allem Komfort ^
der Neuzeit ausgest ., bestehend aus
6 Z ., Bad , Schrankz ., Gas , elcktr.
Licht, Kohlenaufz . u . r . Zub ., zu v.
Näh . das. 3. Etage.

Kniser-Fricdrich -Ring 60, P . u. 1 St ., .,
herrsch. 6-Zim.-W. n. r . Zubehör J
sof. oder später zu vm. 2708

Kaiser -Friedrich -Ring 69» Parterre,
hochhcrrschaftlichc Wohn.. 6 Zim .,
Küche,.Bad, clektr, Licht, sow. reich!.
Zubch. per 1. Okt zu vermieten . ^
Zu erfragen daselbst Souterrain . J
Anzusebeii von )0— 1 vorm, nun
3—6 Uhr nachmittags . 3CSo

Kaifer -Friedricki-Ring 88, Ecke Mor . .̂-
straße , 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
Müllcrstraste 7. 2. 3249

Kavellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . ernger., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Gas, , elcktr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. Aprit 1907 zil vm. Nah. bei f

_d . Besitzer Anaust Wcrz , Gth . 3446
Lliiscnsträstc 6, 3. Et ., lest , aus 6 Z.

mit Bad ' u. Zubch. zu verm. Näb.
Taunusstraste 7, 1 rechts. 3124

Lnisenstraste 22 Herrschaft! eingcricpr.
Wohn, von 6 Zim . mit all. Zub . a.
gleich zu verm. Näh. im Tapeten-

luden daselbst. 2782
Moritzstratze 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit

Zub . dazu, cv. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
spät. Näh. das. 3 St . 2783

Moriüstrasre 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer , Balkon , Kohlenaufz . us v̂
zu v. Näh. 1. Et . 2781

Moritzstratze 50, 2,  Wohn ., best. a. 6
> sehr gr . Zim . n. rcichl. Zubehör,
, Balk., a. 1. Okt. z. v. 2785
- Tllosbachcrstratzc5, Ecke Alcxandrastr .,
^ Etagcnvilla , herrschaftliche 1. und
. 2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und

Zubehör , zum 1. April zu vermiet,
i Näheres Parterre . 3330
- Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
1 Bad und rcichl. Zub . auf 1. Okt. zu

verm. Näh. Adelheidstraße 28, P„
Anwaltsbureau . 2572

- NiköläSstr. 28, 1. herrschaftl . 6-Z.-W.
ii. reichst Zbh. sof. zu v. N. Serrn-

7 aartenstr . 13, Wollweber, vm. 3051
, Rhcinstratzc 59, 2. Et ., 6—7 Z., r.

4 Zub .» zu verm . Näh. daselbst,
I Part , links . 2788
.! Rhcinstratzc 59, 2. Et ., 6 Zim., rcichl.
3 Zubeh., sof. zu vm. Näh. das. P . r.
st Rhcinstratzc 74, 2. o. 3. Et ., große
d, herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
r od. 1. April 07 zu v. Näh. das. P.
s Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
4 v. 1. Okt. z. v. Näh. 1. Et . 2789
r, Rüdcsheimerstrahe 15 ist die 1. Et.
l, (6 Zimmer sof. zu verm. 2793
d, Schlick, terstr . 14, Beletage , 6 Z. u.
h. u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . .2796
}’  Tailnussträtze 12, 3 St ., 6-Zimmer-

Wohn., neu herger ., zu verm . Näh.
Taunusstraßc 14, 1 St . 7327

, Wielnnhstratze 2, am Käiser -Friedr .-
Ring , elegante 6-Zimmer -Wohn.,

K 3 . Etage , mit reichlichem Zubehör,
" auf 1. Avril 1907 zu bermieten.

Nähercs Parterre . 3427l.
" 7 Zimmer.

Mieslrade rrer Tagblatt.

z. mit Bad (Sonnensi ), gr.
und allem reichlichem Zu-

zum 1. Avril zu v. Rah.
Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
Fricdrichstr . 11. 3314
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Näheres daselbst
3268

ooiinr . ' o -, ^ «j . u. ,
Z. a. Okt. Nb. Nhernstr . 32,  2 . 2 (4,

1, Part.
Ääh.
3233

Näh.
2745

>art.-
rühcr7371

Zim . und aKem Zub ., 2 Kell.)
Mans ., 1 Frontsp . (Mädchcnzun.
i Abschl.), auf 1. Jan . 1907 oder
läter zu vermieten . Anzusehen
in 11—12 und 4—6 Uhr. 3330

Näh.

3430

Dotzheimerstr. 6 s. 2 Lagerr ., ungef.
60 zu 50 Qm ., a. Wunsch m. Keil,
u. Kontor , mi vermi eten. 2474

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , clck.r.

, Licht usw. zu v. Nah .̂ das,_ 2693
Dotzheimerstr. 55, Neubau , ca. 420

Qm . gr . Helle Werkst, u. Bureaus
m. clefir . Licht, Gas , cvcnt. Aufz.
u. Dampfheizung , ganz od. get.,
zu verm._

Dbtzhmmerstraßc 62 Werkstätten.
Lagerr ., Bureaus . N. B. I. 3379

Dötzheimerstratze 101, Neubau, gegen¬
über dem Guterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , .zirta
350 Qm . gr ., mit Bureau , Pfcrde-
stall, Hosraum usw. u . zirta ^40«
Qm Kcllcrriäume zu ve rm . c384

Dötzheimerstratze 448 2 Läden, für s.
Geschäft gccign.. sof. od. Ipat . zu
ve rmi eien. Näh. ft ' -) '1'6,_ —

Dreinicideilstr . 7 h. Werkstättc oder
Lagerraum bill. zu verm. _ AbJo

Drciwcidcnstr . 10, P ., Werkst., Bur.
od. La gerraum zu verm . _ 3281

Elconorenstraße 3 ein Laden nebst
Ladcnzimincr und Küche, auch für
Speiscwirtschaft geeignet, per so-
fort zu ver mieten . _ 34M

Ellenbogcngaffe 10 Laden auf sofoft
od. später zu^vermiHten._ 3152

Eltviller straße 4. 2, gr. Werkst. 3396
Eltvillerstr . 12 Laden mit ob. ohne
_W ohn._ Näh. V. V. r . 31 o4
Eltvillerstr . 12 zwei bellcMcrkst . mit
^ od. ohne Lagerr . N. HP. r . 3115
Eltvillerstr . 14 schöne helle M8 .il

Laaerr . v. sof. N. B. P . l.  2697

1. u . ö. Sr ., i-ez.-W.,
8 Mans ., 2 Keller,

tet , auf sofort oder
n. Näh.̂ Part . 2761

7-Zimmer -Wöhnung
der Neuzeit ent-

Eltvillcrstratze 47 Laden mit Laden-
zimmer und event. schöner Werkst.̂
auch für Friseure geeignet, aus
1. Januar 1907 zu vermieten . Nälp
das. Part , reü>ts _̂ 3418

Emserstraste 69 Laden , a. a. Filiale
Faulbrunncnstraste 5 Werkstätte , auch

als Lagerraum od. Bierhandlung
^passi .̂ mit kl. Wohnung zu verm.
Feldstraße 2 schöner Laden mit 3-Z,-

Wohn. u. Zubehör auf gleich oder
später zu verm . Näh. Fcldstr . 6, 1.

2763
7 Z. u.

8 Zimmer) und mestr'.

Fricdrichstraßc 5, nächst der Wilhclm-
strnße, großer Eckladen auf 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. Friedrich-

_straß e 5, 3. E ta ge. 3344
Gobcnstraßc 4 große Werkst ättc sof.

zu.
c, Badezim .,

verm. Näh.
25. 3403

-1 und 5—0 Ü.

8 Zim ., groß. Balkon,
zug, Herrschafts - und

3873

Göbenstraße 9 hübsche, helle Werkst, m.
Lagerr ., za. 60 Omtr ., per sos. od.
spät , g. o. get. z. v. Näh. Vdh. P.  I.

Göbenstraße 10 sch. hell. Souterrain
als Lager oder für ruhiges Gc-

_schüft sofort zu vermieten ._
Gäben  straßc 14 he lle trock.  Werkst.
Ecke Göbenstr. n. Scharnborststratze,

Neubau Blum , gr . Eckladcn mit
2 Zim ., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stall , usw. prcisw . zu vm.;
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preislv . zu vermieten . Näh. Bau-
bur . Blu m, Gäbenstraße  1 8. 3186

Laden Goldgasse 16 per sofort oder
später zu vermieten . 2533

Wohnung von 8 Zrmrncrn newr
' vltcE)cm Zubehör , neu hcrgericht,

. Näh, im Hause. 27oe>
u,^ - stcincrstr. 2 ist der 3. St ., best.
a. 9 Z., K., Ball ., Bodez., m. all.
Zub ., billig  z u vermieten . 27.<4

Taunusstr . 1, 3̂ St .. 8 Z., K., 2 M .,
Kell. u. Zub ., p. 1. O. zu v. Nah. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Fricdrichstr aßc 11. 27p3

Walliifcrstrnße 1, E>üdscitc, 2. Etage
große freundliche 10-ZiM.-Wohn.
event. geteilt zu je 5 Zrm., im:
Erker und Balkon, der Neuz. enl
sprechend ausgestattet . Per 1- Apr
1907 zu vermieten . Nah. daselbst
1. Etage rechts. 83 .7

Fäden nnd Geschäftseärimr.
inucrei per r . eipric
Hcrrngartenstr . 17. N. Bismarck
ring 9 bei W. Noll._ 3§1:
äderet nebst 2^ im . Bülowstr . 15
Ecke Zietenring , per Okt. zu verm
Näh. 1 L, bei Gnckelsberger. 249!

Adolfstr. 5 gr . belle Lager -R . H

Ännmermannstraße 4 Wohnung
^ 1. St ., von 5 od. 3 Z., m. r . £

auf 1. Jan . 07 zu vermieten . !

m:
;uB.
!350

Abclheidstrahe 46, 1, 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Zub . a. 1. A. 1907 zu v.
Einzus . v. 11—-12 u . 3—5 U. 3333

vermieten.

vermieten.

Zubeh. zu verm. Näh. 1 St . 3040
BiSmarckring 6 Werkstättc , Lagerr u

Bureaus z.,v . Nah, das. HP. 26 89

rcrger lauu mit
Gr . Tormbrt , Lag errau m.

später zu vermieten .̂

mit Wohn», zu vermieten.

JZU2̂ -UU «D. 0"-
Näh. Nikolasst raße 31, P . l.

Näh. Röderstraße 33, 1. -
Clarenthalerstr . 4 schTgr. Lagerr . m.

Bur -, gr . Keller, 250 Qm ., ich. Helle
Werkst., zu jcd. Gesch. gceig.,-
od. get. zu vm. Näh. Laden,

/elaspeestr ., nächŝ äm Markt , 1
mit Nebcnräumcn usw., s.
für Metzger-Filicrle ob. Molkerer-,
Butter - u . Eiergeschäft, da^ Be¬
dürfnis vorh., billig zu vermieten.Näb. Kriedricbstraße 5, 3. 2582

Niebcrwaldstraßc 8 Laden zu ve rm.
In meinem neucrbauten Sau,e

Niedcrwaldstraßc 42 ist . ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei , nach den neuesten Anforo.
eingericht.. zu verm . Auch ist ocu
Saus preisw . zu verkaufen . Raw
Carl Wirtb . Schcffelstraß e

Niederwalds,r ., Ecke KleiKr ., mod.
einaer . Äeügcrer , ohne Konkurrenz
>i. in kaufkräftiger Lage, per sop.
an nur tücht. Fachm. zu bm. _ 31 17

Oranienstr . 45 sch. gr . Lad., ^ Schau¬fenster , mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu ver mieten . 3118

Oranienstr . 48 Helle 'Werkstätte u. gr
_Sont . nebst, gr .Lell . gl. z^ b- 3309
Pll >t>crstrnße l6 Lad. m. Spez .-Einr.

n. Wohn. z. v..^cv. m. Haus z. vk.
Qucrseldstr . 7 großer Raum nebst
, Kontor auf sos. zu verm ._ 2 (13
Rheinaauerstraße 6, .̂ Laden mit

Bäckerei  z u vm. Nah. 1 St , st
Rheingauerstr . 14 ein sch. gr . Ecklad.

mit Lagerr . u. W. sos. zu  v . 3318
Ecke Rheinstraße n. Kirchg- ffc Laden

mit 2 Schaufenstern , ca. 65 Qm .,
mit zugeh. Souterrain , per,iofort
oder sväter zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer
A. Müller , Kaiser - Friedrich-
Rina 59.  _

Richlstraßc 20 kleiner Laden um od.
ohne Wobnuna zu verm ieten ._ _

Rödcrstr . 21 Eckladcn nebst Wohn..
4 Zim ., Küche, 3 Keller, auf 1. Okt.
zu Vermieten. _ __ 2488

Sanlfloffe 10“ 2 Helle Raume zu vm.
per 1. Nov. Nah. Laden . 3099

Schachtstraße 11 (l, hell. Werkst, u.
Laaerr . sos. Nah. Hcrd erstr . 26, P.

Scharnhorslstruße 15, geraum . Lager-
räume . Äcäh. Ballburcau Blum.
Göbenstraße_ 18^ 34o7

Helenenstr . 18 eine gr . helle Werkst.
auf sof. od. sp. zu verm.  2699

Laden Hcllmnndstr . 43, gr . u . schön,
2 Schaufenster , 1l Mir . tief , mit
od. ohne Ladenz., sof. bill. zu vm.

_Nä h, bei Hahb ach daselbst. 2574
Kai'ser-Friedrich -Ring 61 b. Markloff

Bureau -Räume mit event. Lager¬
räumen zu vermieten . 3383

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder
Laaerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ring 32, 1. Müller . 2701

Kcllerstratzc 11, P ., Laden f. 300 Mk,
pass. f. Schuhm., auf 1. Nov. zu v.

Langgasse 30, Neubau , Laden u . ein
Eiitrcsol , auch mit Wohnung , zu
vermieten . Näheres Unverzagt,
Langgasse 25. 3402

Luisenstr . 22 sind die von der Firma
Otto u. Eschenbrenner seith. inne-
gchabtcn Räume , Bureau , Lager
u . Kellcrräume zu verm. Näheres
daselbst, im Tapetcnladcn . 2620

Für Konditoren.
Lniscnstratzc 43, Ecke Schwalbachcr^

straße , modernes Lokal mit zwei
Schaufenstern , für Konditorei und
Cafö eingerichtet , per sofort oder
später , cvcnt. mit Wohnung , zu v.
Näh. das. 2. Etage l. 3400

Luxembiirgstratze 7 Laden, in welchem
seit Jahren Buchhandlung oelr .,
zu vermieten . 3399

7 Luxcml'urgstratzc 11 kl. neu herger.
( Laden mit anstoßendem Lager-
, raum zu vermieten . 2707
s Luxemburastr . 11 Heller trock. Lager-

raum bill. zu verm. 2706
Ö Marktstr . 12 zwei gr . Entrcs . s. Ge-

schaftsr . geeig., sof. z. v. Näh. 2 r.
9 Marktstratzc 12 Raum im Hof als

Laden oder Werkstatt für 1. Nov. zu
3 vermiet . Näh . Vordcrh . 2  r.
7 Metzqergassc 17 großer Laden , ganz

oder geteilt , nebst schöner Wohn,
billig zu vermieten . 3389

- Michelsberg 26 Laden mit Lagerr . u.
i. Werkst, i . Jan . zu vm. Näh. V. 2.
2 Moritzstr. 23 Helle gr . Werkstätte per
). Oktober. Näh. 1. 2573

Moritzstratze 43 per sofort Laden mit
e Einrichtung preiswert zu vermiet.
1 Näheres 2 St . 3116
). Nerostr . 23 ist der Mctzgcrladen mit
2 Zubeh., wo bisher eine Metzgerei
, m. gut . Erfolg betrieben wurde,
{ auf 1. .April 1907 anderw . zu vm.
1 Näh. Hinterh . 1. Stock. 2677
7  Nerostr . 23 ist der Laden mit großenVarterre -Räum ., wo bisher ein
8 Kolonialw .- u. Landesprodukten-
i gesch. m. gutem Erfolg betrieben
<: wurde , aut 1. April 1907 andcrw.
, zu vm. Näh. Hinterh . 1. St . 2676
8 Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. ft.
7/ gl . o . sp . zu verm . Näh . daselbst
n od. Albrechtstraßc 7, Laden . 2710

Nettelbeckstr. u . Zietcnring -Ecke Lad
mit 3-Zim .-Wohn., für Mel"---neoinrtpt  fnf an hm. bflL §

Scharnhorststr . 19 schone Helle Werk-
statt , ca. 100 Om ., geeig. f. Schloi,.,
Schreiner u. Tapezierer , auch alsr k . auch get. werden)Lagerr.
per sof. °d. später . Näh . dortselbst
1. Etage oder Rudesheimer.
straße 20, Par t , r . 3067

scharnhorststr. 25 Werkst, od. Lager-
_rann , zipchcrmieten . 2,1 /
Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-

Rüumc mit Gas u. Wasser aw
La gerr.  z . vm. Nah. Pa rt . 2718

SchillcrplavHh . Heller Raum als
Bureau o. best. Lagerr . aus 1. Ott.
zu vm. Näb . Lacklererwerkst. 319c,

Schillcrplatz 3, Seitenbau 1. Stock,
schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum aus sofort zu

_vermieten ._ 32.12
Sckwmlbacherstr. 24 eme  Wagenrem,
Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u . Lagerr ., ca. 400 Qm ., per iof. z.
v. N. das. o. Kais .-Fr .-R. 31.  3119

Sedaiivlav 4 helle Werkstatt m. Gas
u. Krastanschluß zu vm. 28 2a

Scdanplgtz 5 Werkstätten mit oder
^ ohne 8-Z.-W. au, gl. od.  sp . 2670
Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager¬

raum zu verm. 2722
Wellriststräfie 33 mod. Laden per

1. J an , zu vm. Näh. Vdh. 1. , 3431
Werdcrstrastc 5 Werkstatt od. Lager-
_ra um , 65 Qm ._ 3121
Weitend,',ratze 8 mittelgr , h. Werkst,

ad. Laaerr. , ev.  2 -Z.-W., 1. Jan.
estendstr. 32 gr . Waschk. als Lagca-
raum , Kell. usw. R. V. 1 l. 2724

-_ am Kaiscr-
Fricdrich -Ring , zwei große Helle
Bureauräumc , Souterrain , scpar,
Eingang , cvcnt. mit Keller, sofort
zu vermieten. _ 3449

Sörthstrafie 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm . Näh. das. 2 St . u.
Kr eidclstraßc 5.  3382

lorkstr. 11 Laden in. W., f. j. G. g.,
per 1. Okt. zu v. N. das. 2 r. 2463

Keller sof. zu verm. N. 1 r . 3160
wrks,ratze 27, 3 Räume im Erdge¬

schoß, geeignet als Geschäftslokat,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstättc
zusammen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeist er, 4 S t. 7208

Torf , v sof. Näh.' Hart . r . ' 3298
FIctcnmng und Nettclbeckstraße, Eckh.,

Laden mit 1- ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm ., gceig. für Friseur -, Butter-
u. Eiergeschäft od. für Wurstauf-
schnitt. Näh. Zietenring 6. 2727

Za . 60 Qm . gr . Souterrain a. Lager¬
raum a. gl. od. sp. zu vm. Nah.
Bertramstr . 13, P „ bei Hiort . 3088

Laden nebst 2 Z., 1 Küche, gute Lage,
Ecke Sccrobcn - und Bülowstraßc,
per 1. Okt. zu vm. Näh. Bismarck-
Ring 9 bei W. Noll. 2588

Laden cü verm. 8c. Bleichstratze
OT? TrtfvY* htfltrt anr Hf' rmtr ' iWerkstättc sehr billig zu vermieten

Bülowstra ßc 10, 3 r . 3289
Eckladen mit oder ohne Wohn, zu v,
_Dö tzheimerstratze 10,  1 ._ 3122
Schöner Laden mit 2 Schaufenstern,

ohne Zubehör , auch für Kontor ge¬
eignet , zu verinicten . Fricdricki-
straste 89. 2261

Sou t.-Lag. z. v. I (. Goet hestr . 1. 273t)
Schöner Laden mit 2-Z.-Wohn. und

Zubeh. a. 1. Okt. zu vm. Derselbe
dürfte sich f. Wurstaussch .-, Butt .-
it. Eiergcsch. usw. eignen . N. L>cll-
mun dstr. 5, 1 Stock links. _ 2731.

Gr . Laden mit Ladenz., Werkst., Vur .-
Räume z. v.  Näh . K.-Fr. -R. 46,1 r.

Laden , auch als Werkst., Bur ., zu v.
Kicdrichcrstraße 8, Lad en.

Phötoar .- od. Maleratel . m. Nebenr.
zu v. N Ki rch gasse 54, Part . 3072

Lagerräume , kleine u. gr ., zu verm.
Michelsberg 28.

445 Qm.

zu v. Gut p. f. fein . Kol.- u. Dc'lik.-
G. N. Moritzstr.  13 , Ecklad. 2783

laden nebst Wohnung sof. zu verm.
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Laben mit Nebenräumen , in bester

-̂ aac, per 1. April zu vermieten.
Naqcres , lliheinstratze 37, im
^-tickereigeschast.

Eck laben (?, Schaufensters Rheim
^ s° !c &cr  Karlstraße , für
jebe§ Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per 1. Okt. o.

Nah, das. Laden.  3 063
Drer Helle Souterrain räume furBur.

oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
^Nvderstrasje 88. 1. 3807

' Wert statte mit Schupp., HosramnOc.
geeignet ft Wagenlack., zu vermiet.

_Neuoa u S chulbera 26. Zs94
Geräumige Helle Werkstätte mi"t""gr/
* « uipcitc überglastem Hofraum u.

.Lorfahrt , in , guter Lage, per
t ^ 4" vermieten.
. Näheres bei I . Dorhöfcr , Stein-
—gaffe st̂3, Ijr ._ _ 7373
Laden in les « Mrlage , für Könft

r rem U7 cinger ., mit oder
Mine Wohn. for. zn verm. Näheres

_Taunus ,lraß e 5o, 3. Etage . 3326
rocrfftofte unb Magazin zu vernft
^MSlramstratze ^8ft̂ im Laden.
Helle trock. Part .-R.. 108 u. 60 ßm/

ev- a. Kcll,. f Back. Werkst., Engr .-
Gesch., Mobcllag .. Lagerr ., Buchdr.,
VersammlnnaSl . od. dergl. sich eia

.4» v. Kaesc Lier, Borkstr.' 2. 1. 8183

Bismarckring 86, H. 3 r ., mbl. Zim.
— ein  Madä .)eit_3u_J )ermieten*
Btsmarck-Ring 37. l , schon ml SE
„. Mit g. Pem . m 60—76 Mk. man.
Bismarckring _38,_2 I., sch//m. Ziml
B!cichstraße 8, 2, erluft . M. 'Kl ul L.'
Bleichstraße 11, S . P .. ft Mdch. Schlstl
Bleich straße 15a 1, möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu verm.
DDWraM KW ^ mol . Z. m türmT
Meichstr. 21, H. 1, erkil  2 j Ü.  Schifft
Bleichs trahe 23, 3 L, „i. Zim . zu vm.
Bleichstrahe 27. LÜ7. scĥ mblftMüft
Bleichstraße 31, 1, mbl. Ziin, zu vm"
BlücherKraße 11, 2 l.l mbl . Z;i:i fr.
Blüh ,erst ra ste 12, 3 r , in . ZuiilHl

resbrrdeMV Tagb ^ tt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 494.

Laden nuftMohnnngin bester Lage
BierstadtI , s. icd. Gesch. pass., sof.
oder spat , preiswert zu vermieten.

... Nah, im  Taabft -Verlaa . Ot
Blcbrich a. Rh. ist ein schöner Ladens

sur . iedes Geschäft passend, auch als
, Ausschnitt -Geschäft, da in der

ganzen Straße keine Metzgerei ist,
sof. bi ll. z. v. Näh. NLeinstn 22.

Wal bst raste an Dotzheime'rstrahc, ' Ri
Bahithof , Werkstätten mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jebcit Betr . gceigl (Gaseinft ),
rn äußerst bcgucnicr Verbindung

- zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Baub . Göbcnstr . 18. 2789

Dillen und Kütrsee.
Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
—LL_..mftP -̂ zl!̂ bm. od̂ zu vk. , 2685
Fremden -P enfionK-Billa , Kurläge , "so-

Wt oder 1 April zu vermieten.
^SMiisteHikolasstratze 8, Rück.
Eine Billa , vollst. der" Neuz. "entsprft

fn best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
Ivaft zu vm. od. zu vcrk. Näheres

Hciwr^ Schützenhofstr. 11. 2686
Höchsterrsch.-iftl . Doppel-Billa , neu er-

oaut , au  der WeiriberĉsLr. flckßcn,
3̂ 7 Zrm. mit Neben räumen und
allem mod. Komft, mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.
zu verkaufen . Näheres Stift-

Ztrahe 24, 1._ 3225
JnsciuerKurlage gut möblierte

Villa mit Küche für die Winter¬monate '
im T

u* tim. .nuajE rur cte Winler-
note zu vermieten . Zu erfragen
wagbl .-Verlaq . ft' o

Molftumgm« r-tzno Zimmor'-

Totzheimerstraße Ü, Hintcrh ., kleine
. Parterre -Wo hnuiia zu vermiete ».
Dophei märst  raste W, 1, M.-Wüzil ö.
Lehrstrane 23 schone ffrontsprtzw. an

ruh . Leut e aus gleich oder spät.
Rö merbexg  5 kleine Wolmungiftest
Schwa!lilichcrsrraßc53Tachw . a. "r . Ll
Wr thstraße 1I . FrG .-W. sofOEM
Zictcnring 14, V. P ., Junggesellen

Wohn, per sofort zu Perm. Näh.
83ur. Gebr . Tofsalo , Verl. Blücherstr.

BlLMrstrah ^ ftls^ Nftp.^i x„ f. A. cZ'
BsücherstraßHl8 , V.̂ 3 I., mb'lZMn.
Nliicherstraße 18, H. 1 l ., mbl. Zväs
Blücherstraße 24, 8 l., 2 S chlasst. tr.
Gr . Burgstraße 16, 2 r ., "guft 'möbft

Zrmmer  zu vermieten.
Elarenthalerstraße 3, bl Fr .ltzlHÜ
-Z .nn,,mi ^ 1̂ oder 2^Betten zu vm.
Clarenthalerstraße 6, 1 I., a. dl' Riüch-

kirche' ,scĥ ,m,Z . in. P . a. 1. Nov.
Dambacht al  5 möb'l. Mans . Alerii
Dambachtal 9» Öieifcnftc. Frtspz . fr^

Awhsseimerstraße 10lh1, m. Z. mM7
Dotz beimer straße 11. H. 1, erb. Al"L.'
Dotsheimerftraße 26,"?N. 1 x., e m ^
Dohheimcrstraße 2», 1 ll, frdlTulöbft
_chdltU. m. udcrobn e Pe ns. ^u verm.
Diitcheiinerstraste 29,' 3 I., gr . schön
_8n ». .mit  girt . Pcnsion zu verm.
DMeimerstraßc 39. ö., 3 r .. A7m . Zl
Dotzheimcrstraße 49, 2 St ., schön
. möblierte s Ziminer gu_ berm ietc« .
Dotzhci mer strnße 72, H7P . llüelÄ'lSl
Dotzhei meri tr . 72. S . 2 rl, e. 'ÄÜ'Schlstl
Dotzheimerstraßê 85, MtblWH Logsthül
Drudenstraße 8 ,̂ Vl 1 L, mbllSMml
Nenbogengaffo ' 2,_ 3 CT  g. tn. Zim.
Eltv -llerstraße 14, Ml Pl I , schönlmool. Zimmer 1. Nov. zu  verm.
Erbach ersirn üc 4, 3 r ., m. Z. bill. z.' vl
Erbacher st raste^ ,,P . r ., sch. m. Z . s. b.
Faulbrünnei,straße 11, 2, ,». Z. se g.
Feldsträße 4 ein mobil Z. mit scpar.
_ gilt 1. Novem ber ZU verm.
Feldsträße 17hmobl. Zimlünit "Käffeel
Fraikkenstr ah- 9, 2 l., sch. Lö gis""frc il
Frankcnstraße 10 gut m. Z. an H
.vr -ioiv. zu^ ermi eten. Näh. Laden.

Franke !,straße 19,̂ P „ Log, frl , 2"Mkl
Franke nsträ ße 2'4, 1' r ., Loa. m."Kost.
Kri eSriM rWUr , LE  1 L  Schläs 'stl
Friedrichsträße 30. 2 r ., sch. m. Zl fr.
GerS berg sträfic "16 Uiobl. Ktznsl "zl"ül
GeiSbeMraße 18, 1 rl, m. Zl mit 1und 2 Betten zu vermieten.

Lehrstraße 3, 1, mbl. Zim .. sep. Eing .,
an be sseren  Herrn zn vermieten.

Lehr straße 12, 2, möbll lZim. zu vm.
Lehr ft raste 14, 2 r., m. Mans . zu vm
Lchrfträße 16, 2 r., mb. Zim . zu vm.
Luiscnstratze 5, 1," elegl möbl. Zi'm.

bill ig zu vermi eten. __ _ _ __
Marktsrraßc 8,_2_I.,_ inöbl._Zim . jofl
Marktstraße 12, 4 l., Späth , SÄlsi . fr.
Mäuritiüsstraße 3,  2 "r ., an änst. 'Frl.
_sth . in. Z. mit o.  o . P ., soft od. ,'p.
M auritius straße 8, ZlülSchad . m^ Z.
Metzaeraaste 27, 2, erh. zwei s. L. Ll
Michelsberg 7, 1. u. 2. Etage , mehr,

neue, gut möblierte Zimmer
mit lind ’ohne Pension zu
verm ieten . _ _

M ichelsberg 9a, 2, ein mbl. Zim . z. vl
Morivstraße 9, P'öhl, 2 Mans. z. 'b.
Morihstraße 11, 2, gern. Salon " n.
—Schlafs, , sowre 1 gr . 2- fenst. m. Z.
Morihjirahe 25, H. P ., mbl.  Zi m. bl
Moritzsträße ZfhWHth. 1, ein frdl . ml
_ Zim ., sep. ,EingaMi, zu vermieten.
Moritzstraße 39, K. P ., "möbl. Zim.

zu vermicten , per Woche 3.60 Mk.

Westendstraße 8, Mtb . 2 links , hübsch
möblierte Zimmer an Herrn oder
Fräulein per sofort oder später
billig  zu vermieten. _

Westendstr ape 10, 2 t., sch. müZ . z. v
Westendstraße 18, ,H. 1 I., sch, in. Z.
Westend straße 22, P ., sch, mbl. Zim.
Wö rthstraße ft! m. Z. sof. zu v. N. P
Worthstraß « 11 möbl. Mansarde mit

Kost f. 10 M. wöch. zu vm. ^ N. P.
Mörthstraße 16, 2 rl , gr . m. Zrm. mit

zwei Betten zu vermiet en._
Wvrthstraße 16, 2 r., nt. Zim . mit

sep. Eing . z,l vermieten.rt •• 1 (fl ..1 k*tll1
Norkstraße 16, j >_einf ., möbl. Zimmer.
Aiet«»ri« a 4. P . l ., mbl . Ziml z. vm.
Zimincrina nliitr . 8, H. 1 rl , m.lZim
Zim mermailnftra ße 9, 2, ml Z., Wn s
Norkstra ße 9, Pl l., mbl. Zim . zu"'vm
Norkstraße 9, 1 l., erh. arist. L. Lag.
Nor Maße ^ 1̂ 3 l., m. Z. a. 1. Nvo
Schön mbl. Zim . a. 6. H". preisio . zu

verm._ Näh. Adel heidstr. 46,  H . P.

Morltzstraßc 43, M  1 L, m. Z. 4 Mk.
Moritzstraste 50,  Stü7 "27"sch. Schl, ir
Aeroftrnße 14, Stb.  2 , mobil Z. fr.
Rerostraste 23, 1, sind schön mobil

Zimm er mit 1 u. 2 B etten frei.
Rerostrah e 36, 1"I ., inftMans . zu vm.
Nerostraß e 42, 2 t .,lL m. Zim . zu o
Reugaste' 4» Htb.. sch, m. Zim. zu vm.
Neugnsse 24, 2, sch. mb'lTÄim'. z . vm.
Nikolassträße 23, Frontsp ., möbl. Z.

auf  1 . November zu vermieten ._
Oranienstraße 3 aut möbl. Part .-

Zim . mit  sep . Eingang frei ._
Ltanicnstrafte 6, 2 r„ Nahe d .r

Rbeinstr .. g ut möbl. Zimmer zu  p.
Oranicnstraßr 13, P ., gr . sch. möbl.

Zim, , nächste Nähe der Kaserne u.
_ Rbeinstr ., f.  dauernd o. kurze  Zeit.
Cvaniciiftr . 15, P . "3 St ., g. m'b'Il Z.
Oranienstraße 22. 2 l., gut möbl. Z.

mit oder ohne Pe nsion zu verm ici.
Oranienstraße 25, Hth. P . r .. möbl.

Zim mer mit setz. Eingang frei.
Ora nienstraße  37 , Tl "P h m. Z.  z . v

Möl >!k- r-te Molsüniracn.
Herderstraße 21 2—4 m mbl. Dmnü
—Küche,_Bad__billig zu vermieten.
Parkstraße 20, 1, Villa im Kurgarten,

4 gut möblierte Zimmer , auch
geteilt , mit und ohne Pension,
per sofort preiswert z» ver-
mieten . Sonnenseite , Zentral-
herzung.

Sonnenbergerstraße 26, Parks eite, in
erster Kurlage , ist ein hochelcg. mb.
Part . >4 gr . Zim ., Vestibül u. 2
gcb. Sudtcrrasscn ), sowie Küche,
Dienerschafts - u. Badezimmer so-
sorr zu . vermiete ». . Zentracheiz .,
ele ktr. Licht m ZMrs._ @rL Garten.

Wörthstraße 7, 2, elegant möbl. '23'.,
cmaj einzelne Zimmer ZU vermiet.

Möhsirrto Zimmer , Mansard - nrtr.
Adelheidstrasse 40, 2, mbl. Zim . zu v.
Adelhe idstrastc 83. H. Ilchfrdl. Logisl
Adler strafte 1Ö einfach mühZiml an
—sung. Man n_ zi, ve rmieten.
Adolfsallee 10, P ., ein möbl. Sälön

uebst Schlafzirnmer zu ve rmieten.
Adolfstratze 12, t , großes möbliertes
__Zimmer mit Pension zn vermiete 11.
Aldrechtstraße 2,. 2, zwei schön möbl.
_ Zimmer zu vermieten.
Albrechtstn, 3,_ 2', mbl . Zl mit Pensl
Albrechtstraße 12, 2, mobil Zim . init
_Soo ._2_ Bcften zû vcrmieteu.
Albrechtstraße_13,_ 1, g. m. Z. 7347
AlbreclMr . 14,_ 1l ml M. a. M. öl' Frl
Albrechtstra fte 28, 2 r .l schön m7 Zl

Gcisuergstr . 26. 2. Eing . Dambach¬
tal 9a, gilt mbl. Wohn.- u. Schlafzl,.7 . Et ., Mtt 1 o. 2 B. f. d. Wint erm

Gerichtsstraße I , 1 mbl. Kim. ö? v.
Gneisenaustraßc IN, Hp. I., sch. mbl.
_ZsUl . mi t 1—̂2 Betten UI . zu vm.
Gneiscnäustraße "10. "Hth. 8 l., mobil

Zimmer an  Mädchen zu verm.
Gneisenaustraß e 19, 1 l., in. Zl frei"
Gocthestraste 2Z,̂ 1^ g. m. Z. p. i . Ms
Gocthestraste 25, 2, ncuunöjtutiniu

stswchchchs Zimmer , auch Salon u.
_ P 4 [nfzim mer vreisw crt zu_ vcrm.
Gol dga ste 21» 2, m. Zim. zu verm.
Hnfirergaffc 3, 2, gut möbl. "ZimlZseölEing., sof ort zu vermieten.
Hartingstraße 11, 2_L,_m. Z. m. Kaffs
Hel enen straße '-24,"2 r ., lnblüZiml ' z. vl
Hcll mn ndsträste 2, 2" r .. srLlüin . 1
Helln-nndstrnste 77 1, bei Franzftünl
_Zim .__an _solid. Herrn zu vermieten.
Hell mnn Sstraße 8, 3 l., m. Zim . frl
Hellnlündstrafie 11, 2" r ., mbft Zilü"
Hellmündstr . 29, 1,_cinf . m. fl. a.  Frl
Hellmundstraße 32, 2, mbll Zim . zl vl
Hellmundstraße 36, 2, erb. anst. junge

Leute .Kost und Logis.

Oranienstraße 40, Mtb . 3 lo A.-Schl.
Oranienstraße 42, H. 3' r ., m._Z.,z . v.
Philipvsbernstraße 7," Hochpl, "möbl.'
_Zim ., 15 Ntk. monatL , zu verm.
Philippslic rgstraße 39, H. l., m. Fftsv.
Plattcrstraße 75, nahe Cndstatron

„Unter den Eichen", mbl. Wohn- u.
Mch laszim .. mtl . 40_Mk.,_zu_ verm.

Naucnthalerstrafte 24, 1," m. lZl mit
2 Betten u. Küche zu v. Näh. P.

Rauenthalerstraße , b. d. Ringkirche,
mbl. Z. nur an best. Herrn gl. zu

_ verm._ Näh. im Tagbl .-Berft_ O2
Nh ei'ngKuer strafte "10, 3, "möbll Ziml
Rheinstraße 15 schönes Mans .-Zim.

gut 'möbliert , für monatl . 10 Mk.
zu verm. Näh,  im Laden. 7420

Hell»nun dstrafte_407"P .^ftl, sch, nt. Zl
He llmnn' dstraße_40,_1 l., f~ r7~gC7~ru"ä '7
Hell mm,dstrafte 53. Pl r ., m. Z. zlür
Hcllnl«ndstr.Z53, 2 r .. ml ZlftlT' Növl
HcrderMße 1, P . r ., m. "Zim. nn"w
Herder straße 17, Part ., m. Ziml mit

ooer  ohne Pension zu vermieten.
Herderstraße 21 möbl. Ziml ,2oDMs
. ftnift Kuche_ od̂_ Pe nsion._ Bad.
Herderstrafte 27, P . r .l' bb, MsftkftMl
He rinn iin strafte 7. 1 I., ' ê ,s . A7 Mm.
Hermannstraße 15. 1 "I.. Mt ^ möbl!

Mans.  an anst.^ArSeiteiLzu verm.
Hermn nnsträße 19, 3"l., erh. m M. Ll
Hermannstrafte 2L 2 r ., in. Zim . fr!
Hcrm anu strnfte 26, P ."2 r ., schlüi-7"srl

Rheinstraße 63, 1, gut in. Salon u.
_ Schlafz . mit Balkon zn vermieten.
Riehlstraße 9 möbll Mansarde zl vm.
Riehl straße MM - cinfl ml Z., 12 Br.
Rirhlstraße 15>a, S . 3, sch. m. 'Zmftü 'nl
_Kaffee , d. W. 4 Mk. M ünst er.
Riehlstraße 21, 1 r ., großes gut möbl.
_ Zimmer zu vermiet en.
gMerallce 10, 1, schön möbll^ imm.

an Herrn zu vermieten . _
Römerber ä 16 mbft Zim . bill. zu rm.
Nömerberg  16 ffrh._ br . Arb. Logis.
Römerberg 38 hcizb. Schläfst, zu vm.
Snalgass o 8, 1,  mö bl. Zim . zu sierin.
'Saalgaffe 24, "Ü 1., sch., möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.

Zwei bess., neu ' möbl. Zimmer zu
verm.  Näh . Alb recht ftr. 5. H. P.

Zwei anst. jg. Leute erh. Schlafstelle
u. Kaffee. N. Eleonyrenstr . 5, H. 1.

Ein kl. möbl. Zim . stäf. nur an sol
_H . zu v. _W . Barth , Kirchgaffe 62.
Allein- und Dauer - Mieter findet

großes , hübsch möbl. Zimmer in
freier schöner Lage u. ruh . Hause.

_Näh^ Nauenthalerstr . 18, 3._ 7421
Feine Dame erhält "1—2 "fein mbll

Zim . als Alleinmictcrin . Off . u.
P . P . 600 postl. Bismärckring.

Feere Zimmee und Mausaederr ete

Adelheidstraße 73 zwei leere Hoöbp.-
Z., s. I Mans . u. K. Näh. 3' r .

Mckerstra ße 52 ll"Z im.  z u vermieten
Bismärckring 2? 1 sch. gr . leere

Maus , per sof. od. spät, zu v. Näh.
_Bleicbstratze ^41,^Bureau , Hof r.
Bleichstraßc_8 hcizb._ll._Mans ." "NlZLl
Bleichstraßc 27 ftl rl, I. Ziml PcrZsoft
Äleichstraße 41 zwei leere Mans . per

sofort oder spater zu vermieten.
_Nah . Briremi im Hofe rechts.
Blü'iher st ra s?e_ 16 sch. F ron  tsp ZZim.
Blücher straße 24,""3""l.. lee reS" Zrm.
Bülowstrnße 3"' zwei ll hz'b. ^Mans
Dambachtal '8, 1," 2 g. l. Zim . z. vm.
Ellenbogengassc 11 gr . h . Mans.' z. v.
Feldsträße 9/JL1 hcizb. Dian's. f.' 0. sp.
Frankcnstraße 23 le er. Z.  z . 1. Nov.
Friedrichsträße 21, 1, leere Ml zu" v.
Ftiedrichstraßc 29 zwei rinz . leere
_heizbare Wan sar denj  u verm  ieten.
Göbcnstraße 7, 8dh ., 2 Part .-Räumc

nebst 1 Mansarde zum Möbelein-
ltcllcn oder sonstiges auf gleich zu
Vermietern_ Kn Scheid, Vdh.

Hellmu ndstraße  8"Üe cre Mans. zu vm.
Hcrdcrstr . 1, 1. Et . r ., Man s. zu vm.
Herderstraße 2, Hthl"P'., ein leer. Z.l̂ u\,i, u üf 'p ./ Llil
_z u verm. Näh. Vorderh. 2 S t._
Hcrman nstraße 15 große I. Marrsl
Kirchgaffe 7 ein DachziM im Vdh. p.

soft Näh, bei _Blank , im  Hth,._
Lnnggasse 26, 3, 2 schöne Zimmer zu
_vermieten . Zu erfragen daselbst.
Ludwisistraste 14 "1 leer . Zim . frei .

NlftrechtftraßZM - P . r ., Nahe des rn
_ Bahnhofs , 2 sch. m. Z. i, 1. Stock.
AIM cdj tura f?e 4,1, 2, m'7MoM7 ^üüd
—süchlafz., auch cinz., zu vermieten.
Ariibtstraße 8,_ P7Zl , fck̂ rnblZZnül
BMrihosstraßc 6, H. 3 r ., mbl . Ziml"
Bcrtra,iiftraße1, __3 l.Zmbl. Zi'm7'zl"v"
Bert ra mstr aße_2,_Vllün obI._ Zni7"z7ü>"
Bertramstraße 4, 2"l.."mbl. Ziml" mitP ension zu vermieten.
Le , tramstraße 12, 1 U,  schön inodll

Zimmer mit  1 u. 2 Betten frei.
Vertramstrafte 12, 1 I., erhält üüsn

M adch. Log, g. Ver richt, v. ctw. H.
Bertramstraße 14ZZ l„  sch. ,n. Ziml

mit Kaffee a. 1. Nov. Pr . 22 Mk.
Bertramstraße 15, 2 ll, schön, gr . mbll

Zimmer, monatl . 20  Mk .
Msmarckring 25, 1 r.. schön möbl.

Zim . preiswert zu vermieten.

Ärschgräven_g_ ml>l._Lim ._ zu_verm.
Ho ch'Mtte  2 ,_H._ 1_ I.. möb'l. Z. foföistl
lMustratze 5, 3 r .. sch, rn bl. M n. billl
Jahnstraße 21, 2 r., m.Zi '.ü. bill. zu vl
Ialmstraße 36, P ., gr . sch,  mokstZZl
Jahnstr . 4 0, G. 2, crhH "M7chch77Läl
Jahnstraße 44, 3, gr . schön. Zim . mit

fr . Aussicht flir 6.60 p. W., kl. Z.
_r 1_Lr 3 .50 Mk. p. W. soft zu, vermieD
Jahnstraße 44,_ .H, 3 r̂ ., Schlafst7z7vl
Kapellciisträße 5, i , mb'Il Manft j . vl
Kapellenstraße 6, 2, hübsch möbl.

Zrmmer mit sep. Ein gang zu vm.
Kapcllcnstraße 12, 2. Et ., fein möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zuvermieten.
Kap eklen st raste, 12,_ 3 r .l ' frdl . möbll

ZHt ' sck!7Sft7 'Smrhen ? i6Ä ^ ^
Kapellenstraße 40, 1, aut mbl. Zim

an besseren Herrn dauernd preis¬wert abzugeben.
Karlstra ße 2", P ., ft Krbl Schlaftstelw.
Karlstraße 11, 1, nahe Nhesnstr., gr.

eleg. Zrm. in ru h. Sause ^ zu vm.
Karlstra ße 20, ZZcrh . Arb. Schläfst.
Karlstraße 20, 2, ungeniertes ml Zlfür ei ne Dame zu ver mi eten.
.Aarl straße 327 i r .üm . Mans . zu vm.
Kirchgaffe 11, 3 rl, hiibsch rniobl. Znnl

an Fräulein zu vermieten.
Kirchgaffe 19, 2"gll ^ ein schmiZmuNl

Zim . mit Pension zu vermieten.

S chacht straße 8 Stäbchen mit Bett.
Scharnhorststrahe 40, 3 l., gut mbl.
_Zim .,_auch m. 2_Bett .,_cve,nt._Pcns.
Schiersteinerstraße 3,"3, n. d.' Adel-

hei WrM e, 1—2 mol. _Z. soft od._sp.
Schläch thausstraße 23 m. Zl, 1_o. 2 B,
Schützcilhofstraße 16, P „ möbl. 'Ziml

mit Pensiorl zu vermieten ._
ÄDutbera 8, M. L, srdl . m. Z. 18 Mkl
S chulberg  18, "Pl , m. 'Z., sep. "Eingl
Schulberg 19, Part ., gut" möbl. Zün.

mit  oder ohne Penfton _zu vermiet.
Schwalbachcrstraße 7, S . rl 1 l., Zim.
Schwalbacherstraße 19, 2, ist ein schon

möbl. Zrm mer zu verm ieten._
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., cl. ml

Zrm. mit au t. Pens , bill. zu vm.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., kl jung

M. Kost u.  L . erh., W. 12 Mk. '
Schwalbacherstraße 49 2 möbl. Zrm.

u. 2 möbl. Mans . billigst per gleich
_0 d._ spät er ._ Nü her es_ P art.
Seda nstrafte 10, P ., sch. mW Zim. b.
Secrobenstraße 28, 2, bei K., gut ml

sep. Zimm er zu vermieten.

Maritz straßr 14 gr . M. j . Möbeleintt.
Ncugasse 22 ist eine heizbare Man-
_färbe zu vermieten.
BUllMSbcrgsträhe 7 lZ hzb. Ms. "soft
llthein.bahnst raste 4 ist ein gr . Part .-

Zim . mit sep. Eingang sofort zu
_vermieten . Näh. 2._Stöck._
Rljeinstraße 30, 1, ein großes Manft.

Zimmer an Eheleute ohne Kirider
zu vermie tcn._ 7288

Rheinftraftc 63 Läden, Mans . zu vinl
R'ömeeberg IlMans äZT äl ä. P . 8 Mk'
Oiömerberg 39, 1, ein Zim . zu verm.
Rponstr'aßc 14, 2Zl. Zim . ZNäh ._Part.
Scha ruhorirstraße 25, heizba re SstÄns
Schnrnhorststraste 44, P dh.l gr. ll Z

Steingaffe i3, "stlart . r ., m. Zim ., 1 0.
_2 Bett ., zu verm . mit 0. 0. Pens.
Stcingaffe 10, 2, frdl . mbll Zim . fr.
Stif tsträftc 1, 2 r ., sch, möbl. Zim.
Stiftstraße 3, Stbl , eins. möbl. Ziml

mit 1 od.  2 Betten zu vermieten.
Stiftstraßc 17, mbl. Zim. _zu verm."
Stiftsträfte 26 mbl. Zim . Wochen- u.

monatw . mit 1 u . 2 B., sep. Z., ab
1. Nov. an sol. anst. H. f. dauernd.

Taunusstraße 1, 8 iBerliner Hof, am
Kochbr.), gut möbl. Zim . mit 1 u.
2 Betten preisw . zu vermieten.

Kalluferstr . 3, H., bei Se ist, 'ml Zim.
Wälramstraße 1, 2 r ., erh. änständ.

Arbe iter gutes _Logis^ _
Walramstraße 2 mbl. Äfäns. an rft

Arb, zu vm. Näh, b. Schm idt, V. 3.
Wa lramstr aße 13, 2 l ., mobl7~Sim.
Wälramstraße 37, 1 ft, möb'l. Z. ch p.
Webergaffe 11. 21 ^1 ., mNT^ im. z. v.
Weilstrastc 16, m. Zim. zu dm.
Wcißenburgstratze 2, 1 r ., eleg. mbll

Salon mit Schlafzimmer zip verm.
Weißcnburgstr . _2,_1 r .,""inöül." Zimm.
Wellritzstrahe 8 mbl.  Mans . zu vm.
Wellri --strafte 19, 1, mobllZst. zü vm.
WMritzstrafte 35, 2 r „ ein sch. mbll

Zimr uer u i vermi eten.  _
Weüritzstraße 47," 3 l ., ml Mans . z. v.

Scharnhorststraße ein geraum . Erker-
zimmer zu b. Näh. Bauburcau

_ Blu m, Gö benstraste 18._
Schiersteil,crstraßc _6,M .,Jr . heizv. Z.
Schwalbacherstraße_ 7 beizb. Mansl
Sedanplatz 2, 3, "sch, lee res Zimm er.
Sre robcn strafie 15. 3 rlZlTMüft a/W.
Dalram straße_ i 2_Jeizh . lee ze_  Mansl
Wcikstrafte_16,_ P ., hee"re_ Mänsl z. p.
Norksträße 29 leere "Mans . "sof. b-lll
Leeres Vorderzim ., ger. Hinterzim .,

eb. Küchenb. bill. N. Tgbl .-B. Pw

Demise», Ktaltnngoi» cte*
Adlcrstraßc 59, 1, Külpp, gr . Keller
_sofort _ oder später zu_ vermieten.
Litzmarckrina 27 schöner groß. "Wein¬

teller , unter dem Postamt 3 beb
(mehrere Jahre von Weingros;-
handlung tu.  nutzt worden), ist mit
großem Packraüm , Bureau , hi,de
Fahaufzug , Gas , elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Omtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mir
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
rm Hofe rech ts ._ 3390

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
verm._Näh . Mittelbau . F 49i

Dobl,eimerstrafte 105 Stallung mit
Remise u. schöne Wohnung auf gl.
oder später zu vermiete n._

Eltvillerstraße 5 Bicrkeller mit oder
ohne Wohn, sof. zu v. N. 3 St . r.

Eltsillerstraße 77Lager- od. Merk , ml
od. 0. Wohn, soft z. v. N. b. Best.

EMllcrstraße 9 Fftaschenbierkeller,
Stall nebst Futterraum , mtt oder
ohne Wohnung zu,,v^rmieten _̂

Erbacherstraßc 9 ein sch. Fläschenbll
.Keller zu v. Näb. bei Paulp.

Friedrichsträße 80 Stallung f. 1—2
Pferde nebst Futterr . m. od. 0. W.

_z >p_verm. Näh. 1 St . rechts.
Göbcnstraße 7 ein 60—60 ' Om . gr.

Keller a. gl. zu v. N. Sch eid, Vdh.

Hochstätte 4 Pferdestall für 2 Pferns
_zu vermi eten._ _ __
Stallung Kalser -Fricderich-Ring 11,

für 2 Pferde mit Vorratsraum,
Burschenz. u. Remise, a. ft Auto-
mobilhall e geeig., sof. zu ver m.

Luisenstraße 43 Weinkeller m. Nebcn-
räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu vermiete n._ 342S

Miche lsberg 28 "S tall ungen m. Zub.
Ncttelbcckstraße 6 Lager - u. Bierkelll
Nikolasstr . 21 Weink. m. s. E„ Wir ..'

zu v. Näh. Ad elhe idstr. 28, P . 3038
Röderstrafte 16 Stall , m. Zbh. z. tun.
Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,

206 Om ., Bur . Packra um Lu verm.
Deüerga ffe 5V Kell er. N. b. Weber.
Werderstr . 6 Flaschenbierk. ml Stastl

sof. m. od. 0. Whg. Näh. Vdh. P . b.
Zictenring 12 gr . hell. Höfkeller als

Werkstätte oder Lagerraum zu vm.
Näh, beim Hausverwalter. _

Zictenring 14 heller Hofkeller (eian.
stch vorzügl. f. Flaschenbierh.), ->p.
mit Wohnrmg, per sof. zu v. Näh.
Bu r . Gebr . Tof folo, v. Bl ücherstr.

Lagcrke ller zu v. Blüch erstr . 13, 1 r.
Ein Keller, worin 10 I . e. Flaschenblb

Gesch. betr . w.» ist m. Stall u. W.-
Platz a. 1. Jan . 1807 zn vm. Näh.

_Steingas se 38 bei Weiß._
Stall n. Füttcrr . Blücherstr. 13, 1 r.

Ansivärtige Wolinunzen.

Somrenverg , Adolfstraße 5, 4-Z.-W.,
der Renz, entspr . eing. (gr . Balk..
Gas , Bad), sow. 2-Z.-Wohn. bill -a

_zu ve rmieten . Näh, dasel bst.
Sonnenberq . Adolfstr. (Neubau ) sch"

gr . neuzeitlich nusgest. 3-Zim .-W.
m. raichl. Zubehör sehr bill. per
1. Jan ., cd. früher od. später , zn
vm. Haltest, d. elektr. Bahn . Nah.
das. Schreincrwerkstatt oder hier
Rauenthalerst raß e 4, 3 r. _

Sonnenberg , Kaiscr -FriedrichstrTZft
ist ein sch. Gicbel -Z. m. Küche an

_ruh . Leute 0. einz. Dam e zu vm.
Sonnenberg , WiesbaLenerstraße 3"z7

"ne Frontspitz-Wohn.. 3 Zim . und
Küche, •zu vermieten. _3392

Biebrich, Salz strafte Ä, schöne 2»Z.»
Wohn, im 1. St ., mit all. Zub . per

Kaumstrahe 3
Part .-W., 2. an der Waldstr .) zwei

Z rr. K. Näh. 1 St . l
Jügcrstraße 13

verm. Preis
Ricdstrnfte 24,

2 Zimmer u.

Np ., sch. 2-Z.-M .H25 Mk. monatlich,
an der Waldstraße.Küche zu vermieten.

Waldstra
Zubeheße 26 Zweiz -Wohrü nebst

r zu vermieten.
Kfn 44 . trx 0 = miß

2-Zim .-Wohnungen aus gleich zu
verm. Räh . im Hause No. 64
Erdgeschoß̂ ,Ph . Friedr . Dormann .'

_W allufcrstr ape ll ._ 303g
Waldstraße 90 3-Zim:n.-Wohn. "H

svs. od. spät. bill. zu vm. Näh. P
Lcrch, Dotzbeimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, Neubau . 814z

Walöste. 92, Ecke Hasenstr ., gcgenüZ
d. Kaserne , 3-Z -W. 28—33 Mk'
pro Mon ., 2-Z.-W. 20—27 Mk. vro
Monat auf gl. 0. sp. zu v. Näh
Waldstr . 88, bei Gath . 3037

Dotzheim. Schone 1-, 2- u-, 3-Z77Mr er» r*: ' _ n ...s. bill. N. hier , Helenenstr . 26, l"

In diese Rubrik werden
mir Anzeige» mit Überschrift

mifflcnommm. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht
zum 1. Januar 1907 von s. Ehepaar
ohne K. sch. Z-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör , 1. bis 3. St ., in besserem
.sause Nähe Rheinstraße . Gefällige
Offerten unter F . Sch. 146 postläg.Troisdorf bei  Köln.

. In 2-Etagen -Billa
obere Wohnung , 6—6 Zimmer , mit
allem Komfort , zu mieten gesucht.
Offerten unter S . 183 an den
Tagbl .-Verlag.

FÜnfznnl-Wohnung,
wo Abvermieten gest., bald. Zu miet.
gcs. O ff, u. G. 187 a. d. Tagbl .-Verl.

Wohnungsgesuch.
Aeltercs Ehepaar ohne Kinder

sucht für dauernd zum 1. April Vier-
bis Fünf - Zimmer - Wohnung mit
Morgensonne , 1. oder 2. Stock, in
ruhigem Hause in besserer Lage. Off
unter HP . 181 an den Tagbl .-Verlag.

_CIU , 8ÜUI1,
Gobensträße 9 sch. trock. Keller, cal

o0 Qm . gr ., sok. od. 1v. N. V. P . l.

Kinderloses Ehepaar
sucht zum Frühjahr Wohnung von
4 Zimmern , 1. oder 2. St ., in ruh
Hause in fr . Lage. Off . mit genauer
Preisang . u. S . 186 a. d. Tagbl .-V.

Gesucht
zum 1. April 07 von cinz. Dame
Wohn. v. 3 Zim . m. Zub ., nicht höh.
wie 2. Et ., im Pr . v. 600—600 Mk
und im selb. H. Wohn. v. 4 Zim
mit Zub . kür kl. Fam ., Preis 60p
bis 700 Mk., nicht allzuweit vom
neuen Hauptbahnbof und elektrischer
Bahn . Offerten unter M . 178 an
den Tagb l.-Derlaa.

Zum 1. Noveur er ~
aut mehrere Monate gesucht möbl.
Wohnung , bestehend aus einem Zim-
msr mit 2 und einem einfacheren
mit 1 Bett , m. Kochgelegenheit, ohne
Kochgefchirr und ahne Bedienung,
rn der Nahe der Badehäuser , Part,
od. 1. i&t. AM führt . Off . m. Preis¬
angabe unter H. 179 an den Tagbl .-
Verlag ^ _ _ _ _

Herr sucht
gut mobl. Salon mit Schlafzimmer
als Einzelmieter . Oft . mit Preis-
ang. u . D. 188 an den Tagbl .-Verl,
, . . . Zum 1. Nvvemüer
sucht Kaufmann als Dauermieter
ruhiges , reines , möbl. Zimmer mit
Pension . Offerten mit Preisangab.
unter C. 186 an den Tagbl .-Verl
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Geschäftsfräulein
sucht für sofort hübsch in. Zim . mit
Pension in kl. Haush . Offert , m. Pr.
unt . F . 186 an den Tagbl .-Verlag.

-Anständige Dame
sucht möbl. Zimmer . Offerten mit
Preisang . u. I . 186 an den Tagbl .-V.

Fräulein sucht heizb. Zimmer
tn gut . Viertel bei einz. Dame . Off.
ISO postlagernd Schützcnhofstraße.

Fra » Dr . Jacckle,
Dambachtal 14, Gartenh . Part ., mbl.
Zim . mit 1 u. 2 Betten fr . Pension.

Möbl . Zimmer mit Pension
in isr . Hause abz. N. ,Ellcnbogeng. 11.

Pension Beethoven,
Elegant möbl. Zimmer von 25 bis
35 Mk. per Monat mit Frühstück,
sofort oder später zu vermieten.
Moritzstraße 21, 1.

Nerotal 31
möbl. Zim . m. u . o. Pension zn vm.

Schön möbl. Balkonzimmer ^frei
(mit od. ohne Pension ) Qucrstr . 2,2.

Bei einzelner Dame
elegant möbl. Zimmer mit halber
Pension zu vm. Nerostraße 26, 1. Eine vornehme Dame,

mit schöner Etage , direkt am Walde,
wünscht gr . Zimmer mit oder ohne
Pension abzugeben. Offerten unter
R . 157 an den TagbL-Verlag.

TaunuSstraßc 1
(Berliner Hof), 3 l„ Zim . m. 1 od.
2 Betten zu vermieten . Bad.

- Seite ISS«

4 Zimmer.

ÖCtttflnijtrSlC 3 , 2, neu reu. gr.

'4-Zim.-Wohn«ng
m. reich!. Zubell, auf sof. o. sp. zu v.
N. Dotzheimersir. 41, P. I. o. das. 2870

Ne . Burgfte. 4
nne neu hergerichtete4-Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten. Näheres im
Zuwelicrl oben gr. Burg str aße 2._
An jedem annehmbaren

Preis
w. Abreise sofort ob. später 4-Zimmer-
Parterre - Wohnung Bülowstraßc 2.
Bes. 9—2 Uhr Werktags.

mm

Große Bnrgstratze 13,
in bester Kur- u. Geschäftslage,
ist die erste Etage , 6 Zim. :e.,
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anberweitig zu vm. Näh.
Wilhetmstr. 9, 2. 8288

7 Zimmer.

Wilhelmstraßc IOji,
2.Stock, herrsehaftl. 8-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub., Zentrnlheiz., Gas.
elektr. Licht, Personenanfzug
per sof . od . sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 8. Stock. 2751

Hainerweg « , Vartcrre,
Gartenwohnung, 4 Zimmer, Glas-
veranba, Küche, Keller, 2 Maus,
auf gleich ober später zu ver¬
mieten. 3433

5 Zinrmrr.

Adolfstr. «,
1. Etage , 7 Räume , za. 180 gm.
für Arzt, Rechtsanwalt o. Bureau
zu vermieten. MH. daselbst. 8115

Rüdesheimerstr . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohn,/ mit allem
Koms., Zentralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 276^

r. 12.

AStlheidstr.21,
Südseite, 2. Et., fünf große Zim..
Kücheu. reicht. Zub. p. 1.
zu vermieten. Näh. Part.

Ffranz-Abtstr . 4 (Etagen¬
villa) ist die erste Etage, 5 Zim.,
Badezimmer, Küche, große Speise¬
kammer, 2 Mansarde», 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, zu Perm.
Näh. Parterre . 2821

Kapellenstr . 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o.sp. z. verm. Näh.Goldgasse 5,
Bäckerei Wcjgandt . 2834

Rüdesyeimerstr . 21, Eckhaus , 2. u.
3 . Etage , se »ochlicrrschaftl . 5-Z.-
Wohuuug mit allem neuzettl.
Komfort , per 1. April 1907 zu
vermieten . Näheres 1. Etage r .»
Mioelx r . 3385

ß Zimmer.

Clnrenthalerstr . 1 »Eck¬
haus , a . d. NlNKkirche,ist
e . schöne Hochp .-Wohn.
t». K Zim . u . Zubeh . per
bald billig z « Perm . Näh.
b . Hansm elfter das . od.
b . d . Bes . Schreinermstr.
ILsru , Kleiststr . 20 . 3280

>4 Zimmer und mehr.

l Rnvesheimerstr . 11, 8. Et.,
6-Z.-W. m. Zentralh ., all. Komf.
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 33101

Arttdtstratze1
ist die von Herrn Landeshanptm.
Krekel seither bew. 2. Et., best, aus
8 Zim.. Erker, 2 Balkons. Schrank-
u. Badekab. u. reich!. Zubehör, per
1. April zu verm. Dieselbek. auch
geteilt werden zu 3 und 5 Zini . !

sNäh. Part , rechts. 3254

Kaiser-Fricdrich-Nmg 70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest ., best, aus 8 Z,
Bad , Gas , clettr . Licht, Kohlcnaufz.
und reicht. Zubeh ., zu verm. Näh.
im Souterrain beim Hausmstr.

lenban!rjeäriclstrasse37!
SSI . Et ., 8 Kiinmer m. rohl.
Zub. mit allem Komfort der Neu - I
zeit eingerichtet , . „Lift “, per ]
1. Oktober zu vermieten . 2757

Näh. Kirehgasse 35, Laden.

Friedrichstr . (nächst Wilhelui-
l str.) herrschaftliche moderne Wohn.

von 8 Zimmern u. reicht. Zubehör
l per 1. Oktober zu verm. Näheres
! WohnungSnachweis-Bureau l . i -»»

L iTie . , Friedrichstraße 11.

iHHelnftr.35,1.CiM,
herrschaftliche moderne Wohnnng
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht ee., per 1. April zu verm.
Näheres im Büreau Rbeinstr. 35
und Wohnungsnachweis-Buremi
S. i» >° & Cie ., Friedrich str. 11.

Wilhetmstr . 4, 2. Et ., 9Zim.,
Badezim. u. Zubehör, neu hcr-
gcrichtet (seither Fil . Scknnitt,
Damenkonfektion). Haupt- ». Liefe-
rantenireppe, sof . zu V. N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 2752

1. Stock,
ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, emttt. geteilt, als
7 Zim , und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3313

Läden und Geschäftsräume.

Laden
Hrredrichftraßc 3 , mit Ladcn-
zunmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10a, 3. .7278

Großer Laden!
mit 2 Schaufenstern und Sousol in j

!bester Lage der
Friedrichstraße

(nächst Wilhelmstraße)
!per 1. Oktober oder später zu ver-
Imieten. Näheres Wohnung s-
!nachweiSbnrcau Lion & Cie . , |
Friedrichstraße 11.

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.l

ist auf 1. April 1907 anderwerttg
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

Eckladen 3370
Nüdesheimerstrnße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraße 41.

Wilhetmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerker, anschließend
4 Zim.. zusammen za. 209 gm, auch
Eingang v. Hofe aus , per sof . zn
vermiete « . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. 2725

Wilhelmstr . 10, neben Safe
Hohenzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerker (seith. Japan -Waren),
sehr geeignetf. Zigarren-Geschäft,
per sof. zu vm. Näh. Bur . Hotel
-Metropole, vorm. 11—12. 2726

Für größere Flaschenbicrhandlnng
oder Branerei -Niedcrlage geeignete
Räume, Spiilraum , Keller, Stallung,
Wohnung, SchluGthansstrahe12,
gegenüber Hauptbahnhof . zu ver¬
mieten. Näh. C . Binlkkrenaer,
Friedriehstraße 12.

Laden
in bester Geschäftslage,wo Blumen-
gesehäst mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist familienverhältnissehalb,
anderweitig sofort zu vermieten.
Offerten unter «». 183 au den
Tagbl .-Verlag.

Biebrich nm Rhein,
Rathausstrafte 36,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist
1 großer moderner Laden mit vielen
Nebenräumen, evtl, mit 1. Stock (7 Zim.)
per 1. Oktober zu verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Mcmufakt.-,Damen-
u. Herreu-Konfektionsgeschäit betrieben
u. esgnet sich zu jedem groß. Geschäft
oder Warenhaus. Näheres bei 2741

8 . Mamlinrger , Wiesbaden»

Dillen und Däuser.

Herrschaftliche Villa
Nerotal,

9 Zimmer, reich!. Zubeh., Zentral¬
heizung, Garten, zu vermieten vom
1. April 1907 ab. Näh. Adellieid-
straße 33. Hrunn . 3463

Sonnenbcrgcrstr. 40
möblierte Villa
Selbstbewohner.

Uitla IraiiSifuilerflT. 29
und Ecke Lestingstraste

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 2683

_MMM — MBMIIWIIII IIIIIIIIIIIU
Zu wenn . L»i !ia , .Hochparterre,

Garten , 5 Zimmer , Zubeh . Näh.
Entser ^ rastestT ^ P.

Marktstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Earl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 2634

'^ ^ n ^ er^ 7̂7Apri7 °cv7°°f^ h7v
U'it gr. Gart . Miete

PUUPUÖ 1850 Mk. Näheres
Emserstraße 57 , P.

ZjerrslhaftWe Villen
i. Pr . v. 3—5000M. i. d. Schützen-
u. Walkmühlstr., desgl. Amselberg-
ftrafe 9, zu verm. Näh. Max
Binrtmann , Besitzer. Schützen¬
straße 1, Telephon 2105.

Möblierte Zimrier , Mansarden
etc.

DoAleg.Kallinn. KÄlnh.
an beff. Herrn abzugeben Sllbrecht-
str aßc 12 , 2.__
Gut möbl. Zimmer

in ruh. Lage zu vm. Bertramstr. 3, 3 l.
Gin möbliertes Zilnmer

u. 2 Mansarden zu verm. Metzgergasse 2.

Für Russen. . .
Die Familie e. pr . ArztcS tn Hetn.
Stadt , schön. Gegend, tst gewallt,
Kinder aus feinen rnss. Famtlren
in Pension zu nehm. Penstonsprers
120 Mk. monatlich. Die Dame tst
Dctitsch-Russin . in Rußland dtplom.
Lehrerin . Auf Wumch Stunden n.
d. Programm rnss. Ghmn . od. In¬
stitute , Klavier (konservat. ansgeb .),
Honorar n. Vereinst, Offerten unt.
A. 431 an den Tagbl .-Verlag.

Wohn- ir. Schlaszim.,
fein möbl . , an bcffcrcn Herrn für
dauernd zn verm . Dotzhetmer-
stratze 33 , P . , Ecke Zimm er,natutftr.

Hellmnndstraßc 44 , 3, möbl.
Zimme r zu vermieten. _

4 — Pltt£l0lmd)eTm
zwischen Wiesbaden n. Sonnenberg. ,

Ruhige Lage. Fremdenzimmer mit
und ohne Pension.

Neun so«, Stallungen etc.

Rikolasstrafre 28,
in nächster Nähe des Central-Bahnhofs,
Weinkeller s. ea. 60 Stück, m.Aufzug,
Comtoir (3 Zim,) und reich!. Zubehör,
Pack- u . Fasthalle , ea. 60 sü-Mtr.,
Hof , ea.130 lD-Mtr.,Extra -Torfahrt«
Älles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Gruudrig
und Näheres Herrngartenstraße 13 bet
« » II vi « >«« «-. Vormittags. 3050

Schlachthansstratze 12,
gegenüber HauptbaNuhof , Stallung

für N Pferde . si-Zim .-rvohnuug,
cvent. weitere Nebenräume, ab 1. Jan.
zu verm. Näh. O. Hallibrenner)
Friedrich straße 12. _ _
Großer Weinkeller

zu verm. Kaisersaal, Dotzheimerstr. 15.

Kleine Fabrik
mit Dampfkessel zu mieten gesucht
zur Herstellung eines Artikels der
Nahrungsmittelbranchc . Event . An¬
schluß an einen bestehenden Betrtcb.
Erforderlich sind für den Anfang
6 HP mit 60 Qm . Heizfläche, ferner
zweimal je 50 Qm . Raum für Fabrr-
kation und Lager . Offerten unter
N. 14 an Tagbl . - Haupt - Astdntnr,
Wilhelmstraße 6._ 7423

Anständiges solides
Fräulein

(Büfettdame ) sucht sofort in der
Nähe des Walhalla - Restaurants
hübsches Zimmer . Lstfcrtcn unter
K. 186 an den Tagbl .-Verlag.

Villa Crvandpali ’,
15 ii. 17 Emserstr . Telefon 3613.

n<' amEIäen - l * et >sioini 5 . Slj &nsyes«
Elesr. Xi in mer, gr . Garten , Bäder.

V orzüg lic he Küche . .locke Piätform.Nerotal 24
elegant möblierte Zimmer mit tlvd
ohne Pension für d. Winter z. mäßigen
Preisen  z u vermieten._

SemitlMp heim.
Zim « mit n . o . Peirs . Nmgczogen
vor»Rheinbahnstr . 2 in neu zurecht
gemachte Wohnung Mheinbahn-
str. 4, 1. Etage . Bäder im Hanse.

'Möbl . Etage,
6 Zimnier , Küche re. zu vermieten,

Pension Äiarga,
7 Kl. Wilhetmstr. 7.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.^

Geld-und ZmMbilienMackt der Merbadener Tagblalls.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Biolfach vurgetemmnis Migbränckic geben
unr Beranlasiung z>< erklären, das; wir nur
direkte Offcrtbriese , nicht aber solche von
Berniittlerii besördern. Aox Verlag.

Kapitalien -Angrlrote.

Zn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeiwmmen. — Das Herdorbeben cknselner
Worte im Text durch fette Schrift tst unstatthaft.

40—45,000 Mk.
«. 2. St . a. Wiosbad . Haus per sofort
oder spät ., auch geteilt , abzugeben.
Herm . Rühl , Rheukstraße 60a (von
g—12, 2— 4 Uhr)
•— 25—30,000 Mark
auf gute 2. Hypothek zum 1. Januar
1907 von Eigentümer auszul . Off.
mit . K. 179 an den Tagbl .-Verlag.
-— 10,006  MI
sind sofort auszul . durch C. Wagner.
Friedrichstraße 36.

90,000 Mark
auf 1. Hypothek per 1. Dezember od.

8—9000 Mark
als 1. Hypothek von pünktl . Zinszahl,
per sofort zu leihen gesucht. Offert,
unt . V. 181 an den Tagbl .-Verlag.

40.000 Mark
zweite Hypothek von sehr gut sit.
Hausbesitzer anzunehmen gef. Ag.fL..«.„ ... .̂ .C4t\ Mfi in 1'L\O4 VT i-<r ^t (.VUllÖLlL-l uuguutijuuu yc | .
strengstens verbeten . Off . u. K. 185
an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 30,000
auf 2. Hypothek per 1. Jan . gesucht.
Off , u. L. 182 an d. Tagbl .-Verlag

Als zweite Hypothek
2g—30,000 Mark gesucht per Anfang
Januar , neues Haus , prima Lage,
Taxe 132,000, 80,000 stehen an erster
St . Off , u . G. 178 Tagbl .-Verlag.

Auf ein Prima Haus
werden 14—20,000 Mk. 2. Hyp. per
sofort o. später ges. Agenten verbel.
Osf . tt . F . 180 ein d. Tagbl .-Verlag.

Gegen mehrfache Sicherheit
und hohe Zinsen werden 1000 Mk.
zu leihen gesucht. Offert , u. C. 184
an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vergekommeneMitzbränche geben
»ns Veranlasiuna zn erNären, daß wir nur
direkte Osfrrtdriesc , nicht aber solche von
Vermittlern besördern. Der Verlag.

Immosiilirn-Nerlläufe.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigelt mit Überschrift

aufaenommen. — Da« Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Neue 2x5 -Zimmer -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hhp. Rejtk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkl. ernstl . Rest. erb.
unt . B. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Meine beiden Villen
in der Frankfurterstraße , welche für
Pension passend sind, z. bist. Pr . s. zu
verk. Of f, u. O. 185 a. d. Tagbl.-V.

Schöne Billa , Adolfshöhe,
Ecke Römer - und Schillerstraße , cher
Iteuzeit entspr . eingerichtet, m. Diele,
groß. Speisezim ., Bad , Gas und elekt,
Licht, Zentralheizung , für eigene
Benützung gebaut , sehr solid aus-
gestatret, Umstände halber unter
günstigen Bedingungen für 68.000
Mark sofort zu verkaufen . An¬
fragen an Alfred Köddermann,
Wiesbaden , Oranienstraße 40, 1 St .,
erbeten.

Weinrestaurant in Biebrich
günstig zu verk. od. zu vertauschen.
Off , u. E . 185 an den Tagbl .-Verlag .

Eckhaus
für Kondit . u . Cafs mit Konzesslon
^ür Ltköraussch., in prima Gelcki.-L.,
abzug . Anzahl . 12,000 Mk. Osfcrr.
unt . V. 164 an den Tagbl .-Verl.

Für Wirtel
Eckhaus mit Restauration , in der-
kebrsr . Lage, bill. abzug. Hohe
Llcntab. gos. Anz ^ 10—15,000 Mt.
Off . u. W. 164 au d. Tagbl .-Vert.

Dohpel-Billa,
in guter Lage, jede mit 8 Zim ., ganz
oder geteilt zu verkaufen . Offerten
unter D . 167 an den Tagbl .-Verlag.

30—100 Ruten Garten,
bereits Baustellen, an der Frankfurt.
Landstraße , zu verkaufen . Näheres
Frankfurter Landstraße 7.

Immobilien -Kanfgesuchr.

Haus oder Bauplatz
an >der Rikolasstraße zu kaufen^ges.
Off . mit Preis u. genauer Größen¬
angabe unter Ii . 184 an d. Tagbl .-V.

Bauplatz
in der Nähe des neuen Bahnhofes
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Oiutenpreis unter Z. , 185 an den
Tagbl .-Verla g,

Olruudstück oder Bauplab
günstig zu kaufen gesucht. Offerten
unter D. 185 an den Tagbl .-Verlag.

(sirundstück,
6—10 Morgen groß, für Feldback-
stein-Brennerei zu kaufen ges. Off.
u. S . 182 an den Tagbl .-Verlag . .
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Vielfach vor^ekommene Mißbräuche geben
unS Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdrrefe , nicht aber solche von

>Vermittlern befördern. Her Verlag

KaUitalirn-Ansebote.
Die Herzogliche Landes-

Kreditanstalt zn Gotha
ciiebt Hy - otheken -Kabital zur ersten
Stelle auf prima Zinshäuser durch ihren
Generalvertreter : Julius usieisä,
Frankfurt m. M . , Altkönigstrabe 10.

Hypsthekerr,
Bank - und Privatgelder

hat stets zu vergeben 7385
Meyer Snlzberger,

Adelheidstr . 6. — Tel . 524.

150,000iÜ .attfl .®p (it| .
sink» für gleich oder später auSzn-
leihen . Off. erdeten unter 4 . 48«
an de« Tagbl . -Berlag. _
60-70-, 80-100,000 m.

find auf 1. Hypothek ausznleihen. '
iCIise lie *aaiiaii*ver^

Moritzstraße 51. . Telephon 1953.

| 6 —10 , ® # © mii . |
O sofort auszuleihen. 4.,
^ J. Meier, Agentur , Taunusstr . 28.
»♦ » » » » » « » » » » * ♦ * ♦ * » ♦ « «* «

Kapitalien -Gesnche.

^Kapitalisten , welche Kapital,
»- auf Hypoth » re. gut verzinst *'>

. anlegcnwollen, haben eben günst *,
^Gelegenheit hierfür. Anlage wird'
^spesenfrei des. 7416t

Engel , Adolfstr. 3.
. Zweite Hypothek.

Auf hiesiges , feur rentables Haus
werden za* 50,0 «v Mk. für qleich
oder später zu leiden gesucht.
Offert«« unter «4. ass an den
Tagbl .-Verla g erbeten. _

50,000 Mk.
2. prima Hypoth. zu 5 °/o gesucht. Off.
unter 4g. 8*=»a an den Tagbl.-Verlag.PK llllll an2.Stelle auf la15* AVjUUu Objekt gef. Offerten
unter 4». 445 an den Tagbl.-Berlag.

. . 40- 45,000  MK.
prima 1. Hypothek n. b. Wiesb. zu l 3U
bis 5 °/o per sofort oder später. Offert,
unter M. 482 an den Tagbl.-Verlag.

80,000 Mark gegen 1. Hypothek
zu 4V«°/o ans Taxe v. 230,000 Mk.
von sehr vermögendeniManne auf
Hochs. Objekt gesucht. Offerten n.

sch . 84 « “ postlagernd Ber-
liuer Hof.

Ml . ,
20,000 Mk . n . 25,000 Mk . ges. auf
hochprima Hypoth. Blcichstr. 29, 1 links.

S—1S.SW Mk.
auf 1. Hypothek n. b. W. gesucht. Off.
unter 4' . 484 an den Tagbl -Verlag.

Hdpotycicn 9- und 85,000 Mk.
auf 1. Stelle , Hypotheken : 10- n.
15,000 Mk* ans 2. Stelle ges. Off.
u . V. 48 « an de» Tagbl .- Verlag.

5—MM Mk*
2 . Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter 44. 4 45 an den Tagbl .-Verlag.

Jmrnobilirn-Nerlräufe.
SJSiffdt Hoinerweg 12, f. kl. Pens.

sehr geeignet, p. Jan . 1907
z. vcrk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

am unteren Leberbcrg , in
bester Kurtage , mit zirka
1004 «i »»«’großem Garten,
für Hotel oder Pension
sehr geeignet , sofort zu
verkaufen . Näheres Ban-
burean Biebricherstr . 20.

Die Billa
Möhringsiratze 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei  dem Vertreter der Erben,
Justizrat 44,-. ^ ineurti . Adelheid-
straße 24. F 244

Blumenstr. 3 u. 5, z.
Alleinbew.,p. Jan .1907

z. verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Eckhaus mit Laven-
in bester Lage der Südstadt , preiswert
zu verkaufen. Anfragen erbeten unter
«l . 48 « an den Tagbl.-Verlag.

Verkauf einer
Uilla und eines
Kangrundstiicks

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Villa mit schönem
Garten, in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenrüume, mit Zentral¬
heizung, ' elektrischer und Gas¬
beleuchtung zu verkaufen oder
zu vermieten , zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags,

ferner ein schön gelegenes
Baugrnndstück in Biebrich, an
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin- Luise- Gedächtnisheim, in
der Größe von mehr als 1 Hektar,
zu verkaufen

durch den Bevollmächtigtender
Frau Prinzessin Albrccht zu Solms-
Braunfels. F 244
SfiedjtgauUmlt Bi *. Fleischer,'

Oranienstraße IS.

Villa lamDnditnl 23  a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt llcret , Dainbachtal 25.

Die eleganteste und mit
alten erdenklichen Begnem-
lichkeiten neu erbaute Villa
Parkstraße 63 , enthalt , zehn
Wohnräume , darunter mehr.
Säle , monumentale Diele re. ,
wegen Wegzug wert unter
Preis zu verkaufen . Näh.
Porkstr . 63 oder beim Be¬
sitzer, Charlottenbnrg » 8eib-
nizstraße 44 , im Atelier*

MK- Die beiden Villen
Lessingstr» 5 und Uhlandstr . 2 -»,
mit neuestem herrsch. Komfort,
letztere mit hoher Diele , Stallung
und Remise , zu verkaufen . Näh.
Ltssingstraße 5.

Meine herrlich gelegene
neu erbaute Villa , Amselberg 4, enth.
8 mit allem Komfort ausgestattete
Räume , Zentralheizung , Gas , euktr.
Licht usw., sofort billig zu verkaufen.
Näheres beim Besitzer Erlemann,
Biebricherstraße 7.

Keues ESr-.us n<äehst Ringkirche
2 Wohnungen im Stock von 3 Zimmern
Bad, Balkon, unter Taxe des
Baeldg -erii 'Hts mjt 8000 Mk. An¬
zahlung aus erster Hand verkäuflich,
auch Werkstätte vorhanden. Mietertrag
7200 Mk. Verkaufspreis 125,000 Mk.
Näh. 8”. « . RUck . Nikolasstr. 8.

Herrschaftliche Villa , in der
Sonnenbergstraße belegen, zirka
10 Zimmer und reichliches Zube¬
hör, Zentralheizung, el. Licht re.
rc., ist sof. z. verk. d. < h - .
<5111*Ulicli , Wilhelmstraße 50.

P , sof. sehr preisw. z. verk. d.
herrl . Besitzung Ecke der Wnlk-
mühi- u.Bnchmayerstr. d.A. Ol »»-.
«tSicicii « - , Wilhelmstraße50.

Prima Geschäftshaus i. d. Lang¬
gassep. sof. prejsw. z. verk. d. 4.
Chr. Olüctzbcb, Wilhelmstraße50.

In immittelb.Nähed.Wilhelmstr.
s. 2 Villen (Doppelvilla)getrennt,
ev. auch zus., unter d. Taxe zu verk.
Borzügl. geeignetf. Aerzteu.Zahn¬
ärzte. Näheres durch «E. lihr.
fc}!äi«:äs icl ». Wilhelmstraße 50.

Hübsche Billa , in d. Mozart¬
straße belegen, 1V große Zimmer
nebst allem Znbeh., ist sof. preis¬
wert zu verkaufen durch.4. 6lir.
tÄliicUSiela . Wilhelmstraße 50.

In guter Lage des nördl. Stadt¬
teils ist e. rem. Haus m. Tor fahrt
u. Werkstättenz. j. Gewerbeu. Be¬
triebe gccig.. preiswert z. vcrk. d.
ll. Chr, Glücklich. Wilhclmstr. 50.

Sehr preisw. z. verkaufen: Herr-
schnftl. Besitztumi. wunderv. Lage
zwischen Straßburg n. d. Schwarz¬
wald mit über 40 Morgen Park,
Weinbergen, Wiesen und Wald.
Alles Näh. d. d. beauftr. Jmmo-
bilienaa. v. S.  du -, «wiäicii-
1- 1», Äffesbaden, Wilhelmstr. 50.

Rentable« Etagenhaus , in der
Riehlstraße bei . 6"/» rentierend,
m. ä. geringer Anzahl, soll z. verk.
>4. Chr.Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Schöne Billa.
elegante Ausstattung . 7 Zimmer. Dtcle,
Bad, m gesunder zukunftsreicherLage,
pi eiswert zu verkaufen. Anzahlung
10—12,000 Mk. Off. unter 8 . 14 an
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7430

! Schöne inod. Billa,
10 Wohn - u. reich!. Nebenränme,
eben. Lage, preisw . zu v;rk.

«l» 7 dolistr . 3.

Ein vornehmes modernes »4 stock«
Etagenhaus ohne Hinterhaus , in
bester Lage , 6 ff« rcutierenv , « och
etwas unter der seldgerichtlichcn
Taxe zu verkaufen . Off. unter
, .44. 8 . iso “ postlagernd Ber»
liner Hof.

Lnr -n .MckvAlHckEisenachi. Th.,
Villen, Pensions- und Gescliäffc-
häuser in besten Lägen ver¬
käuflich durch den Besitzer
SsOrenz IPreit » g> Architekt,

Bitten-
BaAgeLimVe-

14 Morgen , direkt an den Kur»
Anlagen gelegen , zu verkaufen.

88. üllsiH -« »-,
Immobilien - Agentur,

Seerobenstraße 27, P.

2
ganz nahe der Wilhclmstraße, jedes zirka
45,Ruten groß, zum Neu- oder Umbau
geeignet, zu verkaufen.

44. iSs -irmer , Jmmobilien -Agentnr,
Seerobenstraße 27, Part.

Bauplätze, £
verk. Näh. Bauburcan Bierffadterstr. 6.

Immobilicu -Kaufgesuche.

Gesa «stslimis,s
End , mit Torfahrt u. Hof

>raum per Auf. April zu kauf. >.
ges. Adolfstr. 3. 7418

>- &

MWlatz
in guter Lage, auch altes Hans auf Ab¬
bruch in guter Stadtlage , gesucht. Off.
erbeten u. .Jnccaieiir “ Ist. 484
an den Tagbl .-Verlag.

Terrain von 3—5 Morgen, cv. vn,
mit ll. Wohu haus zu kauf, gesucht. JT

E Nahe der Bahn Bedingung, sonst
Lage ziemlich gleich. 7417 -dtf

scng -« >, Adolfstraße 8.

Kleiner Anzeiger des MesbaöeM LaMattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
«nr Anzeigen mit Überschrift

mlsgcnommcn. — Das Hcrvorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstattlmft.

Eisen - u. Porzcllanvfen -Geschäft
ist durch Sterbefall günstig abzu-
steben bei Witwe Klitsch, Keller-
straße 11, Part.

Obst- und Gemüse-Geschäft,
feit 8 Jahren bestehend, Familien-
berhältnisse halb., sofort zu verkant.
Off , unt . L. 186 a. d. Tagbl .-Verlag.

Milchgeschäft,
airtgehend, zu verkaufen . Wo?
sagt der Tagbl.-Berl ag. PI

Ein Pferd , hellbr. Stute,
'5iähr „ fehlerfr ., zu v. Adlcrstr . 53, P.

Schott. Schäferhund , IV- I -,
'bill. zu v. Körnerstraße 4, 3 St.

Pfauhenne billig
zu verk. Näh. Mich elsberg 12, 1.

Hochs, ui. engl. Pffiuttz., hochf. w.
Brunner Kröpfer . Friedrichstr . 14, 1.

Schwarzes Pelzcape,
fast neu, billig zu verk. Händler ver¬
beten . Nachmittags zu erfragen
Sonnenberg , Miesöadenerstr . 44, P.

Herren -Pelz billig zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 67, Part . r.

Zn verk. Sciden -Plüsch-Jackett
f. schl. Fig ., f. neu , 10 Mk., schwarz.
Pel .-K. m. Appl. 6 M. Karlstr . 37,1 r.

Fast neues Tuchkleid
zu verk. Adr, im Ta gbl.-Verl . P>r

Neuer Frack-An« ig,
zwei fast neue Ueberzieher, mittlere
Fig ., b. z. vk. Philivvsbergftr . 21, P.

„ Feiner Ncberziehcr,
Hängelampe , Sofa und Konsole bill.
abztlg. Kaiser -Friedr .-Rin a 43, P . I.

Gut erhaltene Herrenkleider
zu verk. Nikolasstraße 9, 1, 7431

^,H ' V.°^ rzieher , 2 D.-Jacketts,
mittl . Große , bill. ztr verkaufen
Brsmarck-Ring 20, 1 links._

H.-Ucberzieher n. D.-Jackctt
billig zu verk. Schlichtcrstraße 7, P.

Konversations -Lexika
von Brockhans und Meyer , sowi-
Biehms Tierleben sind in den
neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzug. Moritz und Munzel,
Wilhelmstraße 52.

Pi an in o,
feines Jnstr .. schön. Ton , sofort bill.
zu verk. Kapel lenstraße 12, Part , r.

Pianino,
brill . Ton , fast neu , 10jähr . Garan¬
tie , sehr bill. zu verkaufen Bismarck-
ring 16, Pa rterre.

Pianino,
tadelloses Jnstr ., kreuzsaitig , mit
Panzerplatte , wenig gespielt, preis¬
werten verk^ Ado lfsallce^ 28, 1._

Werderstraße 4, Hth. 2,
Pian o, schw., s. g. crh., bill. zu vt.

Piano , großartiges Instrument,
gut erhalten , preiswert zrt verkaufen
Bierstadter Höhe 56, Part.

Flügel,
„Wcstermaher ", fast neu , wenig ge¬
spielt , Anschaffungspr . 1800 Mk., für
den billigen Pr . von 1100 Mt . zu.
verk. Kaifer -Friedrich -Ring 4,  2 . Et .,
zw. 10 u. 12 und 3 u. V»5 Uhr.

Günstigste Kausgelegenheit!
Mod. Schlafz . in Nußb. u. Satin

315, 2-tür . Spieaelschr . 95, Nußb.-
Klciderschr. 48, Waschkom. m. Warnt.
52, pol. Vertikos von 42 an , Kamel¬
taschensofa von 42 an , Salon -Garni-
turen , einz. Sofas mit und ohne Um¬
bau , Ottomane , n̂ußb .-pol. Bett mii
Sprnngr . u . 8-teil . Matr . 76, so lange
der Vorrat reicht, 1- u . 3-tür . lack.
Kleiderschr. von 17 an , Küchenschr..
Tische, Stühle , Bilder aller Art.
Alles nur solideste Arbeit zu riesig
bill. Preis . Verk. nur gegen bar.
PH. S eibel, Möbella ger , Blcich str. 7.

Schlaizimmer , Speisezimmer,
Smyrna -Tepp., Bücher-, Kleider- u.
Küchenschr., Diwan , Ottom ., Hcrrn-
u. D.-Schreibt ., Bert ., Flurt ., Piano
u . Ka ssen schr. bill.  Hermannstr . 12,1.

Mebrere gut erhaltene Betten,
Sekretär , Vertiko, Kl.- u. Küchenschr.,
Küchenbr., gr . u. kl. Spieg ., Uhren,
Diw ., Ottom ., Sofa , v. Port ., Deckb.,
Kiff., Tische, Stühle u . b. mehr billig
zu verkauf . Frankenstraß e 9._

Gutes Bett mit Rosthaarmatr .,
sch. PlÜschß, Chaise!., Rohrs ., Akten-
schr ank bill. Riehlstraße 22, Part . I.

Möbelansverk . weg. Gcschäfts-
Ausg. Blcich str. 89 u . .Fra nienstr . 19.

Wegzugshalber
sind Betten , Schränke, Nachttische,
Stühle , sow. Pferlersp . in Goldr . m.
Trumeau u . Marnrorplatte preis-
wcrt abzugeben Go ethest raße 5, P.

Gutes Bett mit Rahmen
u. dreiieil . Matr . für 80 Mk. zu verk.
R. David , -Dreiweidenstraße 1,

2 hochh. nnßb.-lack. Bettstellen
bill. zu  b . Gncisenaustraße 8, 1 St . r.

Guterhaltenes Kanapee
bill.  zn vk. J ahnstra ße 3,  Ht h. P . r.

Schön. Kanapee und Bett
mit 8teil . Roßhaarmatr ., alles fast
neu , billig zu ' verkaufen Hellmund-

Sofort zu verk. Tascheusvfa
mit 2 Sess. 100 Mk., Ottom . 15 Mk.,
Bett . 15, 25, 85 Mk., Deckb. 10 Mk.,
Ladenwage 9. cscharnhorststr. 22. P . L

Achtung.
Alter Rokoko-Schrcibsekretär , Nnßb.,
hochgeschweift, mit Einlage , ans dem
17. Jahrh ., a. d. Schlosse m  Idstein,
preisw . zu verk. Goldgasse 13, Lad.
Daselbst möbl. Zimmer zu verm.

Zwei Büfetts
und mehr . Oleanderbäume zu verk.
Näheres Röderstraße 35:

Schönes Büfett
mit Marmorpl ., 3tür Kleidcrschrank
preisw . au verk. Erbacherstr . 8, 1 r.

Nußbaum -Hcrrnschreibtisch,
Mah .-Pfeilersp ., Wascht, mit Marm .,
1 Teppich, Uebervorh., Wiener Sr .,
Ofenschirm , Gußbadcwanne , Sofa,
Ottom . m. D „ Nippt ., B.,' Tisch, 80
Stoffs ., lack. Wäscheschr., Bilder u. v.
m. zu vk. Bismarckring 9, i. Hofe I.

Gut erbaltcne Spiegel -,
Kleider -, Bischer- u. Küchenschröi:!s»
Waschkomm., Diwan , Sofa , Sessel,
Stühle , Betten , Matr ., Lüster, Lamp..
Vertiko, Spiegel , Konsole billig zu
verk. AdoEsallee 6, Hinterh . Part.

Nußb .-Vertiko, Tische,
lack. 1- n. 2tür . Kleiderschr., Kam.,
Nachttische, Bettst., Stühle u. Spieg.
bill. Schreiner Veite , Wellritzstr. 47.

Kasscnschrank,
mod., gut erh., mit Tresor zu ver¬
kaufen Rheinstraße 62, Bureau , P.

Weinschrank
zu 100 Flaschen u. Eisschrank zu ver¬
kaufen. Zu sehen vormittags . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Pz

Neuer Küchenschr., Kuchenbrett
zu verk. Seerobenstraße 9, Hth. 2 St.

Moderne Küchen-Einrichtung,
Nnßb .-Schlafz .-Einr ., N.-Bus„ Sp .-
Schr ., einz. Bett ., 1 Garn ., S „ 2 S ..
Prunkschr ., Sofa , Oelgem., Bert ., T .,
Wascht, m. Sv . bill. Roonstraße 6, P.

Kompl. beffere Kücheneinrichtung
(Handarbeiti billige zu v. bei Karb,
Schreinermeister , Bertramstraße 1t.

Adler-Rähmaschine,
neu . u. G. b. zu v. Jahnstr . 12, P.

w.
Nähmaschine,

i. Gcbr ., bill., Bleichstr. 9, H. P.
Nähmaschine, ganz neu,

billig zu verk. Rh einstraße 48, Part.
Raummangels halber

bill. abzug. : Nahmaschine, Trumeau,
Sofa , Chaiselongue , Vertiko, Schreib-
tom. m. Gla saufsatz Go ldg asse 15.

Gut erhalt . Schustcrmaschine
bill. zu v. Elisabet henstraß e 27, Gib.

Großer Musterkoffer
mit Einr ., für viele Brauch, geeign.,
Mah .-Wascht. m. Marmorpl ., sowie
Sitzbadew. zu v. Friedrichstraße 19.

Ausstellungstisch mit Aufsatz,
zwei mess. Schauf .-Gestelle und
Markise mrt Stangen billrgst zu vee-
kaufen - Laden Langgassc 56. ^

Theke mit weißer Marmorpl .,
Reale , Erkergestell, 2- und 3-flam
Lüster, Zuglampe , Dez.- u . Tafelwage
usw. billig zu v. Frankenstraße 9.

Zwei Schaufenster -Abschlüffe
lStauberker ), Mäh ., fast neu , b. abz.
Anschlägen w. übcrnom . Schreiner
Hassel, Walramstraße 31 sHoff._

Fast neues Kupce
u. Klavier weg. Todesfall zu v. Off.
P . 28 postlagernd Bis marckri ng.

Eleg., gebr. Jagdwagen,
Break, Mylord zu verk. Golombet,
Wagncrei , Oranienstraße 34.

Schreinerkarren , fast neu»Eschengestell, billig abzug. Dornans.
Wellrihstraße 29, Laden.

Mod. Kinderwagen mit G.
f. 15 Mk. zu v. Borkftraße 7, H. 1 r.

Kinderw . 12 Mk., Soxhlet 8 Mk.
zu verk. Philippsbergstraße 53, 2 I.

Opel -Fahrrad mit Freit ., f. neu,
bill. zu verk. Rbeinsiraße 48, P . 7345

Gut erhaltene Fahrräder,
mehrere gebrauchte, gibt billig ab
Jakob Gottfried , Grabenstraße 26.

Zn. verkaufen
2flam , gebr. Gasherd , eins. Holzb.
Kinderb . Adelhcidstraße 67, Part.

Gebrauchte Oefen
u. 2 Pulte b. Kl. Schwalbacherstr. 4.

Reißmann -Dauerbrandofen,
groß., sehr sch., ein Zentralheizkeffel
der Wiesbadener Maschin.-Fabrik.
geeignet für Gärtner , preiswert zu
verkaufen Leberb erg 8._ _

Fast neuer Rcgulier -Füllöfen,
gut brennend , weil Luftheizung , bill.
abzugeb en Goethestraße 5, Part.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billio zu verkaufen
Barenstraße K-

Eine moderne Gaslampe,
w. gebr., b. Schwalba cherftra ße 65, P,

Neue Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu vrp.
kaufen Bäre nstraße 8.

Neue Petroleum -Hängelampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufen Bärenstraße 8._ _ _

Petrol eutn-Ständerlampen ~
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bärenstraße 8.
Schlafzimmer - u. Korridorampeln

neu , für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärenstraße 8. _ __

Eleg. Vogelkäfig nt. Ständer,
2 Harz . Bög. bill. N. Blcichstr. 23, r.

Große Kiste spottbillig
zu verkaufen Webergaffe 20.

Gutnmibüumc,
2,50 Mir . hoch, weg. Platzmangel bill.
zu verkaufen Zietenring 2, 1 rechts.
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Älte ^ BüUer?
alte Kupferstiche zu kaufen gesucht,
Offerten unter E. 182 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Gebrauchtes Universal -Lcxikon
der Kochkunst w. zu kaufen gesucht.
Off , u . B. 186 an d. Tagbl .-Verlag,

Suche
alte Zahngebisse, Platin , Gold und
Silber , und zahle die höchsten Preise.
Schwalbacherftraße 47, Carl Kohl,
Juwelier. _ __

Weißer Pelzmantel,
gebrauchter , für zweijähriges Kind au
kaufen gesucht. Offerten unt . F . 187
an den Tagbl .-Verlag.

Fortwährender Ankauf
von Atilitär -, Herren - und Damcn-
kleidern bei Julius Roscnfeld,
Metzgcrgasse 29. _ _
—' Gebrauchtes Piano
zu kaufen gef. Off . u . G. 13 Tagbl .-
Haupt .-Ag., Wi lhelmstr aße 6. 7290

Frau Albrccht, Heiencuscri öl,
zahlt stets die höchsten Preise stzi
Lumpen , Knochen, Eisen, Metalle,
Papier zum Einstampfen usw. Atff
Bestellung p. Postkarte komme püukti
1' ch ins Haus.
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Nabe gelegene Gärtnerei
(ca. 135 Ruten ) mit neuem Häuschen
au verpachten. Näh. Kleiststr. 1, 1.

Baumstück
am Weierwcg (Ncrotal ) ist zu verp.
Näh . Nheinstra tze 42, 1.

Zwei Lagerplätze,
an der Lahnstraße belegen, 8,75 und
17,10 Ruten groß , per 1. Jan . 1907
anderweitig zu verpachten. Näheres
Bureau Biebricherstraße 4ük

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten for. zu verp. Näh.
L. Heiser, Schützenbofstr. 11. 3221

Kautionsfähige Wirtsleute
suchen mittleres Restaurant , ev. mit
Hotel , auch gutgehende Stehbierhalle
zu pachten. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten unt . A. 440
an den Tagbl .-Verlag.
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Energischer Lehrer
für Unter - und Obertertianer des
Gymnasiums gesucht. Täglich zwei
Stunden im Vause der Schüler.
Offerten , auch bon Primanern , unt.
D . 184 an den Tagbl .-Verlag.

Gründlicher Klavierunterricht
gesucht für Anfänger . Gefl . Offerten
mit Ang. des Preises und Referenzen
unt . H. 187 an  de n Tagbl .-Berlag.
~ Silentium
resp . Nachhilfestunden für Sexta,
.Quinta , Quarta . Beste Referenzen
Rheinstra ße 72, Part.

Geprüfte Lehrerin,
20 I . tätig im Ausl ., untere . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier
St . 75 Pf . Rheinstraße 58, S . 1,

Schülerinnen
v, 9—14 I . erh. Unterricht in allen
Weihnachtsarb . Rheinstr . 91, 4 i.

Nachhilfestunden Sexta bis Tertia
erteilt hum. Obersekundaner . Offert.
u . Ä. 30 postlagernd Bismarckring.

Junge gebildete Engländerin
gesucht, welche für Mittagstisch 3
bis 4-mal in der Woche in einer
Familie Konversationsstunde erteilt.
Vagenstecherstraße 1. 1. Stock

Engt., iranz. Gram.
(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin (l.
im Ausl , tätig ). Rheinstraße 15, 3.

Engländerin
ert . engl. Unt . (erst). Ora nienstr . 3,1.

Englische Circle
bei Engländerin . Nerotal 5._

Engländerin
ert . Unt ., Konv. Elisabcthcnstr . 11,3

Französin
erteilt Konversationsstunden . Näh.
Dotzheimerstraße 35, 2—3 Uhr ._

Wer erteilt Anfänger
Unterricht im Cello-Spiel ? Wer ert.
Anfänger Unterr . im Harmonium-
Spiel ? Gefl . Anerbieten mit Angabe
des Honorars und der hierzu verfüg¬
baren Tagesstunden unter P . 186 an
den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt (7 Mk. monatl .,
2mal wöch.). Off. B. 180 T ag bl.-V.

Violin - und Klavierunterricht
wird qrdl . ert ., man . 8 Mk,, w. 2 Std.
Römerberg 16, P ., u. Karl str . 35, 3.

Gründl . Unterricht im Frisieren
wird erteilt Oranienstraße 6, 1 links.

Verloren Gef -mden
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Verloren
neue Glacehandschuhe, in rosa Papier
cingeschlagen, am Samstagabend von
Ouerstr ., Taunusstr . n. Elisabethen¬
straße . Gegen Belohnung abzugeben
Franz -Abtstraße 1,  Part.

Trauring verloren
im Rest. Waldhäuschen , gez. I . T.
21. 7. 89. G. Bel. Ta unusstr , 19, 1.

Schwarzes Handtäschckien verloren
Freitagabend Rheinstr ., enth. über
40 Mk., mehr . Schlüssel u . 21. m. Geg.
gr . Bel , abz ug. Adelb eidstr. 41, P . I.

Slutolaterne,
Carbidbüchse Messing, zw. Bismarckr.
u. Aarftr . vl. G. B.  a . Rhei nstr . 65, P.

Das junge 'Mädchen
in der Bonifatiuskirche am Sonntag
unter dem Predigtstuhl , w. der alten
Dame ihren Schirm mitgenommen,
wird gebeten, denselben in der Adel-
heidstraße 64, 1, abzugeben, sonst
iattb es angezeigt. _

Junger Wolfsspitz,
auf den Namen „Mohrchcn" hörend,
Marke No. 801, entlaufen . Wicder-
bringer erh äl t g. Bel . Mori tzstr. 29.

Grauweisicr Seidenpinscher
mit dunklen Ohren , Halsband mit
Marke 954 und Maulkorb , seit
Donnerstag , den 18. Okt. vermißt.
Vor Ank. w. gew. Abzugeben gegen
Belohnung Grünweg 2, 1.

Geschäftliche
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Bücherbcrtragen
übernimmt tücht. Kaufmann . Gefl.
Ang. u. W. 184 an d. T agbl.-Verlag.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
Adolsstraße 12,. 1._

Privat -Mittagstlsch,
bekannt vorzüglicher, 80 Pf . mit
KaffeĤ Moritzstraße^ LI, 4._

Feiner vegetarischer Mittagstisch.
Anmeldungen erb. Kirchgasse 4, 2.

Reparaturen
all. mech. Musii -Jnstr ., Orgeln usw.,
Klav .-Rep.. Stimmen wird g. u. bist,
ausgef ührt Ste ingassc 11, Hth. 1 St.

Reväraturen an Nähmaschinen
aller Systeme werden unter Garant,
prompt und billig ausgesührt . Adels
Rumpf , Mechaniker, 16 Saalgasse 16.

Kartonnagcn
Aufertigung , Einrahmen v. Bildern
bill. Neugevaucr , Rauen thalcrstr . 4,1.

Meine Stnhlslechterei
bringe in empfchl. Erinner . Alleemp

Infi
elbst

wir zum Neuflechten überg . Stühle
flechte ich selbst unter Garant . Beit,
per Postkarte an Karl Kraft,
Ein eisenaustraße 14, 1 St.

Zum Elnkassiercn
übern . Rechnungen u. Quittungen
jeder Art bei sofort . Kasse gegen
Prozentvernütung . Aufträge werben
schriftl. entgegengcn. bon P . Hart-
mann , Oranienstr aße 54, H. 1.

Aufbügel », Reparaturen
aller Herren -Gard . bes. bill. Franz
Suszhcki, Rettelbeckstr. 7. Postk. gen.

Schneiderin empfiehlt sich,
Tag 2 Mk. Dotzheimerstraße 83, P.

Schneiderin
sucht Beschäftigung. Offerten unter
I . 183 an den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. S charnhorststraße 21, 8 r.

Perfekte Schneiderin
s. K. a.  ch Ln Hermannstr . 21, 2 r.

Näherin sucht Künden
f. Kinderkl.. Matr .- u. Kieler Anz.,
sow. D.- u. K.-W. Vbilippsbergstr . 14.

Kostüme
n w. sch. u. gutsih. armes.,

Kind.» u . Hausil ., Aend. still. Dotz-
v. 8 Mk. an w.
Kind.- u . Haus ..., — - ---- —
heimerstr . 36, Stb . I., 1 r . b. Martin.

Modistin.
Hüte werden schick u. geschmackvoll
garniert , getr . umgearbeitet , alte Zu¬
taten verwendet . Hermannstr . 15, 11.

Modistin
empfiehlt sich zum Garnieren von
Damen - u. Kinder -Hüten in und
außer d.  H ause. Jahnstraße 4, 2.

Hüte werden garniert
in eleg. Ausführung in u. außer dem
H. Paula Stahl , Vbilippsber gstr . 23.

Hüte werden garniert,
getr . w. neu umgearb . 2luf Best. kom.
ins H. Fr.  F aust,  Wa lramstr . 33,3.

Putzmacherin
cmpf. sich den geehrten Herrschaften
in und außer dem Hause. Blucher-
straße 7, Vdh.  2 ' links ._

Aufgez. Stickereien
w. angen . Rhein ga uerstr . 7, L . 2 r

Weißstickerei
wird angen . Roon str. 4, Laden.

empf. sich (Strichen u. Flicken). Näh
Wevergasse 24, Hth. 2.__

Tüchtige Büglerin
sucht einige Kunden außer d. Hause
Näh. Herrnannstra ße /, t->. 1._

Bügelwäsche wird angenommen
Steingas se 11, Hth. 1 St.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Nehme
noch ein ige Pr ivatkunden an ._

Feinere Hcrrschaftswäsche
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
Näh. Kirchgasse 9, 2 Tr . rech ts ._ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird noch angen . Metzgcrgasse 27, 2.

Wüsche zunl Waschen
und Bügeln wird jederzeit
nommen , gut u . billig bes ~
Bleiche. Dotzheimerstraße

Wäsche wird stets angenommen
zum Bügeln und auch kleinere Par-
tien zum Waschen. Lehrstr . 27, 2 l.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird ang ., prompte u,
gute Beo. (Bleiche). Frau Müller.
Gärtn . Schmidt , hint . La ngenb cckpl.

Wäsche z. W., Fein - u. Glanzbiig.
w. gut besorgt Wcllritzstraße 46, 3.

Wüsche m  ^wird stets angenommen zum Waschen
und Bleichen aufs Land . Sonnen-
berg, Rambacherstr aße 36._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . n. sorgfältigster Behand¬
lung u. prompter Bedienung . Eigene
Bl eiche. Bierst adt, Erbenheimerstr . 7.

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden außer dem
Hause. Kirchgasse  9 , 2 rechts._

Perfekte Büglerin
sucht n . Kund. Göbcnstr . 19, M. 2 I.

Perfekte Friseuse
n. n. Dam , an . Fricdri chstr. 29, S . 4.

Perfekte Friseuse
tt. n . K. a. Sckiwalbach erstr .23, M. 2 r.

Friseuse
emps. sich in allen schickenu. mod.
Frisuren . Gustav -Adolfstr. 4, B . r.

Perfekte Friseuse^
Russin , empfiehlt sich befanders in
Haarpflege . Mainzerstraß e 14.

Geübte Kriseurin
n. noch Damen an Oranienstr . 6,1 l.

Verschiedenem !
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Hcinr . Erbe , Klaviertransporteur,
wohnt Adlerstraße 4._ .

Bar Geld
anerkannt reell , diskr.

Beding . Ratenrück
verleiht sofort an
u. schnell. Koul. Wevina.
zahl . Viele Dankschr. C. Gründler,
perlin W. 8, Friedrichstr . 196, Ecke

Leipzi gerstr . Rückp. erb. F1 85
Darlehne gM " Otto Kleusch, Berlin,
Schönhauser Allee 128. (Rückp.)
Unkosten iverd. v. Darl . abgezogen.
Keine Vorauszahlungen ._ 1163

Wir suchen
noch einige Vertreter . Magdeburger
Lebens - Vers. - Gesellschaft, General-
Agentur Wiesbaden , Moritzstraße 4

Inhaber
eines gutgehenden Geschäfts sucht
tätigen , im Baufach bekannten Teil¬
haber mit einigen Tausend Mark.
Off , u. Z. 186 an den ^ agbl.-Verlag .

Porträtreiscnde u. Oberreisende
(gute Rahmenverkäufer ) bei 50 Proz.
Provision verlangt Kunst - 2ltelier
„Juno ", Berlin 8.-0, , Skalitzer-
straße 104. (F. L. 11208/10) F129

Königliches Theater.
V.-Ab., P . I., a, K.- Fr .-Ring 32,P' ,l.

Mitleser
für Berliner Tagblatt oder Voss. Ztg.
gesucht Taunusstraße 26, 1.

Klavier gesucht
für zweistündige tägliche Benutzung
gegen Zahlung , Stunden oder Be¬
gleitung von einem Frl ., das das
Petersburger Konferv. beendet. Off.unt . O. 186 an den T aabl^Verlag.

Wer ladet und baut
gute Akkumulatoren ? Jakob Baum-
>ach, Stein gasse 2,  P.

Alleinstehende Dame,
der guten Gesellschaft angehorend.
sucht 1—2 gleich gesinnte Damen zur
Mitbewobnung einer eleg. Wohnung
in bester Lage. Offerten unt . W. 176
an den Tagbl .-Verlag.

Guter Mntterüoden
kann angefahren werden Bier-
stadterstraße 1.  7393

Derjenige Herr,
welcher am Samstag benn Festst, des
Männergesang - Vereins „Conccwdra
die Pelerine mitnahm, ist, erkannt
und wird ersucht, dieselbe rm Wal-
halla abz ugeben._ _

Einbecksches Billard
ür 15 Mk. monatlich zu vermieten,
"nfrag . a. d. Tagbl .-Verlag.I

Junge Dame
empfiehlt sich für Maniküre . Roder¬
stratze 41, 1. Sprechstunden von 11
Uhr bis 7 Uhr abends ._ ,
Rat , schnelle HilfefFraucnleidea!

Vertrauensv . wend. an Frau Burg,
Berli n , Po stamt 110 la gernd ._ _

Bei Frauenleiden jcb . Art
schnelle diskr . Hilfe . Ruckp. erb. Off.
unter A.  439 an den Ta abl.-Verlag.

Schönes Mädchen,
5V- Jahr , an bessere Leute als eigen
abzugeben. Offerten unter V. 180
an den  Tag bl.-Verlag.

Gesunder kräftiger Junge,
2 I . alt , als eigen abzugeben. Off . u.
E. 175  an den Tagbst-Verlag.

Kind besserer Herkunft
wird in liebevolle gute Pflege gen.
Off , u . B.  187 an den Taabl .-Verlag.

Reisebegleitung.
Massage-Spezialist wünscht Herrn o.
Danre zu begleiten , hier od. Ausland.
Off , u. K. 184 an den T agbl.-Berlag.

Äelteres bcsicres Mädchen,
in Stellung , m. Ilussteuer , s„ d. es
ihr an Gelegenh. fehlt , Herrat mit
besserem Mann . Geschästsm. bevorz.
Witwer n. ausgeschl. Gefl . Orfcrten
unte r M. 182 an de ii Taa bl.-Verkag.

Heirat w. >g. alleinst. Fräul .,
22 rnittelgr ., 40,000 Ml . V. mit
charakt. H. b. 35 I . Nur ernste Refl.
erh. Näh. u. „Harmonie ' , Berlin.
Postamt Lichtenbergerstr . I ' 163

Zunge Witwe, ,
2 K., gutgeh. Geschäft, w. mit Kauf¬
mann von 30—40 Ihr . zwecks Heirat
bekannt zu werden . Anonym zwcckt.
Offerten nebst Bild unter Ä. 438 an
den Tagbl. -V erlag ._

Junger Mann,
kath., in sich. Stellung , s. zwecks Hei¬
rat anst . einfaches Mädchen mit ctio.
Vermögen kennen zu lernen . Offerr .'
unter II. 185 an den Tagbl .-Verlag,-

Geschäftsmann ..
wünscht mit einem älteren Mädchen
zwecks Heirat in Verkehr zu treten.
Offerten unter D. 187 an den
Tagbl .-Ver lag ._

I . M. 25,
Berliner Hof. Haba vergeblich Ihren
Besuch erwartet . Warum ? Adresse
C. R.

seit langen Jahren bestehendes feines
Geschält,' unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen, Offerten unter I*. rrr
an den Tagbl .-Verlag._

*"oderuer und älterer Meister
außerordentlich billig.

Helnlaarel S &oerr,
Taunuöstraße 40 , nabe der Röderstr.

Zu sehr billigen Preisen sind zu
verkaufen : incuerTeppich (4,60 lg»
u . 3,20 breit ), 1 neue gv <de»re
Kavalicr -Uhrkette ni . Medaillon
(SRFGold ), 1Stcnront .-.Hcrre«tthr.
Llnzusehen u . Näheres zw. 3 « .
4 Uhr Erbacherstr. 4, P . r. 7428

Billard,
fast neu, wegen Platzmangel billig zu
perk. Zentral -Hotel , Ecke Nikolas-
nnd Goctbcstraßê_

Diese Woche!
kommen alle .Sorten kompl
Zimmer - Einrichtungen, ein-

■feine Möbel jeder Art. als
* Büfett-, Büch.- u.Spiegelschr.,
" Schreibtische, Vertikos, Tische,

Stühle , Spiegel,Geldschränkc,
Piano , sowie noch eine große

Mlßußl ’ Anzahl Gegenstände zum
pwvn . billigen Verkauf.
Wdkl! Möbel -Halle,

_Frie drichstr. 13.
Gebrauchtes Kupee

vrriswert zu verkaufen
Dotzyeimerstratz« V«.

BilliBer Verkauf
von Möbel und Betten.

Um mein Lager zu räumen,
verkaufe von heute an zu bedeutend
billigen Preisen . Alle Arten Möbel
und Betten in großer Auswahl
am Lager . Jolinnn Biönig -.
Hellmundstratze 26.

Ptquett-« rK !VÄ'
verkaufen Oranienst raße 10, 2.

Küchcn-Eiurichtungcn
Hochfeine Küchen - Einrichtungen

in Pitschftolz , natur -lackiert , mit
Slhornplatte , von 150 Mark an,
* « ( 011  nanrer , Möbelschrcincrci ll.
Lager, Sedanplatz 7. Haltestelle der

Elektischen Ecke Rhein- u. Wörthstr.

Küchen-Einrichtnng,
hochfeinn. vorzügl. gearbeitet, sowie eine
DlMlllVllren-GmriAMg

bill, abzugeben Marktstr.  12 , 8p Htl «.
' Hobelbank, Dheke,

SchüblaÄenregal
sehr bi ll. Marktstraßc 12. I»päili.Eiserner€or,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgasfe 27 , im Hof.

Abbrnch!
Van Montag, den 22., sind in der

Kirchgasse No. 35—37 Ziegel, Schiefer,
Türen, Fenster, Bau -, Brennholz, Erker,
Backsteine, Bruchsteinc, Sandsteine stnid
noch vieles andere zu verkaufen.OSermaDna,

Oefen it. Kochherde
wegen llmzug billig zu verkaufen.

Ciienw ärenhand iung Langg asse 25,

An Men Oefenn. Kerne
billig zu verkaufen Luisenstr . 41

8ög>. 250 MerM-MM
gegen pünktliche Bezahlung gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag, tzb

Alte

Bischer,
alte Kupferstiche

zu kaufen gesucht. Offerten er¬
beten unter ir . »82  an den
Tagbl .-Verlag.

Fr . Luftig , Gl >ldaasse15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silb.
und Brillanten , Möhel , Betten,
ganze Nachlässe, Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschafts-
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.
Goldgasse 15, vorm. Lan ge,

fräulein ll  GMüls. Si,
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
tz.- u, Damenkleider, Uniformen, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold- ri. Siiber-
sachen, Brillanten , Zahngebisse. Auf
B. k, ins Haus._

N . Schiffer , " " -M »- " -
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren -, D -rmen- u. Kinder -Kleid. ,
Schube , Möbel , Betten , Gold u.
Silbe r. Lluf Best , k. v» ins Haue.

X ßfiüials,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H,- u. D.-Kleider, Uniformen,
Möbel, g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u.
Silbersachen. Brillanten . A. B. k. i. tz.

wwwmw
Die bekannt meistbietende

Frmr
Mehgergaste 27 , Telephon 2070,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- und Damenkl.,
Pelze, Schuhwerk. Möbel, Gold, Silber,
ganie Nachl. ?c. Postkarte genügt.

Der größte Bedarf am Platze.

stiiholiellPreisWkmseiiges.
elegante, gebrauchte Herrn- und Damen¬
kleider. Off. «t . » 8 « Tagbl,-Verl. erb.

Schwan,
stehend, mit geöffneten Flügeln n.
alter Krone , zu bildhauerischcm
Zweck, auch leihweise. Offerten u.
555 hauptpostl agernd Wiesbaden.

Gebr. Mt erh. Möbelstücke,
sowie ganze Wohn »- Einrichtungen
bis zu 20 Zimmern » sowie

kompk . Krvschafts -Wachkässe
in jeder Höhe, Piauoö , Kaffensärr . ,
Rührwerke u. FuhrwerkS -Utensilien
übernimmt gegen anständige sofortige
Barzahlung dieMöbelhandlung von
Ji icob Fnlit , Goldg . 12 » Tel . 2737.

PS®— Vom 1. Oktober ab bedeutend
vergrößert in den sehr beguemcn Hellen
unteren u. oberen Räumlichkeiten Bleich¬
straße 18 (Weißes Rößl . Abteil, für
neue Möbel. Abteil, für gebr. Diöbel.

Mchtgesckhesd)
Besseres Bier-
Restaurant von kautionsfähigen Fach¬
leuten zu pachten gesucht, Offerten unter
v>. 8 87 an den 'Tagbl .-Verlag.

5 Geschäfts-u.Lagerräitme,̂za. 100(Z-Mtr, , verb. m.Dampf- ^
kraft, za. 50,(D-Mtr . Heizfläche, ^

jp  zu pachten gesucht. 7419 ^o . Encel . Adolsstraße3„ Jr

Wiesbad. Privat-Handdssehuk
Unterricht für Damen u. Herren

in allen Zweigen der Handelswisson-
sehaften mit Einzelunterweisung.
Eintritt jederzeit. Für Auswärtige
preiswürdige Wohnung oder Pension
im eigenen Hause. — Besondere
Kurse für Maschinenschreiben (auf
versch. Systemen), Schönschreiben,
Stenogr., je 10 Mk. — Dauer etwa
8 Wochen. Herinnnn ISein.
30-jährige Erfahrung in der Praxis.
Mitgl. d. Vereins deutscher Handels¬
lehrer . Rheinstr. 103. Tel. 3080.

Gründlicher Un
in allen Fächern, ArbettSst
Borbereit , a. alle Kl . >
Worbs, staatl. gepr. Ober

reicht
. , Peustonk
Examina!

Luisenstr. 43.

Qsnuaa

English.
Sclmell ■Unterricht |

Ivon erfahrenem Lehrer der
Berlitz- und anderer Methoden
aus London, New-York u. Wien.

Erfolg garantiert.
Kein Stundenzwang.

W.  Mirstemer,
Villa Ottilie,

Kiiderallee SS,
|3 . Haus von der Taunusstraße.

>□
Sinsä . Cmterrü (;l «t u. Konversation

ert. .vi iss üoiire , Moritzstr . 1,1 . Et.
Parisienne Bii .titut .rice donne

le^ons de gram, et conversation.
Pension Vogelsang , Tannnsstr.o3,2,

Pranzühin ( dipi tun .) erteilt
grdl. Unterricht u. Konvers. Beste Ref.
Zu sprechen v. 12—lühr J almslr. 18,1.
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Englisch.
Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
n . Blanen -Vnter-

„rieht ( ttr Damen n . Hcrren,
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer 'der betreffenden Nationalität.
Kein TJebersetzen, freies Sprechen

Ton „der ersten Stande an.
"WShrend des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
„Die Berlitz School ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
.Die Beriitz -llethode ist das
einzig praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man

„eine fremde Sprache wirklich
sprechen lernen kann.

Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der Berlitz
School « in Anspruch nehmen.
Frobelehtionen jederz . gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Imisenstrasse »»

! Coors et lecons de frangais
Frangaise diplömee Moritzstr. 16, 2.

i Akadem. Italiener
erteilt italien. Stunden.

irgento , Emserstraße 12.

Sheiniseh-lestf.
Handels- und Schrcib-

Lehranstalt,
38 Rheinstrasse 38.

Buchführung,
Rechnen,

Wechsel-Lehre,
Stenographie,
Maschinen-,

Schönschreiben
n. s. w.

Prospekte kostenfrei.

Klayierlehrerin
mit v (irr.  i£s?l . Kmpfehl . ert.
Unterricht nach Berliner
Methode . Hon . massig . Off.
sub SR. 1C9 i ' agbl . -Verl . erb.

Mrrrrrcr Morrffrerr,
Bleichste . 23 , 1 St . Gesang , Solo-
n. Chorgcsang, Klavier , Harmonium
in allen Stufen . Sprichst. 12—3.

GchW-WerrW
bis zur Bühnen- und Konzert-Reife
erteilt

Frau Hofoperlisäng. GfgSC- Wink el.

GrMlWr feinnpntertidit
für junge Damen. Monatlich 12 Mk.
Wöchentl. 2 Lekt. Beste Empfchl. Anfr.
erb. u. C . 1S8 an den Tagbl .-Verlag.

OkffMilhe UerdiiiMg.
Die Abbrucharbeiten des alten

Empfangs - und Abortgcbäudes auf
Bahnhof . Kurve , mit rund 1200 gm
Grundfläche , sollen vergeben werden.
Das Empfangsgebäude enthält Keller,
jErdgeschoß und Kniestock. Alle durch
den Abbruch gewonnene Materialien,
mit Ausnahme der zu Tage stehenden
aulgehenden Teile . des Wellblech¬
abortes und dessen inneren Einrich¬
tung nebst Zubehör gehen in den
Besttz des Unternehmers über . Die
Werdingungs - Unterlagen liegen in
dem Bureau des Bahnmeisters von
Sahn auf Bahnhof Kurve während
der üblichen Bureaustunden zur Ein¬
sicht offen und kann daselbst das An-
gebotsfromular unentgeltlich ent-
vegenaenommen werden . Die Ange¬
bote sind verschlossen, portofrei , mit
jentsvrcheuder Aufschrift versehen, bis
ZU dem auf den 24. Oktober d. I .,
Mrmittags 11 Uhr, festgesetzten Er-
offnungstermin , der in Gegenwart
sstwa erschienener Bieter im Zim¬
mer 72 unseres Verwaltungsge¬
bäudes zu Mainz abgehalten wird,
an uns cinznreichen.
> Zuschlagsfrist 8 Tage . K172
- Mainz , den 17. Oktober 1906.

Kgl. Preußische u. Groscherzogl.
Hess.  Eisenbai,ndirektio ».

4 -® #
1 Königlicher Hof3p«dltcur

fettenmaycr»

Stadt -Umzüge.

tlehersiedelnngen
von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze und längere Zeit.

'Verpackungen,
Spedition von Hinterlnanen«
schäften , Aussteuern etc . etc.

Bureau i 81 Rheinatrasse
(neben der Hnuptpo .«t . )2682

|t | pr|ifpn Mitefler,Sommer-
Kit UMU , sprossen,gelbe,rot«t-

Tel. 4603. Albert Tel. 4891.
Schumann-Theater.

?
Nur
noch

wenige
Tage.

Miss Fuder
7 Postillons 7

Mary Wolf
Johnson & Dean
The Mo. Bans
Kigol. Brothers

Paula Wirth

Nur
noch

wenige
Tage.

—— Paul liilieh ——
sowie das übrige P75

Sittekostenfrei Katalog zu
verlangen über zerleg¬
bare Geflügelhüuser,
tausende im Betrieb,
besser wie Steinbau,

Rasse - und Leggeflüge ». Brut-
maschinen , über die ganze Erde ge¬
liefert, Bruteier aller Nassen, 20-jähr.
Fabrikat , sämtl. bewährt.Zuchtgeräte,
Geflügelznchtwerke -c. b 85
!Geftügelpark in Auerbach,
__ Hessen.
Massen - FischverLauf.
APf . Kabeljau erwart. i. Auslln . 30 Pst

*St  F. Scliaab,
CoN. SGont,« .St . 6Ds.. Dtzd. 70W . 2751

Wohnungs -Nachweis-
Bnrean

Lionk Lie.,
Friedrlchstraste 11.

Telephon 70» .
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Flecken —bas Beste
Br . H-\ nhns Gth-

lange s»r . Muhn . Echt nur M
vo,r svrz . Bni,n,Kronenparf . , W
Nürnberg . Hierr Drog . Sani-
tas , Manrtttusstk . 3, o . Wiehert.
Drog . , neben K. Schloß , Tauber,
Drog . , Kirchgassr «. P121

Jeder Mieter
verlange dieW oliirangslisten des
Hans-u. Graniesitzer-VÄ

K . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. P238

M,
Untn,
piniclne
feile

ohne Kordel
von prima

Schnitthaaren
v. 10—60 Mk.
in jeder Farbe

und Lange
ernpf.

V. Snlzbacli,
Herren- nnd
Damenfriseur,

Perücken-
machcr,

Bärenstraßc4.
2703

Lager in amerik.Sehnhen.
Aufträge jiaoh Maas, 2061

Herrn , Sückdoru , Gr. Burgstr.

Ohne Konkurrenz.
iJtiMt-fßiii-linteriitfjt

in unserer Wohnung zu jeder
gewünschten Zeit für einzelne und
mehrere Personen, für den gesamten
Handwerker- und Kaufmannstand,
sowie für die besten Kreise. Da wir
selbst Klavier spielen, ist der Unter¬
richt ungeniert und bequem , be¬
sonders finanziell von großem Vorteil.

Beginnu. Haupt-Tanz-Kursus am
Dienstag, den 16.Oktober, im .Hotel
Friedrichs -Hof . Gest. Anmeld,
erbeten. Prospekt gratis.

G . DleM rr. Frmr>
Bleichstrahe 17 , 1.

Geschäftliche
Empfehlungen

Israel , gut. Privat -MtttagS - nnd
Abendtisäi billigst La nggasse 6, 2.

Schreibstube.
J . Schmilz , Herderstraße ' 21 , 1.

Slbschr. , Vervtelfält . , Uebersetz.

Beff
en ihr

'ere Damen
können ihre Garderobe unter
Leitung einer durchaus perfekten
Schneiderin selbst anfertigen.

Daselbst Slnfertig . eleg. sowie
eins . Kostüme . Müßige Preise.

Scharnhorststratze 11, 8 r.

Hüte , neue » sowie getr . w.
billig garniert und modernisiert
Zimmc rmannstratz e 6, 1 links.

Junge Dame
empfiehlt fich in allen Massagen.
Schulgafie  tt , 2. Etage.  _
Phrenologin n.

Arithmonatie,
Helenenstr . 12 , 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. v. tsi
morg. 9 bis abds. 9 Uhr.

Sonntags : Sprechst. bis abds. 6 Uhr.

GutzcheM feine Jeiilioit,
Kurlage oder vorderes Nerotal,
Frühjahr zu übernehmen gesucht. Off.
mit genauer Preisangabe u. B . 1 an
Tagbl.-Hanpt-Ag., Aiilhelmstr. 6. 7426

~ tf {ja. erhalten reelle Leute bei| .ljP maß. Zinsenn. Raten-
Rückzahlung.
M.  U in . ler,

Berlin 57 , Manstemstr. 10.
Diskrete und reelle Bedienung.

Massage
Dame erteilt.wird von Dame erteilt . Näheres

Zietenring 5 , 8, von 2—4.

ßrauenkrankheiLeir,
wie: Menstruationsstörungen , Er¬
krankung der Eierstöcke, Gevarmntter-

krankh . , Blutungen k.
behandelt Biiseier , Wiesbaden,

Emserstraße 2.

grßüenädöcH
behandelt arznci- und operationÄos,

VütlGI ' t I ) r688l6f.
Ansgebild.: Poliklinik für Frauenleiden
im Lehrinstitut f. Naturheilk. Berlin.

Kaiser -Fricdrich -Ring 4 (Ningkirchc).
Sprechst. : vorm. 10—12, nachm. 4—6.

Auf Wunsch außer der Zeit Besuche.

WÄr.Untersuchung
•%/ li. Rat f. Damen d. gewissen».

Heb. Anfragen in. 10 Pf.
Rückp.) unter -LLG an den Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

Mremslsgißr
La «gg affe 5,  i m Vorderhaus.

Berühmte Phrenologin
wohnt Walramstraße 4 , 3. Et.

Zu sprechen zu jeder Tagesz eit»

. Heirat.
Snchs "" für einen nahe » Ver¬

wandten , angesehener Kaufmann,
vermögend , AnSaanqS der 40er
Jahre , kalh . , mittl . Größe , schöne
Ersch ., guter Eharatter, .oh « e dessen
Schuld geschieden , ohne dessen
Wissen eine häuslich erzogene
Dame im Alter von 28 —40 Jahr . ,
die wirklich in rer Lage ist, einem
Manne ein glückt . Leim zu be¬
reiten . Strengste Diskretion ver¬
langt nnd zugesichert . Gest , nicht-
anonyme Zuschr . mit Bild unter
EC. 4183 an Baabe <& Co,,
Stratzburg i . E . (8trg. L482) x 13

Die Zeitungs-Anzeige
ist zweifellos ein inrfehlbsres Agitalionsmiltel für die
Gefchfiftswell , vorausgesetzt freilich, daß die Wahl des
Inferkions -OrgLns eine ^ verkdienlrche und vorstchlige ist,
denn die Ieitungs -Anzeige kann nur dann die gewünsche Wirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem man
seine gesd̂ästlichen Empfehlungs -Anzeigen- zuweist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten Sielen/auch wirklich
dienen können. . Der Mlsiraggebrr must dalzer davmr
überzeugt sein,

daß.das Blatt feiner Wahl glaubivürdige An¬
gaben überi feine;VerbreitungSsitfer (Abonnenten¬
zahl) - nnd seinen VrrbrrttungsbrsirK macht und
vrrsckrleierte oder gar erdichtete Vehsuptnngen
in dieser/Hinficht-bei -ihm ausgeschlossen sind,

2. daß das Blatt seiner Wahl wegen der technischen
Ausstattung -und Anordnung der 'Geschäfts-An¬
zeigen-neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden kann,
was einenhnicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zeitungs -Anzeige'bedeutet,

s . daß das Blatt -feiner Wahl als Insertions -Vrgan
preisivürdig ' und reell ist und ihm durch Benutzung
desselben nicht'Aosten erwachsen, die mit delfen Wert
als Infertions -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

wiesbadeAer Tagblatt
gewährt in allen diesen wichtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und sicherste Gewähr und zwar

l- durch seine mehr als 23,000 ständigen Brsirher
(also Abonnenten , nicht Austagr ),

2. durch seine notorische Verbreitung in allen,
namentlich kaufkräftigen Schichten der Bevölke-

i rung Wiesbadens und der Umgebung,
s . durch seine stotte technische Herstellung , bei der

,ein reiches Material moderner Schriften , Zierate
und Klischees in geschmackvoller und übersicht¬
licher Anordnung zur Verwendung kommt,

4- durch die verhältnismäßig grosse Billigkeit seines
Anzeigen - und Arklsmepreifes , auf den bei öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährt
werdem

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergrvkmg
seiner Infertions -Aufträge in der bevorstehenden Herbst-
mid Wintrrxeit » insbesondere auch zn Weihnachten , nicht
beachtet, der läuft Gefahr , sein Geld umsonsi aussugrben,
indirekt das reelle Inseraten - Geschäft zu schädigen
und unlauteres Gefchästsgebahren zu unterstützen.

A  A

Schul¬
ranzen
ßiisteAimlil
Billigste Preise•
offerirt . 2055
als Spezialität

A. Letschert,
Faulbnmnen-
strasse 1 « .

Reparaturen.

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins HauS 2690

Wm  Gail Wwe .,
Parkettfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Nh ., Tclph. 13,
Wiesbaden , Babnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Stlles fracht -, Porto -, faßfrci.

große MEMNQ
mit Rogen n . Milch , Dauerware,
ff v'i Faß 12 Mk ., F . Wh  Mk.

J . KA Rorw . orig . M Salz-
fetthering Dauerware

12 Mk., ' /- F . Wh  Mk. . Ds. 80 3 Mk.
70 Brath . ov . 80 Rollmops 3 Mk.
E. Kapp IVaclif. , Swtnemünde 82.

1

7rauenu.
.bevorzugen stets Hercu
elegantesten , schmiegsa
der Welt . Achten Sie im
heit unbedingt auf den

Mädchen
esa - Balelne - Corsets , dia

msten u. dauerhaftesten
Interesse Ihrer Gesund-

eingestempelten Namen ! ^ c 1081) F 127

Den Besuchern von Mainz
empfehle ich mein Metn -RestauraNt , bekannt durch den Verzapf von nur
naturreinen , nicht verzuckerten Schoppen- u. Flaschenweinen in verschiedenen
Preislagen , sowie Verabreichungvon guten preiswürdigen Speisen. E40

I . K. Schoberch Witwe,

" (Ahm, act. 39819g) E121

Großer SchnHverlauf
Gut . Ren gaffe  2 2,1 . St . Billig.

SpezlÄMt Giittse,
1906er, vollkommen schlachtreif, garani.
lebende Ankunft, franko pr . Nachnahme:
8 Stck. M. 30.—: Kuhmilch-Naturbutter
10-Pfd.-Kiste frankoM.7.—. ä&aphnn,
Buezaez pr . Dziedih. (Schlesien). E13

Hotel Erbprinz
empfiehlt selhstgekelterten

ransdien Apf'eSwein.
Ülttlitict MrljMe.

Heute Dienstag:

MetzelsuWc.
Es ladet höflichst ein

Carl Somit , Restaurateur.
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Nur solange Vorrat!

Blusen

IMeiastag «̂,
den 23. d. Mts.

P lj
\ | / bis \

i

/

fl
der i 28 . d . Mts.

Serie I.

Bin AÄkBi» praktische Stoffe,
jetzt Mk

a.15
Serfeia III.

moderne Streifen , HK 35
jetzt Mk. Ä«

Serie V.

WWN »tei jgra. sym aparte Muster , AZ» 95
jetzt Mk. ®«

Serie VII.

1 «SU ÄfiöPhlTSi *n schöner Ausführung 50
WMlSCBS jetzt Mk.

Dienstag , 23 . Oktober 1996. Seite 19.

Tage.
Serie II.

!| kjtfj  hübsche Dessins , "£9
jetzt Mk.

Serie IV.

UW 1 !»-» arama gestreift und kariert , 0 & 45
jetzt Mk. ® «

Serie VI.

11 |j| b™  reizendem Besatz PST 50
jetzt Mk.

Serie VIII.

IIf »1 ailS modernste Stoffe, .W»? 59
IfiUSCIB , jetzt Mk.

Ne«etotroffe»: Grosse Posten Damen- n. Kinder-Konfektion,
aparte Neuheiten , zu aussergewohnlich billigen Preisen.

Z. B.: Bolero- u. Jacken-Kostüme, Kostiimröcke, Sammet- u. Astrachan-
Boleros, Kapes, Abendmäntel, Kinderkleider, Kindermäntel etc.

Warenhaus Julius Bortnass.
K 21

FremcSeBiBVerzeichniSfi
Hotel Adler Badhans . v. Jiolecki, Rittergutsbes. m. Fr., Wen-

gierskie. — Hermann, Kfm. m. Fr., Lichtenfels.
Bellevue, v. Essen, Krefeld. — Brauns , Architekt, Hannover.
Hotel Bender. Neubauer , Fr ., Karlsbad. — Neubauer , Frl .,

Karlsbad . — Birk, Frl., Berlin.
Schwarzer Bock. Splinter, Oberst, Metz. — Oechelhacuser,

Rent., Siegen. — Eickhom, Fr . Rent., Solingen. — Pastor,
Fabrikbes. m. Fr ., Krefeld. —̂ Schultze, Gutsbes., Lehmin.
— Röhl, Fr . Hauptm., Grossen. -— Knauer , Fr ., Fabrikbes.,
Calbe.

Hotel Buchmann. Brenne, Kfm., Berlin.
Hotel und Badhaus Continental. Licht, Rent. m. Fr ., Dieden-

hofen. ■— Tietmann , Kfm. m. Fr ., Witten . — Büschel, Fr.
m. S., Hattingen. — Engländer, Rent., Steglitz. -— Alexander,
Fahr ., Leipzig. — Rothschild, Kfm., Trier.

Hotel Einhorn. Werner , Kfm., Limbach . — Winne, Kfm.,
Erfurt . — Arnold, Kfm., Plauen . — Breukolt , Kfm., Frank¬
furt.

.Eisenbahn-Hotel. Paggen, Frl ., Aachen. — Lips, Frl ., Hom¬
burg . — Eck, Kfm., Göln. — Leute , Kfm., Diez. — Epstein,
Kim., Altenkirchen. — Stein, Kfm., Leipzig. — Schipper,
Kfm., Düsseldorf. — Kemper, Kfm., Rotterdam. — Birn¬
baum , Kfm., Berlin. — Guttmann, Kfm., Berlin . — Vedder,
Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — David, Generalagent, Frankfurt.
— Kreitlow, Kfm., Düsseldorf.

Englischer Hof. Cohn, Kfm. m. Fr., Arnswalde . — Posner,
Kfm., Pforzheim . — Hoffmann, Ingen, m. Fr., Berlin.

Hotel Erbprinz. Kahner, Kfm., Hanau. — Grab, Ohligs. —
Klein, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Nietrater, Kfm., Schvval-
bach. — Senger, Frl ., Schwalbach. — Fink, Frl., Schwal-
bach.

Europäischer Hof. v. Stechow, Baron, Berlin. — Krönig, Kfm.,
Göln. — Kaiser, Kfm., Göln. — Levin, Kfm., Berlin. —
Bruckhausen , Ingen., Essen. — Wendling, Kfm., Stockach.
— Schnapek, Rent., Lemberg.

Hotel Falstaff. Flätner , Kfm., Dresden. — Gustavz, Hotelbes,,
Weimar. — Kautzsch, Prof., Halle.

Sanatorium Friedrichshöhe . Salzmann, Oberst u. Reg.-Komm.,
Thom . — Leonhardt , Fr . Fahr . m. Gesellschaft., Lodz.

Friedrichshof. Richter, Ingen., München. — Meyer, Fr . in.
Kind, Hannover.

Hotel Fuhr. Neumann, Rent . m. Fr., Berlin:
Hotel Gambrinus. Ellmer, Braumeister , Anklam.
Grüner Wald. Eisig, Kfm., Cöln. — Achenbach, Kfm., Jüstus-

hütte . — Heidtrecht, Kfm., Bendorf. — Richter, Kfm., Neu¬
hoffnungshütte. — Schlieper, Kfm., Elberfeld. -— Schild,
Kfm., Berlin. — Adam, Kfm., Berlin. — Rogge, Kfm., Cöln.
— Neipp, Kfm., Tuttlingen . — Rcingenheim, Kfm., Tutt¬
lingen. — Brandt , Kfm., Düsseldorf. ■— Pollak, Kfm., Berlin.
— Heermann, Kfm., Cöln. — Lieber, Kfm., Hanau . —
Schaffer, Kfm., Bielefeld. — Kaiser, Geh. Reg.-Rat, Barmen.
— Roßberg, Kfm., Mannheim. — Jensen, Ingen., Kopen¬
hagen. — Ghandora, Schauspieler , Paris . — Garnier, Kfm.,
Paris . — Müller, Kfm., Cöln. — Wolters, Ivfm., Coblenz. —
Streusdorf, Kfm., Berlin. — Herzstein , Kfm., Berlin. —
Kusel, Kfm., Leipzig. — Memelsdorf, Kfm., Berlin. —
Decker, Kfm., Cöln. — Mohr, Kfm., Berlin. ■— Grimm, Kfm.,
Ilmenau . — Rau, Kfm., Cöln. — Mark, Kfm., Cöln. —>>Keim,
Kfm., Hamburg. — Müller vom Hagen, Kfm., Rheydt.

Hotel Happel. Drog, Kfm., Cöln. — Degenhardt, Klm., Han¬
nover.

Hotel Hohenzollern. Gallady, Kfm., London. — Jansen,
Düsseldorf. — Minkowski, Fr ., Göttingen. — Jubert , Kfm.,
Odessa.

Vier Jahreszeiten . Göhring, Leipzig. — Jaenecke, Fabrikbes.
m. Fr., Stendal. ’■— v. Bila, Frl ., Stiege.

Kaiserbad. Treschzanski , Kfm. m. Fr ., Bialystok. — Bögei,
Ingen, m. Fr., Deventer.

Kaiserhof. Salomonsohn, Fabrikbes. m. Fr ., Berlin. — Mar¬
tins, Rittergutsbes ., Berlin,

Kölnischer Hof. Meyer, Fr. m. T., Papenburg.
Badhaus zum Kranz. Wurche, Rent. m. Fr., Dresden.
Goldenes Kreuz. Wilke, Fabrikdirektorm. Fr., Schlachtensee.

— Fuerth , New York. — Blumenfeld, Fr ., Berlin.
Metropole u. Monopol Fuchsler, Rittmeister, Kolmar. —

Ilsemann, Kolmar. — Stöhr , Landesrat , Cassel. — Pagny,
Kfm., Paris . — Hertz, m. F., Amsterdam. — Gaessler, Kfm.,
Hamburg. — König, Lübeck. — Hof, Fr ., Cöln. — Printz,
Fahr. m. Fr., Aachen. — Müller, Fr . Oberleut., Aachen. —
Leiter, Frl ., Cronberg. — Nettmann, Fahr. m. Fr ., Hohen¬
limburg . — Stud, Major, Metz. — Stud, Gen.-Major m. Fr .,
Metz. — Bollani, Oberleut., Offenburg. — Kaiser, Architekt,
Dortmund.

Hotel Minerva. Marx, Baumeister, Dortmund. — Rau, Kfm.,
Triest. — Salomon, Coblenz.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Classen, Majorm. Fr., München.
— Sauer , Offiz., Metz. — Lahusen , Offiz., Metz. — Lau-
rillard , Rent. m. Fr., Haag. — Donner, Oberstleut , m. Fr .,
Holland. •— Haebaud, Graf u. Gräfin m. Bed., Paris . —
Funke, Rent., Amsterdam. — Kleist, Graf u .Gräfin, Zützen.
Cremers, Dr., Haag.

Hotel National. Roderich, 2 Frl., . Luxemburg. — Hamersley-
Morgan, Rent. m. F., England. ’— Schlüter , Fahr., Barmen.
— Schlüter, Fr . Rent ., Barmen.

Hotel Nizza. Habe, Frl., Schweiz.
Nouneuhof. Lüdke, m. F., Konstanz. — Hermes, Kfm., Cöln.

— Frickhausen , Kfm., Mannheim. — van Reinacher, Hotel¬
bes. m. F., Amsterdam.

Palast-Hotel. Wolfskehl, Direktor m. Fr., Frankfurt. — Reis,
Fr. m. T., Frankfurt . — Bald, Rent., Remscheid. — Burk-
härdt , jun ., Basel. — Meyer, Fr., Elberfeld. — Wolff, Reg.-
Baumeister, Stuttgart . — Kröner, Rent., Osnabrück. —
Bamberg, Fr., Berlin. — Fuchs , Fr . m. T. u. Automobil¬
führer , Frankfurt.

Hotel du Paxo u. Bristol Conze, Fr., Langenberg. — von
Possart , Generalintendant , München. — Irmler, Fahr .,
Leipzig.

Pariser Hof. Backhaus, ökonomierat m. Fr., Lauterbach.
Hotel Petersburg. Harnich, Kfm., Frankfurt.
Pfälzer Hof. Hartmann, Kfm., Hannover. — Vögeli, Kfm.,

Bonn. — Giesin, Basel.
Zur neuen Post. Fischlein, Würzburg. — Berens, Architekt

m. Fr., Hanau. — Baltzer, Frl., Rotterdam.
Hotel Quisisana. Barthels, Fabrikbes., London. — Schultze,

Fabrikbes ., Wesel. — Klinghammer, Hauptm., Küstrin . —
Yiruly, Rent., Paris. — van der Yies, Rent., Amsterdam. —
DomizlaW, Leut ., Osterode. — Domizlaff, Oberleut., Danzig.

Hotel Raiekspssl. Martini, Prof., Rem. — Müller, Ingen, m.
Fr., Hannover . — Knapp, Dauborn. — Lieber!, Kfm.;
Barmen . — Zaehemy , Kfm. m. Fr ., Verviers. — Moyaveg,
Ingen, m. Fr., Altena.■.— Rosenwald, Kfm., Cöln.

Rhein-Hatel Langenbeutz, Br., Niedergemünd. — Bodel-
sehwingt, Offiz., Frankfurt . — Waitz v. Escken, Freifrau m.
Töcht., Cassel.

Römerbad. Habermann, Ingen, m. Fr., Berlin. — Lopez, Fr.
Dr., Hamburg. — Hofweber, Brauereibes ., Interlaken. —
Kipper, Frl ., Elberfeld. — Dohla-Philips, Reg.-Rat a. D. m.
Fr., München. — Cordua, Leut , Breisach.

Hotel Rose. Tod, m. Fr., Schottland. — Schirokauer, m. Fr.,
Berlin. — Gauhe, m. Fr., Eitorf. — Lippens, Gand. —
Kramer, m. Fr ., Malmö. — Le Bargy, Künstler, Paris . — Le
Bargy, Fr ., Paris . — Siebei, Fahr ., Rath.

Russischer Hof. Giese, Ref., Dr. jur., Bonn. — Giese, Rent.
m. Fr., Bonn.

Hotel Sächsischer Hof. Blank, Frl., Roth. — Schneider, Reusa.
— Dermont, Frl ., München. — Knell, Darmstadt . — Falken¬
stein, Darmstadt . — Schulz, Kfm., Cöln.

Savoy-HoteL Levysohn, Fr., Hamburg. — Sandheimer, Kfm.,
Beerfelden. —>Lurie , Kfm., Moskau. — Baer, Kfm. m. Fr.,

i Halberstadt

Schützenhof. Helms, m. Fr ., Warnemünde . — Wulff Fr
Gutsbes., Dorstfeld. — Cleff, Fahr ., Mülheim (Ruhr).’ —•
Peczonka, Ingen., Berlin. — Schmidt, Ziegeleibes., Berlin.
Pfeil, Frl. m. Bed., Berlin.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Sonnderoß, Fahr .;
Cöln. — Koropf, Kfm., Mannheim. — Lehmann ; Kfm.’,
Berlin. — Heinemann, Kfm., Berlin. — Freymann , Kfm.,1
Cöln. — Becher, Kfm., Beuel a. Rh.

Tannhäuser . Müller, Kfm., Leipzig. — Brunner , Dr. philj
Höchst. —Machner, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Singer, Kfm.,
Wien. — Mecking, Kfm. m. Fr., Karlsruhe . — Lind, Kfm:
m. Fr., Hamburg. — Weil, Kfm:, Nürnberg. — Hofmann,
Kfm., Niedermendig. ’

Tannus -Hotei. Bamberger, Kfm., Zwickau. — Kloos, Kfm.,
Mannheim. — Michel, Kfm., Berlin. ■— Frhr . v. Meysenberg,
Kammerherr , Detmold. — Bandeil, Fahr ., Stuttgart . --
Trost , Ingen., Magdeburg. — Müller, Kfm. m. Fr., Neuß. —
Lautenburg , Dr., Berlin. — Schmidt, Ingen, m. Fr ., Dort¬
mund . — Krystal, Kfm., Warschau . — Vedder, Kfm m. Fr.,
Düsseldorf. — Salmon, Paris . — Voutheer, Paris . — RehoR
Paris . — Garbe, Kfm. m. Fr ., Bremen. — Mollier, Frl.,
Paris.

Hotel Union. Ilenseler, Maler m. Fr ., Cöln. — Derry, Kfm. rru
Fr ., Cöln. — Böhme, Maler m. Fr ., Cöln. — Georgen, Frl.;
Frankfurt.

Viktoria-Hetel und Badhaus. Baker, London. — Baronin von
Balascheff, Fr . Exzell., Petersburg . — Ficke, m. Fr., Fref-
burg. — Schinsbei Koizumi, Kfm., Japan . — Schokschi
Tsukahara , Kfm., Japan . — Schuldt, Schiffsreeder, Flensburg.
■— Ibsen, Rent., Glücksburg.

Hotel Vogel. Winterfeld, Stud . med., Freiburg i. B. — Völker,
Kfm., Dresden. — Gukelberger, Lehrer m. Fr ., Fendenstadt.
— Fichtel . Kfm., Stuttgart . — Meyer, Frl ., Kreuznach . —-
Heidgen, Kfm., Mühlheim. -— Backe, 2 Hrn. Stud., Dramburg:
■— Zilm, Kfm., Münster a. St.

Hotel Weins. Reeh, Kfm., Barmen-Rittershausen . — Schmiede)
Reichsbankvorstand m. Fr ., Hanau. — Becker, Lehrer;
Pfaffen-Beerfurth . — Friehen, Chemiker Dt., m . Fr., Cöln.
— Krach, Fahr., Pappenheim.

Westfälischer Hof. Reinglass, Kfm., Berlin.
In Privathäusern:

Villa Albrechl Doerr, Major m. Fr., Cassel.
Pension Böttger. Carganico, Frl., Insterburg.
Pension de Bruyn . Scheltema, Frl., Holland. — Versteegh, Frl:

Rent., Stockholm.
Villa Garmen. Bomthau, Gutsbes., St. Lorenz.
Pensien Fortuna . Väschen, Kapitän zur See m. Fr ., Kiel. —

v. Freytag-Loringhoff, Fr . Baron m. Sohn u . Bed., Livland:
— Tiilmann , Fr . m. Begl., London. — Döring, Fr . Amts-
geriebtsrat m. Tocht , Stendal.

Vflla Helene. Simon, Kfm., Frankfurt . — Kayserling, Gräfin u.
Rittergutsbes ., Burgau. — Ahrameit, Frl , Tilsit.

Christi Htsjiiz II. de la Croix, Frl., Berlin . — Freyer , Fähnrich;
Mainz. — Behm, Frl ., Berlin.

KapellenstraEe 10, P. Bernstein , Fr ., Lodz. — Sylesin, Fr.;
Kowno.

KapellenstraBe 12, 1. Rotschild, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Kirchgasse 4. v. Koväeh, Rent ., Budapest.
Luisenstraße 14. Knörcke, Fr . Prediger, Berlin. — v. Haustein;

Baronin, Warnemünde . — v. Hanstein, O., Freiin , Warne¬
münde. — v. Hanstein, H., Freiin, Warnemünde.

Pension Margarete. Lübeck, Kfm. m. Fr., Siegen. — Jacobi.
Frl. Rent., Boston. — Foley, 2 Frl . Rent., Weybridge.

Villa Gianda. Lübke, Rent. m. Fr., Königsberg.
Villa Rupprecht. Lobethal , Kfm. m. Fr., Breslau.
Privathotel Splendide. Johannsen, Fr ., Danzig. — Fischet

m. Fr ., Nürnberg. — Meykowitz, Fr., Brüssel.
Taunusstraße 26. Barsky, Fr . m. Töcht., Kiew.
Pension Winter, Alt, Fr., Hamburg. — Overbeck, Fr ., Frei¬

burg i. E:
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felepliOfl 3751 Herrnschneider, 9 TOlBPSlOÖ 3757
F Schillerplats 1, I . Et.

Zu dem am Sonntag , den 28 . I. M., nachmittags IV* Uhr,
^Walhalla 66  stattfindendenim JTestsaale der „ im Alleinverkauf . - - <*

Bewährtes System in bekannter Güte* A
Dauerbrand für jedes stiickreiche nichtK
backende Brenn material. — Einfachste ff 1
Regulierung und absolut sicher gegen<r

lohlenoxydgase. 2746A
Irische Oefen ©4c . K

sowohl in schwarz, vernickelt, bemalt g»
und mit Majolika-Bekleidung.

11 Hclenenstr. ££

'sind Tischkarten ä 3 Mk,  bei Herrn Julius Bernstein , Kirchgasse 54 , sowie im
„Walhalla “- Restaurant zu haben. Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet er¬
gebenst ein Der Vorstand . 5,349

Walkmühlstraße 13,

Naturwissenschaftliches Institut,
, Taubenstr . 48/49 n. Sternwarte , InvalMenstr,
jgiebt hierdurch bekannt, dass sie zu einem

' Geschäftsgründ . 186!. Tel. 2098.Emserstraße 51,
Telefon 2606,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter : Körbe jed. Art u.
Größe , Bnrstenwanrcn , als
Besen , Schrubber , Abseifebürsten,
Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner ^ nst-
matteu, Klopfer, Strohseile rc.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

u . billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut
ausgeführt . F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

genannten Unternehmen, welches gegenwärtig (Gastspiele in Wie '̂
baden veranstaltet, in keiner Beziehung steht.

Die Direktion.

Diadem -Ckocolade
Seljca - Chocolade

Meiner werten Kundschaft, sowie einer werten Nachbarschaft
zur gefl. Nachricht, daß ich Unterzeichneter die

.TS übernommen Habe und unter der Fa . iFriedr . Schlitz Wwe ., 51
Inh . Ijeomh . firosch , weiterbetreibenwerde. ^

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch tadellose Arbeit ^■Tg die Zufriedenheit meiner geehrten Kundschaft zu erringen und sichere T.
M prompte Bedienung und rasche Lieferung bei mäßigen Preisen zu.

Mit der Bitte, das Vertrauen , welches die Färberei Schütz
JJ in so reichem Maße genossen, auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne | X
jj Hochachtungsvoll QT
a Leonh . Orosch . E
Ä Fabrik : Nettelveckstrasir 14. Telephon 3351. | I
Jjj Läden: SÄUlgasie 8, Michelöberg 24, Tannnsstratze 19. iT

Besonderer Umstände halber unter Preis zu Vermieter»
liefert eine leistungsfähige Firma gold.

und silberne
Uhren, Juwelen,

Gold- und Silberware «. Bequeme
Teilzahlungen, strengste Diskretion, sowie
reellste und billigste Bedienung zugesich.
Reflektanten mögen ihre Adresse unter
NI. » 8 » im Tagbl.-Verlag niederlegen.

Hetzelsnppe.
Hotei-ßestaur . Nonnenhof.

Heute Dienstag,
morgens:

"Wellfleischmit Kraut,

und Schweinepfeffer.
Miinstler - liomert

£ . Stock . 2753

nebst reichst Zubehör , Bad , elektr. Licht u . a . Komfort , in feinster
Villenlage per sofort oder später . Offerten unt . Chiffre J . 152
an den Tagbl .-Verlag . 3352

Hotel - Restaurant „ Fulsr 66.
Heute ESienstag « iieui ! :

^ Seil lacll tfost 9 =
I *""- wozu ich höfliohst einlade. IPh » R' 11hr

'Wurstverkauf auch ausser dem Hause.

Verlangen Sie Bomlm «<ns ■Präparate in Apotheken,
Drogerien u. bei besseren Friseuren , u. a. bei Hrn. Otto Sichert,
Apotheke am Schloss, Parfümerie Altstütter , Ecke Lang- u
Webergasse, Hoffriseur Johann Wunderlich , Wilhelmstr . 48.

3 sind die 27  folgenden: [

Schulstraße:
Sgammtä,  Kaiserstr. 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78. '

Weihergasse:

§reiß, Gaugasse 26:chwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 82.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72,

Wiesbabenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebt . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Neugafse: t
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Ratbausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinftr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sadgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Fahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55:
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11
Krämer . Schloßstr. 27;

Feldstratze:
Kraft , Balmhofstr , 15;
Schwind, Werhergasse 21:
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugaffe:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwind, Weihergasse 21
Emmerich, Ecke Bahnhof
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

AdokfshShe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstratze:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

I
Burggasse:

Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Ekisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 18.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs -Preis 5 « Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr

l i „ i, 1 r* Fabrikate.



Sette 21«

Langgasse
33.

Seiden, Sammet, Modewaren
und Kleiderstoffen.

Da meine Verkaufsräume für mein grosses Warenlager zu
Vlein, veranstalte ich einen

WM Ausverkauf
in dem Laden1L$ 8,

vis -a -vis von meinem Hauptgeschäft.
Die Preise sind fabelhaft billig.

xM- Verkauf nur gegen bar . *

ug 8se  Emil Süss,
" NassauWe Sparkasse.

Durch Beschluß des Laudes-Ausschusses vom 27. September er. tft
Sparkasseuordnung für die Nassauische Sparkasse wie folgt abgeändert

^ °^ Die Nassauische Sparkasse nimmt von jetzt ob auf ein Spar¬
kassenbuch Lit . A. Serie II Einlagen bis zu 3000 Mark an. Auf ein
Sparkassenbuch Lit. 0 . — Spareinlagen für Mündel re. — können bei
allen Landesbankstellen, mit Einwilligung der Direktion der Nassauischen
Landesbank, Einlagen bis zu 10,000 Mark gemacht werden.

Der Zinsfuß benagt 3^4 °/o für volle Monate. Doch wird den
Sparern für die Folge noch insofern eine Vergünstigung zu teil, als für
Sparkasseneinlagen, welche an den drei ersten .Kalendertagen
mch für Rückzahlungen, welche an den drei letzten Kalendertagen
eines Monats erfolgen, die Zinsen für den ganze » laufenden Monat
voll gewährt werden.

Die nach der Sparkassenordnung der Nassauischen Sparkasse seither
zustehende Befugnis, bei Rückzahlung von Einlagen eine sechswöchentliche
Kündigung zu verlangen, ist mit Rücksicht auf bie jetzt zulässigen höheren
Einlagen dahin erweitert worden, daß bei Beträgen von 1000 M
3000 Mark eine Kündigungsfrist von drei Monaten und bei Beträgen
über 3000 Mark eine solche von sechs Monaten verlangt werden kann.
Zn der Regel werden aber wie seither, nach Vorschrift der Sparkasscn-
ordnung alle Einlagen auf Anfordern sofort ganz oder teilweise zurnck-
gezahlt. F28i

Wiesbaden , den 20. Oktober 1906.

_ Sitelilion der Mmiiitoi Sanbeebanti.
Termin - Aalender

für

wein - Versteigerungen
Znsammcngestellt am 22. August durch

D . Irenz ,Amlstim-WeMiia.
Große Bleiche 12 . Mainz , Telephon 869.

Wilhelmstraße 6 . Wiesbaden , Telephon 967.

Haupt-Agentur des„Wiesbadener Tagblatt".
ggg- Nachdruck verboten. -~sam

20.
2t.
28.

Wir suchen für Vcreinsmitgl.
erststelligc Htipolheken für An¬

wesen in:
Abeggstr. 70,000 Mk. per .sos.,
40.000 per t . 1. 07, Adelheidstr.
60.000 per sof., Biebrich 32- b.
34.000 per sof., Biebrrcherstr.
16,000, 60,000 per sof., 100,000
per 1. 1. 07, Blücherstr . 58- b.
68.000 u . 00—100,000 Per sof..
Dotzheimerstr. 220,000u . 150-bis
60.000 per sof., Elisabethenpr.
60.000 per 1. 2. 07, Eltvillcrstr.
68.000 per 1. 1. 07 u. 80,000
per sof., Frescniusstr . 30,000
per sof., Hallgarterstr . 60,000

'0,000 p. fof.,
per sofort .,

Per fof..
Lothrinaerstr . 95— 100,000 per
fof. und 75—80,000 p. 1. 1. 07,
Mainzerftr . 70.000 p. 1. 1. 07,
und 40—45,000 per sofort,
Nicderwaldstr . 70,000 per sof.,
Varkstr . 43—45,000 per sof
Rccderbergstr. 40— 50,000 per
fof., Riehlstr . 70,000 p. 1. 1. 07,
Roonstr . 24,000 per sofort.
Scharnhorststr . 60,000 per fof.,
Seoanstr . 54,000 p. 1. 3. 07,
Taunnsstr . 80,000 per sofort,
Webcrgaffe 500—600,000 per
fof., Wellritzstr. 47,000 per sof.,
Wilhclminenstr . 72,000 p. fof.

Ferner znr 2. Stelle:
Adolsthohe 12,000 Mk. p. fo
Ämselbcrg 12—15,000 per fof.,
Bertrmnstr . 25,000 p. 1.4. 07,
auf Villen in Biebrich acht
Posten von 10—15,000, Bieb¬
rich 35,000 und 40,000 per sof..
Aiebricherstr. 25,000 per sof.,
Bierstaot 6500 per sof., Bier-
"adtrrhöhc t 0,000 per sofort,
^ismarck -R. 25,000 p. 1. 1. 07,
Vleichstr. 30,000 per sofort,
Blücherstr . 25,000 und 20,000
per sofort , Dotzheim 3000, 6000
bis 7000 und 10,000 Per sofort,
Dohheimerstr . 37,000, 60- bis
'.0,000, 70,000, 70—80,000 Per
"ofort, Eintrachtstr . 5—6000 P.
i'ofort , EltPillerstr . 50—55,-000
per sofort , Gartenstr . 10- bis
15.000 per fof., Hochstr. 12,000
per fof., Jagerftr . n0,000 per
>of., Kaiser -Fricdrich -Ring 30-
bis 35,00E per sof., Langgasse
70.000 per sofort , Leberberg
30.000 per fof., Luxemburgstr.
35.000 per fos., Michelsberg
12,500— 16,000 per sof., Moritz-
straßc 60—70,000 p. 1.1. 07,
Mozartstr . 33—35,000 per

denn
untere 8 50-Stiesel für Damen und Herren i» den eleganten Auf¬
machungen? Unsere Abnehmer verlangen diese nach einmaligem
Kauf ÜetS wieder, das spricht am beredstcn für deren Solidi at.
Wir find infolge der großen Ledervertcuerung sehr bald genötigt,
für bisherige Ware höhere Preise zu nehmen. Nur o lange noch
unser Bestand und Abschluß M alten Pre,sm re,cht bieten wir
diese jetzt mehr wie je zuvor günstige Gelegenheit, für 8.50 Serren-
und Damen- Stiefel zur Wahl in einer Qualität , bte ruhig mit

teureren Preislagen einen Vergleich vertragen.

Für jedes Paar
die weitgehendste Garantie.

ptnrbtftr.
E <k«

Grabenstr. Z. MH Aachs
Markißr.

•f Grabenstr«

14. Dczbr. Mainz, Rcinhold Senfter,
17. „ Mainz , Konrad Jungkenn.
19. „ Mainz, C. E. Trau.

Mainz, Math. Leber Erben.
Mainz, B. Hertz Wwe.
Mainz, Georg Schmitt.

99 Oktbr. Mainz, P . W. Franz
Valckcnberg.

з . Dezbr. Mainz, Georg May I.
5, „ Mainz,Heinr. Jul .Wallot.
7'. „ Mainz, Jean Senfter.

19. „ Mainz, Peter Kerz III.
12' Mainz, Karl Senfter.

Von den bereits sehr zahlreich angcmeldeten Terminen im Früh-
iahr 1907 bitten wir Ausstellung von uns zu verlangen. Man
beaefite um bei den einzelnen Terminen ganz sicher zu gehen, nur die
„Termin-Kalender für Wein-Versteigerungen" mit unserer Firma.

weinverftelgerungz-Anzeigen
и,„ den prompt und mit den seitens der -verschiedenen Zeitungen frst-
arsetztcn Rabattvergiinftignngen in die geeigneten Fach- und
Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerung
durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

D . Zrenz in Mainz,
Fcntral-Anskimslsslellef. Wcili-Bcrstcigcnmgc».
^  Große Bleiche 12 , 1 . Mainz , Telephon 869.

Wilhelmstraße6. Wiesbaden , Telephon 967.
Kaupt -Agentur des „Wie sbadener ' FagbCatf

josef JPiel , Dentist, Rheinstr. 97 , Part .,
«flöftclüt sich zum Anfertigen künstl . Zähne , mit stl. ohne Gaumenplatte, sowie
Ml - Mbieren schadhafter Zähne u. f. w. Vollständige Gcbistc fertige unter
Garantie der Brauchbarkeit für jeden Fall ; auch gewahre Ratenzahlung.
w Sprechstunden : 9—4, Sonntags 10—12 Uhr.

- - — — fib
Neugasse 65—70,000 per sof.,
Nikolasstr . 50,000 p. 1. 4. 07,
Oranienstr . 30,000 per fof.,
Parkstr . 10,000 und 40,000 p.
1 1. 07, Philippsbcrgstr . 10,000
per soll, Platterstr . 7000 und
8000 per sof., Rheingauerstr.
80.000 per fof., Roonstr. 20,600
per 1. 1. od. 1. 4. 07, Rüdes-
heimerstr . 30,000 per 1. 1. 07
und 40,000 per sof., Ruhberg-
straße 9000 per fof., Schacht¬
straße 5000 p. 1. -1. 07) Scharn-
horftftr . 20,000 per sofort und
25.000 per 1. 1. 07, Tennel-
bachstr. 8—10,000 und 12- bis
15.000 per fof., Waterloostr.
30—35,000 per sof., Weilstraße
21.000 per 1. 4. 07, Porkftraße
20.000 per 1. 1. 07, 35— 45,000
und 50,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Blücherstr . 7—800« und 8- bis
10.000 Per fof., Eltvillerstraße
8500 per sof., Mainzerstraße
5—6000 per sof., Marktstraße
25.000 per sofort , Mauergasse
8000 per sof., Niederwaldstraße
16.000 per sof., Rheinstr . 4000
per sof., Römerberg 20,000 per
sofort . — Zinsfuß -nach Ver¬
einbarung . Kostenloser Nach¬
weis . für Kapitalisten . F 397

Näheres Geschäftsstelle des
Saus - u . Gimidbcsttzervererns.
Luisenstraße 19.

Gclegcnheitskauf!
Zirka 1000 Paar
warme Damen-,

Herren - und Kinder -Hausschuhe und
-Pantoffel in Filz . Leder u. Kamel¬
haar mit und ohne Schnallen in ver-
schiedenen Farben , Qualitäten und
Größen von 50 Pf . an . So lange
Vorrat reicht nur Marktstraße 22, 1
Kein Laden . Tel . 894._ 7175

. . . Kranke . Warme , geschützte LageWinterkur für am Südabhang des Taunus. Behag.
W ini .CK IVWia lich eing erichtete , kleine ^Anstalt

(bis SO Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore Sorgsame

bk «ii BM m » w «• Belsandlnng und Verpflegung.
"iStkuren . (Dependance für Minderbemittelte .) Prospekte frankq .J— - - Dr. M. Schulzc -Kiilileyss . Nervenarzt. « MWlZsEÄ

Sanatorium Hofheim im Taunus. 13

Gebrauchte Eisenrohre
zur Umzäunung und Heizungen

stets anf Lager.
ftebriiier Ackermann,

Alt eisen- n.  MctallhandL. Luiscn str. 41.

zu haben Luisenstraße 41

Winter -Tafelobst
empfiehlt Arthur Holle, OlDbstplantnge
vor dem Bahnholz . Tel . a318.

MimM MM
zu haben

Restauration Nengasse 28.
Besitzer Jalioh En rkariH.

Bin heute mit einem Transport
Thüringer Tafelobst

Bahnhofstraße 9 cingetroffen und ver¬
kaufe dasselbe preiswert.

R<ranz Sclinlz c » Äabnboiitr. " , a.

COl-mCER

Industrie,
hochf. gelbe Speifekartoffel, p. Ztr . 3.60 M.
frei Haus. Hosgnt Geisvcrg.

Daselbst auch ManSkartosteln abzg.
Dickwurz undKnrtoffcln

bill. z. haben Dotzhermerstratze 105.
Birn -Quitten

au verkaufen Geisberaftraße 5.
Unserer heutigen Stadt -Auflage

liegt ein Prospekt , betr . „Ein Heller
Kopf verwendet nur Dr . Oetkers
Rezepte", bei, aus welchen hierdurch
besonders aufmerksam gemacht
wird. 1? 180

Malmedy,
feinster Tafelapscl . Ztr . 17 Mk m,k
Korb und Nachnahnic versendet PH.
Diester , Obstzucht. Osterspai a. Rh.

FAFF

36  WelmMe 36.
Carl Kreidel.

Hicpar atnrwerkllätte. 2017

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher vie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Sdiellenberg’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Entstaubung
ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle, f

Kirchgasse 38. -s®
Telef. 747.

6862

Witshadrner
Berrdigungs- Institut

Itif&Plet
Sch»rlgass-7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
GrostcsLagcr aller Arten
fiolj-u.WelWrge
fertig für fof. Lieferung.
Kieferanten des

Kramten-Uereins.
Uebcrnahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 2611
DM - Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgasse 7,
woraufhin von mir alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheidcn

unserer lieben Mutter , Frau

wilhelmme Müller,wwe..
geb. Kiimpe !»

sagen wir Allen unseren aufrichtigstenDank.
Dir trauernden Kinterblievenr».

Miesbadrn , den 22. Oktober 1906.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
unvergeßlichen Verluste unseres lieben Gatten und Vaters
sagen wir hiermit Allen unsern innigsten Dank. 2752

Christine Krtzerich, gcb. Vstng,
und Kinder.
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Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 15. Olt . : dem
Fuhrmann Wilh . Brech e. T., Emma.
Am 17. Oktober : dem Glasmaler
Johann Arnold e.  T ., Barbara
Magdalene Frieda . Am 15. Okt. :
dem Fuhrmann Georg Wagner e. SC.,
Georgine Margarete,
i 81u f n e ii d t e n : Postassistent Karl
Friedrich August Schandelmaicr irr
Worms mit Esther Mayer in Speyer.
Fuhrmann Johann Karl Geißel in
Wiebrich mit Christine Ott daselbst.
Kaufmann August Müller hier mit
Amalie Fuhr hier . Telegraphen-
!«rüerter Wilhelm Vierte hier mit
Mi/llbethe Heß hier . Schneiderge-
«Ase Karl Harz hier m,t Helene
Müller hier . Friseur Emil Karl
Wilhelm Berthold Haaienstrauch hier
hiiit Sophie Olion in Weilburg . Erd¬
arbeiter Matthäus Krimm hier mit
Rosesa Mathilde Sauer in Rothen¬
buch. Buchhalter Heinrich Pfirsch in
Kreuznach mit Berta Antonia Matter
daselbst. Berginvalide Wilh . Schäfer
hier ,nit Christiane Buck hier . Bcr-
witweter Kgl. LokcmlotivsührerFranz
jBuskens in Biebrich mit Juliana
Mergenthal hier.

Ve « e h e lich t : Tüncher -Gehilfe
Karl Srmmrich hier mit Elisabeth«
Klein hier . Hausdiener Emil Ferber
hier m,t Josefa Lais hier . Geschäfts-
steisender Valentin Müller hier mit
der Witwe Marie Ost, geb. Schneider,
hier . Fuhrmann Konrad Pann-
hauseu h,er mit AiMuste Scchiabel
.«rer. -runchergehrlfe Emil Kern hier
EnmiE ^ L,Ramspott hier . KutscherPhilipp Adler hier mit Anna Keller

Dienstag , TS3.  Oktober 1906, Wiesbadener Cngblatt. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. Str . 494.

Küstrin mit Katharine Hosmann
Mer. Eisengießereiarbeiter Jakob

rnrt Marie Molly hier.
Gerichtsaktuar Joseph Jcx in Frank-
>iurt a. M. nnt Johanna Rouge hier,
^titimeister - Kommandant Baron
Wirrst van Boecop in Amersfort mit
Sofie Stute hier . Bäcker Eugen
Prügel hier mit Anna Opgenourth
»u Hohr. Fuhrmann Johann Lcitzbach
W/« mit Margareta Jung hier.
!Metzgergehilfe Georg Gilbert hier
mit Maria Gilles hier . Marmor-
schleifer Heinrich 5titzinger hier mit
Amatre . Dinges hier . Kaufmann
Georg Sternberger hier mit Luise
Mus hier Tapezierer - GehilfeValentin Reiß hier mit Karoline

, Regiernngshilfs-fbote Theooor Steinmetz hier mitW,^E >e ' KiL,el hier . Fuhrmannilius Diehl hier mit Henrietteicgand hier.
i ® e sto r b e n : Am 19. Oktober:
Mlederike . geb Reitz, Witwe des
^ " llcrs Wilhelm Meck, 61 I . AmrA' ^ophre , geb. Hachenberger,
Kefrau ^ des Architekten Wilhelm
Afser , 31 I . Am 20. Okt. : Marga-
kKe, geh. Brand , Ehefrau des Tag-loyners Matthias Held, 51 I.

Aus den Sunnenbergcr u. Nambacher
Zivilstands -Register».

Geboren: Am  3 . Sept . : dem
vureaudiatar Friedrich Wilhelm
Brandt zu Sonnenberg e. S „ Fried-
£*# Am 3. Sept . : dein Tün¬
cher Karl Best zu Sonnenberg c. T .,

ineda.Am 30. dem'Stein-
uer Karl August .Will zu Rambach
S ., Karl Otto . Am 6. Sept . : dem
rhrmann Karl Kunz zu Sonncn-
M e. S .. Karl . Am 4. Sevt . : dem
aichereibentzer Wilhelm Wildbardt
. Rambach e. T„ Therese. Ani 12.
ept.H dem Maurer August Zuber
^ Sounenberg e. S ., Wilhelm
filipp . Am 15. Sept .: dem Maurer
rgust Etz zu Sonnenberg e. T . Am
.Sept . : dem Maurer Ludwig
-ckcr zu Rambach c. T ., Friedä

Mna Am 14. Sevt . : dem Maurer
Christian Heinrich Dörr zu Sorinen-
sterg e. T . Emma Marie Wilhelmine.
Am 20. « ept. : dem Maurer Gott¬
fried Martin zu Rambach e. S„
Mo . Am 16. Sept . : dem Maurer
Wilhelm Laust zu Rambach e. T..
Fried « Gertrud . Am 21. Sept . : dem
Schlosser Adolf Maurer zu Rambach
k . S „ Adolf. Am 24. Sept . : dem
Spengler Heinrich Schwarber zu
Sonnenberg e. S „ Reinhold . Am
23. Sept . : dem Landmann Wilhelin
Schmidt zu Rambach e. T ., Wil¬
helm,ne Satolinc Auguste.
^ .Aufgeboten:  Am 5. Sept . : der
Frnanziekretar Hubert Joseph Floeck
stu Stuttgart mit Maggie May
Fischer zu Sonnenberg . Am 9. Sept . :
Mechaniker Christian Heinr . Dinges
Lstt der Büglerin Wilhelminc
Auguste Müller , beide zu Rambach.
fen , 9. Sept . : der Gärtner Heinrich
AhrustsMi Karl Ruf mit der Büglerin
Auguste Diels , beide zu Rambach.
Km. 30. Sept . : der Schlosser Karl
Wilhelm Reinhard ^ ekel mit Karo-
slme Elisabcthc Becker, beide zu
Sonnenberg . Am 80. Sept .: der
Mcnirer Wilhelm Philipp Mühn mit
Näherin Auguste Katharine Philip-prne Lur,e Äautz.

Verehelicht:  Am 25. Seist . :
der Finanzsekretär Hubert Joseph

cv?’,* 1 Stuttgart mit Maggie
Mischer zu Sonnenberg . Am

$ >.. fcer Mechantzer Christian
Kernrich Dinges mit der Büglerin
Wilhemine Auguste Müller , beide zuvramocrch.

Gestorben:  Am 8. Sept .:
k^ '^ ni ' °- .dlugufte Eisen zu Ram-bach, . 10  Am 8. Sepi . : Beria
Emilie Auguste Karoline , T des

August Betz zu Ram¬
bach, 5 M. Am 14. Sept .: der

I,^ ord Flick zu Sonnenberg,,55 I . Ar» 15. Sept .: Eduard iocr-
.« nn Sohn , des Bäckers Justus
Schmidt zu Sonnenberg , 7 M. Ar.r
W - ! » • Frieda , T . des Tünchers
IKarl Best zu Sonnenberg , 19 T . An,
,23. Sept . : der Maurer Karl Frees
szu Sonnenberg , 62 I.

' LOKAL-

Veranstaltungen
Kurhaus , lllachmittags 4 Uhr : Kon,

jicrt . Abends 8 Uhr : Konzert.
KouiglrÄe Schauspiele . Abds. 7 Uhr:

Der Familicntag.
Rkstdenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Sherlock Holmes.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:

Vorstellung.
Kaiino. 8 Uhr : Französischer Vor¬

tragsabend v. Marie de Sombrcuil.

AktuaryuS , Kunstsalon , Wilhclm-
straße 6.

Banners Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Knnstsalon Biotor , Launusstratze 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg-

schulc. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Danren -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände ,m städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mititvochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Bvlkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9V>̂ Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10.30— 12.30 und
von 3—8.30. Eintritt .frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Stcingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund-
'eitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Alst. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr :,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
7,1 und 7 -3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer '.«nd Franen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127-
unb von 27 -—6 Uhr . — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Krankcnkaffc für Frauen und Jung-
krancn . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Part.

Gemeinsame Ortskrankenkafle . Melde¬
stelle: Lstisenstraßc 22.

Versteigerung von Mobilien usiv. im
Versteigerungslokal Bleichstraße 2,
vorm. 9.30 Uhr (S . Tagbl . 494,
S . 9.)

Meteorologische Keostachtnngen
der Ktntiom Mie«bndon.

20. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 752.7 7540 755.0 753.9
Thermom. C. 11.6 15.9 12.2 13.0
Dunfisp. mm
Nel. Feuchtiq-

9.9 11.3 10.3 10.5

keit ('7a' . 98 84 98 93.3
Windrichtung
Niederschlags-

still still still —

Höhe (mm) 3.7 — — —
Höchste Temperatur 16.5.
Niedrigste Temperatur 11.1

21. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 756.2 756.0 756.5 750.3
Thermom. C. 9.« 168 11.3 12.1
Dvnstsp. mm
Rel. Fenchtig-

8.2 11.3 9.5 9.7

feit (°ln) . 96 79 96 90.3
Windrichtung
Niederschlags-

SW . 1 still SW . 2 —

höbe (mm) — — — —
Höchste Temperatur 17.1.
Niedrigste Teaiperatur 8.h

*)  Die Baromctcrangabcn sind aus
0 ° C. reduziert.

Auf - und Nntergirngr fnv  Sonne
(®) « nd Mond ( 4).

(Durchgang der Sonne durch Süden „nch mittel¬
europäischer,Zeit.)

@ | C
im Süb .lMufeongj Unters Aufg . I Untern.

Q jUijr M |UEjt_ M.Mhr Ml illlr Mins ilbr « t».
24.!'.2 ! l 7 S sä 1912 10 N il 8 Ns
Ferner tritt ein tiir den Mond:
Am 24. Oktober 2 Uhr 50 Diin. nachm,

erstes Viertel.

Derr »achrichten

Turngesellschast. 6—77 - Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Fcchter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten, Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Französ . Konvers.-Zirkel, Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim . 28. 8—10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Wahlverein der Freistnnnigen Volks
Partei . Abends 8.30 Uhr : GeneralVersammlung.

Deutscher u. Oesterr . Alpen-Berein
(Sektion Wiesbaden .) Abends 8.30
Uhr : Vortrag.

Männer -Turnverein . Abds. 87 - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und' Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttemplcr - Loge Taunuswacht.
Abends 87 - Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männcrklub.
Abends 87 - Uhr : Probe.

Cvang. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 8'/ - Uhr : Jugcndabtetlung.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Älub. 87 - Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Berein . Hotel Union , Neu-
gasse 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Französ.
Konvers ations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Männergesangverein Hrlda . Abends:
Probe.

Stemm - und Rtng -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Atyleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung.

Männergesang - Verein Concordia.
9 Ilhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia. 9 Uhr:
Probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,
Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Ge'sangprobe. Vereinslokal : Thür.
Hof.

Krieger - und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gcsangprobe.

Krieger -Militär -Kamcradschaft Kais :r
Wilhelm 11. Abends 9 Uhr : Ge-
sangvrobe.

Kanfmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 - Uhr : Versammlung.

Ruder - Klnb Wiesbaden . Abends:
Uebung.

Frc rer
Kurhaus,  Iioehbrunnen,

Kolonnaden , Kuranlagen.
Königliches Theater , auf

dem Warmen Damm.
Residenz - Theater , Bahnhof¬

strasse 20.
Walhalla - Theater , Mau-

ritiusstrasse 1a.
Reichshallen - Theater —

Stiftstrasse 16.
Lawn - Tennis - Spielplatz

in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Militär kur haus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem Königl.
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Königliche Bandes - Biblio¬
thek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe v»ti  Büchern
geii 'fnet ; dns Lesezimmer Ton 1>—1
und S—8 Uhr.

N aturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Senntags r »n
10—1, Montags und Dienstags vo»
11—1, Mittwochs T*n S—5, Danners-
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags naehmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Altertums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen ' zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu-
melden.

Königl . Schloss,  am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Ist.
beim Schloss -Kastellan.

<Tu s t i z g e b ä u d e , Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.

Verkehrs -Nachrichten

The«ter-Eiiitrrtrsprei »e.
Königl. Theater.

Residenz-Theater.

Walhalla -Theater
Proszeniumsloge
Frcmdenloge
Orchestersessel
Balkon .
2.  Parkett
Promenoir
2. Parkett
Parterre
Entree .

Mk. 4.-
„ 3.-

3.-
„ 2.50
„ 2.50
* 2.-
„ 1.50

1.
„ 0.70

VorzugSbillette haben Gültigkeit.

Theater Concerte

KSktigttchr lÜl Schauspiele.
Dienstag, den 23. Oktober.

234. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement » .

Der Familrrntag.
Lustspiel in 3 Aktenv. Gustav Kadelburg.

Regie: Herr Köchg.
Personen:

Egon, Freiherr von
Wollicn-Wollien . Herr Malcher.

Richard, Freiherr von
Wo'llien, General¬
major . . . . . Herr Tauber.

Elli, seine Tochter .
Kaspar, sein Sohn,

Kadett . . . .
Sigismund , Freiherr

von Wollien, fürst¬
licher Hofmarschall

Irmgard , seine Frau
Ludolf, Freiherr von

Wollien - Krappcn-
thien. Ritterguts¬
besitzer. Herr Steffter.

Frl . Sodek.

Frl . Grosser.

Herr Schwab.
Frl .Doppelbauer

Marie, seine Frau
Gerd, sein Sohn,

Regierungs-Assessor
Erna , 1

U "' seine Töchter
Mia . )
Dr. Wolfgang von

Wollien, Professor
der Archäologie .

Otto , sein Sohn,
Oberleutnant .. .

Clotilde von Wollien,

Frl . Schwartz.

Herr Striebcck.
Frl . Eben.
Frau Martin.
Frl . Jacob
Frl . Hocvering.

Herr Kober.

Herr Weinig.

Stiftsdame z. Bützow Frl . Ulrich.
Genoveva v. Wollien,

Siiftsdamez .Bützow Frl . Koller.
Kurt von Wollien,

Reästsanwalt und
Notar . Herr Engelmann.

Victor Freiherr von
Wollien,Unterleutn. Herr Perino.

Karl Ruschke . . . Herr Andriano.
Elise, seine Frau . Frl . Santen.
Hilde Rainberg, beider «

Pflegetochter . . Frl . Ressel.
Kanzle'irat Ruschke . Herr Nohrmann.
Behrend, Oberkellner Herr Ebert.
Fritz, 1 CMTttpr • H°rr Martin.
Marx, s ^ ^ ncr _ ^  Deutsch.
Eine Garderobenfrau Frau Baumann.

Gäste, Diener.
Tic beiden ersten Akte spielen in Berlin,

der dritte auf Schloß Wollien.
Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Nach dem 1. und 2. Akt je 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 24. Okt. 235. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement C.
Mignon.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
gieichshallen-Theater , Stiftstroße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Die Pyrenäen

mit Lourdes und die Dauphine
mit Kloster Chartreuse .—Serie 11:
Antwerpen.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

Fremdenloge 1. Rang .
Jl V, M.
14 10

Mittelloge 1. Rang . . 12 — 9 —
Scitenloge 1. Ranä . . 10 — 7 50
1. Rangqalerie . . . 9 — 6 50
Orchestersessel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre . . . . . . 4 — 3 —
11. Rang 1. Reihe . . 6 _ 4 50
11. Rang -2.' Reiheu. 3.,

4. und 5. Reihe Mitte 4 3
11. Rang Z.ch'iS 5. Reihe

Seite . . . . . . 3 2 25
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 2 2)
111. Rang 2. 'R. Seite

und 3.  und 4. Reihe 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Frrmdenloge .
M 4 M. .9) M. B,

2 50 5 7 50
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2

-

4 — 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Numer. Balkon — 50 1 — 1 75

Re stdenx-Ttzeater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Dienstag, 23. Oktober.
Dutzendkarten gültig. Fiinfzigerkarte»

gültig.
Sherlock Holmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nackj Conan
Doyle und Gillette vonAlbert Bozcnhard.

Spielleitung: Georg Rücker
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetebrügge
Dr. Wntson . . . Reinhold Hager.
Professor Moriarth . Georg Rücker'.
James Larrabee R. Miltner -schönau.
Madge, dessen Frau . Helene Rosner.
Alice Fanlkner
Frau Sniecdly
Sidney Princc
Craiqin . .
Alf Bassick .
Tim Leary .
Mc. Taque .
Forman , bei Larrabee
Therese, bei Larrabee
Billy, bei Holmes .
Parsons , Diener bei

Watson . . . . Max Nickisch.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Else Noorman.
Margot Bischoff.
Theo Tackmuer.
Hans Wilhelmy.
Theo Ohrt.
Gustav Schnitze.
Friedr . Degencr.
Gerhard Sascha.
Lydia Herting.
Steffi Sandori.

Mittwoä), den 24. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Der Kraftmayr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 23. Oktober.
Abonnements-Konzerts

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferm.
1. Ouvertüre zu „Die

weiße Dame 1, . . . A . Boieldieu,
2. Zug der Frauen zum

Münster . Bich.Wagnet3. Toreador u.Andalouse
aus „Bai costume“ . A.Rubinstein

4. Variationen aus dem
A-dur-Qu>r ett . . L.v.Beethoven

5. Ouvertüre zu „Ray¬
mond“ . A. Thomas,

6. Blumengeflüster . . F . v. Blon.
7. Phantasie aus „Der

Trompeter von Säk-
kingen“ . V. Nessler.

8. Japanischer Marsch . A. v. d.Voort.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister IL Jrmer.
1. Festmarsch a. „Catha-

rina Cornaro“ . . . Erz. Lachner.
2. Ouvertüre zu „Der

Kadi“ . . A.  Thomas.
3. Canzone aus op 27 . J . Raff.
4. Donauwellen, Walzer F. Ivanovici.
5. I . Finale a. „Oberon“ C.M. v.Webe
6. Vorspiel zu „Djamileh“ G. Bizet.
7. Zur Nacht , aus den

Charakterstücken
op. 24 . . N. v. Wilm,

8. Phantasie aus „Die
Hochzeit des Figaro“ W.A.Mozart

Wialla-Mr
Vom S ®. —81 . Oktober

das HI . sensationellste

Herbst -Programm.

„ßffieo “ ,
der menschliche Pavian,

sowie die

übrigen Attraktionen.
Vorzugitkarten an Wuclien.

tagen uüilig.

Walhalla -Theater.
Samstag , den SS . Okt . :

Einmalige grosse

fiCmefier - VorsteElung.
NB. Da Sonntag, den 28. Oktober,

die Nachmittags-Vorstellung ausfällt
ist dieses noch die einzige Nachmittags¬
vorstellung zu kleinen Preisen. Billett¬
vorverkauf für diese Vorstellung ab
Mittwoch, den 24, Oktober, vormittag?
von 11—1 Uhr.

Dienstag , 23 . Oktober,
abends 8 Uhr, im Kasinosaal:

Französischer

Vortragsabend
(Chansons et airs frangais)

von

Marie de Sombreuil
(Mezzosopran).

(Unter Mitwirkung von Herrn
BSenri B' aris (Rezitation).

Billette ä 3 und 2 Mk. bei
MeimricS » WolSF , Wilhelm-
straße 12, und abends an der
Kasse. F 460
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^ <2) vr Ẑ >̂ ! S 2 E
oft ? TT
o G H

3 „Cl> Cl>
m “ü m _
n

• * o rr
E xr

rr <2 '

ß o o .3
^a !s >jü

S engU, . 3 3>
■Q -3 „ - Ö ~"3 :3
/=> ^  o u—

iLZSZZ

ar ys-r ^ « Gi S C ü—J-+^2  cj . «-t vQ ci 0 -<

■•Se ' öQ . ttgg6 3 »" ^ ,
" 3 3 « - S ^

- -yQ / 3 «

rCl  Q x

oZMHZ- 3 ^

i333 ! 33 " a ' äS ü *03  L■- o ü> C ^ o ‘S •££, a cj 577
*c5S * a «

■w § Sff ^ *<- JJ . . ( . , cj £ :q
"b -E 5S WsS ^ JgJöigÄaS^
-rr -rr r5) rE -^ ^ S 5
rr ^ >- » -hä  g p -q  rr

r-4 _ rr r_» ^ ^r) «o rr 35 -^.
<2 rr «--2 L - .-ri ^ r-»
art o ^ gE  r -t ? 7 iE ^ .0

.« 3 o -S gö 3 *= -

j-71 2 '♦ “* cj ^

^ » S ■§ ^ >" 3 a s ^ l o >>

sS ® . : a ® ^ sZ ' ° ' -3 -

tugpg ^ f g « S | ^ i

B Ö >r * a> g -*-*
cg 3  g « a 3 »

•S ’g
^ $2 vQ tu -J -* o ^ CJ w , 2ca rr o .^r ~1r\r̂t yrr^ o -«-3 Ga «2
ca 4 Ü ^-3- ca o o ca ôO?
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Italien und der Dreibund.
Ul . Nom , 21 . Oktober.

Die Anwesenheit des Staatssekretärs des deutschen
Auswärtigen Amtes v. Lschirschky in Rom gibt den
italienischen Blättern von neuem Gelegenheit, die
Stellung Italiens im Dreibunde zu erörtern . Daß
'dabei immer die Versicherung wiederkehrt, Italien sei den
ihm offiziell verbündetenMächten ein treuerKamerad , ist
eine Sache, die sich von selbst versteht ; ihre fortwährende
Hervorkehrung verrät aber deutlich genug, daß sich
hinter dieser Maske ganz entgegengesetzte Gefühle ver¬
bergen. Da nun die Reise v. Tschirschtys an und sür sich
ein Beweis gegen die Annahme von ordnungsgemäßen
Zuständen im Dreibunde ist, sucht man Österreich zunr
allein schuldigen Friedensstörer zu stempeln. „Ewrnale
d'Jtalia " schreibt in diesem Sinne , inan scheine in ge¬
wissen Kreisen zu glauben , daß das Wiener Kabinett
mit dem Dreibund wenig zufrieden sei, weil er nicht
verhindere , daß Österreich mit Italien fortgesetzt
Differenzen habe. Herrn v. Lschirschky falle nun die
delikate Aufgabe zu, Österreich zu beschwichtigeil und
mst Italien wieder zu versöhlren. Dem Einfluß der
deutschen Diplomatie sei es sogar zuzuschreiben, daß
Graf Goluchowski demnächst zurücktreten werde, n'.rd das
bedeute eine Konzession an Ftaliem Das Blatt fährt
dann forr : „Die französisch-italienische Amrüherung
scheint Berlin iinmer noch schwere Sorge zu bereiten,
und sie Wird jedenfalls einen Hauptgegenstand in der
Unterhaltung zwischenv. Lschirschky und Tittoni bilden.
Ein Beweis dafür , daß diese Angelegenheit Deutschland
sehr errrstlich beschäftigt, ist in dem tendenziösen Feld-
zrrge zu erblicken, den die deutsche Botschaft gegen den
französischen Gesandten Bouväre zu führen versuchte.
Aber Herr v. Lschirschky wird sich rasch davon überzeugen
können, daß Italien seinem Alliierten treu bleibt , so¬
lange kos Bündnis den Frieden und das Gleichgewicht
Europas sicherstellt: es hat allerdings keinerlei Lust und
Neigung , in die Crispischen Jrrtümer zurückzusallen."
Ds gibt noch eine Frage , von der man vermutet , daß
sie in der Unterhaltung zwischenV.Tschirschky und Tittoni

Feuilleton.
(Nachdrnrl verboten.)

Tirr> und Maiyenfreund schuften.
Wenn, wie dies so häufig geschieht, man das Leben

der Pflanzen und der Tiere mit dem der Menschen zu
vergleichen sucht, so hat dies seine Begründung darin,
daß dasselbe so viele Analogien bietet. Gewiß halten wrr
uns , und mit Recht, als das Hervorragendste , was die
Natur erschaffen hat , doch ist es falsch, anzunehmen , was
vielfach noch der Fall ist, daß die niedrigeren Ge¬
schöpfe dieser Erde ein fast automatenhaftes Dasein
führen , es stimmt dies bezüglich des kleinsten Tieres und
auch selbst bezüglich der Pflanzen nicht. Noch heute sind
die Ansichten darüber geteilt , ob die Tiere eine Sprache
besitzen, durch die sie sich miteinander verständigen , ob¬
gleich so viele unleugbare Tatsachen dafür zeugen, und
daß die Blumen sich miteinander unterhalten können,
wird im allgemeinen nur als eine dichterische Phantasie
betrachtet. Eine Blumensprache gibt es ja, doch es sind
die Menschen, die sich ihrer bedienen, nicht die Pflanzen.

Und trotzdem gleichen auch diese, wie gesagt, uns in
manchen Beziehungen und leben häufig in einer Ge¬
meinschaft zusammen, die eine Verständigung fast als
eine Notwendigkeit erscheinen läßt . Wie die Menschen
einer vom andern sind auch die Pflanzen einer Gegend
in verschiedener Weise voneinander abhängig , andere
wiederum befinden sich in einem fortwährenden Kampf
mit ihresgleichen wegen der Nahrung , des Bodens , des
Lichtes, die einen berauben und unterdrücken die anderen,
während wiederum welche von ihren Nachbarn unter¬
stützt und beschützt werden . Manchmal schließen ver¬
schiedene Arten ein Freundschaftsbündnis , um einen ge-
ttre ütfoggtt  JSacfeg Bk erzielen. Man kennt Mauzen.

eine große Rolle spielen wird : die orientalische. Wie
wird die Lage, die beim Tode des Sultans Abdul Hamid
enuretcri muß , auf den Dreibund zurückwirken? Es ist
nur natürlich , daß Deutschland in Rom zu sondieren
sucht, bis zu welchem Grade Italien bereit sein möchte,
dann die deutsche Balkanpolitik zu unterstützen. Das
würde allerdings erklärlich machen, warum Deutschland
auf Österreich zugunsten Italiens einzuwirken sucht.
Es dürste sich hier aber wohl um verlorene Liebesmühe
handeln . Die deutsch-österreichischen und die italieni¬
schen Interessen auf dem Balkan sind einander grund¬
sätzlich entgegengesetzt, sie verhalten sich zueinander wie
Feuer und Wasser. In dieser Hinsicht auf Italiens
„Treue " rechnen, heißt auf Sand bauen.

$

wb. Nom, 23. Oktober. Gestern abend fand bei dem
Minister des Auswärtigen Tittoni zu Ehren des
Staatssekretärs v. Tschirschky ein Festmahl statt, an
welchem die anderen Minister , die hohen Beamten des
Ministeriums des Äußeren und das Personal der
deutschen Botschaft teilnahmen

Clemenceau.
s. Paris , 21. Oktober.

Der Mcurn, der die Minister früher stets gestürzt
hatte , der dann seit einigen Monaten selbst einer war,
der macht jetzt selber welche. Über Clemenceau selber
erzählt ein alter Parlamentsjournalist : Wenn er mit
seinem kleinen Wuchs ehemals sich ins Hemicycle
drängte , dann zitterten die Minister aus der Bank, jetzt
sitzt er selber auf der Bank, urtd mit doppelter Verant¬
wortung . Frankreich, die ganze politische Wett schaut
auf dies knochige Gesicht mit den tief in den Höhlen
liegenden, bohrenden Augen, der starken, kahlen Stirne,
deni grauen , senkrecht abfallenden Schnurrbart , und alle
Welt ' ist gespannt , was er mit seiner dünnen , aber
klaren und durchdringenden Stimme erwidern wird . Was
er die letzten Tage geredet hat , war ja groß und staats-
männisch. Er hat sein Leben lang zu den Ganzen ge¬
hört , nie halbe Maßregeln gutgeheißen, präzis und ent¬
schieden war er, als er anfing , ins öffentliche Leben ein-
zutreten . Geboren 1841 steht er im 65. Jahre ; er ist
ein VcndcLer, wo die Leute mit dem steifen Nacken zu
Hause sind, aber gewöhnlich sind es Mucker, Clemenceau
ist auf die kritische Seite gefallen. Er studierte in Nantes
und Paris Medizin und wurde Arzt und I>r. med . im
Jahre 1865. Er installierte sich im 18. Arrondissement
und wurde am 4. September 1870, nach Sedan , der
Maire dieses Arrondissements , als welcher er durch
Zirkular ohne weiters für seinen Bezirk den Laien¬
unterricht verfügte . Nach dem 31. Oktober legte er sein
Amt nieder , würde aber nach 4 Tagen wiedergewählt , und
am 3. Februar 1871 wählte ihn das Seiuedepartement
in die Assembltze Nationale . Hier beantragte er die
Verwerfung der Friedensbedingungen , die als Prälimi¬
narien vorgelegt waren , und am 18. März suchte er die
Generale Thomas und Leconte vergeblich zu retti -n.

die sich in ihren Funktionen derartig ergänzen , daß ihnen
beiderseitig ein großer Gewinn daraus erwächst wie bei
einer richtigen Gegenseitigkeitsgesellschaft. Der eine Teil
— ein Schwamm oder Pilz — absorbiert die Nahrungs¬
stoffe aus den Erdschichten und aus der Luft und führt
sie dem zweiten — der Alge — zu, die das Rohmaterial
in ihren grünen Zellen unter dem Einfluß des Lichts
bearbeitet und in organische Verbindungen verwandelt,
die schließlich beiden Pflanzen bei ihrer Entwicklung
wichtige Dienste leisten.

Auch zwischen gewissen Phanerogameu — Heidekraut,
Rhododendron , Mohnblumen , Myzelicnpilzen — besteht
eine Art Ernährungsgemeinschaft.

Der Pilz liefert hier ebenfalls das Wasser und die
Nahrnngsstoffe und erhält dafür von seinem Sozius
organische Verbindungen , die in den Blättern entstehen.
Die Vereinigung der beiden Gesellschafter vollzieht sich
immer unter der Erde und in der Weise, daß die absor¬
bierenden Wurzeln der Phanerogameu von den Fasern
der Myzelien umschlossen werden.

Noch merkwürdiger sind die Freundschaftsbündnisse,
die zwischen manchen Tieren und Pflanzen bestehen.
Gewisse Süßwasser -Polypcn zeigen kleine gelbe Punkte,
die man früher für Farbzellen hielt , welche später aber
als winzige Algen erkannt wurden , die in ihren Zellen
richtiges Blattgrün enthalten . Unter dem Einfluß der
Sonnenstrahlen zersetzt die Alge die Kohlensäure und
scheidet Sauerstoff aus , der sofort von dem Tiere aus¬
genommen wird , das ihn beim Atmungsprozesse ver¬
wendet, während sie den Kohlenstoff erhält , der während
des Atmens sich entwickelt

Das Prinzip des „ck>nt des" wenden auch viele
Pflanzen an , die den Ameisen in gewissen Höhlungen
des Stengels , von Stacheln beschützt, einen sicheren Zu¬
fluchtsort und unter den Blättern reichliche Nahrung ge-

Sie waren schon gerichtet, als er in die Rrre Rösters
kan!. Man stellte ihn dafür seitens des Zerttral-
Komitces vor Gericht, weil er nicht früh genug ein-
geschritten sei. Er wurde aber durch die Verteidigung
Lmigtois freigesprochen. Er war es dann , der die Wahl
eiues Pariser Munizipal -Rates von 80 Mitgliedern vor-
schlug, wurde aber nicht hineingewählt . Im Jahre 1876
wählte ihn Parts wieder in die Kammer und hatte da¬
mals die ersten parlamentarischen Kämpfe mit dem
Kabinett des Herzogs von Broglie . 1881 wählten ihn
2 Pariser Kreise und der Wahlkreis Arles , er nahm für
Paris an und wurde anerkannter Führer der Extrem-
Linken. Als solcher verteidigte er eine völlige Revision
der Kvnsftrution und bekämpfte mit einer selteu-m Zährg.
feit die Kolonial -Politik von Jules Ferry . Ferry ver¬
dankte Clemenceau den Verlust feines Poriefeuilles und
den Sturz feines Kabinetts . Nach Ferry Gambettal
Ern Jahr hielt das „Grand Cabinet " den Ansturm
CiemenceauS aus , dann kam es durch das Listen-
Skrutinium zum Fall . Der Wahlkampf wurde 1885
besonders erbittert : Clemenceau kandidierte im Puy
de D6me, Var und wieder an der Seine , er wurde ^n den
beiden letzteren ' Kreisen gewählt . In dieser Session
brachte er das Kabinett Brisfon zu Fall durch seine
Opposition gegen die Tontfik-Kredite . Ws der Bou-
langismus kam, unterstützte Clemenceau den Geueral
und verhals ihm zum Kriegs -Portefeuille . Kurz darauf
setzte er gegen den in großer Mehrheit befindlichen
Jules Ferry die Wahl Sadi Carnots zum Präsidenten
der Republik durch. Boulanger wollte jetzt für seine per¬
sönlichen ehrgeizigen Zwecke eine Koalition der Konser¬
vativen , Monarchisten und der Extrem -Linken ins Werk
setzen, aber da setzte ihm Clemenceau den Stuhl vor die
Tür , — Boulanger hat sich auf dem Friedhof zu Jxelles
(Brüssel) erschossen und Clemenceau hat heute mehr
Einfluß in Frankreich , als jemals der „brav « gömSral"
gehabt hat . Immer mehr wurde er der radikale Tribun
der Republik , und er schuf, als das ReVolntionsstück
„Thermidor " in der Comtzdie Frantzaise verboten wurde,
den Ausdruck vom „Bloc" der Republik , an dem nichts
znzusetzen und nichts abzutragen sei. Der Ausdruck ist
heute das Wahrzeichen der republikanischen Politik . In
derselben Rede erwiderte er den Gegnern , welche die
Urteile des Thermidor kritisierten , in der Politik gäbe
es keine Gerechtigkeit, wenn die Regierung ihre Pflicht
nicht tue, würden sie die Bürger tun.

Und nun gründete er die Zeitung „L'Aurore " und
begann den damals geradezu verblüffenden Feldzug für
Dreyfus gegen die Kriegsräte . — Wenige Monate sind
es her, da wurde er vom Departement Var wieder in die
Kammer gewählt und trat als Minister des Innern bei
Surrten ins Kabinett , in dem er für sich das Innere
forderte : das wird er behalten als Ministerpräsident.
Er kann ja nicht mit solcher Schroffheit wie als
Oppofitiönschef Vorgehen bei der enormen Verantwort¬
lichkeit des potitischen Lenkers der Republik , aber es
wird eine Zeit der positiven Tätigkeit eintreten , das
zeigt schon die Wahl Prcquarts zum Vertreter des
Kriegsfachs , — allerdings meinen manche, dieser sei

nähren , wofür die Ameisen die Pflanzen gegen die An¬
griffe anderer Tiere beschützen. Es ist dies ein Aus¬
tausch, der von keiner Seite aus Großmut geschieht,
wenn die Ameisen die Pflanzen verteidigen , so geschieht
dies im eigenen Interesse , da ihnen , falls diese eingehcn,
ein Zufluchtsort und wichtige Nahrungssto -ffe verloren
gehen. Die Blütenküpschcn gewisser Kompositen, wie
die Centaurea alpiua , Serratula lykopifolia sind im
jugendlichen Alter den Angriffen gefräßiger Käfer aus¬
gesetzt, die die Fruchtbilöuug verhindern . Da tritt nun
ein Ameisenheer zur Verteidigung ein. Die Deckblätter
der Samenkapseln scheiden eine so große Quantität
Nektar aus , daß überall sich am Morgen auf den Blätt¬
chen Tropfen davon befinden, die nach dem Verdunsten
einen süßen gummiartigen Rückstand belassen, der von
den Ameisen mit Wonne genoffen wird . Sie eilen also
zahlreich zum Bankett Herbei und verteidigen es und die
Pflanzen gegen jeden Angriff.

Auch unter den anderen Tieren findet man derartige
Interessengemeinschaften, so z. B . zwischen dem Taschen-
krcbs und der Seeanemone . Elfterer sucht sich seine
Wohnung in einer Muschel, die durch den Tod des Tieres,
leer geblieben, auf der Muschel leben eine oder mehrere
Seeancmonen . Wenn der Taschenkrebs infolge seines
Wachstums sich genötigt sieht, sich eine größere Wohnung
zu suchen, nimmt er sacht die Anemonen und trägt auch
sie nach der anderen Muschel hin . Für letztere besteht
der Vorteil darin , daß sie sich so von der Stelle bewegen
und leichter wieder Nahrung finden , für den Krebs be¬
steht er in der Anwesenheit der Anemone dadurch, daß
diese mit ihren scharfen Spitzen die Gemeinschaft gegen
andere Tiere verteidigt.

Immer spielt das Interesse eine Rolle , aber auch
bei den Menschen kommt dieses allein in Frage , wenn
sie sich zu Vereiuiguugen znsammenschließen, von denen
sie sich Nutzen Versprechern 0, W,
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nur als Staatssekretär in Aussicht genommen, doch
würde das nichts ausmachen, Picquart würde überall
seinen Mann stehen und besonders jetzt in der Ära der
Aktion, die der „Tribun " sicherlich einleiten wird.

*
wb. Paris , 23. Oktober. Man glaubt jetzt, daß es

Clomenceau gelingen wird , ein Kabinett zu bilden , das
von Anfang an die starke. Mehrheit des Parlaments
hinter sich haben wird . Im Einverständnis mit Brisson
wird Clen'.enceau der Kammer am 25. Oktober vvr-
sschlageu, sich bis zum 30. Oktober zu vertagen , damit das
tjteote Kabinett sein Programm ausarbeiten könne.

wb. Paris , 23. Oktober. Minister Clemenceau ent¬
schloß sich, General Piquart das Portefeuille des
Krieges zn übertragen und ihm einen Zivil -Untere
-staatAsekretär betzuorünen . — Gestern nachmittag hatte
Memeuceau eine Besprechung mit dem Kriegsminister
(Menne . _ _

Deutsches Reich.
* Hohenlohes Memoiren . Die „Morgeupost" schreibt:

.Die Meldung , wonach die künftige Ausgabe der
'Memoiren Hohenlohes durch Fortlasfen der schärfsten
Bemerkungen sozusagen hoffähig gemacht werden sollen,
Verdient keinerlei Glauben . Gänzlich unglaubwürdig
(ist auch die Nachricht, Prinz Alexander Hoheulohe-
Schillingsfürst werde in die Heimat seiner Gattin , nach
Frankreich , überfiedeln . — Das „B . meldet, daß der
Neuauflage der „Denkwürdigkeiten " sämtliche scharfe
Spitzen ausgebrochen sind. Auf wen diese „Berwässe-
rnng " zurückzuführen ist, weiß man nicht. Ob sie Käufer
finden wird , das weiß man allerdings ebenfalls nicht.

* Die nächste Sitzung des Reichstages ist vom Präsi¬
denten Grafen Ballestrem auf den 13. November, 2 Uhr
^nachmittags, angesetzt worden . Auf der Tagesordnung
stehen 43 Petitionsberichte.
! * Koloniales . Der Landeshauptmann der Mar-
schallinscln Brandeis , gegen dessen Amtsführung im
Reichstage schwere Anschuldigungen erhoben wurden,
ohne daß damit die Liste der ihm zur Last gelegten Ver¬
gehen völlig erschöpft worden wäre , ist nach der „Freis.
Zig ." zur Disposition gestellt worden . — Regierungs¬
rat Dr . o. Spalding , der bisherige Referent beim kaiser¬
lichen Gouverneur in Deutsch-Ostafrika, ist mit Wir¬
kung vom 1. April 1906 ab zum ständigen Hilfsarbeiter
in der Kolonial -Abteilung ernannt worden.

*  Polenprozeß . Am 5 . November beginnt vor
i&er Strafkammer in Gnesen der Massenprozeß gegen
das Herreuhausmitglied und Vorsitzenden des Straz-
,Vereins Koszielski , den Reichstagabgeorüncteu EHrza-
nowski , den Vorsitzenden des Sokol -Verbandes nnü
andere politische Persjönlichkeitcn, sowie zahlreiche be¬
kannte Polen , die v. Koscielski auf sein Schloß ln
Miloslav zu einer Feierlichkeit eingelaöen hatte . Die
Anklagestehörde sieht in diesem Fest eine geheime
politische Versammlung.

* Politische Schützenvereine. Eine Generalversamm¬
lung der Ostrowoer Schützengilöe hat beschlossen, das
Statut der Gilde dahin abznändern , daß jedes neu aus-
zirnehmende Mitglied die Erklärung äozugetzen hat,
treu zu Kaiser und Reich zu halten , sich patriotisch in
.allen Lagen des Lebens zu benehmen und die Vater¬
landsliebe mit allen Kräften zu verbreiten und zu be¬
kunden. Durch Liesen Passus ist den Polen der Eintritt
in die Gilde verwehrt.

* Der rote Beigeordnete und die Nationalliberalen.
Der Ausschuß der nationalliberalen Partei des Groß¬
herzogtums Hessen wird sicherem Vernehmen nach in
kurzer Frist eine besondere Sitzung einberufen , um über
die Bestätigung des Sozialdemokraten Eißnert Stellung
zu nehmen. Die nattonalliberale Kammerfraktion wird
wahrscheinlich nach Wiederzusammentritt der Kammer
eine Interpellation hierüber an die Regierung richten.
.Die Sache ist auch zn staatserschütternd!

* Disziplinierte Militärjustiz ? Gegenüber dem
offiziösen Dementi stellt das „Verl . Tagebl ." angeblich
auf Grund authentischer Jnformattonen fest, daß der
Rücktritt des bisherigen Präsidenten des Reichsmilitär-
gerichts General v. Massow in der Tat die Folge der
Maßnahmen des Kriegsministeriums ist, die eiste Ein¬
wirkung auf die Militärgerichte in einem Sinne be¬
zweckt, den der General nicht für zulässig hielt.

* Bäterliche Polizeivvrsorge . In Weida (Jona ) ver¬
bot die Polizei einen vom Gewerkschaftskartell ver¬
anstalteten Lichtbildervortrag des Ingenieurs Krempe
ans Berlin über die Freiheitskümpfe in Rußland mit
der Begründung , daß das Thema geeignet sei, die
öffentliche Ordnung und das öffentliche Wohl (!) zu
gefährden.

* Schutz vor Überarbeitung . Dem „Berl . Tagebl ."
zufolge fällte das hanseatische Oberlandesgericht eine be¬
merkenswerte Entscheidung. Es entschied, es gehöre zur
gesetzlichen Befugnis eines Hafeninspektors , die Hafen¬
arbeiter vor liberarbeitung zu schützen. Ein Hasen-
inspektor hatte Schauerleuten , welche die Löschung eines
Kohlendampfers übernommen hatten und nach 14stün-
diger Arbeit ihre Erschöpfung erklärten , die Weiter¬
arbeit verboten.

*  Grenzverletzung ? Der Lanürat Baron von
Mirbach in Bendzin wurde nach einer Kattowitzer Mir-
teilung am Sonntag von Kosaken überfallen und be¬
raubt . Mirbach trug Zivil , er war deshalb nicht er¬
kannt worden.

* Die Reichstags - Ersatzwahl im zehnten sächsi¬
schen Wahlkreise Döbeln kam gestern gleich am ersten
Wahltage zugunsten des sozialdemokratischen Kandidaten
zur Entscheidung. Professor Hasse (natl .) erhielt 8372,
Lehrer Beck (freis.) 8842 und Photograph Pinkau (Soz .)
12 716 Stimmen.

* Lohnkämpfs. Die Fabrikanten in Oberstein be¬
willigten sämtlichen Arbeitern der Metallindustrie eine
Lohnaufbesserung um 5 Prozent und Sst̂ stündige Arbeits¬
zeit. Zwei stark besuchte Arbeiterversammlungen lehnten
diese Angebote einstimmig ab,,da sie zu geringe materielle
Vorteile brächten. Der Streik steht in Aussicht.

* Znr Bergarbeiter -Bewegung . Eine Vollversamm¬
lung des Bergbaulichen Vereins des Ruhrreviers be¬
schloß, die von der Siebenerkommission eingereichten
Forderungen der Bergarbeiter avzulehncn.

* Die Offiziösen «nd die Bergarbeiter . Die „Nordd.
Allg. Zig ." verkündet folgende bezeichnende Nachricht:
„In einzelnen Blättern werden unsere in dem letzten
Rückblick enthaltenen Ausführungen über die Streik¬
gefahr im Ruhrrevicr als Regierungskundgebung be¬
zeichnet und behandelt . Demgegenüber stellen wir fest,
daß diese Auslassung redaktionellen , nicht amtlichen Ur¬
sprungs ist." Vorsichtiger kann man sich hinterher kaum
ansdrücken. Die Hauptsache ist, daß seinerzeit das offi¬
ziöse Organ die Hauptforderungen der Bergleute als
nicht unberechtigt erklärt bat!
.. . ■■■ --

Die Nemlutiöll irr Rußland.
wb. Petersburg , 23. Oktober. In dem Gendarmerie-

lokale fand während der Entladung von Bomben eine
Explosion statt, bei welcher der die Entladung voll¬
ziehende Beamte schwer und ein Gendarmerieoberst
leicht verwundet wurde.

.wb. Petersburg , 23. Oktober. Die Generalversamm¬
lung des ersten und KassationSdepartements des
Senats hat beschlossen, daß Personen , die einen Nichter-
posten bekleiden, weder aktiv noch passiv einer der
politischen Parteien angehören dürfen . Die übrigen
Mitglieder des JustizressortS haben sich der allgemeinen
Verfügung unterzuordnen , öerzufolge es den Amts-
genossen verboten ist, einer der regierungsfeindlichen
Parteien anzugehörcn . Der Senatsbeschluß gewinn?
ferner dadurch an Interesse , daß Richter nur infolge

eines Gerichtsbeschlusses, nicht aber durch Verfügung
der Regierung ihres Amtes entsetzt werden dürfen.

wb. Moskau , 23. Oktober . Gestern fanden viele
Haussuchungen und Verhaftungen  statt/
welche das Bestehen eines neuen Bundes der P o st-
und Telegraphenbeamten  aufdeckten . Der
Bund bestand aus einer Gruppe junger Leute, haupt¬
sächlich aus Post- und Telegraphenbeamten , die wegen
des letzten Streiks aus dem Dienst entlassen worden
waren . Nach den erfolgten Verhaftungen können die
Angelegenheiten des Verbandes als liquidiert angesehen
werden.

^ArrsLmrd.
MerrerHUrrsaim.

Die „Voss. Ztg ." meidet aus Budapest:  Mehrere
hiesige Kausleute bestellten für die bevorstehende
Racocsyfeier Säbel in Deutschland. Mehrere Konkur¬
renten beschwerten sich bei dem Ministerpräsidenten und
bezeichneten die Verwendung deutscher Säbel bei der
Nationalseier als eine Schändung derselben. Wekerle
verbot den Zollämtern die Auslieferung der Säbel . Den
geschädigten Kaufleuten , die bei Wekerle erschienen mit
der Bitte , dies Verbot aufzuheben, antwortete Wekerle,
lieber sollen die Banderien mit Knütteln und Stöcken
ausrücken, ehe er die Schändung der Feier durch deutsche
Säbel gestatte.

In einer Besprechung über die Gründe für Golu-
chowskis Rücktritt , verbreitete sich die „Neue Freie
Presse" über die erfreuliche Tatsache, daß der Wechsel
im Ministerium des Äußern keinerlei Veranlassung für
die auswärtige Politik Österreich-Ungarns bedeute. Es
wird als völlig gewiß betrachtet, daß Baron Ährental
zum Minister des Äußern ernannt wird . Ährenthal
wurde noch nicht zum Kaiser berufen . Dagegen hatte
Goluchowski eine mehrstündige Konferenz mit dem
Kaiser . Gleichzeitig wird allen anderen Kandidaturen
die Wahrscheinlichkeit abgesprochen. —- Über den Nach¬
folger Goluchowskis ist noch keine Entscheidung gefallen.
Als ernster Kandidat gilt auch der Statthalter von
Galizien Graf Potocki. Aus Ungarn wird als Kandidat
der frühere Botschafter in Petersburg Prinz Franz
Liechtenstein lanciert . Er gilt als besonderer Ver¬
trauensmann des Kaisers.

Italien.
Ein Bologneser Blatt bringt die interessante Notiz

aus Rom, auf der Consulta sei man heute der Ansicht,
daß die Wahl Visconti Venostas zum Vertreter Italiens
in Algeciras der größte Irrtum war , den die aus¬
wärtige Politik Italiens seit Jahren begangen hat.

Der „Corriere della Sera " in Mailand veröffent¬
licht den Brief eines hervorragenden Politikers , der die
politischen Verhältnisse genau kennt und die Möglichkeit
eines Krieges zwischen Deutschland und England als
die wichtigste Gefahr bezeichnet. Die Redaktion des
Blattes fügt hieran eine Anfrage , wie sich die italienische
Regierung in einem solchen Falle verhalten würde.
Seit Abschluß des Dreibundes sei ein deutsch-englischer
Krieg unmöglich gewesen. Italien könne seine Küsten
nicht der englischen Flotte aussetzen. Deutschland werde
einfach die Erfüllung des Buchstabens des Vertrages
verlangen , was die Regierung vermeiden müsse.

gvankxeiäi.
Am Montag wurde der dritte Internationale Kon¬

greß zur Unterdrückung des Mädchenhandels  er¬
öffnet. Dreihundert Delegierte waren anwesend, die
I ? Regierungen vertraten . Zum Präsidenten wurde
Senator Bärenger gewählt , zu Vizepräsidenten v. Dirk-
sen-Deutschland und Saburoff -Rußland , zu Vizepräsi¬
dentinnen Prinzessin zu Erbach-Deutschland und Gräfin
Saburoff -Rußland . Senator Bärenger hielt eine An¬
sprache, in der er die in dem Kampfe gegen das schänd¬
liche Gewerbe, das mit Recht als eine Schande und ein
Vorwurf für die Menschheit bezeichnet werde, erzielten

cMachbriu» »rrvolai.»

Ku§ dem Berliner MuMLeden»
„Lakme" in der „Komischen Oper". — Indische Schlangen¬
tänze. — Das Lamoureux-Orchester. — Die Franzosen und

Wagner.
Berlin , 22. Oktober.

Für die französische Musik ist in Berlin eine soge-
.nannte „Hochkonjunktur" eingetreten . In der vorigen
Woche war Saint -Saens der Mittelpunkt der Kunst-
Kbung, die letzten Tage brachten uns das Lamoureux-
'Or ehester aus Paris unter der Leitung von Chevillard
und eine Aufführung von Delibes ' Oper „Lakmä" in
Per „Komischen Oper ". Direktor Gregor , dem das Ex¬
perimentieren im Blute zu liegen scheint, hat mit dieser
'Aufführung versucht, ein Werk bei uns lebensfähig zu
machen, das den Todeskeim schon in der Stunde seiner
Geburt empfangen hatte . Die Handlung ist unerheblich,
durch operettenhaften Einschlag überdies ziemlich ent¬
wertet und läßt dramatische Kraft vermissen. Lakmä, die
Tochter eines Brahmanen , „lernt einen englischen Offi¬
zier kennen und lieben", der unbefugterweife in das
Gehege des heiligen Anns eingedrungen ist, in dem
Lakmäs Vater sie vor der Welt und ihren schädlichen
Einflüssen behütet . Der Offizier , der halb schon sich für
immer ihr weihen will, wird im letzten Augenblicke noch
durch die Marschrhythmen eines vorüberziehcnden Sol¬
datentrupps an feine Pflicht gemahnt und will sie ver¬
lassen. Lakmä aber tötet sich. Das Buch strotzt van
übersentimentalen lyrischen Elementen , an die sich der
Komponist vornehmlich gehalten hat . Demgemäß ist
auch die Musik süßlich und blutleer geworden, ohne Kraft
und lebendigen Zug.

Als Clou der Aufführnug in der „Komischen Oper"
erschien eine in das edische übertragene Ausgabe von
Miß Jsadora Duncc. . Ruth St . Denis , die Schlangen¬
tänze ausführt . Mir fehlt das Verständnis für die Be¬
strebung, die Tanzkunst in dem Sinne zu reformieren,
daß sie eine andere Gattung der Kunst durch ihre Mittel

veranschaulichen soll. Miß St . Denis gehört , so wie
Jsadora Duncan , zu den tanzenden Vertreterinnen einer
falschen Ästhetik. Sie fand selbstverständlich bei einem
Teile der Zuschauer begeisterte Aufnahme . . Daß die
sonderbaren Verkrümmungen des Körpers , die sie vir¬
tuos durchführt , mit dem Schönheitsbegriff etwas ge¬
nuin haben, wird wohl schwer bewiesen werden können.
Die Darstellung der „Lalmä " war glänzend ; wieder hat
Direktor Gregor für die musikalische Interpretierung
des Werkes einen prächtigen Rahmen geschaffen.

Das Lamoureux -Orchester spielte im großen Saale
der Philharmonie vor Halbleeren Bänken . Sein Dirigent,
Dir . Chevillard , ist keine überragende , künstlerische Per¬
sönlichkeit und kaum geeignet, durch sich selbst eine An¬
ziehungskraft auf die Massen auszuüben . Der Klang¬
körper ist gut geschult und musikalisch diszipliniert , er
entwickelt Wohlklang und bemerkenswerte Sicherheit.
Aber das Lamoureux -Orchester ist eben mit allen seinen
Vorzügen ein französisches Orchester, dem alle Eigentüm¬
lichkeiten der Rasse unzweifelhaft anhaften . In die
musikalische Terminologie übertragen heißt dies, daß es
der kraftvollen Ausdrucksfähigkeit entbehrt und mehr
auf den äußeren Glanz als auf Tiefe in der Interpre¬
tierung des Kunstwerkes gerichtet ist. Am sinnfälligsten
tritt dies aus der Wiedergabe von deutscher Musik zu¬
tage . So lange die Künstler ihren Saint -Saäns und
vielleicht noch Berlioz spielen, befinden sie sich in ihrem
natürlichen Element . Bei Mozart versagt die Kunst,
denn sie fassen den deutschen Meister allzu graziös , zu
leicht auf , sie verwechseln die Leichtigkeit der Gedanken¬
führung mit überfeinerter Ausdeutung und finden den
Zusammenhang nicht zwischen Anmut der Erfindung und
klarer Wiedergabe. Ihnen . ist Klangfarbe offenbar
alles . Die ausgefeilten , hingehauchten Pianissimi tun
es bei Mozart allein nicht. Und ebenso auffallend er¬
schien die Wiedergabe von„Wodans Abschied und Feuer-
zcruber" aus der „Walküre ".

Wagner ist den Franzosen trotz der äußerlichen liebe¬
vollen Pflege , die feine Werke erfahren . im Innersten

doch ein Fremder geblieben. Er mußte es bleiben, weil
man auch in der musikalischen Kunst zweien Herren nicht
dienen kann. Musikfreunde, die Massenet verehren,
heute „Manon " und morgen Gounods „Margarete"
„genießen", können Wagner und seine ernste herbe Kunst
nicht Völlig in sich aufnehmen . Bei Wagner und seinem
Lebenswerk scheiden sich zwei Welten für immer von¬
einander . Ein Kompromiß ist unmöglich, und nur eine
offene Absage nach der einen oder nach der anderen
Seite vermag in dieser Hinsicht eine klare Situation zn
schaffen. Die nwdernen Franzosen flirten mit Wagner,
ihr Herz, ihre Liebe gehört ihren heimischen Kompo¬
nisten. Und das erscheint mir ganz natürlich . Auch
die musikalische Kunst ist wie die Kultur eine Frage
der Breitegrade . Wir empfinden die Musik eben anders
als die. romanischen Völker und wer heute noch das ab¬
gebrauchte Wort von der „internationalen " Kunst in den
Mund nimmt , der spricht eine Phrase gedankenlos nach.
Die musikalische Knust ist ein Produkt der Bodenständig¬
keit in jedem einzelnen Falle . Und nur der Komponist,
der unbewußt den Einflüssen seines Volkstums ge¬
horcht, wird aus sich selbst heraus wirklich originell zn
schaffen imstande sein. Darum sind wir auch heute
nicht mehr so empfindlich, wenn man unserer deutschen
Musik die Lebensberechtigung außerhalb unserer Kultur¬
sphäre abspricht. Aber wir besitzen auch demgemäß das
Recht, unsere eigene Musik vor den Einflüssen einer
unserem Empfinden fremden Kunstanschauung abzu¬
schließen. Nur unserer künstlerischen Sonderart ver¬
danken wir Pie Blüten unserer klassischen Musikliteratur.

J . L. G.

Aus Kunst und Mmx.
* Der Zollbeamte als Kunsthistoriker. Zins New Dork

wird berichtet: Daß ein Zollbeamter den Zoll für ein
bestimmtes Stück zu hoch findet und die Annahme des
Geldes verweigert , dürfte wohl noch nicht vorgekommen
fein . Die Zollbehörden, von New Nork lehnten aber
dieser Tage die Annahme, eines Gemäldes ab, das von
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Fortschritte darlegte . Im weiteren Verlaufe der
Sitzung gelangten die Berichte des österreichischen und
des englischen Delegierten zur Vorlage , die besagten,
was für Maßnahmen in den von ihnen vertretenen
Ländern zur Unterdrückung des Mädchenhandels er¬
griffen worden seien. Auf den Bericht des deutschen
Delegierten hin nahm der Kongreß mehrere Beschlüsse
an , in denen unter anderem die Nützlichkeit eines Ein¬
vernehmens zwischen den verschiedenen internationalen
Komitees zuin Zwecke der gegenseitigen Mitteilung über
die eingeleiteten Strafverfahren und die erfolgten Ver¬
urteilungen wegen Mädchenhandels und die Notwendig¬
keit betont wird . Beziehungen herzustellen zwischen den
nationalen Komitees und denjenigen Behörden ihres
Landes , die damit beauftragt sind, die eingehenden Aus-
Lmfte bezüglich des Mädchenhandels zu zentralrstcren.

Spanien.
In Madrid hat am Sonntag eine große, von

Sozialisten und Republikanern veranstaltete antikleri¬
kale Versammlung stattgefunden, die eine starke Kund¬
gebung für die Glaubensfreiheit Trennung von Kirche
«ud Staat und Ausbreitung der Orden war . Das Auf¬
treten des Botschafters beim Vatikan wuroe scharf ver¬
urteilt.

Serbien.
-Sei der Skupschtina -Beratung der Interpellation

Kosvoljanin über den Handelsvertrag mit Ostcrrerch-
Ungarn beantragte der Jungradikale Diaskowrtsch erne
Tagesordnung , in der der Regierung der Vorwurf des
Mangels an Entschlossenheit gemacht und das Bedauern
des Hauses deswegen ausgesprochen wird . Der Ncrnstier-
vräsiüent erklärte in seiner Erwiderung , die ^ ungradr-
kalen hätten der Negierung außer ihren Zugeständnissen
in der Lieferungssrage auch selbst einen Teil der
Waffenlieferungen an Österreich-Ungarn überlassen
wollen. Volirowitsch (Nationalist ) erklärte weder die
Skoda - noch die Schneidergeschütze, sondern dre von der
Militärkommission als beste bezeichneten Geschütze mutz¬
ten angeschasft werden. Der Ministerprastdent er¬
widerte , die Meinung der Militärkommission könne nrch:
immer allein maßgebend sein ; derRegierung stehe es frei,
das Urteil dieser Kornmission zu beachten oder Nicht. Dre
Regierung werde alle Versprechungen halten und rn der
Kanonensrage , soweit dies die Umstände gestatten, da»
beste Geschütz anschaffen . Im weiteren Verlaufe der
Sitzung erklärt der Finanzmirrister , Handelsverträge
könnten nur auf der Grundlage der Gleichberechtigung
abgeschlossen werden ; dieses Recht werde aber Serbien
von Österreich-Ungarn nicht zugestanden.

M ^VSkKo.
Die Leute vom Beniares -Stamme , ^die sich in der

Nacht vom Samstag zum Soiintag der Stadt Arzila be-
tnächtigten , und Anhänger Raisulis töteten den Kard
iMia den Koinnrandanten der Garnison , sowie den
Wächter des Pulverinagazins und mehrere Soldaten.
Der Rest der Garnison ist auf der Flucht gestern abend
.in Tanger eingetrosfen . Ebenso sind zahlreiche israeli¬
tische Familien geflohen. Der Vertreter des Sultan »,
Wohamed el Torres , hat noch keine Maßregeln er¬
griffen.

Amerika.
Die Zahl  der Einwanderer in Kanada

betrug. nach deni zum Schluß der Schiffahrtsperwds aus-
äebenen Bericht der Behörde trt Queber seit ^ ruchahi
über 96 000, das sind 8000 mehr als im Vorjahre . Start
beteiligt ist dabei die Kolonie der Heilsarmee.

Südafrika.
Tabak - Plantagen im Transvaal  bei

Barbeston , angelegt von einem gewissen Jameson , nicht
dem Raid - und Minister -Jameson , haben solche erstaun¬
lichen Erfolge gezeitigt, daß man m Transvaal das
Dorado des Tabaks erblickt und geneigt ist, anzu-
rrehmen, daß Transvaal wie mit dem Golde, so auch
Mit dem Kanaster die Yankees auslösen wird.

^ineni al'ten italieniichen Meister herrühren sollte und mit
75 000 Dollar eingeschätzt war . Der kunstkritrfche Zoll¬
beamte war indessen der Ansicht, daß das Bild kaum
200  Dollar wert wäre und wollte es demgemäß ver¬
zollen Seine Ansicht ist durch Kenner bestätigt worden;
es hairdelt sich um eine Fälschung, wie deren letzt so
«tele das kaufkräftige und kunstfreudige Amerika über¬
schwemmen. Es ist ein beliebter Trick der Bilder¬
schwindler, bei dem Import gefälschter Kunstwerke eine
möglichst hohe Steuerdeklaration zu machen, denn
Käufer , die etwa gegen den hohen Preis nnßtraurch
wären , erkundigen sich gern nach dem gezahlten Zoll,
weil ihnen dies eine Gewähr für dre Echtheit des
Bildes zu geben scheint. Die amerikanischen Zoll¬
behörden werden nun eine schärfere Kritik derartigen
Kunstwerken gegenüber üben und solchen betrügerischen
Versuchen mit aller Macht entgegentreten.

* Wilingerfahrten . Über die weiten Fahrten , die
die Wikinger über das Meer hin unternommen haben,
sind verhältnismäßig wenige Schere, rn christlich be¬
zeugte Spuren aus uns gekommen. Deshalb verdient
eine in dem „Archäologischen Anzeiger E , ». Heft,
aeinachte Mitteilung besondere Beachtung. In Sudruß-
Land auf der Insel Berezanj , hat Prof . E von Stern
eine schwedische Inschrift des 11. bis 12. Jahrhunderts
n. Ehr . gefunden, die in der Übersetzung von Pros . Tst
Braun in Petersburg so lautet : „Gram ^ t dieses
Denkmal zur Erinnerung an seinen Ksim̂ aden Karl
rutaestellt ." Es ist die erste schwedische Inschrift , die in
Rußland zutage gekommen ist und über die Fahrten der
Warjager von dem Baltischen Meere nach Byzanz ein
urkundliches Zeugnis ablegt.

* Von Professor Robert Koch, der bekanntlich in
Afrika zum Studium der Schlafkrankheit weckt, sind
neue Nachrichten eingetroffen . Danach ist er, begleitet
von seiner Gattin und den anderen Herren der Expe¬
dition am 20. Juni von Amant in Ostusambara zum
Biktoüia -Nyanza abgereist. Zuerst rvnrde Micansa am
SS MfcW sm m  S --0 » »

China.
Die jährlichen Herb st manöver  der chine-

lschen Armee, an denen 30 000 Mann unter dem
Kommando von Auanschikai und Ttefliang teilnehmen,
haben ihren Anfang genommen. Den Manövern ist die
Annahme zugrunde gelegt, daß eine Süüarmee versucht,
mcktels der- Hankau-Peking-Bahn Peking zu erreichen,
und daß eine Nordarmce ohne Vorbereitung den Auf¬
trag erhält , diesen Angriff abzuwcnöen . Die Truppen
rnd modern bewaffnet und zum größten Teil von euro¬
päischen Instrukteuren ausgebildet . Den Manövern
wohnen 30 fremde Militär -Attaches bei.

Sitzung der StadtAerordneten
vom 22. Oktober

Vor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen
außerordentlichen Sitzung verliest Stadtverordneter
Oberstleutnant v. Letten  folgende Erklärung : „Um
Jrrtümern vorzubcugen , sehe ich mich veranlaßt , zu er¬
klären , daß ich den am 10. d. M. in der Stadtverordneten-
Versammlung eingebrachten Antrag , betr . Offnen der
Grenzen behufs Herabsetzung der Fleisch-
preise,  nicht im Namen der hiesigen konservativen
Vereinigung oder mit deren Einverständuis , sondern
aus eigener Initiative im Interesse und zum Wöhle der
Einwohnerschaft gestellt hahe. Ich faßte auch die 9r^ >e-
wendung des Herrn Justizrats Dr. ALberti nicht dahin
aus, daß ich, wenn auch als konservatives Mitglied , aber
nicht als Vertreter der konservativen Vereinigung den
Antrag gestellt habe, andernfalls wäre sofort eine Be-
richtignng erfolgt . Ich hade jeden Grund , Hinzuzufugen,
daß ich mein Mandat als Stadtverordneter frei von allen
Partei - und politischen Sonöerbestrebungen auch ferner¬
hin für das allgemeine Wohl der Stadt ausüben werde.
(Lebhafter Beifall .) — Stadtverordneter Dr . Albert:
bestätigt, daß Stadtverordneter v. Decken seine Äußerung
richtig aufgefaßt habe. . _ ^

In die Tagesordnung eintretcnd , berichtet Stadtver¬
ordneter Dr . Dreyer  über den Erwerb von
Grundstücken zur Herstellung eines ver¬
lang e r t c n A n s chl u tzg e l e i s e s a n ü e r M ar n-
zer - Lunidstrahe und Bedingungen f ü r ö r e
Benu ^ nng desselben durch einige An-
lieg  er . Nach dem Wegfall des städckschen Lagerplatzes
im Distrikt „Kohlkorb" mutz für denselben Ersatz ge-
schaffen werden, da der Ausbau und die Umgebung dev
neuen Bahnhofs viel Material erfordert und die ilöer-
fuhrung dieses Materials von dem Güterbahnhof -West
enorme Kosten verurjachen würde. Vorbedingung des
Lagerplatzes war eine nicht zu teure Verbindung mrt
dem vorhandenen Anschlußgeleise der Gasfabrik oder des
Schlachthauses. Dian hat sich nun auf eine Verlängerung
des Anschlußgeleises des Gas - und Wasserwerks geerurgt
nud mit den Besitzern der in Beckacht kommenden
Grundstücke einen zwar hohen, aber nach Lage der Sache
nicht zu umgehenden Preis von 500 M. die Nute für das
erforderliche Gelände vereinbart , während ruck den
Zwischenliegern, der König!. Domäne und dem Zentral-
stndiensonüs, ein Austausch von Grundstücken stattslüden
soll, der beiden Teilen eine zusammenhängende Flache
sichern wird . Das neue Ladegeleise kann zugleich den
verschiedenen langjährigen Besitzern von industriellen
Anlage :: an der Schlachthausstraße dienen , der Krers
der sogenannten Salzbachintcrcssenten ist bedeutend er-
weitert worden , trotzdem die Eisenbahnverwaltung fcĥ n
im Jahre 1903 darauf hingewiesen hat, daß die Ladestelle
keine öffentliche werden soll. Es soll nur erne be¬
schränkte Anzahl Privater mit Genehmigung der Bahn¬
verwaltung zugelassen werden. Am 18. September fand
eine Konferenz zwischen den Salzbachrnteressenten, den
Vertretern der Stadt und der Eisenbahndtrektron stack,
welche zu folgendem nur in der Hauptsache wieöergegebe¬
nen Ergebnis führte : „Die Salz -bachintereisenten sind
bereit , einem von der Stadt ans zu stellenden Projekt rm
Distrikt „Hasengarten " für Anlage eines Frergelerse»

Dienstag , 23 . _ Decke »»
znzusttmmen. Die Eisenbahndirektton Mainz sichert
daß das alte Schlachthansanschlußgeleise nicht sofort ab¬
gebrochen, sondern oberhalb des F-eldwegs an bet
Kehrichtverbrennungsanstalt ans eine Länge von ca. HB
Meter vorläufig erhalten bleibt usav." Diese und nrch
andere Verhandlungen zeitigten einen Antrag an die
Stadtverordncten -Versanrmlnng : Der Herftellnng eines
Ladegeleises im Salzbachtal prinzipiell znzusttuumnck
das Projekt nebst Kostenanschlag einem Ausschuß zur
Prüfung zu überweisen und eine Summe von 16 000 M.
zur sofortigen Herstellung provisorischer Laöcgeleise zur
Verfügung zu stellen. Der Anckag ans Bereitstellung der
16 000 M . wurde von den Stadtverordneten sofort ge-
nehmigt , im übrigen wurde die Vorlage dem Finanz¬
ausschuß überwiesen, der heute empfiehlt, den Magistrrtt
zu ermächtigen, sowohl den erwähnten Geläudeanstanffch
als die Grundstückskünse abMschlreHen und zu diesem
Zwecke eine Summe von 846 480 M. zu bewilligen. Die.
Salzbachinteressanten sollen alle Kosten der Anlage mit
4 Prozent verzinsen und mit 2 Prozent amortisieren.
An dieser Verzinsung und Tilgung würde sich natürlich
«nrch die „städtische Salzbachindusckie" (Üanalbanamtz
Gaswerk usw.) zu beteiligen Haben. Der Antrag des
Finanzausschusses wird angenommen.

Für die Einsrieidignng und Befestigung des Zu-
sahcksweges zu dem städtischen Grundstück Platter¬
straße 62 werden auf Anckag des Vauausschusies Be¬
richterstatter : Stadtverordneter Fink)  1900 M. bewilligt.
— Herrn Kurhausporcker Wagner wird das Nicht rm
Etat vorgesehene Ruhegehalt bewilligt . Die übrigen
Pnnkte der Tagesordnung und einige Neueingäiige wer¬
den an die zuständigen Ausschüsse verwiesen. — Uber dre
größte der heutigen Vorlagen : Nachsoroerung
von 456000 M. für den Kurhaus - Neubau
einschließlich 3 1 3 000 M. zur Mobil rar-
beschasfung,  derentwillen eine außerordentlich «,
Stadtverordneten -Sitzung einberufen nnrrde, berichtet
für den Bauausschuß Stadtverordneter Blume.  Di<
Forderung wurde bewilligt . Wir behandeln drese Sache
an anderer Stelle . — Die Sitzung dauerte bis Iiu* vor
6 Uhr. _ _ _ ^

Aus Stadl mb  Land.
Wiesbaden,  28 . Oktober.

Der Kurhaus -Neubau im Statztparlameut.
Die Stadtverordneten wurden gestern zu einer

außerordentlichen Sitzung zusammengerufen ,-wegen
Nachforderung von 456 000 M. für den Kurhaus -Nenbach
einschließlich 313 000 M. zur Mobilrarbeschaisung", wre es
aus dem Zettel hieß. Doch der Zettel war offenbar nicht
cranz korrekt abgefaßt, denn es handelte stch gar nrcht nm
eine Nachforderung — auch die Presse hatte den Fall un¬
richtig anfgefaßt und Herrn v. Dhiersch und den Stadt-
vätern unrecht getan — es handelte sich vielm ^ w um
„zahlnugsmäßiges Bestättgcn eines bererts früher ge¬
faßten Beschlusses", wie Herr v. Eck uns und den Zettel
berichtigte. Wir hatten es allerdings auch am verflosse¬
nen Freitag schon so ansgefaßt : in den 456 000 M. sind dr«
813  000 M . für die Möbel enthalten , derer : Anschaffung
selbstverständlich notwendig ist und auch früher schon be¬
schlossen wnrde. Herr Blume trug die großen Summe
im einzelnen vor ; danach setzt sich die oanze Forderung
zusammen, außer dem Hanptposten für dre Möbel , au»
87 000 M. für Gemälde, ans 36 000 M. Honorar für An-
ferttaung der Bköbelzeichnungen, aus 10 000 M. für
Gartenmöbel und ans 10 000 M. für Malereien rm
Weinsalon . Der Bauausfchutz beschloß, die Bennllrgung
der verlangten Summe zu empfehlen: oder vrelmehr:
er bewilligte diese Summe , die nicht ganz verlangt wor¬
den war : der Ausschnß hat dem übrrgen noch dre 10 000
Mark für Malereien rm Wernsalon zngefügt, da das
nunmehr dort zur Verwendung kommende Brr nbanm-
holz nicht znlasse, daß die Wände mit gelbem Stoff be¬
kleidet würden , wie der Künstler aus Sparsamkeit wollte.
Das Holz, das zu dem Getäfel des Weinsalous verwen-

Koch die Rückreise zur Küste an . Prof . Koch reiste Ende
August nach Entebbe am Norönfer des Sees rm eng¬
lischen Gebiet und ließ in Micansa Prof . Beck zuruck,
um die begonnenen Arbeiten zu Ende zu fuhren , wa»
anfangs September erfolgte.

* Eine staatliche niederdeutsche Bibliothek ist soeben,
wie der „Eckbom", die bekannte plattdeuttche Zertschrrft,
berichtet, auf Veranlassung des preußischen Kultus¬
ministeriums errichtet worden . Die Gelegenhört hat die
Jubelfeier der Universität Greifswald geboten: Zu dem
Kapital von 10 000 M., das die Provinz Pommern der
Hochschule zu wissenschaftlichenZw eckeng espen det hat,
fügte das Kultusministerium weitere 10 000 Mark hruzrr
mit der Bestimmung , daß die Zinsen des gesamten
Kapitals zur Stiftung und Fortführung einer ureder-
deutschen Bibliothek verwandt « erden sollen. Dre
Sannnlung ist der Greifswalder Unrversrtatsbrblrothek

"" ^ Otto^Flörshcim , der bekannte derrtsch-amerikanische
Musikschriftsteller und Begründer des Musical Courier,
feiert dieser Tage sein 30jähriges Krrtikcrjubiläum . Er¬
bat sich um die Verbreitung deutscher Mnsrk rn Amerika
große Verdienste erworben , trat als erner der ersten
jettsetts des Ozeans für Richard Wagner ern und nahur
schon in den achtziger Jahren für Richard Strauß Partei.
Als Komponist ist Flörsheim mrt Klavrer - und Orchcster-
stücken hervorgetreten.

K«r?e MM-rl«ngen.
Der Polarfahrer Kapitän Otto Sverdrup , Begleiter

Nanckns und später selbständiger Leiter einer Nordpol-
Erveditton dessen Gesundheit unter den, Strapazen ge¬
litten hat und der das nordische Klima nicht ertragt , hat
sich in Kuba angesicdelt und dort mit Freunden erne
nordische Kolonie gebildet, die gut prosperreck

Ein Raul Gerhardt -Gcdcnkharrs. Es wird vt âv-
licht!» ta StfaäSflaM 6eS
Sl Paul ftktfcatöt , NN Paul
Haus zu errichten, bas in würdiger Werse da» Andenken

des am 12. März 1607 geborenen Sängers ehren soll.
Es soll nicht etwa ein „Paul Gerhardt -Musen ^ beher¬
bergen - dazu sind der Reliquien aus ÄinemLebenzn
Wenige - sondern eine Heimstätte für christliche Lrebes-

'Der internationale Kongreß für N ah rn rrgshygi eue
und rationelle Ernährung wnrde am Montag rn Parru
irr Gegenwart von 800 französischen und ausländischen
Delegierten eröffnet, darunter Professor Bömer von der
Universität Münster und Gehermrat Knorr aus Wurtttrn-
bera Den Vorsitz führte Mirmann , neben dem Senats-
Präsident Dubost und Senator Ricard Platz genommen
batten Nachdem der Vorsitzende die auslandrschen Dele¬
gier en im Namen des Ministerpräsidenten willkommen
geheißen hatte , legte Ricard in einer Ansprache dre Zrele

Volksbühne " in Wien gab Sonntag seine ekste Matrnce
im Josephstadttheater . Die Eröffnungsvorstellung
brachte Levnid Andrejews ;nrckendes Brld , dre heuttgen
ruMicben Zustände entrollendes Drama „Zu den
Sternes , das ttese Wirkung übte . Stück und Dar-
stellung hatten großen Erfolg bei drchtgesulltem Hanse.

Der greise Philosoph Knno Fischer hat, wie ^der
Franks Zta." mitgckerlt wird , auf seinem langen Kran¬

kenlager noch den Schmerz erlebt , daß seine 4S,ahrrge
Tochter, die Witwe des Chemieproseflvrs Tremann ln

^ ^^Der ' Professor 'für  innere Medizin Dr . Krehl in
Sckaßbrirg hat einen Ruf an die Heidelberger Univer¬
sität als Nachfolger des in den Ruhestand ckckenden

Künstlerblnt . Im Wiener Karl -Theater fand dr«
Premiere der Operette ,KünstlerbluOvon Leo Stern und
Karl Lindau mit einer melodiösen Musik von Edmund
Evsler eine sehr beifällige Ausnahme.

F Berlstcrn, das berühmte Mitglied ber Pckers-
burger Akademie der Wisienschaften und bekannter

^Chemiker, ist getzorhev
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bet wirb , wurde gestern Birnbaumholz genannt , während
>es in öcr letzten Sitzung zweifellos noch Holz vom
«KirsHbaum war . So wandeln sich die Ansichten und die
Hölzer . Unter dem, was der Bauausschutz der Be¬
willigung empfahl, befanden sich auch die 30 000  M . für
jdie Majoliken . Weil wir an den Möbeln etwa 87 000 M.
sparen , können wir die Majoliken und den künstlerischen
Schmuck bewilligen — das war ungefähr der Gedanke,
hnf dem die gestrige Opferwilligkeit unserer Stadtväter
sich gründete . Herr v. Eck verlangte freilich von Herrn
Professor v. Thiersch, welcher der Versammlung bci-Sohnte,eine bestimmte Antwort ans folgende Fragen:inb in den 318 000 M. auch die Kosten für Teppiche,
Vorhänge und Billards enthalten ? Stellt die heute ver¬
langte und teilweise angebotene Summe überhaupt die
Gesamtsorüernng für die Innenausstattung des neuen
«urhauses dar ? Herr v. Thiersch antwortete darauf , er
sei nicht darauf gefaßt gewesen, daß die Teppiche sofort
langeschafft werden sollten. Unter Umständen könnte da
moch ein ziemlich hoher Posten heranskommen usw. Auch
(die Antwort v. Thicrschs bezüglich der GartemnvLel nsw.
iklang nicht so, als ob da jede Nachforderung ganz und
gar ausgeschlossen wäre . Herr Geheimrat Professor vr.
Fresenius  wollte die Majoliken gestrichen haben ; er
«war der Ansicht, daß ein guter Verputz vorläufig wcnig-
lstens dieselben Dienste tue, namentlich an dieser Stelle,
jdie jtt&tt zum Aufenthalt nur benutze, um Park , Anlngen
sind Weiher zu bewundern , nicht aber um die Wände
anzustarren . Diese Anschauung reizte ^Herrn Srmon
B eH zu einer energischen Verfechtung seines und seiner
«Genossen Antrages ans Anschaffung der Majoliken.
Herr Gath  war überhaupt gegen die Nachforderung, da
«ihm alle Summen viel zu hoch gegriffen erschienen. Die
«Gemälde seien zu teuer , Wiesbaden habe Schulden ge¬
ling, für mehr Stenern brauche man nicht zu sorgen.
Wenn gesagt werde, die hiesigen Künstler brennen dar¬
aus , sich dort verewigen zu können, fü könne dem ent-
aegengehalten wenden, daß auch die hiesigen Schlosser sich
gern int neuen Kurhaus verewigt hätten . Herr v o n
Thiersch  erklärte , Laß es sich um große Wandgemälde
handle , deren größtes in der Lesehalle allein eine Fläche
pon über 100 Quadratmeter einnehmen werde. Für die
Ausmalung der südlichen Halle sei der Maler Fritz
Mber aus München gewonnen , er halte es für emp¬
fehlenswert , wenn die Gemälde an Ort und Stelle nt
die Räume hineingemalt und nicht hineingehängt wür¬
den. Den größten Raum in den gestrigen Verhandlun¬
gen nahmen die Snbmissionswünsche der Handwerker
fern Die Herren Schröder , Fink , Kaltwasser
sind L ö w interpellierten in dieser Richtung. Herr Kalt-
Ivaffcr führte dabei besonders aus , daß es nicht richtig
fei, was Stadtbanrat Frobenius gesagt habe ; daß von
hen Tapeziererarbeitcn so gut wie noch nichts vergeben
fei. Die Wiesbadener Firmen aber seien wieder einmal
ganz übersehen worden. Die hiesigen Tapezierer hätten
sirinldestens denselben Stoff besorgen können wie der
Herr , der die Lieferung und Arbeit bekommen habe. Die
Wiesbadener Tapezierer seien auch nicht in Kellern aus-
gebildet, svnderm in der Welt herumgekommene erfah¬
rene , leistungsfähige Handwerksmeister . Auf die Be¬
schwerde der Handwerker , deren Berechtigung nicht zu be¬
zweifeln ist, Hatten Herr Bürgermeister Hetz und Herr
b. Thie  r -,s ch tröstliche Versicherungen. Zunächst die,
daß ein Teil der Zuschläge zugunsten der Wiesbadener
«Geschäftsleutewieder aufgehoben worden sei. . Auch
wurde über Unverantwortliche Zurücksetzung der hiesigen
«Handwerker gegenüber auswärtigen Lieferanten geklagt.
Während den auswärtigen die Pansen und Zeichnungen
Ungeschickt worden seien, hätten die hiesigen nichts be¬
kommen können, und darin wie auch in der viel zu kurz
bemessenen Frist liege die Hauptursachc der großen Diffe¬
renzen in den geforderten Preisen . Was vom Magi¬
stratstisch ans darauf erwidert wurde , war mehr eine
«EntsWuldigung als eine Erklärung . — Nach mehr als
xinstündiger Debatte wurden die 486 000 M. bewilligt.
Aus die Frage des Herrn Hart mann,  ob das Kur¬
haus am 1. Mai 1907 wirklich fertig sei, antwortete Herr
v. Thiersch:  er könne die Versicherung abgeben, daß
Ps fertig werde, er setzt dabei aber voraus , daß die jetzt
«ufgchobenen Submissionen nicht noch einmal aufge¬
hoben würden . d.

10. Bezirkssynode des Konsistorialbezirks Wiesbaden.
In der heutigen sechsten Gesamtsitzung der zehnten

ordentlichen Bezirkssynode spricht Synodale Pfarrer
H a cht m a n n - Oberhörlen das Eingangsgebet . — Der
stls erster Punkt auf der Tagesordnung stehende Antrag
«Veesenmeyerund Genossen auf Einsetzung einer Kom¬
mission zur Prüfung der hessischen Agende ist zurück¬
gezogen worden . — Es folgt der Bericht der Kommission
!zur Prüfung derSynvdalberichte,  der ge¬
druckt vorliegt und von dem Berichterstatter Synodalen
(v. Schröder  kurz erläutert wird . Den Anträgen
Entsprechend, saßt die Synode n. a. folgende Beschlüsse:
(Die Synode bedauert lebhaft, daß ihrem Ausschuß die
(Ausführung des Beschlusses der 9. Bezirkssynode , die
ziffammenfassende Übersicht über die Kreis-
fynoöalverhandlungen  betreffend , durch Schuld
pon Kretssynodalvorständen unmöglich geworden ist, und
spricht die bestimmte Erwartung aus , daß die bestehen¬
den Hindernisse baldigst in Wegfall kommen. Sie er-
jklärt sich aber damit einverstanden , daß von einer Ver¬
teilung dieser Übersicht - uch an die Gemeinöevcrtreter
Abgesehen wird . Auch gegenüber den erneuerten Klagengier mangelhafte Berichterstattung wiederholt dieynode ihre bereits öfter ausgesprochene Mahnung an
hie Vorstände der Kreissynoöe und Gemeinden zu einer
gewissenhafteren, eingehenderen und bestimmteren Be¬
handlung der dem Bericht des Bezirkssynodalausschnsses
als Unterlage dienenden Sonderberichte und hofft zu-/
bersichtlich, daß in den genannten Organen mehr und
(mehr das Verständnis ihres organischen Zusammen¬
hanges mit und ihre Verpflichtung gegen die zusammcn-
fassenüe Vertretung der Kirche zum Durchbruch kommen
werde. — Die Synode erklärt ihre Zustimmung zu dem
ln der Verfügung des Königlichen Konsistoriums vom
[5. September 1906, den Religionsunterricht
jt;n d e n F o r t b i l d u rsigs s chu l e n betreffend, ein¬

genommenen Standpunkt und empfiehlt die darin ent¬
haltenen Ausführungen der ernstesten Beachtung der
Kirchenvorstänöe. — Die Synode spricht ihr lebhaftes
Bedauern darüber aus , daß die von der 9. ordentlichen
Bezirkssynode gegebene Anregung bezüglich eines
gemeinsamen Buß- und  B e t t a g e s für die
deutschen evangelischen Landeskirchen erfolglos geblieben
ist, stimmt aber ihrem Ausschuß darin zu, daß für jetzt
von weiteren Schritten in dieser Sache abzusehen ist.
Synodale Veesenmeyer  empfiehlt , bet passender
^ElegenHeit wieder an die Sache heranzutreten , was der
Präsident zusagt. — Die beklagt es, daß die
Ausführung des Beschlusses der 9. ordentlichen Bezirks¬
synode bezüglich des Verhaltens der Pfarrer
bei  F e u e r b e sta t t u n g e n an dem Einspruch des
Herrn Kultusministers gescheitert ist. Sie hält es aber
für ihre Pflicht, im Interesse der Kirche und insbesondere
der Würde des geistlichen Standes dem Verlangen Aus¬
druck zu geben, daß die den Pfarrern im Nahmen der
bisherigen Ordnung gestattete Mitwirkung bei einer
häuslichen Trauerfeier auch im Amtskleid erfolgen
dürfe . Synodale de N i e in - Wiesbaden weist darauf
hin , daß die Feuerbestattungen sich erheblich vermehrt
haben und bezeichnet den jetzigen Zustand als einen der
allerschlechtestcn. Wenn die christliche Kirche die Feuer¬
bestattung perhorresziere , müsse sic auch den Mut haben,
die Teilnahme der Geistlichen ganz zu verbieten . Der
Pfarrer trete jetzt auf als solcher, er entbehre nur des
Ornats , das sei nichts Halbes und nichts Ganzes . Dem
Anträge stimmen nicht nur die Linke und die
Mitte , sondern auch mehrere Mitglieder der Rechten zu.
— Die Synode hält auf Grund der bisherigen Ersirh-
rung die nach Beschluß der 0. Synode gewählten Zahl¬
tage  nicht für ausreichend zu einer annähernd richtigen
Schätzung des Kirchenbesnchs. Sie bittet ihren Ausschuß,
mit dem König!. Konsistorium eine neue Vereinbarung
zu treffen, wonach 1.  wenigstens von vier gewöhnlichen
Sonntagen und 2. getrennt von diesen etwa von zwei
hohen Festtagen ausschließlich die Hauptgottcsdicnste der
Zählung zugrunde gelegt werden. Synodale Beesen¬
meyer  befürwortet auf Grund der in Wiesbaden ge¬
machten Erfahrungen den Antrag , der auch von Syno¬
dalen Dr. Lindenbein - Delkenheim empfohlen und
dann angenommen wird . — Unter Anerkennung der
Gründe , die die Vertagung der von der 9. Synode ge¬
wünschten kü n stl e r i s che n A u s sta t t u n g des
Gesangbuches  notwendig gemacht haben, bittet die
Synode das Konsistorium um Auskunft darüber , was
etwa hinsichtlich eines besseren Einbandes und der Bei¬
gabe von Bildern  geschehen ist und ersucht das¬
selbe, bei einem etwaigen wiederholten Neudruck diese
Sache im Auge zu behalten. Dies wird von Konsistorial-
rat Jäger  namens des Konsistoriums zugesagt. — Die
Synode nimmt mit Dank Kenntnis von den in dem
Schreiben des Herrn Landeshauptmanns Sartorius vom
2 . Juli 1904 mitgeteilten Beschlüssen der Bezirksverwal¬
tung bezüglich der F ü 1 s o r g e f ü r K r ü p p e l und
spricht die Hoffnung ans , daß an diesen ersten Schritt sich
bald der weitere Ausbau dieser Sache anschließen werde.
— Die Synode erteilt zu den von ihrem Ausschuß be¬
schlossenen Berwilligungen aus der Bezirkssynoöalkasse,
nämlich: für Eröffnung eines Kontos in laufender Rech¬
nung bei der Landesbank , für Erhöhung des Kredits für
Beztrkssynoöalvikare von 1200 auf 2400 M ., zur Unter¬
stützung der Zeitschrift „Deutsch-Evangelisch im Aus¬
land" 100 M., für die Berechtigung zum Gebrauch des
Feuerlöschmittels „Eberharöt " 250 M., als Zuschuß zur
Herausgabe der Schrift von Konsistorialsekretär Keerl
über das Rechnungswesen 300 M. und . die Kosten
für Anschaffung der zwei ersten Bände des
Werkes von D. Pauk Drews : „Evangelische
Kirchenkunde" die erbetene nachträgliche Genehmigung.
— Die Kommission konnte sich nur teilweise der Be¬
urteilung anschließen, die der Antrag der Kreissynode
Diez vom 24. Juni 1908, betreffend das Verbot von
Schriften für die Kolportage,  von seiten
des Synodalansschnsses gefunden hat. Allerdings hat
der Einzelvorgang , an den dieser Antrag anknüpft , seine
Erledigung gefunden. Auch ist zuzugeben, daß derartige
Mißgriffe durch Instruktionen nicht verhindert werden
können. Ebenso ist durch einen Vorfall in Trier auch
der Weg deutlich gezeigt, auf dem solche Mißgriffe ihre
Korrektur finden können. Dagegen besteht noch ein
Mißstand , der nach der Ansicht der Kommission beseitigt
werden sollte und leicht beseitigt werden kann, nämlich
der, daß ein von einem einzelnen Bezirksausschuß er¬
folgtes Verbot in das allgemeine Verzeichnis der lm
Gebiete des preußischen Staates dem freien Vertrieb
entzogenen Schriften eingetragen , daß dieses allgemeine
Verzeichnis allen Bezirksausschüssen zur Kenntnis¬
nahme mitgeteilt wird und daß dann die Bezirksaus¬
schüsse herkömmlich sich kurzerhand nach diesem Ver¬
zeichnis richten, so daß evangelische Schriften in rein
evangelischen Bezirken vom freien Betrieb ausge¬
schlossen worden sind nur deshalb , weil sie in dem katho¬
lischen Bezirke Trier anstößig befunden worden waren.
Nun ist weiter von dem Vorsitzenden des Verbandes
deutscher Pfarrerveretne nach persönlicher Information
auf dem Ministerium in Berlin festgestellt, daß, wenn
eine verbotene Schrift auf erhobene Beschwerde wieder
freigegeben worden ist, dies in den Nachtragslisten nicht
mitgeteilt wird , so daß also eine solche freigegebene
Schrift in allen anderen Bezirken doch als verboten
weitergeführt werden kann. Der Verband der Pfarrer¬
vereine hat deshalb an das Küntgl . Preuß . Ministerium
des Innern die Bitte gerichtet, „daß in den jährlichen
Nachträgen zu dem Verzeichnisse der für die Kolportage
verbotenen Schriften auch' diejenigen Schriften , die
durch Beschluß des Oberverwaltungsgerichtes . für die
Kolportage freigegeben sind, als solche namhaft gemacht
werden." Die Kommission beantragt folgenden Be¬
schluß der Bezirkssynode : Synode schließt sich der Bitte
des Verbandes deutscher Pfarrervereine an, „daß auch
in den jährlichen Nachträgen usw." (siehe oben) und de-
anftragt ihren Ausschuß, diesen Beschluß zur Kennt¬
nis des Königl . Preuß . Ministeriums des Innern zu
bringen . Der Antrag wird angenommen . — Schließlich
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nimmt die Synode mit Freude Kenntnis von dem Be¬
richt des Synodal - Kirchenbaumeisters  über
seine Tätigkeit . Sie ist davon überzeugt , daß derselbe
ö-e in dem Schlußsatz seines Berichts ausgesprochenen
Grundsätze in immer weiterem und ersprießlicherem
Maße zur Gesundung und Förderung unseres kirchlichen
Bauwesens betätigen wird . (Schluß folgt.) 0.

Kurgäste. Im „Hotel Wtlhelma " sind gestern Fürst
Dolgouroky  und Familie , sowie Fürst Ob 0 -
lensky  und heute Fürst und Fürstin Engalets-
Lesf,  Flügeladjutant des Kaisers non Rußland/mit
Tochter und Bedienung zu längerem Aufenthalt etnge-
trofsen.

— „Welches ist die beste Erziehung ?" Mer dieses
Thema hielt am Samstagabend Baronesse v. Bistram
in den Räumen des Damenklubs  einen sehr fesseln¬
den Börtrag , der ein zahlreiches Damenpublikum herbei--
gelockt hatte. In zum Teil humorvoller ' Weise stellte sie
zunächst die verschiedenen Erziehungsanschanungen von
einst irnd jetzt einander gegenüber und suchte zu be¬
weisen, daß die neuerdings so verbreitete Ansicht, dem
Kinde jedwede Freiheit zu gestatten, keineswegs immer
die richtige sei. Vor allein müßten die Eltern für gutes
Beispiel und gute Jngendeindrücke sorgen, dabei ein¬
ander einig und konsequent in der Erziehung sein, sowie
das Vertrauen ihres Kindes zu gewinnen suchen, um den
Hang zur Lüge zu bekämpfen. Die Reönertn ist der An¬
sicht, daß körperliche Strafen nur im äußersten Notfälle
anzüwenden seien, z. V. bei Grausamkeit , Tierquälerei,-
sie Hält cs für ein Zeichen von Ohnmacht, wenn Eltern
Bei jeder Gelegenheit zu Schlägen greifen . Bon klein
ans müsse ein Kind an Ordnung gewöhnt werden, denn
Ordnuwgs liebe sei die Grundlage der Gewissenhaftigkeit.
Alsdann sei darauf hinzuweisen , daß es Pflicht des ein¬
zelnen sei, sich zusammen zu nehmen, auch das Unan¬
genehme liebenswürdig zu ertragen , kurzum Selbstzucht
und Selbstbeherrschung zu predigen . Ebenso müsse das
Kind zu angemessener Beschäftigung angchalten werden.
Die Vortragende machte zum Schluß noch die sehr rich¬
tige Bemerkung , daß die sogenannten modernen Kinder
so selten mehr zur Bescheidenheit und Ehrerbietung älte¬
ren Leuten gegenüber angchalten wunden, und doch sei
es besonders notwendig, darauf htnzuweisen . Den sehr
interessanten Ausführungen der Reönertn folgte eine
lebhafte Diskussion, welche u. a . auch die Erziehung in
der Schule berührte und selbst während des darauffol¬
genden Abendessens wurden die Fragen in eifrigster
Weise diskutiert . — Die Vorsitzende machte daraus auf¬
merksam, daß Baronesse v. Bistram wahrscheinlich auch
in diesem Herbst wieder einen Zyklus  von vier Vor¬
trägen halten wird . Die Themata über Böcklin, Thoma,
Ellen Key usw. werden gewiß weitere Kreise interessie¬
ren. Tag und Stunde werden noch bekannt gegeben.

— Der Mannergesangverein „Union " gab am
Sonntagabend im „Kaisersaal" sein diesjähriges Kon¬
zert.  Der Verein hatte sich unter Leitung seines Diri¬
genten, Herrn Lehrer Henkel,  eine schwierige Auf¬
gabe gestellt, die er aber mit großem Geschick löste. Er
sang von größeren Chören „Waldweben" von Weber,
„Vom Rhein " von Bruch und „Morgenlied " von Rietz.
Die Chöre wurden mit großer Präzision vorgetragen
und besonders verdient die gute dynamische Schattie¬
rung lobend hcrvorgehoben zu werden. Auch die
übrigen zu Gehör gebrachten Chöre „Heimat", „Am
Ammersee" und „Reiters Morgengesang " waren in Vor¬
trag und Aussprache mustergültig und der Chor, sonne
sein verdienter Dirigent ernteten den ungeteilten Bek-
fall der zahlreich erschienenen Zuhörer . Besonders
glücklich war man auch in der Wahl der Solisten . Herr
Königl . Kammermusiker Fritz Werner  trug in ge¬
wohnter Meisterschaft mehrere Pistonstücke vor und
erntete rauschenden Applaus . Der Künstler mußte sich
zu mehreren Beigaben verstehen und brachte zuletzt eine
Komposition von Frl . v. Pfeilschifter zu Gehör, zu der
die Komponistin selbst die Klavierbegleitung über¬
nommen hatte . Mit lebhaften Beifallsbezeigungen
wurden auch die Vorträge der Frau Zimmer-
Glöckner  entgegengcnommen . Der Männergesang¬
verein „Union " aber kann mit Befriedigung ans seine
Veranstaltung zurückblicken; er wird sich durch solche
Darbietung viele Freunde und unter Sen Gesangver¬
einen unserer Stadt eine geachtete Stellung er¬
ringen . -1.

— Die hiesige Freisinnige Volkspartei (Wahlverein)
ladet die Mitglieder und Freunde der Partei zu einer
Versammlung auf heute Dienstagabend 8Y2 Uhr in den
„Friedrichshof " ein. An die Erledigung der geschäft¬
lichen Mitteilungen , Wahl usw., knüpft sich ein Vor¬
trag über politische Tagesfragen , deren es ja bekanntlich
nicht wenige gibt, an . Hoffentlich machen sowohl die
Mitglieder wie auch Nichtmitgliedcr von dieser Ein¬
ladung recht ergiebigen Gebrauch und bekunden damit
ihr Interesse für die Vorgänge in der heutigen bewegten
Zeit.

— Herbstespracht. Wohl selten hat die Herbstes-
sonne ununterbrochen wochenlang so herrlich geleuchtet,
der Himmel so prächtig gelacht, wie es in diesem Jahre
der Fall ist. Zwar anders schön wie zur Frühlingszeit,
aber doch auch prächtig glüht gegenwärtig die Welt im
Herbsteskleide. Der Anblick unserer Herrlichen Wälder,
die ringsum die Höhen bekränzen, ist geradezu bezau¬
bernd schön, Rot und Gelb, Braun und Lila leuchten sie
uns entgegen, und wenn die Strahlen der untergehenden
Sonne sie mit flammendem Rot übergießen , dann ist das
Landschastsbild ein wunderbar schönes. Das ernst, stim¬
mende, dunkle Grün der Tannen , das jugendliche Grün
der Eichen, deren erstes Laub dem Raupenfraß zum
Opfer gefallen, erhöhen den Reiz des Gesamtbildes be¬
trächtliche Zwar raschelt schon unser Fuß im frisch ge¬
fallenen Laub beim Wandern im Walde, aber die Wal¬
deslust übt auch jetzt noch den wohltuenden Einfluß aus
Körper und Gemüt ans wie in den schönsten Leuzcs-
tagen. Die Zahl der Touristen ist gegenwärtig auch
eine sehr große und das Wanderziel gar vieler n. a. das
an Naturschönheiten so reiche Nanroüer Dal und der
Kellerskopf, auf dessen Höhen ein , .Priester " für die leib-
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lichen Bedürfnisse der Wanderer sehr besorgt ist. Leider
sind diese schönen Punkte nur aus mühsamen Wegen zu
erreichen? weder Bahn noch vernünftige Chaussee führt
in die Gegend? Steigungen von 12, 13, 14 Prozent beim
Spaziergang zu nehmen, ist nicht jedermanns Sache.
Zwar wird schon seit 1856 an Verlegung der Chaussee
Wambach-Naurod gearbeitet ", im nächsten Jahre aber
wird endlich mit dem Bau ernst gemacht? die neue
Chaussee erhält eine Breite von 12 Meter und eine
Steigung von Höchstens5 bis 6 Prozent ? sie kann aljo
einem Bahnkörper als Unterlage dienen . Höfsentlrch
erschließen Chaussee und Bahn bald  diese Landschaftlich
so schöne Gegend und Tausende mehr als heute werden
alsdann sich daselbst der schönen Natur freuen und ge¬
stärkt zum Alltagsgcschäft zurückkehren.

— Nheinbrücke Nüdesheim -Bingen . Aus Rüdes-
heim,  22 . Oktober, wird uns geschrieben: Der Vau
einer Brücke über den Rhein zwischen Rüdesheim und
Btngcn schwebt nach den neuesten Verlautbarungen
noch in weiter Ferne . Der Bau wäre nötig , das zeigt
sich zur jetzigen Zeit wieder täglich, denn ständig auf-
tretende starke Nebel hindern den Verkehr zwischen den
beiden Rheinnfern , der ganz besonders zur Herbstzeit
sehr bedeutend ist, ganz erheblich und machen um den
größten Teil des Tages einfach umnöglich. Unter dreien
Umständen würde man den Ban einer Brücke sehr wohl¬
tätig empfinden und bas ganz besonders vom verkehrs-
volitischen Standpunkte aus . Man hätte dann den Be¬
weis , daß man auch den kleineren Plätzen am Rhein
den wirtschaftlichen Fortschritt möglichst erleichtern
wolle, denn einen Fortschritt in mehr als einer Hin¬
sicht würde der Bau einer Brücke nicht allein für dre
Städte Bingen und Rüdesheim , sondern auch für das
ganze Hinterland bedeuten. Der Lanötagsabgeordnetc
von Bingen weilt zurzeit in Berlin uiid wurde dorr
von dem Eisenbahrmttnister Breitenbach empfangen.
Die Unterredung erstreckte sich u. a. über den Plan
e!iner festen Nheinbrücke zwischen Bingen und NuüeS-
hetm Der Eisenbahnminister stellte gegebenenfalls die
wohlwollendste Prüfung der vorgebrachten Wunsche in
Aussicht, erachtete aber bezüglich des Brückenbanplanes
ßXiXfteit  weder ein staatliches noch ein milltarrsche^
Interesse bezw. Bedürfnis als vorliegend.

— Japanische Stndieureise . Bach einer Meldung des
Allgem. Schulblattes fiir den Regierungsbezirk Wies¬

baden" wird demnächst ein japanischer Minister in Be¬
gleitung eines höheren japanischen Staatsmannes den
Regierungsbezirk Wiesbaden bereisen, um das preußische
Schulwesen näher kennen zu lernen.

_ Mißbrauch des Arrueurcchts. Bor einiger Zeit
wurde in Mainz die Köchin Maria Mai zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt,  weil sie dre un¬
glaublichsten Anschuldigungen gegen Offiziere erhoben
hatte, mit denen sie durch Zufall bekannt geworden war.
Dasselbe Manöver wiederholte sie bei jeder ihrer rasch
erworbenen Bekanntschaften, sie überschüttete ihre Opfer,
deren Vorgesetzte und Familien mit Schmäh- und Droy-
üricfen und verlangte mitunter auch offen „Entschädi¬
gung", in einem Falle z. B . 1000 M. Sic schrieb sogar
eine Novelle, die von den schwersten Beleidigungen gegen
einen Offizier strotzte uitiö brachte cs auch fertig, dieses
Machwerk in einer Zeitung gedruckt zu sehen. Seck der
Mt nannte sie sich „Schriftstellerin " und ließ ihrem
ersten Elaborat ein zweites über angebliche Ersahrun-
acn in einer Klosterschule folgen, das den Gipfel des
Unflätigen erreicht hat. Natürlich wurde dies und ihre
Verurteilung seinerzeit in den Zeitungen veröffentlicht,
worauf sie prompt mit einer Ladung sämtlicher Marnzer
Redakteure vor das Sühnegericht antwortete . Inzwischen
verklagte sie aus dem Wege des Armenrechts die Gattin
eines höheren Offiziers , die sich nicht gescheut hatte , der
Mai zu sagen, was sic von ihr halte . Die Klage wurde
'natürlich abgewiesen? inzwischen hat die Mai um Be¬
willigung des Armenrechts zu Beleidigungsklagen gegen
die Mainzer Redakteure und andere Leute nachgesucht.
Jetzt ist aber eine urit den Unterschriften zahlreicher an-
aesehcner Damen und Herren bedeckte Eingabe bei Ge¬
richt eingelansen , in der gebeten wird , der Mai für die
Kolae das Armenrecht zu verweigern , denn sie tue gar
sckchts dazu, um sich Mittel zu erarbeiten , werde aber
öfters hochelegant gekleidet in W i e s b ad e n und dor¬
tigen Restaurants gesehen. Mre betagte Mutter ln
Westfalen wünsche, ihre Tochter bei sich zu sehen, die leiste
aber den Bitten keine Fokge, sondern sae Unfrieden m
zahlreiche Familien nnd versetze diese Familien durch
ihre fortwährenden mit dem Armenrecht durchgesuhrten
Beleidigungsklagen monatelang in Aufregung . Es ist
kaum zu bezweifeln, daß diese Eingabe ihren Zweck er-

_Uxa getäuscht wurden am Sonntagabend mehrere
aus Wiesbaden kommende Leute, die in einer Sandgrube
an der Wiesbadener Allee bei Biebrich mn kräftiges
Schnarchen zu hören glaubten . Sie waren der Meinung,
daß ein Mensch in die Grube hlnabgekollert und nun,
vielleicht in nicht ganz nüchternem Zustande, dort cinge-
ick,lasen sei Sie fühlten Mitleid nnd stiegen hinav , um
'den Schnarcher Morpheus Armen zu entreißen . Trotz
angestrengtesten Suchen zuerst in der Dunkelheit und
dann beivi Schimmer einer ans der Nachbarschaft herbei-
geholten Laterne , wurde der Schläfer , obwohl die Tone
weiter erklangen , nicht gesunden. Dre «achc klarte sich
schließlich dahin aus, daß eine auf einem naheil Gebäude
sitzende- Eule  mit ihrem Gekrächze die Leute irrege-
fnhrt hatte.

_Der „Hanptmann " von Köpenick hat den Kolpor¬
teuren eine gute Einnahmequelle verschafft. Sie ver-
srbleiüen auf den Straßen und in den Wirtschaften
Ansichtskarten, auf denen das unglaubliche Ereignis in
Wort irnd Bild dargestellt ist, und erzielen reißenden
Slbiatz. Gestern abend entstand ein förmlicher Menschen-
auflaüs Ecke Kirchgasse nnd Mauritiusstraße , wo ein
Mann solche Ansichtspostkarten feilhielt . Und dabei ist
dies schon das Allerneueste nicht mehr . Man steht, öle
Postkarteu -Jndustrie arbeitet schnell.

— Eine Straßenbahn -Unterbrechung infolge Geleise-
zanes für die Linien zum neuen Hauptbahnhof steht be¬
vor. .Die Arbmtey an den .Gejetsen, der Ktraßenbah .rr

an der Ecke der Bahnhof -, Rhein - und Nikolasstratze
werden nämlich am nächsten Montag , den 29. d. M., be¬
ginnen . Sie sind recht kompliziert und müssen mck Rück¬
sicht auf möglichst geringe Störung des regelmäßigen
Straßenbahnverkehrs so schnell als irgend angängig
ausgeführt werden . Es läßt sich jedoch nicht vermeiden,
daß für einige Tage eine Unterbrechung auf allen
Linien an der erwähnten Stelle vorgenommen und der
Berkehr durch Umsteigen bewirkt wird . Wie wir er¬
fahren , sind die Dispositionen so getroffen, daß trotz dem
erheblichen Umfange der Arbeit die Störung des
Straßenbahn -Verkehrs nur wenige Tage dauert.

— Zum Leichensnnd in Biebrich. Das unter dem
Verdachte des Kinösmords verhaftete Dienstmädchen
ist die 20 Jahre alte Frieda Leis  aus Dinkelsbühl
lBayernj . Sie war bis zum 15. Oktober in I ü st e t n
in Stellung . Wie bereits mitgeteilt , hatte sich das Mäd¬
chen in seine Heimat begeben, wo es von der Polizei
überrascht und festgenommen wurde . Das getötete
Kind soll schon vor etwa 6 bis 7 Wochen zur Welt ge¬
kommen sein, was sich durch die mcitvorgeschritckne Ver¬
wesung der Leiche bestätigt.

— Der Brand in Biebrich. Der Schaden, welcher
durch den in üer Sonntagnacht verursachten Brand des
großen Fabrikgebäudes des Tonwerks in Biebrich ent¬
standen ist, soll dem Vernehmen nach sich auf 200- bis
250 000 M . beziffern . Die Betriebslettung hofft, mit
Hilfe der älteren Fabrikanlagen nach Beendigung der
erforderlichen Aufräumungsarbeiten den Betrieb nt dem
seitherigen Umfange weiterfnhren und Me Aufträge er¬
ledigen zu können. Entlastungen von Arbeitern dursten
sich voraussichtlich nicht erforderlich machen, die Leute
sollen vielmehr inzwischen im übrigen Betriebe b schafngt
werden . Mit dem Wiederaufbau des Gebäudes wird
sofort begonnen werden.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nach¬
mittag zwischen 3 und 4 Uhr in dem Bl um scheu Reu-
bau in der verlängerten Mühlstraße zn Bie'brrch. Der
14jährige Installateur - und Spenglorlehrling Stahl,
welcher mit seinem Meister in dem Neubau Arbeiten ver>
richtete, erhielt von letzterem den Auftrag , Werkzeug aus
dem 3. Stock des Neubaues heruntcrznholcn . Die ein¬
zelnen Stockwerke waren noch nicht mit der Deckenlage
versehen, vielmehr mit Dielen abgedeckt. Als der
Junge sich oben befand, trat er fehl und fiel durch die
einzelnen Geschosse hindurch bis in den Unterstock, wo¬
selbst er etwa 1 Meter von seinem Meister entfernt aus
die Erde schlug. Sofort nach dem Krankenhaus gebracht,
stellte der herzugerufcne Arzt fest, daß der arme Junge
sehr erhebliche innere Verletzungen erlitten hat und m
Lebensgefahr schwebt.

— Verhaftet wurde in Mairrz ein Gasarbeitcr aus
Wiesbaden wegen unzüchtiger Handlungen.

— DaS Problem „Mensch". Der zweite Vortrag über-ins N r n BI cnt Mens ch" von Dt . med Sexaner  -
Frankfurt wird am Donnerstag, den 25. d. M., in der - ogeVlato stattfinden. Der Vortragende wird zunächst an einer
Reihe von Lichtbildern (Projektionen Niikroskopischer Präpa¬
rate usw.i die Ausführungen des ersten Vortrages erläutern
und dann weiter sein Thema verfolgen und erörtern^ ob>mannack den vorhergegangenenBeckachtungen zur annaymr
kommen dürfe, daß der Tod das Ende unserer Person!,chkett
^ - ' Volkstümlicher Zyklus des B-lksbildungsvereins.
Mcktwoch, den 24. Oktober, abends 814 Uhr, smdet nn
„Kaisersaal", Dotzheimersckaße 15, der VockragdesHerrn
Professors K. Spamer  über „Die Lander am Euphrat nnoin rtWr und neuer Zeit" statt. Bei demselben wird
eim Anzahl sorgfältig ansgewählier Lichtbilder vorgefthrt
werden Wir verfehlen nicht, auf diesen interessanten Bor-
traa ausmerksam zu machen und bemerken, daß Ernckrtis-
karten zu 20' Pf., bezw. zu 1 M. für reservierten Platz an
der Abendkasse zn haben sind. ^ . „ . , .

— Kolonialgesellschaft Wiesbaden. Bei Gelegenheit der
Lehrerflottenfahcknach Hamburg im verflossenen^ulr hielt«o'rrrTV? t Tr r aus SIltcnBxitö tUlCTl  RoXlXtlg Ubtr
unsere Kolonien mit Vorführung ^ebender Wotographien.
welche durch ihre lebensvolle Darstellung und ihre Reich-
baltiqkeit den größten Beifall der zahlreichen Zichorer faninn.
Die Kolonialgcsellschaft Wiesbaden hat nun Herrn Müller
auch für Wiesbaden gewonnen, und zwar wird der Vortrag
nächsten Mittwoch, 6 Uhr, im großen Kasinosaale stattftnden.
Die Einschiffung vori Schutztruppenauf einem Woermann-
dainvfer am Petersenauai in Hamburg, die Verladung
fanaener skreros die Landungsbrücke in Togo und Swakop-
mund usw. werden teils durch Kinematographen, teils durch
kolorierte Lichtbilder den Zuschauern vorgefuhrt. Die rn
ihrer Art einzige Veranstaltung dürfte gewiß ein zahlreiche^
Publikum anziehen. , . ^ „

— Neaimentsfeier der Achtziger. Wegen der Fei er des
i äbr r gen Bestehens  des Fusilrer-Regiments von™ V -_rr\ OA firrhof ('Tttf' PTthrtlll+t.flß S ß5GerSdors? ^KurbessV̂Nr findet" eine endgültige B e -

kp r e chn n g anr Samstag den 27. Oktober abends Uhr.
im Gartensaale des Restaurants „Friedrichshof, Friedrich¬
straße 35, statt, zu der sämtliche Kameraden des Regiment-,
eingeladen sind. ^ , _ . . ..

_ Jubelfeier des Männergesang-Verems „Concordia .
Nachdem der Verein am vcrftossenen Samstagabend seine
goldene Jubelfeier mit einem glanzend verlaufenen Fe i-
kommers eröffnet, folgt am Samstagabend oas sroße Fest¬
konzert,  über das an anderer Stelle noch au-fuhrfich bc-
ckcktck wird — Diesem folgt am Sonntag, den 28. d. M„ Vor¬
mittags IO-/« Uhr, im großen Saale des. Kasino der F ost-oki der mit dem Beethovenschen Chore „Die Himmel
rühmen 'des Ewigen Ehre" mit Orchesterbegleitung eröffnet^tck <5ierauf folgt die Festrede des 1. Präsidenten, der sich

von <5err,i Kurinspcktor Ferd. Maurer in liebenswürdiger
Weisk gküchckte und von ihm selbst gesprochene Festprokogonll,liebt Desgleichen sind die von den Festiungfrauen bei
Überreichung der Jubilaumsgaben derselben zum Vortrag
kommenden poetischen Ansprachen. von, Herrn Maurer ge¬
dichtet Hierauf nimmt oer Verein die Begrüßungen ent-
oeaen dann folgt die Bekanntgabe der aus Anlaß des Jubel-
1« ' , dem Vorstand beschlossenen Ehrungen. Den Schluß
bildck̂ Kremsers erhebender Chor „Altniederländisches Dank-
aebet" mit Orchesterbegleitung.
^ Bellt,w-chscl. Das „Hotel Wilhelma", Sonnenbergec-
«rfliTl SflÄ Besitz des Herrn Gustav H ä f fn er in
^emenigen des bisherigen Pächters des Hauses, Herrn Her¬
mann Efselberger,  ubergegangen.

— Kleine Notizen. Der französische VortragZ-
llnn  Marie d e Sombreurl  fand nicht gestern,

sondern findet erst he ute  um 8 Uhr im Kasino statt.
Theater - und Konzcrtnotizen.

* Kurhaus. Morgen Mittwoch wird die Kapelle des
R ca im ent s v. Gersdorff  die beiden Abonnements-
cknzerte im Kurhause ausführen, also auch das Kaffee-
ko ^ sisus-Kunzcrt im Kurhause. Mit dem KöniglichKammersänger und Hofopcr.njanger Herrn Karl

B u r r i a n aus Dresden als Solistin wird die Kurverwaltung
am Freitag dieser Woche den Zyklus der großeri Wrrcker-
konzecke in glänzender Weise eröffnen. Herr Bnrrran stetst
von seiner von durchschlagendem Erfolge begleitet«! Mit¬wirkung in dem vorigiährigen 3. Kurhaus-Zhklus-KonzerW
in. ausgezeichnetem Andenken bei uns. Wir ftenen uns,
diesen Sänger , welcher seine metallrerche, kraftgeschwenck!
Tenorstimme mit großer Kunstferftgkeit zu meistern varstehft
am Freitag im Kurhause wieder zu hören. Sein Programm'
ist ein sehr intereffantes. Als erste Nummer wird er dm
Acke des Mathias ans der Oper „Der Evangelrmann von
W. Kienzl mit Orchesterbegleitung singen, außerdem vrer
Lieder mit Klavierbegleitung. Herr Kapellmeister äta|
wird das Konzeck mit der Symphonie fantastlqne rn 5 Sätzen
von H. Berltoz eröffnen, welche bei dieser Gelegenheit zum
ersten Male dahier zur Wiedergabe gelangt. Ferner konrmt
ein sehr interessantes Werk von Tschaikowskh: Ouvertüre
„1812" durch das Kurorchester zur Anffnhrnng.

* Im Reichsl,alleu-Theater übt das Troppaner Ensemble,
welches nur noch bis Ende dieses hier bleibt, ungeschwächte
Zugkraft, und ist die neue Burleske Silbermanns Hochzmis-
nacht das Prickelndste, was wir von diesen lustigen Leutchen
zu hören und sehen bekommen. Die neu engagiecken Spezia¬
litäten reihen sich würdig dem lustigen Ensemble an, rn erftet
Linie wollen wir Toissett, den unübeckrefflichen Mustcal-
Birtuos, nennen, Hanfy Petra ist eine vortiehme Kmisert-,
sängerin, Rosa und Alfted Stöcker singen geschmackimll ihre
Couplets. Sehr gute Arbeit liefern die Akrobaten Herbeck-
Truppe, wie auch das Wiederanftreten des Humoristen
Martins sehr bckfällig ausgenommen wurde. Alles rn allem
ein sckeng erstklassiges Programm, für das verwohnte,!?
Publikum berechnet.

* Mannheimer Hof- und Natioaaltheater. Das Großh.
Hof- nnd Nationaltheater in Mannheim  bringt dre Oper
„S a I o m e" von Richard Strauß Mittwoch, den 24. Oktober,
wiederholt zur Aufführung. Beginn der VorstellungT1/^  Uhr,
Ende 914 Uhr. . r _ _ ^* Coblenzer Stadttheater . (Svr ellplan - Ättbc
xu n s.) Donnerstag, den 25. Oktober: „SchützenUesl
Freitag, den 26.: „Der Hüttenbesitzer".

— Kloppen heim, 22. Oktober. Heute morgen gegen y2S
Uhr brach auf eine bis jetzt noch unaufgeklärte Weise rn der
Hoftckte des Landwicks A. Weis  Hierselbst Feuer  ans.
welches die Scheune einäscherte. Durch unleck Feuerwehr
wurde dasselbe auf seinen Herd beschränü, obwohl, dicke An-
wcken und das Wohnhaus des Weis ernstlich m Gefaye
waren. Auch haben sich die Bierstadter und Mtadter Feuer-'
wehr, die zuerst auf dem Platze waren, um dm Rettung der
angrenzenden Anwesen sehr verdient gemacht. Alles Vieh
wurde gerettck. Ein Glück ist es, daß der Laudwlck Weis sein
Geckeide bereits gedroschen nnd versichert ist. — Unser Dorf
dessen Straßen abends bisher durch elektrisches  Licht er-
leuchtet waren, muß jetzt auf diese Annehmlichkeit verz,chte>:.
da der settheckge GastwcktA. Sternberger, dem Moppenhelm
die Anlage verdantt, nicht mehr in der Lage ist, das Licht zu
liefern. Hoffentlich sinock sich bald Ersatz.

— Idstein, 22. Oktober. Herr Bürgermeister Conrad-
von Dasbach begeht Mittwoch, den 24. d. M., die Fmer seines
25jähckgen Dienstjubiläums.  Herr Conrad: wurde
bekannttich berctts durch Verleihung des Allgemeinen Ehren¬
zeichens ausgezeichnet.

in. Rüdesheim i. Rhg., 22. Oktober. Der Wach t er d es
Rational - Denkmals  ans dem Niederwald, Fohaup
Fckzer 1er, ist in Anlhausen, wo er wohnte, gestorben.
Der Mann war eine bekannte Persönlichkeit nrld mmicher,
der seine interessante Schilderung des Denkmals gehock hat,
wird sich seiner ecknnern. Bei besonderen Besuchen erschien
er stets in Galauniform, die Brust Mit Orden besetzt. Er ist
68 Jahre alt geworden.

m. Caub, 22. Oktober. Auf der Bergfahrt ist der R a d-
schleppdampfer „Paul Disch Nr. 1" in der Nahe vom
Hafen zu Oberwesel fchtgefahren und sofort ge funk  en.
Der Dampfer wollte anfdrehen und fuhr dab« wahrscheinlich
auf einen Anker, der ihm den vorderen Teil auckrß. .Somck
drang natürlich Wasser ein und der Dampfer sank. Dm
Dampfpnmpen zur Hebung sind bereits öfftelll.

m. Oberwesel, 22. Oktober. Von der Scheune ab g e¬
stürzt  ist in dem benachbarten Öckchen Lang  sch erd  der
Bahnwärter Hcknckch Vogel.  Er blieb sofort tot.

u. Mainz, 22. Oktober. Aus Gram über den schlechten
Ausfall seiner diesjährigen Weinernte hat sich der föjafae
Winzer Binder  in Bietigheim erhängt. — Auch die
Stadt Mainz hat bei ihrer ersten Versteigerung als Wern-
bergsbcsitzerin keine freudige Erfahrungen gemacht. ,Die
Ernte ihrer vom Rencker Schick geerbten 40 Morgen W e x n -
berge  brachte kaum 30 M. ein, so furchtbar hatte dm
Peronospora gehaust. — Um seinen fockgeflogenen Hut wicker
zu holen, sprang am Sonrttag ein bis letzt noch nnbckannter
Mann von der elektrischen Sckaßenbabn und eckttt «neu,
Schädelbruch.  Der Mann, der auch noch ncüh der ver¬
kehrten Richckng abgesprungen, liegt noch rmm« bestmrnngs.
los im Spital . — Im Fraucngefangnls versuchte sich heute
die 20 Jahre alte Dienstmagd Anna Melchior mtt Vttrwl zu
vergiften.  Sie ist schwer verletztt— In der Nabe eines
Festungswerkes bei Kastei verhaftete  der , Wachttwsteneinen Mann, weil er glaubte, mner zeichne dre Werke ab.
Später stellte sich heraus, daß der Mann stehend eme An¬
sichtskarte  geschrieben hatte, worauf natürlich s« n« so-,
forttge Freilassung erfolgte. . „ .

+ Darmstadt, 22. Oktober. In Kranichstein  imrrde
der Rangierer  Grein beim Rangieren von den Puffern
zweier Wagen erdrückt.  Er war sofort tot.

rn. Kempten b. Bingen, 23. Oktober. Die Eichew er h a
Trauben  aus der Lage Kempter Berg hier, « ner wettbe-
kannten und vorzüglichen Lage, wurde mrt 28 M. bezahlt.

* Mainz, 23. Oktober. Rh ein Pegel: 7 cm  unter 0
gegen 6 cm unter 0 am gestrigen Aornnttag.

Geerchtssaal.
S t r a s k a rn m e r s i tzn n g v o m 2 2. O kt o b e r.

Holzdiebstähle en gros.
Sieben Leute zieren die Anklagebank: Der ,

bursche E . und zwei früher bck Schrcknermeffter F . be-
dicnstct gewesene. Leute, die Taglöhner M . urid E., sind
wegen Diebstahls angeklagt . Den übrigen , Drechsler
Sch., Althändler Hermann H., Büchsenmacher Karl D.
und Schreiner Aloys Ep -, wirft die Anklage Hehlerei
vor M ist schon mehrfach vorbestraft , auch wegen Dieb-
stabls E bat u . a. verschiedene Male mit dem Zucht¬
haus Bekanntschaft genracht. Im Juli dieses Jahres
wurde E. als er gelegentlich mit dem M . zusarmnentraf,
von diesem gefragt, ob er ihm nicht einige Fuhren Holz
sortsahren könne. E. sagte zu, und so wurden an die vier
weaen Hehlerei zur Verantwortung Gvzogenen ver¬
schiedenê Male größere Posten amerikanischen Kr^ ern-
bolzes und tannener Dielen bezw. Nußbanncholzes ab-
acictzt Auf dem F .schen Lagerplatz wurde bas Holz von
Bk und seinem Kollegen E . ansgeladen und an den
Mann gebracht. Der Umstand, daß dte vier wegen
ciolilerei Angeklagten das Holz ohne Rechnung bezw,
Quittung angekauft haben, führte sie auf die 'Anklage-
bank Der Wert des später bei ihnen beschlagnahmten
Holzes belief sich auf etwa 760 M . Mangels Beweffes
werden D ., H, und Kx . steiseWvchev , echält MW
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Monat Gefängnis . Die Angeklagten E. und M . werden
zu 6 bezw. 9 Monaten Gefängnis , E . wegen Diebstahls
im wiederholten Rückfall zu 1 Jahr 8 Monaten Zucht¬
haus verurteilt , auch werden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt.

Bei Nacht und Dunkel.
Anfang September dieses Jahres war der mehrfach

vorbestrafte 26jährige Mineur Bischofs ohne Arbeit . Um
wieder solche zu bekommen, durchstreifte er . die Um¬
gegend Wiesbadens . Dabei kam er eines schönen Tages
ins Tennelbachtal bei Sonnenberg und entdeckte hier
einen zwei Zentner schweren Bleiklumpen , den er ge¬
meinsam mit dem ihm bekannten Taglöhner Ludwig
Diez, einem schon häufig , auch schon mit Zuchthaus vor¬
bestraften Menschen in der Nacht vom 7. zum 8. Sep¬
tember nm 4 Uhr mittels eines Drückkarrens abholte.
Ms sic aus der Sonnenbergerstraße in die Wilhelm-
stratze einbiegen wollten, wurden sie von dem dort
postierten Schutzmann angehalten und festgenommen.
Ans der Wache stellte sich heraus , daß das Blei gestohlen
war und daß außerdem Diez dem Schutzmann einen
falschen.Namen angegeben hatte . Der Gerichtshof er¬
kennt gegen Bischofs auf 3 Monate Gefängnis , gegen
Diez in Anbetracht seiner sehr erheblichen Vorstrafen auf
1 Jahr Zuchthaus , wegen falscher Namensangabe wird
er außerdem zu 3 Tagen Haft verurteilt , die jedoch wegen
der erlittenen Untersuchungshaft für verbüßt gelten.

S .t r a s k a m m e r s i tzu n g vom 2 8. Oktober.
Hütet eure Zungen . . .

Am 19. April d. I ., einem regnerischen Tage , stellten
einige Tünchergescllen, die in Mainz arbeiteten , die Ar¬
beit ein und begaben sich nach ihrer in Bierstadt  ge¬
legenen Wohnung . In Wiesbaden waren zu dieser Zeit
die Tüncher in den Ansstand getreten . Am Hotel Oranten
in der Bierstadterstraße arbeiteten jedoch noch einige
Tüncher . Unter den von Mainz Kommenden befand sich
auch der 33jährige Tünchergeselle Karl Schr. Besonders

waren die Arbeitswilligen ein Dorn im Auge.
t traktierte sie mit dem Namen „Klepper " . Darauf

kam es zwischen den beiden Parteien zu einem kleinen
Wortwechsel, im Verlauf dessen Schr. die Arbeitenden
mit einer Flut von Schimpfwörtern , wie z. B . „Gauner,
Halunken, Spitzbuben ", traktierte . Wegen öffentlicher
Beleidigung wurde er vom hiesigen Schöffengericht zu
46 M . Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Urteil legte
Schr. Berufung  ein , die jedoch von der Strafkammer
Zerrte verivorsen  wird.

st. Remscheid, 23. Oktober. Der Redakteur Grätz
von der hiesigen „Arbeiter -Zeitung " wurde wegen Be¬
leidigung eines Lehrers zu 800 M . Geldstrafe verur¬
teilt , obgleich die Beweisaufnahme die Richtigkeit feiner
Behauptung ergeben hatte , wonach der Lehrer den Stock
häufig und intensiv gebrauche.

Sport.
w. Berlin , 22. Oktober . Heute abend wurde das offizielle,

/iesultat der B a l l o n w e t t f a h r t vom 14. Oktober he- '
kannt gegeben . Den Ehrenpreis des Kaisers erhielt Ballon
„Ernst " , Führer Dr - Brökeimann , den Ehrenpreis des Ber¬
liner Vereins für Luftschiffahrt Ballon „Sehnke ", Führer
Dr . Enden . Ferner wurden fünf weitere Preise erteilt , die
den Ballons „Helios ", Führer Dr . Schleim , „Helrnhaltz ",
Führer Dr . Elias , „Coblenz ", Führer Leutnant Zimmermann,
„Graudenz ", Führer Hauptmann Wehrte , und „Bezold ",
Führer Hauptmann d. R . v. Kehler , zugcsprochen wurden.

Vermischtes.
* Die einsamste Miffimrssiatio « in der Welt dürste

die sein, die ans der Herschel-Jnsel im fernen Nördwesten
von Kanada liegt . Das nächste Postamt ist 200v englische
Meilen entfernt . Nur zweimal iin Jahre können daher
Postsendungen zu dieser Station befördert werden . Die
Insel ist zudem rauh und unwirtliche länger als zwei
Monate scheint im Winter keine Sonne , und nirgends
erblickt das Auge einen Baum oder Strauch . Die Es¬
kimos, unter denen die Missionare ihre Tätigkeit aus-
üben , sind ihrem Einfluß durchaus zugängliche sie sind
sehr lernbegierig und nehmen bessere Sitten und Ge¬
wohnheiten an.

* Dis größte Postmarke, die je aüsgegebeu worden ist,
'war eine 3 Cent-Marke der Vereinigten Staaten , die
für Zeitungspakete bestimmt war ; sie war vier zu zwei
Zoll groß. Die kleinste Postnmrke dagegen dürfte eine
25 Pfennig -Marke von Mecklenburg-Schwerin sein, die
im Jahre 1836 ausgegebcn wurde und kaum ein Viertel
der Größe einer gewöhnlichen Postmarke hatte . Man
chat berechnet, daß etwa 18 000 verschiedene Sorten von
^Briefmarken in den verschiedenen Ländern der Erde aus¬
gegeben worden sind.

fäXzim  Chronik.
Hamburger Leichenhandcl. Der Oberwärter Opgcn-

-vrth des Eppenöorfer Krankenhauses , der bei dem kürz¬
lich verhandelten Leichenhandel-Prozetz zugab, von
Leichen abgeschnittene Körperteile und Köpfe weiter ver¬
kauft zu haben, hat unter Verzicht auf Gehalt und
Pension seinen Abschied genommen, um einem Diszipli¬
narverfahren zu entgehen, das gegen ihn eingcleitet
worden wäre.

Erschossen. In RLsenthal bei Leipzig erschoß sich gestern
'der 66 Jahre alte Universitätsprofessor Dr . Friedrich
Ludwig Hesse, Direktor des zahnärztlichen Instituts der
Universität.

Eine neue Spielhölle in Cöln . Montagnacht hob die
Cölner Kriminalpolizei abermals eine Spielhölle aus.
45 Personen wurden angetroffen . Die Spieler setzten
sich meist aus in Cöln ansässigen Personen und Bürgern
aus dem Industriegebiet zusammen.

Der König der Gennescr Hochfinanz, der Abgeord¬
nete Gras Raggio , ist 70 Jahre alt gestorben. Er
hinterläßt 100 Millionen Lire.

Auch die Herde werden teurer . In der letzten Sitzung
-des Verbandes deutscher Herdfabrikanten wurde laut
„Cöln . Ztg ." beschlossen, den bisherigen Tenerungs-

ausfchlag auf emaillierte Herde von 5 auf 7% Prozent
gu erhöhen. Außerdem soll statt des bisherigen Aus¬
schlages von 1,25 und 1,50 M . ans Messing- und Nickel¬
kessel ein solcher von 2 M. und 2% M . berechnet werden.

Erschossen. Dem „Berl . Lokalanz." zufolge erschoß
sich aus finanziellen Schwierigkeiten der in der ganzen
Oberlausitz bekannte Kaufmann und Bienenzüchter
Hermann Alveröes.

Letzte Nachrichten.
Konttrienlal - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 23. Oktober. (Havas .) Nach den letzten Er¬

mittelungen dürste das neue Kabinett in folgender Zu¬
sammensetzunggebildet werden : Präsidium und Inneres:
Clemenceau, Justiz : Guyot Dessaigne, Unterricht:
Brianö , Außeres : Btillerand , Krieg : Picquart , Marine:
Thomson, Finanzen : Caillaux , Öffentliche Arbeiten:
Barthou , Handel : Doumergue , Ackerbau: Ruan , Kolo¬
nien : Pichon, und Arbeitsministerium : Bivianni.

Moskau , 23. Oktober. Im Gegensatz zu den Wahl¬
ergebnissen  in den meisten Gouvernements sind
bei den Wahlen für die Moskauer Gouverne¬
ment  s s e m stw v vom Adel ausschließlich Angehörige
der Kaöettenpartei gewählt worden. Im hiesigen Ge¬
fängnis wurde in einem Gefangenen , der wegen Kirchen¬
raubs sich in Untersuchungshaft befand, der Führer des
Überfalls ans die Moskauer Kreditgesellschast, Bjclenzow,
erkannt.

London, 23. Oktober. Die „Tribüne " meldet aus
New Aork: Das Gerücht, daß eine englische Gesellschaft
gebildet werden solle zwecks Verschmelzung mit
amerikanischenFleischpackcrfirmen,  wird
indirekt bestätigt von dem Inhaber der großen Packer-
firma Schwartzschild u. Sulzberger in New Jork und
Chicago Freöerik Snlzberger . Dieser erklärte , daß seine
Firma die Beteiligung an einer solchen Operation ab¬
lehnte , da sie eine Verletzung der Antitrustgcsetze sei
und sicherlich von der Regierung verfolgt würde . Zu
derselben Angelegenheit erführt der „Daily Telegraph"
aus Washington : Das Gerücht, daß sechs große Packer¬
gesellschaftenzu einer großen ausländischen Gesellschaft
verschmolzen werden sollen, an deren Spitze Sir Thomas
Lipton stehen solle, finde bei den Beamten des Ackerban-
öepartements keinen Glauben . Die Vereinigung würde
offenbar ein Trust sein, und sogar eine ausländische
Korporation . Sie könne schnell aus jedem Staate der
Bereinigten Staaten ausgeschlossen werden.

Madrid , 23. Oktober. Das ministerielle Programm,
das am heutigen Tage den Cortes unterbreitet wird,
umfaßt außer dem Budget gesetzliche Vorlagen Vetr.
die Aufhebung des Oktrois , die Alterspensionen , die
Organisation der Bank von Spanien , das Vereinsge¬
setz, die Abschaffung der gerichtlichen Vereidigung , die
militärische Dienstpflicht, sowie zahlreiche Entwürfe
zweiter Ordnung , üetr . die öffentlichen Arbeiten , den
Unterricht und das Wechselrecht.

Belgrad , 28. Oktober. In den nächsten Tagen wird
hier ein Vertreter der englischen Geschntzfabrik Vickers
Sons Maxim and Company erwartet , der nach einer
Meldung aus London der serbischen Regierung Vor¬
schläge, betreffend die Lieferung von Feldge¬
schützen,  sowie das Angebot einer Anleihe  von
3 Millionen Pfund Sterling übermitteln soll.

Quito (Ecuador ), 23. Oktober. Präsident Alfano
teilte dem Parlament mit, es sei wegen des durch die
Oppositionspresse hervorgerufenen Mißtrauens un¬
möglich , in Europa eine Anleihe a u f z u -
nehmen.  Die wirtschaftliche Lage der Regierung sei
eine verzweifelte.

Depeschenburcau Herold.

Petersburg , 23. Oktober. In der vorgestern abge-
haltenen Hauptversammlung des Roten Kreuzes wurde
beschlossen, der: notleidenden Gouvernements eine Million
Rubel zuzuschreiben.

Petersburg , 23. Oktober . Die Regierung beschloß,
nunmehr alle diejenigen Personen , welche die gegeil die
Regierung gehaltene Erklärung des letzten Kadetten-
Kongresses unterzeichnet haben, gerichtlich zu verfolgen.

London. 23. Oktober. Heute wird das englische
Parlament  zu seiner Herbstsession zusammentreten.
Im Laufe der Session wird die Arbeiter - und Unter¬
richtsfrage zur Erörterung gelangen und in den Be¬
ratungen einen großen Raum einnehmen. Große Be¬
deutung wird der Haltung des Oberhauses zu diesen
Fragen beigelegt und man glaubt , daß ein Konflikt
zwischen beiden Häusern unvermeidlich sein werde.

Madrid , 23. Oktober. Der König Unterzeichnete eine
Amnestie  für Preß - und Streik -Vergehen anläßlich
des Namenstages der Königin.

Biserta , 23. Oktober . Die Arbeiten zur Hebung des
gesunkenen Unterseebootes „Lutin"  sind so weit ge¬
diehen, daß es gestern gegen 6 Uhr abends gelang , das
Boot einige Meter zu heben. Das Boot soll nach der
Richtung der Küste geschleppt werden, zu welchem Zwecke
durch Bojen Stellen angedeutet sind, wo das Boot ohne
Gefahr ans den Meeresboden gesetzt werden kann. Die
Arbeiten haben die ganze Nacht sortgedauert.

hd. München, 28. Oktober. Beim gestrigen Auftreten
Danny Gürtlers  im Intimen Theater kam es wäh¬
rend der Vorstellung zu Störungen,  die zu Tät¬
lichleiten vor dem Theater führten.

hd . Klausenburg , 23. Oktober. Im hiesigen
National - Theater  kam es gestern während der
Vorstellung des „Zigeuner -Baron " zu großen Demo n-
strationen  gegen den Theaterdirektor , weil er un¬
gerechterweise mehrere Billetteure entlassen und die
Polizei während der Vorstellung einen Redakteur ver¬
haftet hatte . Die Demonstration nahm einen solchen
Umsang an, daß die Polizei schließlich mit blanker
Waffe einschreiten mutzte. Der Redakteur wurde später
wieder sreigelassen, wird aber gegen den Polizeibe¬
amten , der seine Verhaftung vorgenommen hatte , An¬
te '/w wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt erstatten ..

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 498.

UslksmirtschaftLiches.
Marktberichte.

Biehmarkt zu Frankfurt c. M. vom 22. Oktober. Zum
Verkaufe standen : 389 , Ochsen , 71 Bullen . 991 Kühe , Rinder
und Strere , 320 Kälber , 417 Schafe und Hümmel , 1488

.Ziege . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen:
vollflelschigc ausgemcrstete höchsten Schlachtwertes bis zu

6 Jahren (Schlachtgewicht ) „ 87—90 M ., t>) junge , fleischige
nt (f)t ausgemcrstete und ältere ausgemästcte 76—80 M
c ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 69—72 M.
Vollen : a ) vollflerschrg höchsten Schlachtwertes 76—78 M,
d ) maßrg genährte jüngere und gut genährte ältere 70—72 M,
"uhe und Färsen (Stiere und Rinder ) : a ) bollflerschige , ans-
§n OTaoo ^ Satfen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes

vollflerschige ausgemästete Kühe höchster,
Schlachtwertes bis zu 7 . Jahren 76— 78 M ., c ) ältere aus.
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe urrd
Färsen (Strere und Rinder ) 64— 68 M . Bezahlt wurde für
b Mund : Kälber : a ) fernste Mast - (Vollm .-Mast ) und beste
Saugkalber (Schlachtgewicht ) 100—106 Pf ., (Lebendgewicht)
KOlU .Pf -' d ) mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlacht-

9S^ Pf „ (Lebendgewicht ) 54—57 Pf .. c ) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 73—75 Pf . Schafe : a ) Man-
Emer und lungere Masthämmel (Schlachtgewicht ) 81 dis

b ) altere Masthämmel (Schlachtgewicht ) 72—74 Pf.
Schweine : a) dollfleischige der feineren Rassen und deren'

ssll Ẑ ckter bis zu 1)4 Jahren (Schlachtgewicht,
(Lebendgewicht ) 60 Pf ., b ) fleischige (Schlackt-

gewicht ) 75 Pf ., (Lebendgewicht ) 59 Pf ., c) gering entwickelte,
wwie Sauen und Eber (Schlachtgewicht ) 68— 70 Pf . *

Geldmarkt.
^ ^ stMfsurter Börse . 28 . Oktober , mittags 12%  Uhr
®rebtt 5ffi | en 210 .75, Diskonto -Komrnandit 181 .70, Deutsch-
Öcrnk 237 .25, Dresdener Bank 155.20, Siaaksbahn 144 <jo"
£DmBarbcn 36.80 | al6ifaBrt 158.70, Handelsgesellschaft 169.20
Nordd . Lloyd 123 .75, Bochumer 238, Gelsenkrrchener 220 30
Harpener 209 .25, Baltimore 120.60, 4proz . Russen 74, Darrnl]taoter Ido .25.
or ,, . Wiener Börse . 23 Oktober . Österreichische Kredit.
Aktien 671 .75, Staatsbahn -Aktien 676 .75, Lombarden 182Marrnoten 117.58 . '

KttsxeBi-fiflarkt.
Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kuxenmarkt

war auf allen Märkten weiterhin wesentlich abgeschwächt . Zu
niedrigeren Preisen wurden gehandelt von Kohlen : Alte Haase
Blankenburg , Altendorf , Graf Schwerin , Victoria bei Kupfer¬
dreh . (Von Kali gingen zu wesentlich ermäßigten Preisen
Alexanaershall , Beienrode , Günthershall , Hansa -Silberberg und
Hobenzollem um . Erze blieben behauptet . Umsätze fanden
statt in Concordia , Victoria , Wildberg und Kohlenbergerzug.

Preise ermittelt auf Grund Von mitgeteilten Geboten und Offerten
der Ueiitsilieu KJFeMnn - und Weclt . elbank,Frankfurt » / $! .

Montag, den 22. Oktober 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . ,
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constantin der Gr.
Deutschl .b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald.
Fr .Vogel u.Uhverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich.

1860
12100
2925
725

37100
5600

15000
7800

3050
11100

1890
12200
2975

750
38600
5700

15500
7975

59000
3100

11250
5050

Helene , Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Sehürb . Charlottb.
Trappe . . . . . . . .
Tremonia . . . .. .
Trier . . .
Victor .

17000

29200
20700
32200
21000
1850

3450
4725

19000
2925

30(100
21500
33200
22300

1900
3800
3500
4775

20000

Brühl . .
Donatus

Braunkohle.
11̂4X101 Röddergrafie
113000j Schallmauer.

— 131500
4175; 4250

Kali.
AlexandershaU . ,
Beienrode
Burbach .
Carlsfund.
Desdemona
Deutsch !. Justenbg.
Glückauf Sonderst !.
Großh . v. Sachsen
Günthershall . . , .

Apfelbaumerzug . „
Bautenberg . . . . .
Biborer Gruben . .
Fernie . . . .

73001 7450
6600 I 6800

12150 12300
8300

4925

8500
5900
4975

— 117800
55001 5800
5075 5125

Holdrungen . . ,
Hohenfels , . . ,
Hohenzollern . . .
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb .,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
"Wintershall . . . .

Erz.
1725 I 1775
22i JO 2250
1600 1650
3300 | 3700

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . . I
Victoria b. Littfeld
Wildberg.

9000
6825
5200
7100

3100
13250:
129001

1850
625

1060
1200

9075
6875
5400
7300

20000
3300

13500
13100

1900
650

1090
1250

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 28. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde , teils heiter , trocken , etwas
kühler.

G e.n a u e r e s durch öie Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln ' des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze g
täglich angeschlagnen werden.

Geschäftliches.
Münchener Löwenbräu,

Pilsner Urquell
nur in Oricjinalabfüllungen Vs- Liter -Flaschen

und Siphons ä 5 u. 10 Liter. 2399

Teleph. 385 . H0SOP . Dltt , Generalvertretung.
Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedriohstrasse.

Die Aberrd-Arrsgal-r umfaßt 10 Seite «,
sowie die Berlagsbeilage „Alt Naffan" Nr. 10.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Polittl : I . SB.: A. Moeglich ; für dar Feuilleton'
J .Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rotherdt ; für die Anzeigen

und Reklamen' H Dornauf kämtlich in Wiesbaden,
Druck und Berlat der L 'Schrite'.t ' <-. ,che? p- - Sduchdrucke.»: tu Mesdadeu.
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WVSS ^ Ä § ESRRSR ^ “ 22.0ktobsrl8G6.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

" , PM  sterling — jt  20.40 ; 1 Franc , , Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Ji  0 .30; 1 österr . fl . i. G . = A 2 ; 1 k!. ö . V/hrg . — Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — M 0
t sltand . Krone = ./H 1 .125; 1 alter Gold -Rubel = .,« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso Jt  4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7

.85 ; 100 fl . österr . Konv .-Miinze

Staats - Papiere.
a) Deutsche.Zf.

zi/r! D . R.-Schatz -Anw . Ji
3i/2i D . Reichs -Anleihe »
3 .! » » * *
31/2 Pr . Schatz -An weis . »
31 m preuss . Consols »
3 1 » »
, ' ßad . A. v. 1901 uk . 09 »
31/2
3V2
Z' /r
31/2
ZVr
Zl/2
3Vz
3. .

Anl . (abg .) s.

> Anl . v . 1886 abg . *
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 *
> A.1902uk.b .l910»
, » 1904 v » 19-12 »

. * » > v. 1896 »
/ Bavr . Abl .-Rente s. fl.
J " | / E. -B.-A.uk . b . 06 Jt
AI,' ! , E .-B. u . A. A. .
3 j » E .-B.-Anleihe »
Tz* ßrauHScivw. Anl . Tlilr.
3VV Brem . St.-A. v. 1888 Ji
Sii » > * 1892 •
22 » v . 1899uk.b .l909 *
1 \ » v . 1896
3*' | » v . *902uk .b .l912»
3* j glsass -Lothr . Rente »
" Hamb .St.-A.1900u.09 », St.-Rente

> St .-A. amrt .l887»
, > » v .1891»

In o/o
98 .60
97 .50
85 SO
98 .60
97 .90
80.

102 .40
97 .50
97 .40

97 .40

97 .40
97 .75

lOl.
101 .40

97 .40
86 .30

Zf.
3. .
4»/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Ejjypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II »

do . von 1905 »
Mex . ain . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk £
» Gold v . 1904 stfr . Ji
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/„

92.
85 .60
99 . 20

93 .70

99 .70

6. .
53/4
4i/2
3. .

Provinzial-ti. Communal-
?A, Obligationen.

4. .
33/2
3-/2
Vh.
Z»/r
3*/»
Z»/ri

51.
3. .
4. .
4. .
31.2
S»/r
3
3Vzj
3
» 'r

P/2
P/2
P/2

31/2
Z'/r
Z-/2
K

1893
» » » » 1899»
» » » » 1904»
p » > » J 886»
, , » » 1897»
i > » * 1902»

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 991 «
» > ' (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldcck -Pyrm . abg . »

5/2 Württ .v.1875-80,abg . »» 1881-83
» 1885U.87»
> 1883 u. 1889
» 1893
» 1894
» 1895
» 1900
» 1903
» 1896

89 .40
102 .20

98.
96 .10
96 .10
96 .10
96 .10

101 .90
102 50

97.
97 .25
84 .10

86.

97 .60
97 .60
97 .60
97 .60

97 .60
97 .60

97 .70

b) Ausländische.
I . Europäische

4. .
l«/io
IV*

z
4. .

I.
fjw

4.
4.

3'/r
31/2
3. .
4 .
4-/»
4>/»

4.
4V2

3. .

4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3% °
Z>/2
3. -
41/2

3V2
3 l/2
4.
4.
3W2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4. .

31/2
3. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. fferz .02uk .1913»
» u . Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Prooination » »
Griech -E.-B. stfr .90 Fr.

Mon .-Anl . v. 87 *
, » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »
» > 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G . »
, » 30,000 »
» amrt . v.89S .III,IV»
* Kirchgiit .Obi .abg .»
, 5000r »

Luxemh . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

p cv . »v . 8820,400»
öst . Goldreute 5. 51. G.

> Sitberrente ö. fl.
> Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
, » » 1. 5./11.»
p Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410»
> » » S. III »
, » » S.I1I(S.) »

Rum . amort .Rte .1892 *
, > » 1893 »
» » » 1903 »
, v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 *
, » » 1891 »
, inn . Rte. (Vö89) Lös
» äuss . Rte . (l/s 89) »
» amort . » v. 1894J*
p » » » 1896 »
p » » » 1898 »
p » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1389 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
, » S. III stf .91 »
» GoldLnl .Em.il 90 »
, » » I1I90»
, » » IV 90 »
. » » VI94 *
> St.-R .v. 94a.K. Rbl.
. . » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v.98stfr . »
>Goldanl . » 94 » »
p » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v . 80 (abg .) »
> » 1886 »
. » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v. 90 JI
» cons . » v . 1890 »
>(Administr .) 1903»
»con .unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
p » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
. » 5ü0r

100 .^ 0
89 .70

100.

97.
98.

53.

102 .7C
102 .70

10140

100.

98 .30

99 .40
08.

98 .60

68 .30
69 .30
13 .50

lOl 30
90 .60

I 9340
90 .50

71 90

72.

6940
73 .40

64 .50

86 .80

97 .20
97 .40
80.

86 .80

87.
94 20
95.
94 . 10

4. .]33/4
3' /2>
3l/2
31/2
31/3
3. .
31/2
3V2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/-
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3
Z-/2
3-/2
3,
3
3
3
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
31/2
3-/2

3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3' /r
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg . 20,21 Jt
do . » 22u .23 >
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l91ö»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

In o/o

100.
95 .90
96 .10
96 .10
91 .80
86 .90
98.
97 .20
97 .40
97 .40
97 .20
97 .40
97 .20
97 .40
97 .20
97 .40

97 .80
97 .50

8. .
805,
12^
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7.
7- ,

12. . 12.

8 . .
805.

1205
9.
4-/2
4 -/2
7. .
6-/2
8

Div, Vollhez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In Ws

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D. Ji
Bayr . abg . »f. Handel u.Ind .»

Bod .-C .-A., \V »
Handelsbank s.fl.
Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jt
» Hyp .-B. L. A.

» Lit . B
Breslauer D.-Bk.
Comm . u. Disc.-B. ,
Darmstädter Bk. s.fl. 137 .50

Jt  138.
DeutscheB . S.I-VII » 237 .50

Asiat. B.Taels 171 .50
Eff. u . W Thl . lllC .SO
Hypot .-Bk. » >157 .20
Ver .-Bank J6\  129 .70

95 .50

100 .50

95

94 .30
95 .10

100 .80
94 .80
94 .40

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do-. > U »93, 99
do . » V * 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. * 1899
do . v . 1901 Abt . I
do . » » A.II,III *
do . » 1903 , »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v,1901uk.b .08»
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03»
Bamberg , von 1904 » 95.
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 1898 »
do . v . 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Darm Stadt abg . v. 79 »
do , v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v . 05 » abl9l0»

Freiburg i. B. v . 1900 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 *
do . v. 98 kb . ab02 ,
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . * 05uk .b . l910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05tik.b. l911»

Kaiscrsl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
-do. » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 '»

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. lQUOuk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v . 1884»
do . von 1836 u. 83 »
do . (abg .) L .M. v.91»
do von 1894 ®
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/91 »
do . » 1903 ,
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 a
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 a
do . >
do . » 1903 >

Offenbach >
do . von 1877 1
do . » 1879 j
do . » 1900 '
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm , abgest . *
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .) *
do . von 1887

117 .20
134.

88 .40

107.
158 .50
ISO.
239 .10
1160 .60

169 .30
,118 .90

10. .
5. .
7 . .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
8 -/2
9.
7-/2
8. .
4-/2
6.

,6v.
5.

10. .
46/
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5.
8.
5. .
5
7. .
5.
5-/2
7 . .
6. .1

11.
5.
7.
6. . - - -
9. . Diskonto -Ges . » 180,70
8v2 Dresdener Bank » 1155.
6. .1 » Bankver . » 112.
5. . 'Duisb .-Ruhrort .B. » —
7. . ,Eisenbahn -R.-Bk. » 121.
8̂ /2iFrankfurter Bank » 201
9 j do . H .-Bk. » 207 .30
71/21 do . Hyp .C.-V. » 1155 .90
8. . |GothaerG .-C.-B.Thl . ! —
41/2!Mitteid .Bdkr ., Gr . A'  93 .50
6-/2 do . Cr .-Baxik » |120 .75
7. jNatlbk . f. Dtschl . * ,127 .30
S’/a1 Nürnberger Bank » 1117.

10. j do . Vereinsb . » 1215.
51/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr . 125 .60
6 Oest . Länderb . » I —
83/4 do . Crcd .-A. 8 .'fl.' —
41/2 Pfalz . Bank jH\ 102 .70
y. . do . Hypot .-Bk. » >105.
71/2!Preuss . B.-C.-B. Thl .j —

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . I" 0/®-
12. .
6. .

10. .
8. -

14. .
0. .

10. .
9. .

II . .
10. -
15. .
4-/2
4. -

11-/2
10. -
10. .

ßoeh . Bb. u O . Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »

11. . Hibernia Bergw . *
10. -iKaliw . Aschers ! *
15. .[ do . Westereg . *
41/2] do . do . P .-A. »
51/21Oberscltl . Eis.-In . »

12. !Riebeck . Montan »
IV.Kön .-u .L.-H.Thlr.

112. . iöstr . Alp . M. ö. fl.

237.
125 .10

200.
240 .50
154 .30
219 .50
208

163 .50
220 .40
105.
125 .75

244.
303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gew erkschaft Rossleben 110 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

H -/t . In Wo

5. .
615
7 . .
9. -
8-/*
6. .
8. .
5. .
5 . .
7 . .
5. .
5-/«
7 . .
6. .

do . Hyp .-A.-B. j « 116 .10
Reichsbank » ;i 5 3 .76
Rhein . Credit .-B. » 143.

do . Hypot .-Bk. » 196 .70
Schaaffh . Bankver . * 154 70
Siidd . Bk., Mannh . » 116 .50
do . Bodenkr .-B. » 135 .50

Schwarzb . Hyp .-B. » 3.2X.
Schwarzw . Bk.-V. » |100.
Württbg .Bankanst . » 1148 .70

do . Landesbank » [104 .70do . Notenb . s. fl. 116.
do . Vereinsbk . » 1149 .40

Würzb . Volksb . J6\123.

Div  Nicht vollbezahltc
VorM .txt. Bank -Aktien . In »/o-

7. . | 8 .IBanquc Ottom . Fr . | —

91/3
55/6
4Vs

10. ,
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb . s. fl.

do. Nordb . »

234.
147.
138 .40

2. .
7-/2
7-/2
4. .
5-/2
5‘/2
6 , .
9. .
2.

3. .
73/4
7V<

ö. .
5-/2
6. .

11. .
7-/2

Allg. 1->- Kleinb . Jt
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis .-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Gcs . a
Hamb .-Am. Padf . »
Nordd . Liovd *

91.
155 .50

132.
112.
133.
158 .30
123 .80

d) Ausländische.
6 . . 6.  . V . Ar . u . Cs . P . ö. fl.
6.  . 6. . do . St.-A. » 114 .80
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/21128/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1‘3|201‘3|20 Czäkath -Agram » —
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 145 .10
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .30

4-/2 do . St.-Act . » 108 .30
1. . 1. Raaböd .-Ebenfurt. 38 .30
5. . 5. Stulilw. R. Grz . .
61/5 72/a Gotthardbahn Fr. —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In % •

I jOstafr Eisenb .-Ges . >
I I (Berl .) Anth . gar .Ji  1 98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. In o/ft

06 .50

100 .50

101 .20

95 90

95.
1101 .40
102 .40
103 .80

95 .50
87.

» 94 .50

94 .80

5. .
4 -/2
4-/r
4 . .
4-/r
41/2
6.  .
5. .
4 -/2
5. .
4. .
2F/2

II . Auasereuropäischc.

Arg .i .O.-A.v .l887 Pes.> > » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i . G. 90£.
» innere von 1888 Jt>
» äuss .G .-Anl .1888 £
> » » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chm . St.-Anl . v . 1895 £
» » » 1896
, » » 1898

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jt
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte

100 .30

87.

91 .30
10440
100 .90

95 .70
102 .90

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 *
1902 8. II »
1903 »I,II*

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 »
do . » 1396 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

95 .40

190
170.
US
116
276
230.

.50

,90

50

94 .60

94 .60
94 .60
94 .60
95 .40

100 .70

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3®|io
4. .
5. .
5. .
4.
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h . fl.
Buk . v 1884(conv .) Jt
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christian !a von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1386 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 M
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. J

Zürich von 1389 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe .(100 .30

do . v. 1888 £

94.

> IOO.
; 100 .50

99.
99 .20

Alum .Neuh .(50%)Fr.
AschTfbg.Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
[fad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Itnmob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
»Schöffcrh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» liofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Wei ger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . >

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D .Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
- Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Hoinb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Sieni . u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» TeL-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . ■*
Ledcrf . N . 3p . »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»11°J* Witten . St. »

/Mehl - u. Br. Haus .» 1 01
iMetallGeb .Bing .N. » .
Ölfab . Ver . D.

■ Piiotogr . G . Stgl •n . * |
’ Pinselt ., V. Nrnb . »
. Prz . Stg . Wessel »

Pressh .,Spirit . abg . » * 14,
Pulvert ., Pf., 81.1. -
Schubf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz » l*27
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. » ,-

» Westd . Jute » jl 12 «
Zellstoff -F. Waldh . » 306.

143 .i
195
161 .!
150.
156.
195.

133.
84.

275.
138.
171.

HO.
94.

226.
IOO.
152.

145
173
133
142
159
117
476
137
430,
190
258
425

95.
330.
388.
153 .!
219 .!
158 .,

06.
IOO.
140.
129.
167.
125.
183.
113
128.
164.
113.
144.
146,
436
183
130,
345

206.
345.
180.

218.
222
256
103

JM
_5̂ l
5. .1
9. . 1

6. . IPennsy lv. R. R. Doll . l _ —
6. . 1Anatol . E.-B- Jt  1126.
6. lPrince Henri  Fr.
oTJGrazerTramway ö . fl 174.

50

^40
.50
.10
.75
.90

,50

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

4. .

4. .

4. .

Obligat, v. Transp. Anst.
a) Deutsche . In 0/0.

Pfälzische 1O0 .LO
do . * 97 .20

do . (convcrt .)_97 .20
Allg . D. Klekib . abg . M
Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
D. Eisenb .-G . S. I u . III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O. Jt
do.
do.
do.
do.
do.

101 .2C

100.
99.

lOl.
103 .10
101 .50

92 .80

4.
4,
4.
4,
4.
5
4 .
4. .
4.
4,
4,
4,
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. -
4. .
2<Vio
2<Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do . stf. i. G. »
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in G. Ji

^yj.  do . von 1895 Kr.
Donau -Dampf .82stf.G. Jt

do . do. 86 » i.G. »
Elisabethb . stpfl . I G . »

do . stfr . ,11 Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkireh .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. o . fl.

do . v. 89 » i. G. s/ft
do . v. 91 » G. »

Lenib .Czrn .J.stpfl .S. ö .fl.do . do . stfr . i. S. *
Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schl es . Centr . »

öst . Lolcb. stf . i. G. Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E.  v . 1871 i. G.
do . Stsb .73/74sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jt

do . v. 1896 stfr . i. G . »
R. Öd. Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Jt
Ung .-Oäl . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

89.

100 .20

89.

105.

96.

i Zf.
.. . jRuss. Sdo . v. 97 stf . z . Jt4. . do . Süd west stfr . g . »

4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. .1 do do . v. 97 stfr . »

[ 4. . Rybinsk stfr . gar . »
1 4. . Wladikawkas stfr g. »
| 4. .) do . v. 139Suk. 09»

In °/o

71 .50 4
71.
71 .10

_
76 .50 4
75 .75 4

5- :
4-/2
3. .
4. .
5. .

Vnatolische i . G . Ji ■
’ort . E.-B. v 891. Rg . »
aionik -Monastir »
urk . Bagd .-B. 8 1»

rehuanteoec rckz .1914»

102 .80
LOl.

87 .50 \
i

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V.

Zf.
Hypotheken -Banken . z

3-/2 Allg. R A., Stuttg . Ji)
Bay.V .. B.M.,S.16u .l7 » |3

99 4.
4. . LOl . 4.
3-/2 do . do. * 96 .80 4
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .50 4.
4. . do do . S.21uk .l910, LOl . 4.
31/2 do . do . Ser . 16u . 19» 96 .70 4
4. . do . H .-B. S.6uk .l912- 102 . 4.

| 3-/2 do . do Ser 1 u . 15 » 96 .80 41
4. . do Hyp .- u .W .-Bk. » LOl .60 41
4. . do . do . (unverl .) » .02 .70 41
3-/2 do . do . * 96 .60 4.
3-/2 do . do . (unverl .)» 96 .60 4.
4. . do .Bd .-C.-A.,\Vzbg .» LOl . 4
4. . do . do . 8.9 n . 10 » 00 .20 5.
4. . do . do . 8 . 11,12,14»

do . do . Ser . 1,3 -6 »
LO0.20 4

3-/2 86 .50 4
3-/2 do . do . » 2 » 96 .50 4-
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50 4
3-/2 do . » 80% » 93 .50 4
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6» IOO . 4
4. . do . Ser . 7 » LOO. 4
4. . do . » 9 u . 9a » L00 .40 4
4. . do . S.10,10a nk .1913* 101 .50 4
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .50 5
4. . do . » 13 unk . 1915 » 101 .70 4
3-/2 do Ser . 3 u . 4 » LOl .30 3
3-/2 do . » 5 » 92 .30 4
3-/2 do . » 8 » 95 .80 4
4. . D . Hyp .-B. Berl . 8.10» 100 .40 4
3-/2 do . do . do . » 95 . 4
4. . Eis. B. u. C .-C . v .86 » 101 .10 4

1 3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 * 99 . 5
! 4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .50 4

4. . do . do . S.20uk .l915» 102 30 l
1 4. . do . do . S. 16 u . 17 » 101 .20 2
1 4- • do . do . Ser . 18 » 100 .70 2

3-/2 do . do . Sei1. 12,13 » 95 .80 2
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l9IO» 93 .50

I 4- 4 do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »

100 . t
1 4*4 100 .20

4. . do . do . Ser . 40 u.41 » 100 .40
1 4 • do . do . S.43uk.l913» 101 .20 i

4. . do . do . Ser . 46 » 100 .40
4. . do . do . S.47uk.l915» 101 .60
33/< do . do . S.44uk.1913» 99.
Z-/2 do . do . S. 28—30 » 96 .40

1 3-/2 do . do . » 45 » 96 .80
1 4- • do . Lw. C .-B. D.-J. » 99.

4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .20
4. . do . S.341-4ü0uk.l910» 100 .50
4. . do . S.401-470 » 1913* 101.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 93 .70
3-/2 do . » 301-310 » 94 .20

! 3-/2 do . S.311-330uk.l913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » IOO.
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » 100.
4. . do . do . S.8uk .l911 » IOO 80
4. do . do . S.9 » 1914 » 101 .50

I 3-/2 do . do . (abg .) » 95.
! 3-/2 do . do . kb . ab 05 » 95.
I 3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95.
! 3-/2 do . Ser . 10 » 96.

4. M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .50
4. do . Ser . 3 » lOl.
4. do . » 4 * 101 .10
3-/2 do . unk . b . 1906 * 95.
4. Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
3-/2 do . do . » 96 .60I4-•Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .10

1 4 do . » 21 » 100 .60
1 3-/2 do . 8 . 3, 7, 8. 9 » 94.

4. Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 » IOO.
i. do . v. 99uk . b. 09 » 100 .60

1 4. do . v. Ol uk. b .1910» 101.
*■ do . » 06 » » 1916» 102 .30

I 3-/7 do . von 1886 » 94.131/1 do . » 1896 » 94.
1 4. do . Comm. v. 1901 » 102 .60

3V do . do . » 1906 » 96 .60
4. Pr . Hyp .-A.-B. 80»/o » 100.I3V do . auf 80% abg . * 93 .6014- do . v. 04 uk . b .1913 » 101.i 4* Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS » 100 .20

I 4. do . » 22 » 100 .50
' I 4. do. » 25 » 100 .7c

I 4. do . » 27 » 101 .50
32/ do . > 23 . 98 .30

< 3V do . » 26 » 98 .90
ZV do . » 17 » 93 .90
3V do . » 24 » 95 .70
ZV2 do . Com . » 3 » 98.
ZV2 do . Kleinb .S. 1 » 96.

» 4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100.
4. . do . uk . b . 1907 » IOO.

7 4. . do . » » 1912 » 101 .50
3 362 do . » 95.

3V2 do . » » 1914 » 96.
- 4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .10

4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .10
0 4. do . » 8 u. 8a » 100 .50

4. do . » 10 » 101 .50
0 3' 2 do. » 2 u. 4 » 93 .50
0 312 do . » 6uk .b .08 95 .1,0

4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .80
3- 2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .70

0 4. W . B.-C. H .,CölnS . 8 102.
0 31/2 do . do . S. 4» 95 .40
0 4. . Württ . H .-B.Em.b .92 IOC.
0 3»h  do . do . . 97.

105 fl.-Whrg . ; 1 fl . KoN. — M l .TO;
M 1 .50.

W«H

Zf. Atnerik . Eisenb .- Bonds.
8S .60Centr . Pacif . I Ref. M.

do . _
Chic .Milw. St.P .jP .D,

do . do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C,
do Income -Bonsd

111 .30

74 .80

115 .20
93 .20

Diverse Obligationen.
In o/o.
97 .80

101 .50
97 .50

IOO.

Armat . u. Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U . »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br , *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do,Mainzr .l03 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A-- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . *
Fabr . Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »

do Kalle & Co . H . »
Con cord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb. :Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumivlat., Boe*c »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie IIV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . *
do . Betr . A.-G. Sietn . »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew.Rossl eb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

89 .50

103
103.
106.

99 .30

99.

lOl.
lOl.
103 .70
104 .30

103 .50

100/60
HO.
IOO.

96.
10T .80
IOO.

94 .30

104.

71.
71.

102 .60
102 .70

98.

104 .90
101 .80

99 .20
103 40

99 .70
95.

100 .50

IOO.
101 .60
100 .80
103.

100 .00
102 .90

103 .40
103 .50
102 .50
100 .50
103 .7 5

79 .60
99 .60

79 .40
77 .70
76 .10
75.

98 .50
IOO.

Staatlich od . provinzial -garant.

143.

128.

.50

.70

.70

2Vio
4.  .

2</io
4. .
4.
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u . II *
Sicilian . v . 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simpion v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Bonibr . stf. g . M
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-|ar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . *

101.
71 .60 !

101 .70
101 .10
101 .70

114 .30
102 .20
102.

SO .50
100 .70

105 .10

71 .40
71 .80
71 .80
71 .80
75 .75
61 .50

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

> 3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5v# 1 97 .70
do . Ser . 6-8 verl . » 97 .70
do . »9-11 uk .1915» 97 .70
do . Com . S. 1u .2 » 97 .70
do . Ser .3verl .kdb. » 97 .70
do . S.4 vl. uk . 1915» 97 .70

Nass . L .-B. L. Qu . R» 98 .80
do . Lit . I * 98 .70
do . » F, G,H,K,L* 98 .70
do . » M, N, P » 98 .70
do . » S * 98 .80
do . » T * 99.
do . » O * SO.

zt  Verzinst . Lose , in «*

Bayerische » »
Belg .Cr .-Com . v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . 9
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1353 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 o .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . _ »

Stuhlweissb .-R.-Qr . 5 fl

136 .75

158 .25
165 .80
127 .00

260.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Ounzenh.
Augsburger fl - 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . V. 1864 ö . 11. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

17 » .

22 .
36 .10

388.
43 .30

144 60
350 .50

31 .60

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber
Amerucan . Noten
(Doll . 5—1000) p .D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . IOOfl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .IOöR.
do . (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz . N . p . lOOFr

Brief . I
20 .45
16 .25

2800
2804
98.

Geld.
20 .41
16 .21

17.
4 .183/4

215.
2780

96.

4 .19 >/a

4 .193/3
80 .95

20 .47'/l
81 .20

16885
81 .45
8585

81 .45 81 .35

* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 »/o

Amsterdam . . •
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do * * « « • • •

Wechsel.
Kurze Sicht.

. . kl. 100 168 .95
. . Fr . IOO 80 .95
. Lire IOO 81 .36
. . Lstr . 1 20 .475
. . Ps . 100
• . D. XX)
. . Fr . 100 81 .25
. . Fr . 100 81 .15
. S R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85.
. Kr . m. S. —

In Mark.
2-/2—3 Monate.

— 5%
— 3 -/2 %
— 50/o
— 60/o
— 5-o/o

— 30/o
— 50/0
— 80/0

— 41/*°/i
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Jede finge und sparsame Hausfrau sammelt

Nur Grüne Rabattmarken,
denn sie WM, nur diese

Bietet Sichere Garantie
Zur Einlösung wirklich reeller und gediegener Hans- und Kuchen-Geräte

fSir * Neuheiten
neben fast täglich ein und ist schau jetzt für größte Auswahl znw Weihnachtsfeste gesorgt.

Jedermann erhält ein Sammelhuch mit
3O Griinew RaLaLtmarke« gratis.

Bitte überzeugen Sie sich persönlich!

Waren -spar -Rabatt -system - r»h. Kitz Lllinger.
Meine Langgasse 7 (zwischen Langgasse und Metzgergasse).

WSGZ » vi °. MorLsriiSS Turn-Verein.

Th . v . Sosnosky , Das sechste Gebot , Roman, früher Mk. 2.—, ietzt 95 Pf.
Heim *. ILee , Die Sache Pfeiffer , Roman aus

Ostdeutschland . . ,. 95 „
Carry Brachvogel , Die grosse Pagode,

Roman aus dem Eheleben. „ 3 .— , „ 95 „
Carry Brachvogel , Alltagsmenschen , Roman „ 3.50, „ 95 „
Fidela Hilst , Die Liebeskämpfer , Roman 1) i) —, „ 95 „

* * * Die Bekenntnisse einer Prinzessin n 3 .— , „ M. 1.35
Carry Brachvogel , Der Erntetag und andere

Novellen. » n 3 . — , „ 95 Pf.
Benno Büttenaner , Zwei Rassen , Roman „ 3.50, „ 95 „
Trnth , Baden -Baden , High -life, Roman . . „ 2.—, „ 95 „
Fritz Oswald Bilge , Lieb Vaterland , Roman „ 3.—, „ 95 „
H . Sienkiewiez , Auf d. Felde d. Ehre , Roman M. 1.35
Hans v . Kahlenberg , Ein Mann von Geist,

Novellen. 5) » 1.—, 65 Pf.
Felix Freiherr v . Stenglin , Die Erb-

rinzessin , Roman. B 4._ _ M. 1.50
KarlMerbnrger , Rebellen , Ein sozial .Roman v 3 . — , „ 95 Pf.
Johani Äho , Elfis Jugend , Roman . . . „ 2.50, „ 55 „
Artur Schnitzler , Die griechische Tänzerin,

Novellen. » 1 —, „ 65 „
Maurus .Tockai , Zwei Ehen , Roman . . 65 „
Maxim Oorki , Im Gefängnis. „ 48 „
Rudyard Kipling , Diener der Königin,

illustriert. „ —.80, „ 25 „
O . «3. Krangg , Des Meisters Ende , Roman . „ 2.50, „ 48 „
Hch . Fee , Der rätselhafte Herr , komischer

Roman . . v 2 . — , „ 80 „
Kriminal . Romane . . . . a Band 1) V 2 . -, „ 48 „

Die aktiven Turner
und Zöglinge mache
ich auf die am Mit!
woch . den 24 . d. M.
abeuds 9 Uhr , statt¬
find ende

Riegeneinteilung
dar ^ .

ersuche
für das Winterhalbjahr aufmerksam und
ersuche um vollzähliges Erscheinen.

Der Turnwart . § 434

8 . Blumenthal & Co .,
Kircla ^ asse 39/41.

Kt

MtlMteii -BeremIrlMN"
Sonntag , den 29 . Oktober, abends 8 Uhr:

6. Elches KWM 6.
(Tyraler Volksfest)

in sämtlichen prachtvoll dekorierten Räumen der
Turn -Gescttschast, Wellritzstraße 41.

Zu diesem seit Zähren beliebten Feite laden
wir unsere werten Gäste. Freunde und Mit¬
glieder frcundlichst ein. Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Mer statt und sind alle Kostüme
^zulässig. (Kostüme sind zu crinäßigten Preisen bei Herrn TreUier , Gold-
Kaffe, zu haben.) _ _ _ _ _

König!. Preuß. Klassen-Lstterie
>und Schltrstzichung5. Kl. 215. 8 . v. «. Novbr. bis
_G anze

zu 200 . - ,

Karrst osc:
Halbe Mertel

1 (10 » —,

4. Dezvr.

Achtel Lose
^ Ü0. - , 25 Mi . .
Königl - Lotterie -Einnahme:

Wicmcke , Mainzerstr . 31.

Chr. leyrer,
Damen -Schueider,

9, 2. KühllhoBrü̂e 9, 2.
Anfertigung eleg. Darnen-
Kostnme, engl, nnd französ.
Genres , Jacketts ». Paletots

zu billigen Preisen.
Tadelloser Sitz . Elegante Ausführung.

» » araffisasswia
M. Bentz,

PELZ.
Eigene Süirsctinerei.

Weitgehendste Garantie
für fachmännische Ausführung.

Neuanfertigung , sowie
Umarbeitung

unmoderner Formen
in moderne.

Fertige Peiz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung nach lass.

Prima Seal -Bisam-Jacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von 3 ©0 Mk. an.

Prima Persianer Jacke
nach Mass

von 450 , 550 u. GOOMk .an.
Edelmarder , Zobel, Nerz,
Chinchilla, Hermelines,
Persianer , Astrachan,

Breitschwanz , Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Decken. 2494

4 Webergasse 4.

K

Geschm. BögelstShleß
hattftm. d.  liiliiaptn Äft .,

A . ifaer <ch Co ., Wcüritzstr . 43.

Oberheradea
nach Mass unter Garantie für
tadelloses Sitzen. la StoflVer-
arbeitung. Neuheiten i. weiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Pique- und Falten -Einsäfczen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
G. H. Lugenbiihl,

Marktstr.19,Ecke Grabenstr. 1.
2658

ganz ans
Eisen, mit sol.
Schloss und

Rückwand , k.
50—300 F |.
empf. 2379

Conr. Krell,
_ _ Taonnsstr . 13.

Pr . Winterk.. g. Magn . bonI(̂ Zt72.9ö
Mansch. 4.70 Mk. Dotzheimcrstr. 24,' t‘

Frisch eingetroffen:

Kaefar
das Pfund

leicht gesalzen . . . 8.— u. (0 __
Schipp -Malossol . . 12.— u. 14.' _ _
fst. Beluga -Malossol 16.— u.20 ._ _

J . C. Kelp ©r 9
52 Kirchgasse 52 . 9308

Lampen
mit nur guten Brennern.

Wand-
Lawpen

25 , 50 , ?o , 1.-

Tisch-
Lampen

Mk. 1. 15 , 1. 75 rc.

.Mnvier-
Lampen

Zug-
Lampen

Laternen Kl25
nur am billigsten bei

&fii*©eSafeldL
Langgafle 2. — Telephon  2913,

Anstchtskarte«
von Wiesbaden . Ia Lichtdruck
offerieren , so lange Vorrat , zu
Mk. 10.— per 1000 Stück sortiert

ätempf <St Co .,
Bismarckrkng 17.
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Volksbildungsverein zu Wiesbaden. E. V.
Zyklus volkstümlicher Vorträgs

im Kaisersaal , Dotzheimerstr. 15.
Mittwoch , den 34 . Oktbr . , abends S '/r Ulir:

St ehtbildev -Vortrag
des Herrn Professors Ä . Spanier über:

„Die Länder am Euphrat und Tigris
in alter und neuer Zeit “.

Eintrittskarten zu SO Pf., bezw. I Mk. für res. Platz an der Abendkasse.
Die Vortragskommission . F 283

Slttmenüsehe,
Blumenständer

rerkaufe wegen Räumung meines großen Lagers mit

A4S % Rabatt.
Conrad Krell,

2707

Taunusstrasse
13.

Magn . bonum
für den Winterbedarf , gesunde, Helle, schmntzireie, garantiert

gutkochcnde Speisckartoffeln , liefert fret HausL. z. w. Schwanke Rachf.,
Knmpf 22 Pf . 43 Schwalbacherstratze 43. Telephon 414.

X Mßsrck KohlenX
von den allerbesten Rnhr -Nnhkohlen , Körn . I , II u. III,
bestmelicrte Kohlen , belg . Äuthracitkohlen , Körn . II,

Briketts und Anzündeholz liefert prompt und billig

<3. Iftkfe, Mslramkrstze 27.
Lager am Bahnhof Dotzheimerstr . Telephon 26 ©4 <

Niemand versäume einen Versuch zu machen.

-Bohnerwachs
in nur bester Qualität empfiehlt .

Schilds Zentral - Brogcrie,
F'riedricltstr . IS . — Telepho . 48 § . 2197

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

aämtlicher

RMa-, Mosel-, Bot-Weme,
Eum,

Sekt ii . Südweine.
Preise

früh. jetzt
Brindisi, rot, itaL . . . —.80 —.60
Camastra , rot, ital. . . 1 ——.75
Bae-Medoc, frz. Rotw. . —.90 —.70
Saint Julien , frz. Rotw. . 1.20 —B0
Saint Emilion, frz. Rotw. 1.60 L—
Chat. Leoville, frz. Rotw. 1.80 1.30
Chat. Margaux, frz. Rotw. 2.20 1.60
Ingelheimer , d. Rotw. . 1.——.70
Oberin gelheimer, d. Rotw. 1.40 1.—
Lorchel-, Weißw. . . . —.90 —.60
Winkler, Weißw. . . . 1.— —.70
Erbacher , Weißw. . . . 1.20—.80
Geisenheimer, Weißw. . 1.30—.90
Rauenthaler , Weißw. 1.50 1.—
Rüdesh. Berg . . . . 2.— 1.30
Brauneberger , Moselw. .
Zeltinger, Moselw. . . .

—.90—.60
1 ——.70

Josefshofcr, Moselw. . . 1.20—.90
Erdener, f. Moselw. . . 1.60 1.10
Trarbacher Schloßberg . 2.20 1.60
Valwigsberger Ausl. . . 2.50 1.80
Madeira, alt. 2-— 1.60
Madeira, gz. alt, f»t. . . 3.— 2.—
Portwein, alter . . . . 2.— 1.60
Portwein , fst., alter . . 3.— 2.—
Sherry, alt. 2.— 1.60
Samos, Museat . . . . 1.50 1.—
Rum, alt. 2.— 1.30
Rum, s. alt ., 3 Stern . . 2.50 1.60
Rum v. Jamaica . . . 3.25 2.40
Rum v. Jamaica , hochf. 4.— 3 —
Arac , feiner alter . . . 2.70 2.—
Arac, Batavia, hoohf. 4.— 3.—
Cognac, d., 2 Stern . . 2.— 1.30
Cognac, d., 3 Stern . . 2.50 1.60
Cognac vieux . . . . 3.— 2 —
Cognac fine Champagne 4.— 2.60
Cognac Original fine

Champagne 1896er . . 4,80 3.50

Köl.preutz.Ulasien-Lotterie.
«ur Haupt - u . Schlntzziehnng der 215. Lotterie , dauernd vom « . Nov.

bis 4 . Dez . er . » sind noch Lose abzugeben in den Kgl . Lottene -Etnuahmm von

lieh . Moppel,
Bismarck-Ring 29,

Segr . 18 ? 8 . Tel . 1981.

Kräftiger Mittagstisch,
Portion 1.20 , im Abonnement 1.10,
nutzer dem
10 Pf . me.Offizierskasino,

er. ,
Tscliudi,

Adelheidstratze 7.
V. BranCOni,
Webergasse 3. 2757

Email - lg
Firmenschilder

liefert in guter Ausführung als Spectalttat zu
billigen Preisen 2600

das Wiesbadener Emailtirwerk M.
Metzgergasse 3 — Manergasse 12.

Rbeing.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst , herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendesGetränk ,sondern
hat auch säftereinigende
und blutrerbessemde Eigen¬
schaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise
alleAblagerungen des Körpers.
Garantiert stichfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von fciebr . Vreyeisen,

Frankfurt a/M.,
per Flasche 32 Pf.,

bei 13 Flaschen 30 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernspr . No. 216.
Apfelwein - Sekt
per Vi Fl. 1.25 Pf.

Poniril Flasche 35 Pf.
Alkoholfreier Apfel-
so ft . garant . aus nur frischen

Aepfeln hergestellt,
Flasche 40 Pf. 2275

Zwiebeln '"Ä“
Vried . DU Iler , Ncrostraße 23.

Ad. Lange
, —-  Langgasse 29.

Herren -Wäsche,
•rhemden, Nachthemden,

ragen,Manschettengasehen¬
tücher, Unterzeuge, Socken.

Anfertigung nach Maß.
— Kur beste Qualitäten. -
-Billigste Preise. -

2624

ttohlenkasten.

voneis. Kohleukasten
Ofenschirme . . . . „
Kohleneimer . . . „
Kohlensauer . . . „
Wärmeftaschen . . „

nur bei

Mk. 0.N5.
„ 2.50,„ 0.00.
»» 1» »
„ 1*75

K125

HsrschffeSd,
Langgasse 2. — Telephon 2973.

Steintöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten Preisen

Wellritzstratze 47.

Notel Adler Badhaus. Mayboom, Kfm., Brüssel. — Sturm,
Buchdruckereibes ., Göttingen. — v. Hake, Rittmeister,
Dresden. — v. Hake, Fr . Baronin, Dresden.

Belgischer Hof. v. Sikorski, Guisbes., Lewko.
Bellevue. Schmitt, Dr., Bemeck. — Schmitt, Fahr., Nürn¬

berg. — Neumann , Rent . m. Fr., Berlin.
Schwarzer Bock. Müller, Fr . Rent , Darmsiadt . — Hofmann,

Fr . Leut., Germershelm. — Doebbelin, Prof., Dr., m. Fr.,
Königsberg. — Gonschorowsky, Frl . Schwester , Königsberg.
_ v. Bock und Pollach, Oberleut. u . Regunentsadjutant m.
Fr., Detmold.

Hotel und Badhaus Continental. Kumlien, Gand, phil., Stock-
h0lm. — Casten, Kfm., Frankfurt . — Rehders , Kfm. m. Fr .,
Berlin. — Eickhorn, Fr ., Solingen.

Hotel Dahlheim. Hermes, Kfm., Berlin. — Katz, Kfm., Berlin.
Pietenmühle. v. Beulwitz, Frl., Mariahütte.
Hotel Einhorn. Dreling, Fr., Frankfurt. — Löwenheim, Kfm.,

Berlin. — Pretz, Rent., Düsseldorf. — Fleischmann , Fr. m.
F., Heilbronn. — Betzfelder, Kfm., Pforzheim. — Graefe,
Kfm., Leipzig. , . .

Englischer Hof. Förster , Kgl. Baurat , Frankfurt a. O. — Lew-
kowicz, Kfm. m. Fr. u. Nichte, Dresden. — Okon, Kfm.,
Warschau.

Hotel Erbprinz. Hefe, Lehrer, Bremske. — Zimmermann,
Kfm., Weidenau. — Mehler, Fabr . m. Fr ., Mannheim.

Europäischer Hof. Sachs, Kfm., Berlin. — Frank , Fabrikbes,
Schlitz . — Fentschert , Kfm., Berlin.

Hotel Fürstenhof. Louriö, Ingen., Petersburg. — Frumkin, m.
F , Warschau.

ftrüner Wald. Spittler , Kfm., Stuttgart . — Fischer , Kfm.,
Berlin. — Meger, Kfm., Stuttgart . — Schagin, Kfm., Aachen.
_ Fließ, Kfm., Berlin. — Klein, Kfm., Berlin. — Hoffmann,
Kfm. m. Fr ., Karlsruhe . — Hahn, Kfm., Berlin. — Hellmann,
Kfm., Straßburg . — Gähn, Kfm., Berlin. — Valentin, Kfm.,
Berlin. — Niessen, Ingen., Höhr. — Fliesser , Kfm., Berlin.
_ Lißmann , Kfm., Leipzig. — Schneider, Kfm., Leipzig. —
Wälder , Kfm., Aachen.

Hotel Happel. Werner, Kfm., Idstein. — Griebel, Kfm. m. Fr.,
Erfurt . — Hilgers, Kfm., Aachen. — Fuchs , Kfm., Cassel.

Hotel HohensoUern. Helaers-Ödberg, Brüssel.
Vier Jahreszeiten . Teppaks-Pawlow, Fr., Petersburg . — von

Zinorieif, Freifrau , Petersburg . — Kühtz, Ahrensburg. —
Henkel, Ingen, u. Frl ., Warschau.

gaiseibad . Meyer, Frl., Bromberg.
Kaiseihof. Bridges, Fr., London. — Bridges, Frl., London. —

Selwoy, Frl., London. — Landsholf, Komm.-Rat m. Fr.,
Petersburg.

Kölnischer Hof. Angern, Hauptm . m. Fr., Frankfurt a. ü.
Goldenes Kreuz. Veit, Fr ., Berlin.
Metropole u. Monopol. Schwabenland, Mannheim. — Prima-

veni . Rechtsanw., Dr., Elberfeld. — Lohmann , Justizrat , Dr.,
m. F., Hagen. — Jacoby, Kfm., Baden-Baden. — Hirsch,
Kfm., Stuttgart . — Baron v. Boecop, Rittmeister m. F„
Amersfoort. — Kentenich, Gerichtsassessor , Dr., Bonn. —
Schäfer, m. Fr., Marburg.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Leszynsky, Bankdirektorm. Fr.,
Berlin. — v. Möller, Baronin, Berlin. — Messchaert, Prof.

Fpemcien -VerzeichniSfi
m. Fr., Frankfurt . — van Harwegen den Breems, Kfm.,
Schiedam. — Veltman, m. F., Holland. — Frhr . v. Wüffling,
Kgl. Sächsischer Kammerherr u . Freifrau , Ringhofen. — de
Robovedo, Graf m. Red., Paris . — Servulo, Graf, Paris . —
Lebran, Rent. m. Fr . u. Bed., Berlin. — Gillespie, Rent. m.
Fr ., Pittsburg . — Bingaman, Fr ., Pittsbuxg. — Barsdorf , Fr.
m. F., Hamburg. — Herbst, Exzell., Komm.-Rat m. F. u.
Bed., Rußland . — Krystat , Künstler, Warschau . — Daendels,
Rent., Haag. — Hamansip, Offiz, m. Fr., Haag. — Ilollsr,
Bankdirektor m. Fr ., Rheinland.

Hotel National. Hüssen, Kfm., Cöln. — Henngins, Queens¬
land. — Krippendorf, Rechn.-Rat, Cöln. — Levin, Stud.,
Kleff.

Hotel Nizza. Euler, Düsseldorf. — Euler, Fr., Düsseldorf.
Nonnenhof. v. Straub, Offiz., Ulm. — Schubert, Kfm., Dresden.

— Gossen, Kfm. m. Fr., Cöln. — Beecke, Kfm., München.
Hotel Oranien. Vallerand, Fr. m. Bed., Paris.
Palasi-HoteL Gradewitz, Rent. m. S., Berlin. — Gundlach, Fr.,

Berlin. — Kahnemann, Rent., Berlin. — Clark, Rent., Lon¬
don. — v. Gulacsi, Direktor, Budapest.

Hotel Petersburg. Groenen, Kfm., Waalwyk.
Pfälzer Hof. Scherer, Kfm., Homburg. — Rothe, Basel. —

Kohleben, Kfm., Meiningen. — Giesin, Basel. — Fischer,
Kfm., Heilbronn. — Neuberger, Stuttgart.

Dr. Pleßners Kurhaus. Wertheimer, Fr. Dr., Frankfurt.
Zur neuen Post. Merz, Aachen. — Liefeld, New York. —

Kröhner, Kfm., Cöln. — Bedecker, Kfm., Dresden.
Zur guten Quelle. Amend, Mühlenbes., Runkel.
Hotel Quisisana. Koh, 2 Hm. Rent., Ryswyk. — Metthercamp,

Fr. Rent ., Kischenoff. —• Schlieper, Rent., Barmen.
Hotel Reichspost. Freund, Kfm., Nürnberg. — Piper, Frank¬

furt . — v. Schenk, Dr. cliem. m. Fr., Opladen.
Rhein-Hotel. Hirsch, Kfm., Mannheim. — Cool, Kfm., Rotter¬

dam. — Waldenborn, Gutsbes., Trier.
Hotel znm Rheinstein. Gotosofeer, Kfm. m. Fr., Moskau. —

Pomme, Hotelbes. m. Fr ., Antwerpen.
Ritters Hotel u. Pension. Conrau, Dr. med., Disentis.
Römerbad. Braun, Cöln.
Hotel Rose. v. Schlieben, Exzell., Staatsminister, Dresden. —

Marmuduke-ScheÜd, Dr. med., St. Leonardson -Sea. —
Michels, Fabr . m. Fr., Cöln. — Barnard , Fr ., Hastings. —
Brökeimann, Neheim. — v. Bissing, Frhr ., Brighton. —
Karcher , Komm.-Rat, Kaiserslautern . — v. Schlieben, Stifts¬
dame, Dresden.

Weißes Roll. Stauf , Frl ., Siegen. — Michler, Stud., Leipzig.
Savcy-Hotel. Kauter, Kfm., Gelsenkirchen.
Sanatorium Dr. Schütz. Hertz, Frl., Amsterdam.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Hentschel, Kfm.,

Engers. — Ermbfock, Kfm., Leipzig.
Spiegel. Schulmann, Kfm., Lodz.
Taunus-Hotel. Petser-Prosky, Fr. Opernsängerin, Cöln. —

Goth, Kfm., Berlin. — Streckewald, Klm., Hannover. —
Koniecki, Landrat m. Fr., Merseburg. — Bette, Kfm. m. Fr .,
M.-Gladbach. — Martin, Kfm., Cöln. — Korell, Dr. med.,
Frankfurt . — Gutemann, Kfm., Dresden. — Iserlohberg,
Kfm., Cassel. — Lourie , Ingen., London. — Rühle, Ingen.,
Darmstadt . — Dreher, Dr. m. Fr ., Hamburg. — Pfeifer.

Direktor m. Fr ., Düsseldorf. — Mellinghaus, Kfm. m. Fr .;
Elberfeld. — v. Beringe, Hauptm., Berlin. — Russe, Kfm.,
Siegen.

Hotel Union. Müller, Kfm., Remscheid. — Granhering, Kfm.;
Essen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Bauer, m. Fr., Frankfurt. —,
Wandesleben, Frl., Stromberger Neuhütte . — Woodroofe,
Frl ., Irland . — Woodroofe, Fr ., Irland . — v. Lüttitz , Haupt¬
mann m. Fr. u. Automobilführer, Aachen.

Hotel Vogel. Larschner, Oberforstkandidat, Nastätten. —»
Piper, Oberforstkandidat, Fasanerie u. Hanau . — Röpnack;
Fr . m. T., Langenseifen. — Jürgensen, Buchhändler m. Fr .,
Hamburg. ■— Hockenjos, Kfm., Lahr . — Strieder, Kfm., Rem¬
scheid. — König, Frl ., Bukarest . — Brunner , Kfm., Zürich^
— Oppenheim, Kfm., Cassel. — Toupet, Reims.

Hotel Weins. Stein, Kfm., Cöln. — Sporer, Fahr. m. T. u,
Nichte, Nürnberg.

Westfälischer Hof. Stemberg, Kfm., Berlin.
In Privathäuse x n:

Pension Anglaise. Moncrielf, Frl. Rent., Cambridge. — Ash-
down, Rent. m. Fr., London. — Douglas, Fr . Rent , Bridge
of Allau.

Privathotel BalmoraL Wüst, Hauptm., Wildbad. — Fübner,
Fabr. m. Fr., Krotzingen.

Villa Bauscher. Steinbach, m. Fr., Rom. — Uhlhorn, Ingen.*
m. F., Grevenbroich.

Brüsseler Hof. Murzewski, Kfm. m. Ft., Lodz.
ElisabethenstraBe19. Jacobi, Kfm. m. F., Hamburg.
Pension Friedrich Wilhelm. Wiener, Kfm. m. Fr., Lodz.
Friedrichstraae21, 1. Rahn, Frl., Königsberg.
Geisbergstraße 20, 1. Sundfeld, Kfm. m. F., Hamburg.
Villa Helene. Simon, Fr., Frankfurt. — Karcher, Bürger¬

meister , Saarunion.
Pension Hella. Bugerttin, Fr., Warnemünde. —- Küchel, Fr.;

Wesel. — Voigls, Frl ., Baden-Baden. — Voigts, Fr ., Baden-
Baden. — Krauss , Fr . Direktor, Leipzig.

Pension Internationale. Monteith, Frl. Rent., Bridge of Allanj
— Robson, 2 Frl . Rent., London. — Douglas, Fr. Rent.,
Bridge of Allan. — Braubach , Fr . Rent., Cöln. — Wallace
Jones, Rent. m. Fr., Kanada. — Gibbon, Frl. Rent., Londons
— Mewburn, Fr . Rent ., London. — Utterton, Fr. Rent. u.
2 Frl ., England.

Pension Margareta, van den Bosch, Fr. Notar, Cöln. —i
Etscheit, Fr . Rent., Cöln.

Marktstraße 6, 1. Eder, Hauptm., Neu-Ulm.
Neiostraße 41/43. Hederich, 2 Frl., Luxemburg.
Villa Pensee. Lewinska, Fr. m. Kind, Lodz.
Privathotel Silvana. Jakubowies, Fr. Dr. m. Kind, Warschau,

— Hornstein, Kfm., Warschau . — Nürenberg, Kfm. m. F.,
Warschau.

Taunusstraße 18. Gromberg, Fr., Lodz. — Golosowker, Kfm,
m. Fr., Krimmitzschuck.

Taunusstraße 22. Bawly, Komm.-Rat m. Fr ., Amsterdam.
Taunusstraße 57. Petershausen , Frl ., London.
Augenheilanstalt. Hehl, Marie, Molsberg. .— Leonhardt,

Osthofen.
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Zweiter üortraq
über das

„Problem Menscĥ,
|Hr . med . W° Sexaaer , Frankfurt a. M.,

im Saale der „Loge Plato ", Friedvichstraße.

VeKstet Ser ASS«S§nk nuferes HvilW« ?
(Erläuterungen an Projektionen mikroskopischer Präparate .)

Donnerstag , den 25 . Oktober , abends 8 ^ Uhr.
Eintrittspreise : Reservierter Platz Mk. 2.—, offener Platz Mk. l .~

abends an der Kasse.

.Stelldichein zur 8. Schnitzeljagd des
Wiesbadener Reit- und
i Fahr-Bereins
am Mittwoch , den 24 . Okt. 1808,
42 ^ nachm. , Klostcrmühle bei
Clarenthal. f 460

Keroberg.
Donnerstag , 34 . Oktober:

Großes
Militär-Konzert

avsgefnhrt von der ganzen Kapelle
des Füsilier -Regiments von
Gersdorff ( Kurt,.) No . 89,
unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters,HerrnE. Gottschalk.

Aas . 4 Uhr. Einte . 30 Pf.
Kinder die Halste . F 424

Plakat © :

„Möblierte Zimmer za vermieten“
zu haben im

Tagb latt -Verlag.
pieileir Flklstz-Kgnsm

empfiehlt:
Pa . Rindfleisch Durchwachsen,äPfd.SOPf.

„ „ mager, „ „ 66 „
Hüfte und Roastbraten „ „ 70 „
Lenden im Ganzen „ „ 90 „
Kalbfleisch st Pfd. 80—85 „
Hackfleisch st Pfd . 70 „

-Auj^Mst Seel.
Telephon 18 1? — Ble ich,trafte 27.

Winter -Kartoffeln.
Wir offerieren für den Winterbedarf

prima gesunde Magnnm bonum, Impe¬
rator , Prof . Weltmann, neue Amerikaner,
^Industrie, Thüringer Eierkartoffeln,
Brandenburger Daber zu billigsten Tages¬
preisen. Proben gerne zu Diensten. '

Rhein. Obst- n. Gemüse-Großhandlung
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 85. Tel. 769.

2684

und alles Ungeziefer verschwindet
radikal mit meinen Patcnt -Aus-
räuchcrnngen.Vicle Anerkennungen.
Hauptvorzüge. Radikal. Billig,
ohne große Umstände. Wichtig für
Hausbesitzer. Näheres nur Med.-
Drog. Sarntas , Mauritnisstr . 3,
neben Walhalla . Telephon 2118.

X FklWWcllgrikS
(vorzüglicherHerdbrand)

liefert zu 80 bezw. 86 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2411

Am Römertor 2.

Der ArbeiMaM
des

MMMm Tgßhlatts
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in
der uächstveroffenllichten Rmn-
mer .des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet8 Pfennigdas Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie EiusiÜGnahme
des Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenden ernvfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen ; für die Wieoer-
Erlangung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werde ,i
»«eröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.

stark gearbeitet,
absolut

sturimsicher,

empfiehlt 2352

Franz Flöar,
Weilritzs tr . 6.

MetzelsuWe
Schwalbacherstraße49,
„Zum stumpfe Thor ".
Morgen Mittwoch:

Metzelsuppe . Heute
Dienstag abend Brat¬
wurst, Schweinepfeffcr.

Es ladet frdl. ein Ol««-»st . »“aaiy.

» « M.
direkter Import , das Beste u. Reellste,
was im Handel geboten werden kann,

durchaus reine Traubenweine:

Samos Muscat . Fl . 75, bei 13 Fl . 70,
do. Auslese » 90, » 13 » 85,

Tarragona Portw. » 1.—, » 13 » 95,
(ganz vorzüglicher "Wein)

Alter Portwein Fl . 1.30, bei 13 Fl. 1.20,
» Malaga . » 1.40, » 13 » 1.30,

Madeira . . . » 1 .20, » 13 » 1.10,
Sherry Gold . . » 1.50, » 13 » 1.45,
Marsala . . . » 1 .30, » 13 » 1.25,
Vermouth diTorino» 1.25, » 13 » 1.20,
feinere Qualitäten obiger Weine in der
Preislage zu 1.60, 1.80, 2.30, 2.50 und
3.-— per Flasche laut Spezialpreisliste.

JE% A . SMesistlfeacli,
Bismarck-Ring 19. 2470

Für kSrperlioh inriieli-
gebliebene und «crnplm-
IS *© Minder empfehle als
vorziigTicJhtes Stärhunna-
mittel

feinsten neuen

Medioinal-
Leberihran,

K-aramtieirt reime doppelt
fillirlerie Ware , den An¬
forderungen des doutschenArznei-
Cresetzbuchesgenau entsprechend,
yoh angenehmem Gesohmack,deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen ii 9 # Pf. und
,, h SO „

sowie lose ausgewogen. 2584
Clir . faifeer,

Nassovia-Drogerie,
Kt ircli «fasse ®. Tel . •'IS.

ANMNdeßoU
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, MhfaN-
Holz p. Ztr . Mk. 1.20, lief, frei m§ Haus

Heinrich Mper,
DampfsKreirrerei,

Teleph.766. Dotzheimerstr.96. Teleph.766.

I . Schellenberg’sche
Hef-Buchdrudeereä

Kontor : Langgasso 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meidungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen ais Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden*

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Bringe meine ve « i>g !i« Si
Ejcm  äJjrtem , weltäres -iilsmitem

Spezialitäten als;

Pfarrer Kneipps Brusttee,
„ IMreiiiigungstce,
„ Familiengesund-

lieitstee,
Ficlitennadellionig,
TaoBeuzapfenhoiJ.,

99

99

99 99

5> 99
99 99 .

99

99

„ Spifzwegerichsaft,
Spitzwegerich-

toonboDS,
Tlialysia Nälirsalztee,
Deutscher Tee„liifoon“,
Diät. Gcbirgskräutertee,
Zehr- u. Entfettungstee„Fucus“,
„Wagners“ Beldotee,
Mwamm-EiiiiegesoMen,
Rohseidene und wolleue Wickel

für das STatürb eil verfahren,
Leibwäruiebinden,

sowie sämtliche 2750
Heilkräuter

zu Kräuterkuren nach „ SAmei .jp “ ,
„ « IseeBicäte“ , B9r. Paczkowsbf,

fl>r. ißlcrg -niaii «», g’. iiclt u. A.
Qualitäten und Preise

ohne Konkurrenz.

Nur 59 Ifcheinstrasse 59,
Spezialgeschäft sämtl. Artikel zur

naturgemässen Lebens- u. Hcilweise.

Aufschnitt

Westf . Schinken,
Irachs -Schimken,

gekochten Schinken,
Thür . Leberwarst,

grob u. fein gewiegt,
Th . SardeUemlefoerwrarst,
Thür . Trüfflellefeerwurst,

Thür . Rotwurst,
Thür . Zungenwurst,

Sülze,
Braunschw.

Mettwürstchen,
Braunschw.

Zervelatwurst,
frische u. Winterware,

Croth. Zervelatwurst,
Frankfurter Würstchen,

Pom . Gänsebrust,
Bäueher -Tiaclis

empfiehlt 2761

Chr . BCeiper,
Wefoergasse 84.

Bevor Sie Ihre
Winterkartoffeln

cinkaufen, verlangen Sie , bitte,
Proben und Preisliste bei

Verdi Alex !.
Michelsberg 9. Telephon 652.

ntguaemaxssirstwas rauJwnuir.wirsgjraiPMiruiaaiwTO'jguY-̂M-n .
Bei jeder Witterung macht

^ Albiorr
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flakon 60 Pf ., Doppelflafon
1 Mk., in Apotheker läiuras Flora-
Drogerie » Große Bnrgstraße 5.

Boi » heute ab prim a Kalbfleisch
80 Pf ., für Ragout 74 Pf ., prima Rirrd-
fletsch 76 Pf . empfiehlt

4 . Uayerhofer , Römerberg 3.
ZwetscheK

10 Pfd. 70 Pf. uera LIakeSümcti,
Schwalbacherstraße71.

CUÜM-REINIGER
arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Keine Staubaufwirbalung.

Jede Beschädigung unter Garantie
ausgeschlossen,

Kirchgasse 38 . — Tele!. 747.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Langgasse 2ß.

1881

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Gebe. Uengebauer.
Aelteste und größte

Dampf-Schreinerei am Platze.
Telefon 411 . 2632Largmagazm

Kchwalbacheefte . 22.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung
u . des Beanrten -Vere ins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Besorgungen und Gänge.

Nachhilfestunde« w. Kaufm .,
der bis Ostern 06 hres. Realgymnas.
besucht hat , jung . Schul , zu ert . Off.
an E. Beumelburg , Riehlstraße 12.

Zu unseren jetzt beginnenden
Taoz-Kurseo

sind noch Anmeldungen von einigen
Herren erwünscht.

Dnterrielitssaal Loge Plato.
Julius Bier und Frau,

Lehrer u. Lehrerin
für Gesellschafts- und Kunsttänze.

B3zia«ei 'stra <ise 43 , T.
lUiciielsberg ' 'S, 3,;»*'>«*:-»

Gebild . mufik . ült.
deutsche Ta me, der

engl. u. franz. Sprache mächtig, möchte
älterer, auch leidender Dame abends
mehrmals WöchentlichGesellschaft leisten,
verlesen, musizieren u. s. W. gegen
müßiges Honorar. Gefl. Offerten unter
s . 44 an die Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmftraße 6.__ 7436

Weinrestaurant in Biebrich
günstig zu verk. ad. zu vertauschen.
Off , u. @, _185_an den Tagbl .-Verlag.

Eich. SchrerSbüreau , ÄuszieÜtisch»
Stühle , Mohairsosä , Spiegelschr . u.
ältere Möbel , Schränke , Tische, Sofa
usw. zu verk. Oranienstraße 35, 1 l.

Großer Salonteppich,
gut erhalten billig zu verkaufen
Oranienstraße 62, Mtb . 3 l._
. „ Teppich,
fast  neu , 3x1 , zu vk. ŝ riedrichstr. 13.
^ Möbel ! Möbelst '
Komplette Einrichtungen , sowie einz.
Stücke billig und gut
_Friedrch straße 13.

Geldschränke
zu verkaufen ffrieorichstraße 13.

Künftl . GebiFe,
auch Tcile derselben, sowie altes Gold.
Silber u. Platina kauft zu hohen Preisen
JLoiiis JPosny, Juwelier^

Saal gaffe 38 , am Kochbrunnen.
Mari ÄMMkei

zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider »Schuhw ., Möbel u. Pfand»
scheine. 18 Hochstiitte 13.

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Wasserfl ., alt . Eisen , Papier , Lump
Metall , Gummi - u . Neutuchabf., Reh
u. Hasenfelle k. u. h. p. ab Sck
Still , Blücherstraße 6._

Abzugeben
ein Viertel Abonn. 0 , erste Ranggat
Mitte , Vorderplatz, bis 1. Jan . 190T.
Zu er fra gen Rh einstraße 75, 1.

Vereins - od. Gesellschaftszimmers
ca. 25 Personen fassend, neu einger .,
mit guter Ventilation , gratis zu der.
geben. Cafs Windsor , Bürenstr . g.

Mer stichnel Wderire
KihlMfenM-RckillMe-Nlükkre
Offerten «nter A' . ms an den
Tag bl.-Verlag ._ _ _
Erfahrene Schneiderst empfiehlt sich
z. Anfertig , v. aut sichenden Damen -,
Kinder - u . auch Rechrmkleidern . G.
Empf. steh, zu Dienst . Auf Wunschauch auß . d. Hause. Goldgasse 19, 2.

Tüchtige, saubere Monatsfräu
gesucht Oranienstraße 35, 3 l.

Tüchtiger Kellner ~ "
sucht Samstag und Sonntag Arbeit.
Hannecke, Hellmundstraße 35.

Gesucht
2 v. 30,000 Mk.
«U nach1. v. 80,000.
OrtsgerichtlicheTaxe über 160,000 Mk.
Offerten von Selbstgeldgebern unter

-«44 erbeten an den Tagbl.-Verl.
Hochstätte 8, Sulzbach , 2 Zimmer u.

Küche sofort bill ig zu verm ieten.

WüLellöostraße 3,
1 (am Zictenring), 2 Zimmer u. Küche
an ruhige Familie bill ig zu verm ieten.

N -iiMlMllkiiie 3,
3-Zimmer-Wohnung m. Bad , Mansarde,
Parterre , billig zu vermieten.

MOrlWlG 8. NM
4-Zimmer-Wohnung mit Bad, Maas .,
2. Etg., So nnensei te, billig zu vermie ten'
Än der Ringkirche 1, Bart ., mÖ5Ü

Wohn- und Schlafzimmer ^ zu^ vm.
Helenen strafe 7, B. 2, erh. A. bstSMf
Jahnltratze 17, @7 2, eins, möbl. Km.
Schwalbacherstraße 25, M. r ., bei Fr.

Gerhard , sep. P .-Z., mbl. o. unmbl.
Sedanstratze 14, 3 St . r ., Schstafstelle

(Man s.) an Herrn zu vermieten.
Ungeniertes n,övl . Zimrner ~äii

Herrn oder Dame zn vermiete « .
Rah , im  Ta gbl . -B erlag ._ Qe

Stal ! für zwei Pferde
nebst Heuboden ist sofort billig zu
verrn. Hochstätte 8, Sulzba ch.

Nette junge Dame
s. Mitbewohnerrn rhrer hübsch. 2-Z >̂
W. Off, u . Wohnung postl. Brsm .-R.

Gesucht von zwei Damen
s. ruh . mbl. Zim., gut . Haus , Kur-
viertel beborz. Pr . b. 30 Mk. m., sof.
Off , hauptpost lagern d v. L. 20.

Verloren
ein weißes Kindercape m. rosa.
Abzugeben Wellritzstraße 42, 2.

Ein buntes Sitzkisfen
wurde inr Nerotal liegen gelasten.
Abzugeben Hotel Fuhr ._ _ _

Gefunden goldener Zwicker
Marktstraße  12 , Blu menfrau.

Entlaufen
deutscher Boxer, tigerfarbig , weiße
Brust , auf Namen „Bandy " hörend,
Hundemarke Darmstadt . Ankauf
w. gewarnt . L. Frohwcin , Weberg. 2.

Telephsnanrnf 11
Es war einer von den vielen
tsternen , der einst für Sie geleuchtet
hat . Herzl . Gr . tr . Fr . 74 32

Danke, Gruß erwidernd.
Wann werden wir uns sprechen?

Danksagung«
Für die uns überaus wohltuenden Trostesworte herzlichster Anteilnahme beim Heim¬

gänge unserer lieben unvergeßlichen Tochter und Schwester, 2756

Knny
sowie für jedes Liebeszeichen sagen ihren innigsten und tiefgefühltesten Dank

Adolf Iah « und
(Bifabctl ), geb. Deckel , und Kinder.

Mlesdadert und Kmigerr-KchMalvoch , den 22. Oktober 1906.
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